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M U e  s o l c h e  i n  W g m e r  U l l e r h ö c h s t e n  U e r s o n W w  U ö m . K a y s .  a u c h  z u  A s p a n i m / K u n g a r n / u n d
U öbaim  K ön ig l.M th ol.W ajest. rc. re. WrtzMerßogen zu Westerreich re. re. W K U 8  deß Wechsten/ als Wrb»
Lands-Fürstens in  g r a m /  in d e r H a u b t-S ta d t  Laybach von denen treu - gchorsambsten S ta n d e n  gemeiner Landschaft daselbst/nach alten löblichen 
G ebrauch/und Herkommen vollzogen worden den 2 9 . A ugusti 1 7 2 8 . J a h r s : samt allen hierzu gehörigen B ey lagen /w elch e hinnach zu finden. W obey  
zu  Ende angesühret worden eine V erzeichnus a llerH erren / undLand-Leuthen Geist-und W eltlichen S t a n d s  in S m t n  ttdch dem AJpiiabet unpraeju- 
äicirlich.

A lles m it gnädiger E rla u b n u s.
W ß  HochundWohlgebohrnen Herrn/Herrn Lorbmign deß Heil. R öm . Reichs Graien von Saurau/Freyherrn <mf
L ig is t /K r e m b s /F r id ste in /u n d O b e r -S ta in a c h /  H errn der Herrschaften W olckenstein / S c h lö d m in g /K le in sö lc k /S c h w a n n b e r g /P a a c k /u n d  
P rem bstötten /der R ö m . Kayserl. und K ön ig l.K ath o l.M ajest. rc.rc.würcklichen geheimben R ach  /  Kümmerern /  O b r ist-u n d  U nter E rb-L and- 
M arschalln  in S te y e r /a u c h  Landshaubtm ann in  K ram .
D eß Hoch .und Wolgebohrnen Herrn/ Herrn Ankoni Joseph deß Heil. R om . Reichs Grafen von Auersperg/Freyherm
auf S c h ö n -u n d S ey se n b e r g /H e r rn  der H errschaft Kreutz/ und O b ersta in /L iech ten w ald t/R eich en sta in / S a m a b o r /L a n d p r e is  /  Raflina, und  
T h u rn am h ard t/O b rist-E rb -L an d -M arsch a lln / und Erb-Kammerern in K ra in /u n d d er W in d isc h e n M a r ch /d e rR ö m .K a y s .u n d K ö n ig lK a th o l. 
M a j. rc.rc. würcklichen geheimen R ath /K äm m erern  /  L ands - V erw eser rund L an ds-V erw altern  in K rain .
D eß Hoch-und Wolgebohrnen Herrn/ Herrn Adam A ntoniSeyfrid  deß H. R . Reichs Grafen von Auersperg/Herrn zu
S ch ö n -u n d  S ey sen b erg / O brist-E rb-L and-M arschalln / und Erb-Land-Kammerern in K r a in /  und der W indischen M a r c h / der R ö m . K ays, und  
K ön ig l. K athol. M a j .  rc. rc. 3*O e . geheimben R a th .

U nd der H erren / Herren V erordenten a ld a /a ls :
D e ß  W olgebohrnen H errn/H errn Joseph Ferdinand Freyherrn zu E gck /u n d  H ungerspach /  O ber-E rb-L and-M blm eistern  in  K ra in / und der W in 
dischen March/Einer Löbl. Landschaft m Crain der Lands- und Hofrechten Beysitzern/ und Verordenten Amblb Praßdenim,

D e ß  Hoch-Edl-G ebohrnen Herrn Frantz K arl von H och en w art/ zu G erlachstain/ a u f  R ab en sperg/ Ober-Erb-Land-Truchsässen in  K rain /  und der 
Windischen March/ Einer Löblichen Landschaft in Crain der Lands-und Hofrechten Beysitzern/ undVerordenten.
D e ß  H ochw ürdig-H och-und W olgebohrnenH errn/H errn  Leopold G rasen von P e tta tz /u n d  8 . 8ervo!o,Freyherrn ansSchw artzeneck/und C aftel-
Novo, Abbten suszepiak, Dom-Dechanden zu Laybach/ Ertz-Priestern inOber-Crain/und Einer Lob!. Landschaft in Crain Verordenten.
D e ß  H och-und W olgebohrnen Herrn /H e r r n  Andre D a n ie l B a r b o /  deß H e il. R ö m . R eich s G rafen von Wachsenstein/ Freyherrn ausG utteneck /
P a a ß - und Zobelsperg/ Herrn auf Kiselstein/ Kroissenbach/ und Äragemel/ Einer Löblichen Landschaft in Crain der Landsrund Hofrechten Beysitzern/ und Verordenten.
D e ß  H och-und W olgebohrnen H errn /H errn  S ig m u n d  W olfgan g  deß H eil. R ö m . R eich s G r a fe n / und Herrn von G allenberg /  Edlen H errn zu
Ainödt/Herrn zu Thurn/Rossegg/ und Gallenstein/ E rb -V ogt Herrn zu Münckendorf/ Obrist - Erb-Land-Iägemieistern in Crain/ und der Windischen March/ diser 
Einer Löbl. Landschaft in Crain der Lands-und Hofrechten Beysitzern / und Verordenten.
D e ß  Hoch-und W olgebohrnen H errn / Herrn L udw ig deß H eil. R ö m . R e ich s G rafen  von L iechtenberg/H errn a u fT u ffs ta in /O r t te n e g g / O tten 
stein/ Smuck/ und Thurn/ diser Einer Löbl. Landschaft in Crain der Lands-und Hofrechten Beysitzern / und General - Einnehmern daselbst.

Auch gesamten Hochlöblichen L a n d -S ta n d s  in  K ram .
A u ß d en en  von der gnädigen Lands-O brigkeit unter dato  2 3 , ^ 1 ;  1 7 3 9 .  C on fcrcntia litcrbcm thfch lagt-und  revidirten A & is  e x tr a h ir t /  und in  

_  D ruck gegeben.
Durch Carl Seyftid von Peritzhoff/ auf Shrenhaim/ Einer Löbl. Landschaft deß Hertzogthum Crain geschwornenRegistratorn/ im Jahr 1739«
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ehorsamer Wntmg.
ciKit Mchwürvlgist. Kurch

leüchtig /  Kochgebohmen Würsten/ auch Koch-
würdigen/ K o c h e n d  Molgebohrn/ Wolgebohrnen/ 
Koch o und SBol" Wdl« Bebohrnen /  rc. Gesamten 
Hoch^öbl. Land'. Standen beß Hersogthinn Lrain.

Onädigist-Anädig - und Dochgebiekende/ g n ä 
dig /und Günstige Herren /Herren re. re.

e Widerred verbleibet/
K ayserl. M a M .  rc. rc. 

in  L ra in  /  sonderen auch 
löbl. Landschaft alda an  

reibung einer Erb - H u ld igun g  ge
leg en / allermassen soweldie treu- und gehorsambste Unterwürfflgkeit 
deren S t a n d e n /w o m it  Ih r e n  gnadigisten E rb -L an d s-F ü rsten  zu- 
gethan zu seyn S i e  S ic h  feyerlichist erklären /  dann auch die Lands- 
fürstliche neu-verbündlicheG egen-Z usag-undBestattigung aller Zh- 
rer F reyh eiten / G erechtigkeiten/und aller guten G ewohnheiten / s o  
d ie s  beyderseiths gleichsam vertragweiß abgehandlet w ir d /d u r c h  
selch-fast ewiglebende G edachtnuß zu einer künfftig- sicheren R icht
schnur im m ew ar gu t dienen kenne; um dessen w illen  dann hech anzu
rühm en ftynd die G esam te Oesterreicherische V o r-L a n d er / und Erb- 
Landschasten /  daß S e lb e  mehrere dergleichen E rb - H u ld ig u n g s-  
A & u s  sergsamlich haben in D ruck stellen lassen/welches aber in discm 
H ertzegthum L rain  jederzeit unterblibm .

B  Als



W ) ( W

A ls  habe mit vorläuffig erhaltener Lands-O brigkeitlich g n ä 
diger Erlaubnuß laut deß von  der Löblich - Landschaftlicher Confe- 
renz unten i o .  Jener l7 Z 8 .a u  mich ergangenen gnädigen B e f e h l s /  
und zw ar auß treuer P flich t /  und S ch u ld igk eit gegen meinen ge
liebten D atter-Land /  nicht minder auß besonderer E h rerb ietung ge
gen diser E iner Hoch-Löblichen gesamten Landschaft in  K ram / dessen 
wol-hergebrachtes A r c h iv u n m tt  i 66z . biß in  d a s  jetzt-wehren
de 1 7 3 9 . J a h r / a l s  erstlichen durch meinem A e h n d r e y / un d  zw an
z ig  J a h r  / f e r n e r /  durch meinen D a ttern  v ie r /  und dreyssig / endli
chen durch m ic h /a ls N e p o tm  sibenzehen J a h r e /  überhaupt a b e r /  
durch drey herab folgende G eb u rt-S tam m e v ie r /u n d  sibentzig J a h r e  
unaußsetzlich unter dem T itu l eines Landschaftlichen Regiftratom 
bißanhero treu - gehorsambst bedient /  und /  ohne R u h m  zu m e ld e n /  
m it guter O rdnung noch anjetzo besorget w ird /  alle hierzugehörige 
Sch rifften  herfür zu suchen/und hiemik eine außführliche/ und gründ
liche Verfaffung/folglichdieletzt-beschehene E r b -H u ld ig u n g  in  dem  
Hertzogthum g r a m  nachrichtlich zu entwerffett /  mich gehorsambst 
unterfangen wollen /  welche dann auch gehörig übersehen /  und  in 
folgender Beschreibung den 2 3 , M ay 1739* Conferentialiter ge
nehm g eh a lten /u n d  in D ru ck zu  geben beschlossen worden.

Solchem nach geruhen Euer Hochfürstl. G n a d en / Lxcetlentzen/ 
H ochw ürden/ und G n ad en / auch G n a d e n /u n d  G u n s t /  rc. D i s e s  
sehr geringe W erck / welches doch zur B efest-u n d V erth ad igu n g  der 
Landschaftlichen G erechtsam e/auch zu grösser Ehre deß allgem einen  
V a tte r -  L an ds angesehen ist /  von dero unw ürdigen Offitiantm/ 
und getreum  Landschaftlichen Regiftratom hoch-geneigt anzuneh
m e n / und mich in  beharrlichen hohen G naden zu e rh a lte n / dahin  
4ch mich unterthäm g-gehorsam bst empfehle

Euer Hochfürstl. Gnaden/Ckeellentzen/Hochrvür-
d e n / und G n a d en / auch G n ad en / und G u n st/ rc. rc.

Untttthämgs Gehorsamster
K arl S e y fr id  von Peritzhoff /  

au ff Ehrenhaim b  
LdtldschaffbRegiftrator -eß H er-  

tzogthum sK rain .
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M U m ahlen ich für gank nothig erachtet / eh»und be«
Z W  vor zu dem H au b t - Werck gelange /  alle so w ol zwischen 
I h r e  Kayserl. f #  rc. rt. Unm ittelbar /  a ls  durch die hoh * ansehr 
lich/und Hochlöbl. I .  O e . S t e l l e n : dann diser treu-gehorsambsten 
Landschaft in  K ram vorläu ffig  m  H u ld ig u n g s-S a c h e n  fürgangene  
Abhandlungen zu beschreiben /  da ich a ltes von A nfan g derKayser- 
lich-allergnädigistenA nkündungM erhöchstsD eroselbenherein-reyß/ 
w a s  Haubtsächlichen in disek Angelegenheit nicht allein hier/dann aus
ser L ands hin /  und wider schriftlich ein - und abgeloffen is t /  au ff d a s  
genauiste anzumercken Mich beflissen/und dises nicht ohne erheblicher 
Ursach /d a m it  man sich in  derley künfftigen Begebenheiten hierauß 
desto füglicher ersehen/ auch Zu V eran sta ltu ng  aller Erfordemujsen 
gute Wissenschafft haben m öge; w o anbey sich nichtzuverw undcren/ 
daß in Beschreibung dessen au fe in e  W eittä n M k eit ankommen m u ß / 
welches nicht beschehen w äre /  w an n  d a s Werck mit B e y se ith s-  
lassung deß Endzwecks hätte unterbrochen werden können.

C s  werden übrigen sich auch nicht w enig  finden / d i e /  a ls  ob ich 
erstlichen keine O rd n u n g s - A rt gefü hret/ andertens : viele S a c h e  
unberührt gelassen haben s o lt e / in  disem meinem W erckl einige Ausr- 
stellungen machen därfften/ dagegen aber zu w issen / daß nach allem  
dem V ergn ü gen  von darum  zu dienen unmöglich w ar /  weilen ich 
so wol d a s /  so etwo ausser O rd n u n g  verb lib en / zu meinen Händen 
nicht erhalten/ dann volgends in  jenem / w a s /  und wie e s  eygentlich 
abgeloffen / m it allen Nachrichten verläßlich nicht habeauffkommen 
können; Und dises dienet für meine gute Entschuldigung.

D em
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D e r  hoch-geneigte Leser wolle dahero m chtdieG erinfchigkeit 
gegenw ärtigen E n tw u rffs /so n d ern  d ietüejft E h rerb ietu n g  /  und  
d a s  gehorsame V ertrauen deß V erfassers/ der den R u h m / und N u 
tzen diser gesamten Löblichen Landschaft in  g r a m  h iem it/ w ie m ögli
chist/ nur allein zu beförderen suchet/ günst - und w illfährig ansehen/ 
Da ich ansonst ohnedem keinen anderen Vorsatz h e g e /a ls  eben andurch  
mich dem allgemeinen U rtheil gutw illig  zu unterw erfen . A & u m  
Laybach den 2 5 .M a y  1 7 5 9 .



I

m t w c f j  v e r  W l k r d m c h -
leuchtigist: W oßmächlig: und M ii-
überwindkichister W rst/u n d K err / W en

der Sechste v o n U O ttes  Gnaden erwöhlter
Kayserzn allen Zeiten Mehrer deß Reichs/

Kömg m Germanien/ zu Lastilien/ Arragon/ Legion /
beyderSieilien/zuHieruftilem/ Hungarn /  Böheimb /
Dalm atien/ Lroatien/Selavonien/ Navarra/Grana»
ten /  Toleto Valentz /  Gallieien/ Majoriea S ev ilien /
Sardm ien/Lorduba/Lorsiea/M nrtien/G iennis/A l»
garbien/ Algeziern/ Gibraltar/der Lanarifchen/und
Indianischen snfitkn  /  und Terrae Firm a; dej/Oceani»
schen M e e r s / Ertz»Hertzog zu Oesterreich/ Hertz og zu
Burgund /  zu Braband /  zu M ayland /  zu Gteyer / zu
Larnthen/zu Lrain/zu Limburg/zu Luzenburg/ zu Gel«
dern/zu Wirtemberg/Ober und Nider Schlesien/zu La»
labrien/zu Athen/ undzu Neopatrien/$nrstzu Schwa»
den/zu Latalouien/ und Asturien/ M arggrafdeß Heili»
gen R eichs/zu Burgau/ zuM abren/ Ober-und Nider»
Laußnitz/gefürsteter Grafzu Habfpurg/ zu Flandern /
zu Tyrol/ zu Pfierd/ z u Kyburg/ zu Görtz/zu Gradifca,
und zu Artheis,$(tni>grtif inElsaß/M arggrafzu Orista»
n i/G ra f z>rGoziani/zuAamur/zu Rufillion.zu Centa-
nia, Herr auf der Windischen M arch/zu Porten««/ zu
Bifca/'a, M M olin s/ zu S alim ö /  zu Tripoli, und Me»
cheln /  re. re» Als nach Weiland deß AUerdurchlcuchtiglslcn/nnd

g  um



m  r c  m
unüberwindlichsten H E rrn /H errn  J O S E P H J /  R ö m .K a y se r s /  
D ero  glorwürdigisten H e r r n / Herrn B r u d e m  Khristmildisten A n -  
denckens natürlick)er /  rechter Erb-H err /  und /etzt-regierender E rb-  
Lands-Fürst /  rc. rc. Jnm assen nun seithero unumgänglicher Ursach  
w illen  ein solches verhindert w o r d e n / auß sonderbaren zuD ero  treu- 
gehorsambsten Vafallm tragenden gnäd igst-V ätterlichen  W itten  /  
L ieb/und W olm einung S ic h  endlichen in dem 1 7 2 8 . J a h r  die altcher- 
gebrachte E rb-H uld igung in  D ero  gesamten J .O e .E rb -L a n d en /e in -  
folglichen auch in  disem H ertzogthum §rain  in Eigener allerhöchsten 
Person zu empfangen allergnädigist entschlossen haben.

Zu welchen Ende die zu Grätz anwesende hoch-ansehliche H e r 
r en /H e r r en  geheime R äth e  unter 2 . M a r t i i /w ie  auch gleichförmig  
die Hochlöbl. I . O e .  R egierung a ld a / unter 6 .  ä iw  1 7 2 8 . J a h r s  sol
che Jhro Kayserl. M ajest. rc. rc. Allergnädigist-Geschöpstte Refoluti- 
o n , auch Deroselben nach dem halben J u n i/  besagten J a h r s  indise  
J . O e .  Erb-Lande bestimmten Auffbmch diser g m m m fc h e n  Land
schaft/ u t  Num. I . zu diser V o lg e  vorlauffig angedeutet/ a u f  d aß  so- 
w oltvegenderE rb-A em ter/ und deren gebührlichen V errich tu n gen / 
dann au ch / w a s  sonst in ein-und anderen w egen deß E m p fan gs zu  be
obachten seyn Mächte/ die V eranstaltungen  in  L ra in  gem acht/und die 
Erinderung dessen bevor h in a u s abgegeben werden möge.

E s  ist auch anbey/ und zw ar allen A n fa n g s  unter 2. M a r t i / /  
lau t Num* 2. an Herrn L andshaubtm ann W o lf  W eyckarden G ra 
fen /u n d  H errn von G allen b erg/ a ls  inW eeg-rm d Strassen  S a c h e n  
gnädigist bestelten £>ber-D ire£tom  von denen hochgedachten H erren /  
Herren geheimen R ath en  zu  dem Ende der B e feh l ergangen /  d am it 
in  dem S tra ffen  R epem tion-SB ercf desto eyferiger fortgefahren/ und  
selbes in vollkommenen S t a n d  zu bringen getrachtet werden solte.

S o  haben Jh ro  K ays.M aj.rc .rc . Unter dato 15. M a r t i/  besag
ten J a h r s  la u t B ey lag e  fub Num.3. D ero  U nter-L am m er-F ouirrn/ 
Heinrichen M eichßner /  und benebst D ero  H off- Fourim J o h a n  
B a p tista  R ob in et mit einem Credential- Patent an dise getreueste 
Landschaft auch derentwegen abzuschicken allergnädigist beschlossen^ 
a u fd a ß  aller O r th e n / wohöchst-diefelbe a u fD e r o  vorhabender R eise  
eintressenMächten /  sowol in  denen J .O e .  H a n b t - S t ä d t e n /a ls  u n 
ter Weegs für S e lb e /  und D e ro  Gefolge diegezimmende B eauem llch- 
keit/uud Q u a r t ie r / samt aller Erfordernuß zeitlichen bestellet /  und 
w a ö  d ißsah ls nöth ig/veranstaltet werden folte; mit disen Kayserli
chen zweyen Fouriren dann umzugehen /  und aller O rthen denen 
Q u a r tie r s  - A ufzeichnungen b e y z u w o h n m /w a r e  dem Herrn S e y -



ftid B o n a v e n tu r a  von W ertenthall/E iner Löbl. Landschaft in  L raitt  
Hestelten Q u a rtier -M eisteren  von L ands-O brigk eit wegen aufge
tragen.

U n ter  2 O .M a r t i j /1 7 2 9 . haben J h r o  Kayserl. M a jest. rc.rc. 
Laut B e y la g e  fab Num. 4 . abermal herein gnädigist intimirct dm  
P a ß -B r ie f /u n d  d a s Patent fürD ero alher bestellendenM eisterKoch/ 
Zachariasen B v ltz in ger/u n d  zugleich D ero  Kayserl. H o f- F utterm nd  
Gegenschreibern /  Io h a n  Frantzen Lukawscld , a u f daß sie a n  
O rch-und E n d en / wo obbemelte Q u artieren  schon außgewisen w a 
ren / und zw ar der erst-benannte wegen deren H a u b t-M u n d -u n d  
Hoff-Küchen /  der andere aber zu denen P se rd t-S ta llu n g e n  d a s  behö- 
rigevorfehen/und veranstalten solten.

Unter dato 2 2 .  d its h a t erstgedachte hoch-ansehliche I .  O e . gc- 
Heime S te l l /u t  Num. 5. m it Beyschliessung deß unter 2 0 , besagten 
M o n a ts  M a rti/ unmittelbar von H offaußgefertigten K ays. Patent, 
tvortnmn nach au ß w eis deß Num. 6 . htebcy /  nun  die Lraii;erische 
Geist - und W eltliche L an d -S tän d e  den T a g  vor der Erb - H u ld igu n g  
nacher Laybachzu erscheinen insgem ein beschriben w a ren / herein in- 
tim iret/u n d  anbeyversichert/daßdiseallgem erne/ anstatt der alt-üb- 
lich sonderheitlicher Beschreibung denen treu - gehorsamsten S ta n d e n  
alhier an  Ih re n  a lt-  hergebrachten Freyheiten unverfänglich s e y e /  
Jh ro  K ayserU M ajest. rc.rc. auch disetreu- gehorsamste S t a n d e  über 
dises mit einem besonder - außtrücklichen Revers zu ihrer mehreren 
Versicherung zu bebenden gnädigist geneigt seyn wollen.

M e h r  unter dato W ien n  den 20. M a rc h  beliebte dem G n äd i-  
gisten L ands-Fürsten/ zuB estreittungdeß  E rb -H u ld ig n n s-W crck s/ 
auch D e ro  Reise in die I .  O e . Erb-Lande von disen L and -S tän d en  ein 
poüulatnm donativum Allergnadigist also abzusorderen/ au fd aß  
dises Hertzogthum K rain  w enigist Z w e y /  und D rey ffig  Tausend 
G ulden beyzusteueren haben solte/ so zw ar: daß Sechzeheu Tausend  
G u ld en / a ls  ein O r a t is -B e y tr a g / und ein gleiches Quantum A i>  
ticipations-SBdse vorgeschossen werden m ach te /sa m t/w as dessen I n 
halt fub. Num. 7. d a s mehrere außzeiget. D is e s  allergnadigste Po- 
ftulatum aber w äre biß a u f nächst-L and-tägliche Znsammenkunfft 
der Löbl. L a n d -S tän d en  verschoben.

Und dam it alleW eitlänffigkeitindem  E rb-H uldigungs-W crck  
verkürtzet/ und h ierinsahls desto schleiniger fortgefahren werden tön 
t e /  haben Jhro R öm . K ayserl. und K önigl. A athol. M ajest. rc.rc. 
S ic h  M crgn äd igst gefallen lassen /  eine unter dem geheimen Pndi-
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d io  zusammen gesetzte Conferenz zu G räH  anzuordnen/ m it der 
V o llm a c h t/ daß S i e  in  allen denen jenigen E r b -H u ld ig u n g s-V o r -  
fa h len h e iten /w o  kein erheblicher Anstand zu f in d e n / zu g ew in n u n g  
der Zeit a lles sogleich schlüssen/ und kürtzlich befolgen möge; zu diser 
R a th s-V ersa m b lu n g  Ware S e in er  Allerhöchst-gedachten K ayserl. 
M ajest.rc. rc. W ürcklich-nnd %  O e . geheime R a t h /  auch I .  O e .  
H of-K am m er P r x ftd m t/ Herr Jacob  Ernst G r a f  von  L eßüe/ a l s  
O b -M a n n  allergnadigisterküsset/ sonsten aber/ w o S i e  Conferenz 
einenwichtigenAnstoß finden w u rd e/sich  d iß fahls bey J h r o  M a je -  
stä t/rc .rc .Z u  beanfragen/und dannfchrners D ero  Landsfürstlichen  
Bescheid zu gewärtigen M ergn äd ig ist anbefohlen worden ist un ter
2 7 .  M a r t i / /  fub. N u m . 8 .

S o  haben die hoch - anschliche I .  O .  geheime S t e l l  /  u n d  
Hochlöbl. R egierung /  beyde /  fob dato 2. UptiliS mehr bemelten  
1728. J a h r s / la u t  Num. 9. sich bey derLöbl. V erordenten S t e l l  aU 
hier umb fürderlichen B ericht dahin erkundiget/ a u f  daß w egen aller 
alihiestgen Erb-Aemter die verläßliche Außkunfft in ein-und a n d eren /  
auch über die Frage der Subftitution in V ertrettun g  deren /  w a n n  
der wahre Lehen-Trager auß rechtmässigerUrsach abwesend i s t /  w m  
er ex  coinveftitis fobftituit’m köne ? so b a ld / a ls  möglich m it rathli* 
chm G utachten eröffnet werden solte; hierauf H err L an d shaub tm ann  
nebst denen H erren Verordenten alda in  einem C on feren tia l-3ufam* 
m entritt geschloffen: an a lle/so  w ol alhier in  K r a m / a ls  ausser L a n d s  
befindliche Lramerische Erb-A m ts-Lchen-Trager mit Beyschliessung  
diser Kayserl. Refolution umb ihre hiermfählig unverzogene Erklä
rung angelegentlich gelangen zu lassen/ w elch-Lands-O brigkeitlicher  
V erordnung von a ll-u n d  jeden Lehens-Partheyen der V o llz u g  auch  
geleistet w orden; und weilen theils in  Land sich befindliche Obrist-Le- 
Hen-Träger wegen der Subftitution m  bem S t r e i t  gestanden/ dahero 
erachtet w äre/ erdeute strittige Theille wegen ihrer anführenden K la 
gen mit denen fürgebendett rechtlichen Behelffen in  einem A ußschus or
dentlich zuvernehm en/und solcheJhro Kayserl. M a lest. rc. rc. Z u  D e -  
roselben gnädigister Refolution unter einisten gehorsambst hm auß a n 
deuten.

N u n  au f einige benanntliche S trittigk eiten  in  E rb-A m t-Sachen . 
zu komrnen: S o  ist zwischen Herrn Frantz A nton i G rafen von  A u er
sperg O brist-Erb-Land-K am eren/ und O brist-E rb- Land-M arschal- 
len in  B etre ff  der/ wegen deffen bekannter Unpäßlichkeit/ und obham  
dener zweyen E rb  - Aemteren gethannener Subftitution die S tr e it -  
S a c h  nacher H o f f  gekommen/ und von S e in e r  K ayserl. M a/est. rc. rc.



Laut B e y la g e  fab . N u m . i o .  K raft D ero  allergnädigster Refo!uti- 
on de dato L axenburg/ den 5 . und intimato G raß  den IO. M a i j /  
1728* daß von  dem Herrn Frantz A ntoni G rafen von A uersperg/ 
O brist-E rb-L and§am m erer/ und O brist-E rb-L and M arschall-A nit 
dem G eorg Stgrrmnd G rafen w n  Auersperg Z . O e . R eg im en ts-  
R a th  /  a l s  widerfolgenden a lte r n / dann nach I h m /  dessen H errn  
B rü d ern  D itim s  G rafen von Auersperg zu vertretten allergnädigist 
zuerkennet w ä r e /m it  beygescht-künfftigerR egul: daßdieE rb-A em -  
ter von denen invettirten auß der Familie bey vorseyender E rb-H uldi-  
gung/ederzeitnachdem R an g d eß A lters  verw altet werden sollen.

S in te m a l aber erst-hochgedachte zw ey H erren G eb rüder/ S i g 
m und/ und Dilmas G m ffm  von Auersperg die I h n e n  obligende V e r 
k ettu n g  deßO brisdE rb-L and-M arschall-A m ts auß erheblichen U r
sachen allem nterthanigist abgebetten/haben J h r o K a y s .M a j . rc.rc. 
unter 19. J u n i / 1728. fub Num. n .h ie b e y /H e r r n  A nton i Joseph  
G rafen von Auersperg/ hochgedachten O brist-E rb-A m ts-L ehen-T ra- 
gers altern H errn S o h n  solches auch endlichen allergnädigist beyge- 
ieget.

S o n s tm  hat Jhro R ö m . K ays. M a j .  rc. rc. würcklich geheime 
R a th /u n d  Landshaubtm arm  in  K r a m / W o lf  W eickard G r a f /  und  
H e r m n  G allenb erg/  Obrist-Erb-Land-Jägermeister alda w egen der 
an dem H u ld igun gö-T ag  obhandener eigner VerrichtungdeffenH errn  
B rü d ern  S e y fr id  B althaser G rafen /u n d  H errn von Gallenberg a n  
seiner statt bestellet; und zum alM ischen  disem /und Obrist-Erb-Land  
S tab elm eister / auch folgenden Erb-Äemteren deß R a n g s  halber noch 
dam alen/ a ls  die G raffenK üßl m it sothannen Erb-A m t belehnet w a 
ren/sich der S t r e i t  ereignet/und zur Zeit der E rb-H uld igungK ayserS  
Fcrdinandi, deß dritten glorreichisten Andenckens : dann K ayserö  
Ferdinandi deß vierten Römischen K ö n ig s : und Leopoldi deß E l sten 
Kayserl. M a jest. rc.rc. mildister G edächtnuß abermal so beygelegt worr 
den/daß  gegen einem herein gegebenen Revers lau t B e y la g  fub N. 12. 
dem O brist-E rb-L and Stabelm eister /  und folgenden Erb -A em tern  
imprsejudicirltch biß weitere endliche A ußm achung der S a c h  /  und  
hierüber schöpffende allergnädigste R esolution  dem O brist-Erb-Land- 
Jägermeistern derV orzug gelassen werden solle. D ah ero  jetzt-R e
gierender E rb-Lands Fürst in  K raft heremgelangter V erordnung de 
dato IO.M a ij  1728. fub Num. iz . es auch dermahlenbey dem obbe» 
s a g t /  und bißhero gepflogenen Revers zu  A b h altu n g  aller irr-u n d  
S tr it t ig u n g  allergnädigist bewenden liessen.
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F eh rn ers: weilen deß zwischen der Steinerisch-und O rttenecki- 
fchen Familie der Herren G raffen von Lamberg vormahl anffgerichten 
V e rtr a g  gemäß die Obrist-Erb-Lehen-Tragerey deßL and-Stallm ei-  
ster-Am ts derzeit den Herrn Frantz A nton i Fürsten von Lamberg be- 
treffete/dahingegen hoch-gedachter H errd iseB ed ien u n gau ß  erhebli
chen Ursachen nicht leisten könte/ ist demnach dises E rb -A m t laut K a y -  
serlicher Refolutiondedato 14. M a y / 1 7 2 8 . an Herrn Frantz B e r n 
hard G rafen vonLam berg/alS altisten A nw arther alhier in  Land gedi- 
chm taut Num. 14.

Z u  dem O brist-E rb-L and-Stabelm eister-A m t/ w eil H err G e
org S ig m u n d  Freyherr zu E gck/ undH ungerspach seines hoch-erleb- 
ten A lter s / und S ch w ach h eit halber Nichterscheinen könen/ist aridest 
sen V ettern  H errn Ferdinand Joseph Freyherrn zu E g c k /u n d  H u n 
gerspach diseV erw altung unbedenklich angefallen.

D a s  O brist -E rb - Land- Falckenmeister-Amt in A ra in  ist vvrr 
Herrn Frantz A ntoni von L antheriJhro M ajest. rc. rc. W ürck/ich ge
heimen R a t h /  und Landshaubtm ann zu G örtz/ immaffen E r H err mit 
S e in e r  L and sh au b tm an n s-k 'u n A ion  daselbst ohnedem genug be
schäftiget ftXHV fout Refblution de dato Z .I u lij  1/28. ut Num. 15. 
dessen Herrn V e tte r n / J o h a n  Grasen von Lantheri eb en fah ls / qua 
Subftituto überlassen w orden.

Und obschon die B esorgu n g  deß Erb-Land-V orschneider-A m t 
in  g r a u t  dem Johanniter-ober M alteser-O rdens - R ittern  /  H errn  
J g n a tio  G rafen  S a u e r  von Anckenstein /  a ls  a ltist-O b rist-L ehen- 
Trägeren derzeit obgelegen/ diser aber/nebstzn auch dessen erster A n 
warther H errE rasem bF riderichG rafSan er vonAnckenstein solchem 
A m t vorzustehen stch erheblich entschuldigte/ist demnach K raft K ays, 
obiger R eso lu tio n , die allergnädigiste V eran sta ltu ng  dahin gem acht 
w o r d e n / daß solches A m t Herr Leopold G r a f  S a u e r  von Ancken- 

F e i n / I .  O e . R eg im en ts-R ath  a u f  sich nehmen müßte.
D is e s  is t /w a s  sich biß anhero w egen der Subftitution ,  tmfo 

-e ß  V o r r a n g s  ereignet/immaffen die übrige Erb-Aem ter /  benannt- 
lich: Obrist-Erb-Land-Hoffm eister/ Herr Frantz S e y fr id  G r a f  v o n  
T h u r n /u n d  ValfaEna, I .  O e . geheime R a th  /  und L ands-V itzdom  
in L r a in /d a n n /  a ls  O brist-Erb-Land-M undschenck/ Herr J o h a rf  
Caspar G r a f  von K obenzl/ J h r o  M ajest. rc. rc. W ürcklich geheime 
R a rh /u n d  O brist-Lam erer/ fehrners : a ls  O brist-E rb-L and-T m ch- 
fcß/ Herr Frantz § a r l  von H och en w art/ welcher lau t obiger Refolu* 
tion von B ey b r in g u n g  deß nur vor alten Zeiten pro inßgni gebrauch-



fett R e ic h s -A p fe l allergnädigist verschohnet W a re / endlichen: a ls  
O brist-E rb-L and-Silöer-§am m ercr/H err A loysiu s G ra f5la z ia n er / 
anjetzozuKatzenstem ihre Aem ter in  eigener Person alleruntttthani- 
gist zu bedienen sich erkläret.

U n ter  2 .A p r ilis  mehr erholten 1 7 2 8 . J a h r s  laufften zugleich 
ein vier Kayserl. I .  O e. V erordnungen/ vermög erster laut N u  m . 1 6 . 
zu der bevorstehenden E rb -H u ld igu ng  einige Kayserl. Leib-nnd H o f-  
S ta tt -W ä g e n  vorau s hereinzu schicken veranlasset w orden/in  K raft  
der änderten fab , N u m . 1 7 . der B u rgerfchaft alhier auserleget iß/ 
sich in der Bereitschaft zu h a lten / und aller O r th e n / alw o Jh ro  M a 
jestät /r c .r c . in D ero  herein Reise eintreffen sollen /so w o l in dem G e
wehr zu stehen/ a ls  auch die etw ann vorhandene S tü ck ezu  lö sen /la u t  
dritter unter N u m . i g .  w oltm  J h ro  M ajest. rc.rc. in jenem O r t h /  
w o S i e  eintreffen sollen/durch etliche L an d s-M itg lied er  unterthani- 
gist bedienet werden /  anbey daß die benöthigte V orspan n  für D ero  
K ay ser/.H o f-S tä tt-W ä gen  unter O bsicht eines reitenden V iertel- 
Commißkrij veranstaltet w urden. Und endlichen in K raft der vier
ten füb N u m . 1 9 . allergnadlgistanbefohlen w a r /  dam it bey bevorste
henden Kayserl. H erem kunft sich die Landschaft in K ram  auch ihrer
seits m it Auffschlagenden K üch en / nndbenöthigten V iä:ualien  gegen 
pater B ezah lu n g  zu rechter Zeitgem äß der nachkommenden S p ecifica -  
t io n  in  der Bereitschaft halten solte.

H ier a u f unter 4 .  d ito  besagten J a h r s /  u t N u m . 2 0 . an a lle / 
und jede G rund-H errschaft - und O brigkeiten gemasiener B efeh l 
ergangen/ dam it sie sich zu diserKayferl. herein R eise /w o  allerhöchst 
Dieselbe durchztcchtn därfften/ m it V id tu a iie n / und anderen N o th -  
wandigkeiten für Lent-und P ferde genugsam  versehen solten.

E s  ist abermahlen fob dato Grätz den 6. A prilis 1728. eine 
I . O e .  R egierungs-V erordnung ut Num. 21. h ereingelangt/ a u f  
daß die hiesige Herren S ta n d e  m it S o r g fa lt  darob seyn solten/ daß zu  
jenen O r th e n /w o  Jh ro  Kayserl. M ajest. rc. rc.die Stationen halten  
werden /  eine genügsame Provifion vor D ero  H o f - S t a t t  /  auch zu 
D ero Bedeckung mitgehende H artfchier-und Cavallerie-Pfcite am  
H a b e r e n /H e u /u n d  S tr o h  beyzeiten die V eranstaltungen  beschehen 
Mächten.

Unter nemblichen clato wäre außgefertiget ein Lands -O b r ig 
keitliches V e rb o t-Patent fob Num. 22. w egen a lles  J a g m  /  und  
S ch ieß en  in dem gantzen Land K r a m / um b dam it Jh ro  K ayserl.
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M ajest. rc. rc. und D ero  H o f -S ta t t  zeit ihrer Anwesenheit alhier so- 
w ol mit groß-als kleinen G e w ild / auch Feder-W ildpräth desto genüß
licher versehen werden tönten.

Unter 9 . A p r i l i s / 1 7 2 8 . hat die Hochlöbl. I .  O e . R egierung  
denen S ta n d e n  alhier wegen genügsamer V orsehung deß Publici mit 
V i^ -a l ie n  d a s behörige abermal herein in t im ir e t / und beyncbens 
von denen an  dem Ehrsam en M agiftrat zu Grätz hierüber bereits er* 
g a n g en en A n m erck u n g en u t^ m . 2 z .  zu dem E n d e / a ls  nach einer 
Richtschnur solches inA rain  gleichmäßig zubefolgen ein E x e m p la r  ab 
hero eingesandet.

I n  gehaltenen A ußsthus unter i o .  ditoofft-bem elten 1 7 2 8 .  
J a h r s  wäre geschlossen/daß so fehrn bey S e in e r  Kayserl. und K önigs. 
K ath o l.M ajest. rc. rc. A n k u n ft/ und weiterer Reise nach G ö rtz / 
T rrest/und Fiume d a s Wasser M auntz bey der Herrschaft H aßperg  
über die bereiterrichtete Brücke sich erhöchen /  und d ieP assieru n g  
darüber gefahr-oder gar unmöglich scheinete/ zuE ntgehung diser G e 
fahr sodann an  die Haßpergische Grund-Obrigkeit ernstliche B efeh le  
ergehen zu lassen/ dam it m it P le t t -  und Flöß /  anbey m it S ch iffen  
in der Bereitschaft gestanden/ folglich die Überfahrt in  dergleichen 
N othfahl vorlauffig veranstaltet werden möge.

Unter ttemtichm dito 1 7 2 z .  ist d a s L ands - Obrigkeitliche Patent 
anßgefertiget worden an  alle /  und jede geistmnd weltliche Herren und  
Land-Leuche /  auch die unter der R itterschaft Ojsicier /  P latz - und  
Pferd-genüssende/endlichen aufalle Grundherrschaften in K ra in  /  wie 
die B e y la g  fiib.Num. 24. deß mehreren außkveiset/ m it B e f e h l: da
m it die Erste nicht allein bey fürwehrend - künftigen E in zu g  I h r o  
Kayserl. M ajest. rc. rc. a ls  auch bey Deroselben E rb -H u ld ig u n g s-  
Fundtion mit allen Decor zu  bestimmender Z eit unaußbleibentlich er
scheinen/ volgends die unter der Ritterschaft /  und zw ar jeder in  ey- 
gener Person zum auffsitzen fertigstehen/ auch letztlichen die G ru n d -  
Herrschaften /  wo Ih r o  Kayserl. M ajest. rc. rc. etw a nur durchzie- 
chen Mächten /  m it allen nothwendigen Vidualim versehen seyn 
solten.

Herr L andöhaubtm an n/und Herren Aerordente in L r a in  h a 
ben unter obigen dato an H errn A dam  S e y f t id  G rafen von A uer- 
sperg/rc. a ls  S p ä n u n g s-su r is -In h a b e r n  der Herrschaft N e u h a u ß /  
u n d A lt-G u tte n b e r g d ieA u fia g  erlassen/ a u f daß E r Herr irr dem 
Sch u ttin ifch en  H au ß  zu Nem närcktl /  almo J y r o  M ajest. rc. rc.
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Q uartier vor eine N ach t außgestecket w ord en / die benöthigte N och- 
d u rften / und Reparationen nach I n h a lt  der von dem Kayserl. K am - 
m m F ou riren  eingelegten S p ecifica tion  fürkehren solle.

D e n  i  o , dato besagten M o n a t-u n d  J a h r s  langte ein Kayserki- 
ches Duplicat an die H erren L and -S tän d e in  A rain  /  betreffend: die 
K a y s , allergnadigiste Decifion über die in S a c h e n  der March-Rou- 
te zm A ussnehm ung der E rb-H uidtgnng fürgekommene A nstande/ ab 
w o  in  -ritten  Paragrapho die Kayserliche R eise von Klagenfurth biß  
nach Maybach über dem B e r g  Loibl allergnädigist refolvirt zu seyn an
gedeutet w o rd en / m it d em B ey sa tz : daß a lles  /  w a s  an disem B e r g  
noch abgien ge/ m it besten Fleiß vollendet werden so lle/ Massen I h r »  
M ajest. re. rc. zur B estre itu n g  deren hierzu noch erforderlichm /und  
von dem alhiesigen H errn O ber-W eeg-Direä:om calculirfen Unko
sten eine von vier Tausend zw ey H u n d er t/ und zwantzig G u l
den sam t dem benöthigten Holtz allergnadigist angeschaffet h ä tten / so 
M e s  auß dem Num. 2 5 .m it mehreren erhellet.

S -n s t e n  haben Herr V rxM tn t/  und H erren Verordente m  
L ta in  aufteneobenunter 2 . dito,  in  B e tre ff  der v o n J h r o M a j.r c .-c .  
xrn S e ite n  der alhiesigen Land-Leut allergnadigist anbefoblener Stati
o n s -B e d ie n u n g /u n d  Vorspann-bekeitschaft ergangene I .  O e . gehei
me C on feren tiaU  V erordnun g nicht allein /  w a s  gestalten in  e in / 
und anderen daöB chörige fürgekehret/in dienst-schuldigsterAntwort/ 
Im t Num .26.tm tw  i 2 . d i t s  hm auß gegeben /  sonderen sich anbey  
auch in  deme b ea n fra g e t/ imntaffm S i e  zu E rbauung eines traten 
S c h i f s  von hier biß Ober-Laybach /  gleichwie es zur Zeit K a y sers  
L E O P O L D  höchst-seligen Andenckens veranstaltet Ware/ da J h r o  
Kayserl. M ajest. rc.rc. w idrigen fah ls aufdem  L ayb ach-Strom  nicht 
also bedienet werden m ach ten / würctlichen schon d ieH and  angeleget/ 
ob es dann bey disem Werck J h r o  M ajest. rc. rc. allergnadigist bewen
den lassen w olten? nicht w eniger: ob allerhöchst-Dieselbe J h ren E in r  
zug alhier zu P ferde/oder in W agen halten w urden ? fehrners: ob der 
E m p fa n g / w ie anno  1 6 6 0 . geschehen/ fürgenohmenwerden solle? 
d a n n : ob die gesamte L a n d -S tän d e  in g r a m  bey derE rb-H nld igung  
in C am p agn e, oder/ welche auß ihnen in M antel-K leideren zu erschei
nen haben Mächten ? worüber der Bescheid hinnach fub N  u m . z i .u n d  
37- erfolget ist.

E s  haben die H erren Verordente in  L ra in  unter 1 2 . A p r ilis  
r ? 2 8 . a n  Herrn G en cra lm  zu K a rlsta d t/ Joseph Grafen von R a -  
batta  ein Ersuch-Schreiben abgeschicket/ a u f  daß Er Herr a u fe tw o
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einlauffendenK ayserl.Befehl die unter seinem C orhando stehende freye 
C o m p ag n ie  zu Larlstadt hieher nach Laybach rucken zu lassen keine 
Bedencken tragen solte.

Unter obbesagten dato laut B e y la g e  fob  N u m . 27. h a t die 
%  O e. hoh-anschliche geheime S t e l l  /  und R eg ieru n g  alda v o n  
Herren Land -S tä n d e n  einen E n tw u rfs gesuchet/ w ie nemlichm die  
Feillchaften der V ictualien/auch dtepretia rerum anzustellen w aren ?  
um damit m an bey Jhro Kayserl. M ajest. rc.rc. Hereinkunst m it allen  
Nochwendigkeiten in der G en ü g e / und W olseile außlangen könte.

A u sd a s  oben unter i2 .A p r i l i s  1 7 2 g . an Herrn Generaltt zir 
Larlstadt von denen H erren V ero rd n ten  gesteltes A nsinnen/ist la u t  
Num. 28. hiebey von der I .  O e . Löbl. K r ie g s-S te ll fob dato 16, d itS  
zum Bescheid sovil erfo lget/d aß  vermög exprtfse eingelangter-aller- 
gnadigister Resolution die Kayserliche B ed ien u n g  durch K a y jM ch s  
teutfcheMihz allein bewürcket werden solle.

U nter 1 9 .u n d 1 7 .d it s  fob  N u m . 2 9 .  langte ein K ayserlicheS  
D u p lica t e in /m itA n d eu tu n g: w a s  gestalten J h ro  K ays. M a j .  rc. rc. 
D ero  p riv ileg trfm H ostF ou ragc-3«dm  m it N am en  Löw S in z e n h e i-  
mer zu seiner V errichtung und B e sc h a ffu n g  der Fourage einen P a ß -  
B r ie f  aller gnadigist hatten außfertigen lassen/dam it m an so m ol dem
selben / a ls  seinen hierzu nöth igen Leuten in  diser A nligenheit a llen  
möglichen S c h u tz / und V orschub a tk f O rtm leisten  solle.

Fehrners h ab en J h roK ay serl.M ajest.rc .rc .u t N u m . z o .u n -  
ter dato 19. A p n lis  1728. Ih r e  vorhabende March-Route v o n  La
xenburg a u s /  b iß G rätz /von  dannen b iß § la g e n su r th /u n d v o n § la -  
gensmtl) endlichen biß Laybach zu dem Ende allergnadigist herein in* 
timirrt/ a u f d a s die V eranstaltung deß jen igen / w a s  bereit anvor an -  
befohlen/ vorlauffig eingerichtet werden möge.

Sub Eodem, laut Num. 3 1 . haben J h r o  M ajest. a u f  die Land
schaftliche obig Erkundigung allergnädigist beschlossen/ w a sm a ssm  
Die Herren S tä n d e  m it dem neu - aufbauenden S c h i f /  w elches zu  
Deroselben allerhöchsten D ien st gewidmet ist/ m it allen Eyfer sortfahs  
ren sollen.

I n  dem übrigen/ a ls  dieHerren S tä n d e  in  § r a in  zu gehorsam
ster B e fo lg u n g  deß von H o f  gnädigist abgeforderten E n tw u r fs  wegen  
Taxirung der Vi&ualien unter 1 6 . dito m it dem alhiesigen H errn  
L ands-V itzdom  in  einer Conferenz zusammen getretten /hat sich in

dem
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-eine ein S t r e i t  ereign et/ immaffen wolgedachter H m  Lands-Vi'tz« 
Hom die pretia rerum in K ra ft  dessen etwo habender Inftru&ion zu  
taxirm allein  berechtiget seyn w olte; zumal aber dises Wider altcherge, 
brachte G ew o h n h eit/ und derley T a x iru n g  ohne Landschaftlicher 
M itw ürckunggantz ftuchtloßzuseynscheinete/ a ls  ist von feiten der 
Landschaft unter dato 20. A p rilis  /  ut Num. 3 2. zu dem Kayser
lichen H o f  hierüber der unterthänigiste Recurs genehmen w orden. 
W o r a u f  die I .  O e , hoch-anschliche H erren geheime R äch e unter 
24. ApriliS oft erm eltenJahrs zum Bescheid sovil an ged eu tet/w as ge
stalten so w ol in d isem /a ls  in  anderen Confcrentml - Zusammentret- 
tungen obgedachter Herr L ands-V itzdom /m it und neben derLöblicherr 
Landschaft derzeitbiß au fd iezu  seinerZeit in S a c h e n  erfolgende L ands- 
fürstliche Refolution die pretia rerum gemeinschaftlich taxiren so lle / 
wie auß B e y la g  fob Num. 3 3 ,  d a s M ehrere zu ersehen.

Subdato 20.A pril 1728. seynd die L a n d -T a g s -Patenteft 
la u t  Num, 3 4 , wegen Erscheinung der H erren / und. Land-Leut zu der 
B era tsch la g u n g  deß K ayserl. Poftulati, und refpe&ive anbegehrtm  
jDonativi der Sechzehen Tausend G ulden außgefertiget worden.

A u fd ise s  folgeteunter nemblichen dato abermal eine I .  O e . R e 
gierungs-V erordnung /  w om it bey denen gesamten S tä n d e n  die A n -  
mahnrmg beschicht wegen der Erb-A em ter/ und deren M ignietv und  
Inschriften/deffm A ußkunst sobald/als möglich einzuschicken/worauf 
zerschiedene Lehen^Trager in  K ram  von L ands-O brigkeit wegen aber- 
m al um ihre Erklärung ersucht waren.

F eh rn ers: so ist unter 3 9 . A pril mehr ermelten J a h r s  von der 
Landshaubtm anschaft in Sratn /  und in Strassen-Keperation-Sa- 
chm  Obct’-Direä:ion, auch Praeßdentett/ und V erordeuten-A m ts- 
wegen a ld a /e in  Strassen-Patent außgefertiget worden /  a u f  daß die 
W eeg / w o  Ih r o  Kayserl. M ajest. rc. rc. a u f  D ero  vorhabender R eife  
durch dises Land ziechen Mächten/ vor allen anderen m it möglichsten 
Cyfer in  vollkommenen S t a n d  gebracht werden so llen / so m it B e y 
lag fub Num. 3 5 . mit mehreren zuentnehm m .

U nter eben disem dato lau t Num. 3 6 .  ist an  dtc Communitct zu 
Nm m ärckl die Auflage ergangen/ wegen J h ro  Kavserl. M a jest. rc.rc. 

H ereinkunst/nicht allein durch den M arck t daselbst die S tra ssen  zu re« 
p a r itw  sonderen auch d a s  M arckt-Thor in  e tw a s  zu erhöchen.

S m  3♦ $ i a t f / 1 7 2  8* laut Refolution tyebty fub N u m . 3  7 . ist
E  2 aber--
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abermal d a s  allergnädigiste P lacet eingeloffen wegen deß erbauenden  
neuen S c h i s s /  beynebens aber auch anbefohlen w ä r e / a u f  d a s  fü r  
D e r o  Kayserliches Gevolck die kleinere S ch iffe  ebenfahls in der B e r e it
schaft geftellet/und in B rauchbaren/w ie dann nicht wenigerdie Land- 
S trassen  zwischen Laybach /  und O ber'. Laybach in  wandelbaren  
S t a n d  gesetzt/ und erhalten werden sollen/ au fd aß  solche nach aller 
Erforderlichkeit fo w o lzu m  fa h r e n / a ls  reiten gebraucht werden  
tönen.

A u f  die oben den 2 4 .A p r ilis  eingelangte I .  O e . V ero rd n u n g  
haben die H erren L a n d -S tä n d e  dhterfob dato 4 .  M a ij  1 7 2 8 *  w o
gen  derSubffitution etwelcher Erb-AeMter in  T ra in  in  e in /u n d  ande
ren die A ußkunft berichtet/ w eilen ich aber in  nemblicher Materi gleich  
a n fa n g s schon d a s  M ehrere berühret/ a ls  erachte unnöthig zu  se y n /  
hierüber weitere Erinerung ju  wachen/ausser j e n e s /  w a s  d as O brist-  
Erb-Land-Silber-§am m erer-A m t an b etrift/ da nach genauer D u rch 
suchung der Landschaftlichen A & e n , die H erren L a n d -S tä n d e  nicht 
gefunden h ä tten /d a ß  alhier inL and-K rainbey einer E rb -H u ld rgu n g  
einO bkist-Erb-Land-SilberA am m ekerdie B ed ien u n g  gehabt h a t t e /  
weder auch nach disem einige Intimation solcher Inveftitur alhero ein
geloffen w äre/dahero d ieG raffen K azianer zuK azenstein ihren e tw a  
erlangten l ' itu tu m b e y  I h r o  Kayserl. M ejest. it. rc. Z . O e . R e g ie 
r u n g / undH of-L am m erzn eäiren haben m ach ten / worüber die U m  
gehorsambste L and -S tän d e gegen sothannerV erleyhun g nichkes tim  
zuwenden sich hiermit erkläret haben. W egen  der Infigniett /  u n d  
Inschriften ist gehorsamst angezeiget/u nd  gebetten w ord en / daß de
nen E rb-A em teren alhier gleichförm ig/ w ie in d en m V o r-L ä n d eren  
nach alt-hergebrachter Obfem nz allergnädigistzugetheilt w erden  
Mächten.

Unter 7- M a y  i7 2 8 .w ä r e  der Land-Tag angestellet/ a lw o  so 
w ol die G eist-alö W eltliche H erren S tä n d e  in  L ra in  S ic h  in  grösser 
A nzahl eingefunden/ und a u f  tue Intimation der bevorstehender E rb-  
H u ld ig u n g / nicht w en iger/ a u f  d a s oben erdeut-hereingelangte K a y s ,  
allergnädigistePoftulatum , laut Num. Z 8 . hiebey Ih r e  n nterthä-  
nigste Erklärung erstlichen dah in  eröffnet/ waßgestalten S e lb e  m it  
all-ersinnlichen W u n sc h /u n d  Trost Jhro  Kayserl. M ajest.rc. rc. a l s  
Ih r e n  natürlichen E rb - Lands-Fürsten mit. allen Seufftzeren erw ar- 
theten/ verhoffende/ nach I h r e n  möglichsten K räfften /u n d  Refped 
aüerunterthänigist empfangen zu könen. Zum  anderen: w a s  d a s a l
lergnädigste B egeh ren  anbetrift/ haben S ic h  die treu * allergchorsam- 
ste L an d -S tän d e  erkläret/ solches nach der letzt-gewesten E rö-H uldi-

g u n g
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M lg  L E O P O L D I  Primi, höchst-seligen Andenckens Mit Z w elf  
Tausend G u ld en  allem nttrthänigist abzureichen/ in gehorsambfter 
Z uversicht: e s  werden Zhro Kayserl. M ajest. rc.rc. in allermildister 
B e h e r tz M n g  diserschr betrübt-undGeld-losen Zeiten mit der a n d e r e  
fettöanvetlart^tcr Anticipation der Sechzehen Tausend G ulden  die 
treu-gehorsamöste L and -S tan de aüergnadigist verschohnen.

Unter nemblichen 7 . dato offt erholt: 1 7 2 8 . Z ahrs lvolten 3H# 
ro R öm . Kayserl. auch K ö n ig s  Kathol. M a jest. k  rc. durch D ero  
I .  O e. hoch-ansehlicheHerren geheime R a th e  denen treu-gehorsamb- 
fUn S tä n d e n  alhier allergnädigist sovil andeuten: w iedaß  Erstlichen  
U\) D ero  Kayserlichen E in zu g  die H erren S tä n d e  alda m Ca m pag. 
nc-K letderen/ bey der E rb-H uld igung aber die Aliniftri, und O brist- 
Erb-A em ter/auffer deß O brist-Erb-Land-Jägerm eijttr/ u n d O b rist-  
Erb-Land - F M en m eisters /  in M an tel-K leid eren  erscheinen sollen. 
A nd erten s : das Geschütz solle erstlichen bey dem E m p fa n g / ander- 
te n s :  w ann S e in e  K aylerl. M a jest. rc. rc. d a s  S ta d t-T h o r  würckli- 
chw erreichet haben / und durch dasselbe schon hereingctretten seyn d ; 
und drittens: bey Anstim m ung deß T E  DELIM  Laudamus abge
feuert werden. Fehrners w irdet anbefohlen/daß hingegen weder ein 
A ufzug der G ü lt-P fe r d e n  /  noch eine B eleu ch tu ng  in  denen S t ä d 
ten anFensteren/ noch sonstenaufrichtende E hren-Porten fürzukeh
r e n /  sondern alle dise Unkosten zuentübrigen w ä r e n / w elches auß  
B e y /a g  iub Num. 39. mit mehreren zu entnehmen.

U nter 8 . M a i / 1 7 2 8 . ergienge ein Lands-Obrigkeitlicher B e 
fehl an H errn Frantzen von Kreitzberg /  dam it E r in seinem H a u ß  zu  
A dlsperg/ welches für Zhro M ajest. rc. rc. Logirung bestimmet w ä r e /  
d a s M th ig e  nach der entworffener Specification beyschaffen/ und  
die aufgegangene Unkosten bey der Löblich V ero rd n ten  S t e l l  cm 
bringen solle. E s  seynd noch mehr dergleichen V erordnungen von  
Lands-O brigkeit wegen an  mehr unterschiedliche P arth eyen  in Land 
abgegangm /gleichen  I n h a l t s /  w ie o b e n / dam it dlleStationes in  
A r a in / a lw o Jhro  K ayserl. M ajest.rc.rc. D e r o  (K artier  halten w u r
den/nach dem von denen hierdurch paftlrtm K ays. H of-und Kammer- 
Fourirm hinterlaffenen E n tw u r f mit allen N othwendigkeiten verse
hen werden solten.

D e n  13. d ito  1728. iub. Num. 40* w ird  abermal ein L ands- 
Obrigkeitliches Patent außgefertiget an a lle /u n d  jedeG eist-undW elt- 
liche v on  P rälaten  Herren-und R itte r -S ta n d  m it B e fe h l: daß S i e  
zu der hemnnähenden Erb - H u ld ig u n s -k u n ü io u  mit all-gezim m en-

1  den



den Dccor sogewiß erscheinen sollen /  a ls  in  w idrigen gegen denensek  
‘ den Außbleibenden mit schärften Einsehen fürgegangen werden solle.

E s  langte sehrners ein eine I .  O e . R egierun gs-V erord n u ng  d e  
d a to  1 5» M a i j / 1 7 2 8 . in K ra ft welcher denen S tä n d e n  eine S p ec ifi-  
cation  herein intim iret worden ist jener erforderlichen V i& u a lien / so 
zu derErb-H uldigung in  Laybach für Jhro  M ajest. rc.rc. S e lb s te n /  
dann für acht Erb-A rnts-und eine Freye-Tafel von viertzig Personen  
benöthiget se y n d ä rften /d a m itS ie  Herren S tä n d e  die B eyschaffu ng  
gehörig veranstalten foltm .

A u f anhalten derH erren G iu d id ,u tib  R ettort zu Triest ist b u  
ser Landschaft in  K ra in la a t N u m . 4 i.h ie b e y  unter obbesagten 1 5 .  
M a il  1 7 2 8 . anbefohlen worden /  den fürgekehrten V erb ott deren  
ausser Lands lieferenden V iärualien  aufzuheben/auch Ih n en  Trreste- 
ren bey bevorstehender E rb-H uld ignng a ld a /  m itH o ltz / H e u /u n d  
H aber gegen parer B ezah lu n g  alle B e y h ilf  zu  le isten / w o ra u f unter
2 8 . M a i j /  1 7 2 8 . d its  O r t s  ein Land-Obrigkeitliches P a te n t , fu b  
N u m . 4 2 . außgefertiget/ und Ih n e n  Triesteren hiemit in  a llen  er- 
manglenden V ittu a iim  auß disem Land ein G enüge befchehen ist.

Unter r 5. M a i j / 1 7 2 8 . erhielte Herr Landshaubtm ann la u t  
N u m . 4 3 . eine R eg ieru n gs - V erordnung m itB eysch lu ß  eines E n t
w u r fs /  w a s  ein jeder Erb-Am ts-Lehen-Trager in  an dem Erb- 
H u ld ig u n g s-T a g a ld a  w egen deß E rb-A m tö zuveranstalten/und mit 
sich zu bringen habe.

F ehrn ers: unter r 5 . Monat M a i j / 1 7 2 8 . haben Jh ro  M a i.rc .rc . 
der getreuesten Landschaft in § r a in  D ero  W ill  /  und M e in u n g /  
u t N u m .4 4 .  hiebey dahin entdecket/ w aßgestaltenzu D ero  allergnä- 
digisten G efallen gereichen w u rd e /w a n n  S i e  ein igem  wenigen P e r 
sonen bestehende/ dem Werck gewachsene H erren D ep u tirtc  h in au ß  
nach G r a l) /  alw o S e in e  K ayserl. M ajest. rc.rc. m it nächsten anzu lan
gen gnädigist gedencken /  w o l in ftru ir t, und begw altigt abordnen  
m achten/dam it d a s  Erb-H uldigungö-W erck abgekürtzet/ und desto 
schleiniger befördert werden könte. H ierau f die H erren S tä n d e  m it  
denen benachbarten/ und verbrüderten Landschaften hierüber a ls b a l
dige C orrefpondcnz g e fü h re t/u n d  befunden/ d a s dises Kayserlich- 
allergnädigste Begehren Ih r e n  alt-ersessenen P riv ileg ien / u n d  Frey- 
beiten zuwiderlauffe /  dahero in  diser S a ch e  aufgeschoben /  und eine 
Zeit zur B e r a tsc h la g u n g  genohmen worden. D isem nach die Herren  
S tä n d e  unter z .J u n ij  /  l72Z .h ierüber einen groffen Aussschus ge-
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h a lten /u n d  geschlossen h ab en: solche allergnädigist anverlangte A b-  
M d n n g  deren D ep u ta ten  allerunterthänigist zu d ep reciren /w o rau f  
die Refolution, wie hinnach zu sehen/ fob Num. 45* gefolget ist.

E s  h a t  aber die Löbliche Landschaftin L r a in /w ie  obgedacht/ 
den V e r b o tt  deren ausser L ands überlieferenden Vi&ualieti gegen  
T r ie s t /G ö r tz /u n d  Fiume , der Ursach w egen fürgekehrt/ w eilen  die 
E in fu h r  an S e ite n  der H erren S tey erer  wegen der selbst a lda n ö th ig  
habender Erfordernuffen gegen disem LandK rain auch zuruck gehalten  
Ware /  darum dann die Inhibition bevor a n  feiten Steyerm arcktS  
reJaxirf werden m ü ß te /b iß  dife Landschaft volgen ds auch Ih rerse its  
gegen T riest/ Görtz /  und Fiume den freyen P a ß  eröfnet /  welches 
auß der fob dato 2 0 . M a i j / 1 7 2 8 . an Herrn Landöhaubtm ann er
gangener Refolution, ut N u m . 4 6 ,  mit mehreren zuvernchmen.

I h r o  R öm . K ayserl.und K ön ig l.K ath ol. M ojest,rc. rc. haben  
unter 2 4 .  dito 1 7 2 8 . fob Num. 4 7 .  hiebey allergnädigist aubefoh- 
le n /w a s  gestalten bey der E rb -H u ld ig u n g  die würctljche Karnme- 
M 'in M antelsK leyderen erscheinen/ und die nbchtgeBaldakm aber/ 
worunter allerhöchst Dieselbe sitzen werden /  durch die Kayserliche 
draufftge H of-K am m er samt allen Unkosten verschafft werden sollen.

U nter dato Grätz den 2 9 . M a ij  /  1 7 2 8 .  ist an alhiesige 
Herren S ta n d e  die allergnädigiste A uflag  ergangen w egen E inqua- 
tierung D e r o  Kayserl. Leib * Guardia deren Hartschieren /  so in et- 
welchen 90. M a n n  bestehen solle/ damit derentwegen auch die hierzu 
erforderliche V orsp an n  zeitlichen veranstaltet werden möge /  ut 
Num, 4 8 .

A ls  eine Löbliche Landschaft in g r a m  wegen der Vi&ualiert 
schon also angeordnet/ daß von  T a g /  zu T a g  S e in e r  K ays. M aj.rc.rc. 
Ankunft in  dises Land Z ra in  alle von Zeit /  zu Zeit frisch samblen- 
de Comeftibilien alhero in die S t a d t  geliefert/ und denen hierzu be
stellen UbernaH m s- Commiilarieti /  welche unterdessen denen P a r 
theyen vor d a s  Uberlieferende biß erfolgende T ax -mäßige B eza h lu n g  
ordentlich qu ittiren  so llen /a u ß g efo lg e t/ und überantwortet werden 
m üßten/ dahero ein Lands-O brigkeitliches Patent ut Num. 4 9 .  fob  
dato i . J u m j /  1728. zu dem E n d ep u b licirt wäre an allejene P a r 
theyen /  so m it dergleichen V i& ualien  versehen /  danrit dieselbe 
zu diser B eförderung sich in  S t a n d  setzen/ und bey andermahlig auß- 
gehm den B efeh l hiermit schon in der B ereitschaft stehen sollen.

F 2 Auß



A u ß  dem von denen hoch-ansehlichen %  O e. H erren  gehef- 
m m  R a th e n  unter i .d i t o  1 7 2 8 . R eicrip to  wäre auch fehr-
n ers zuvernehmen /  welcher gestalten d i e I .  O eH o ch lö b l.H o sK a m -  
mer in allen Stationen angeordnete N oth w en d igk eiten / a ls  auch d ie  
V idhm lien  zu dem E rb -H u ld ig u n g s-T a g / m ithin alle die B esorgu n g  
im m ittels eines U nter-§am m er-konrier a u f  sich g en oh m en /d ie  B e -  
zall- und V erg ü ttu n g  bey denen hierinnigen Kammeral-Aemteren a n -  
gesch aft/ und allerseits die V eranstaltungen auch m itte ls  Herrn  
Lands-Vitzdom  zu Laybach gemacht /  und endlichen dise Landschaft 
aller diser Nothdurften vollständig entübriget habe ; h ierauf  
Herr Landshaubtm ann nebst denen H erren Verordenten alda unter  
8 .  dito dienst - schuldigist berichtet /  daß S i e  die obgedachte B e so r 
gung demHerrn L ands-V ißdom  gantz gerne /  auch würcklichen über
lassen/ in H o fn u n g : d a s /  weilen die I .  O e . Hof-Kammer S e lb e  a ller  
S o r g  in S a c h e n  entbunden/ S i e  aller V era n tw o rtu n g  von darum - 
bcn auch enthebet seyn werden /  nebst E r b ie tu n g : I h m e  H errn  
LandS-Vitzdom sonst alle mögliche Affiftenz zu leisten; und obw ot  
dise Landschaft laut obkm eltenR efcrip ti aller V orsorg bereit entlaß 
sen w ä r e / so erscheinet jedoch eine an oftgedachten Herrn L a n d s-  
Vitzdom eingeloffeneganß widrige L ancat-V erordnung de dato 5 .  
I u n ij  1 7 2 8 . laut welcher Herr Landshaubtm ann die erforderliche 
B e s c h a ffu n g  anfdenen Stationen auß denen Landschaftlichen M i t 
telen indessen zu t h u n /  H err Lands-Vitzdom  aber d iß fah ls a u s  dem  
Kayserlichen vErario w eiter m chtes zu bezahlen h ä t t e ; um  w illen  
fehrner S i c h  dise Löbliche Landschaft besorget/daß die sogrosse E rfor- 
dernüssen /  und ungeordnete V eranstaltungen a u f  allen S ta tio n en  
dtfes Lands bey dam ahllg sehr grossenAußgaben/ und S e in e r  K a y s . 
M ajest. rc. rc. derzeit bewilligten R eiß -G elder nicht in  S t a n d  W are/ 
disen au f nicht geringes Q u a n tu m  sich belauffenden Unkosten ohne  
Fundo auß eygenen M itte len  beyzuschaffen /  a ls  h a t Herr L an d s-  
hanbtm ann /  und H erren Verordente unter 1 2 . d ito  obbesagten  
Ä ? o n a ts I u n ij  an die J .O e .  hoch-ansehliche H erren geheime R ä ch e  
berichtet /  w a s  Massen die Landschaft eintzig /  und allein um  J h w  
Rayserl. M ajest. rc. rc. besserer B edienung w illen  dife A bänderung  
zw ar abermalen a u f S ic h  neh m en / anbey aber doch dieselbe gehor
sam st/ und dienst-schuldigist bitten w o lle /  daß es auß obangezoge- 
nen M otiven  bey denen von  Herrn L and s-V itzdom  in S a c h e n  be
reits gemachten D lfp ofition ett/ da die Löbliche I .  O e . H of-K am m er  
samt der Bancalitet dise B esorgung schon einmal auß dem Kayserli
chen iE rario  zu  bezahlen Übernahmen/ und hiemtt d a s  Land entbun
den h a t/ a llerd in gs sein B ew en den  haben Mächte.

Unter
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U nter i o .  Z u n i/* 728* J a h r s  ergienge ein L an d sD b rigk eit-  

licher V e rb o ttfu b N u m . 5 0 . h ieb ey / wegen V erkauffung deß B a u -  
Gehültzes ausser Land/ dam it bey Zhro K ayserl. M ajest. rc.rc .H er
einkunft a n  solchem in denen Stationen kein M a n g e l erscheinen möge.

A u f  die von denen treu - gehorsamsten L a n d -S tä n d e n  alhier /  
w ie obgehört /  allerunterthänigist deprecivte Sechzehen Tausend  
G ulden A n t id p a t io n , haben S e in e  K ayserl. auch Königl. L a th o l. 
M ajest. rc. rc. unter 12 . J u u ij  1 7 2 8 . la u t B e y la g  fub N u m . 5 1. 
I h r  allergnädigstes B ew en d en  eingeschicket/ anbey auch d iezu D ero  
herein Reise gehorsamst bew illigte Z w elf Tausend G ulden ebnermas- 
sen zu allergnadigisten G efa llm  angenehmen /  jedoch mit dem V orb e
halt: dam it die Landschaft S ic h  zu dem N ach trag  der noch abgängi
gen V ie r  Tausend Gulden ohne weitern A nm ahnen bequemen solle/ 
welchen S i e  treu-gehorsamste L a n d -S tä n d e  unter einem gehaltenen  
A ußschus den 2 3 . Zunij 1 7 2 3 .  allergehorsamst verw illiget/ und I h r -  
M a/est. rc. rc. hierüber fub d a to  8 . A u g u s t i/  u t  N u m . 5 2 . hiebei) 
auch endlichen D ero  allergnädigistes W olgefaüen angedeutet.

S o  haben allerhöchst-gedachte Kayserl. M ajest. rc. rc. D ero  
treu-gehorsam stenK rainerischenLand-Ständen fehrners unter 1 2 . 
J u m j 1 7 2 8 . laut N u m . ^ z . allergnadigist vorgestellet/ w a s  gestal
ten nicht allem  D ero  M in iftr i, geheime R ä th e /  und Kämmerer /  w ie 
in vorgehender V erordnung zuvernehmen w äre /  sondern andere D e 
ro L an d -S tän d e auch bet) i>cm E r b -H u ld ig u n g s-  A & ü  in M a n te l-  
Kleideren erscheinen mögen.

U nter 19 . d ito  w äre auß heremgelangk - allergnädigist-Kayser* 
licher R efo lu tion  gehorsamst zuersehen/ d a s  die R epräsen tan z deren 
S te l le n  zuG rätzbey Zhro Kayserl. M ajest.rc.rc. D a h in k u n ft /  und 
wehrender höchst-ernannt Deroselben R efid en z alda von selbsten aus
hören so lle/ fo auß B e y la g  fub N u m . 5 4 . zu entnehmen.

Z u  welchem Ende unter nemblichen dato auch allergnädigist 
Mitgegeben worden ist wegen der Praxedenz zwischen H erren  gehei
men R ä c h e n / und Kam m ereren/ da gleichsam eine H a u b t-R e g u l/  u t 
Num. 5 5 . hiebey /  aufgerichtet w ir d : daß bey S e in e r  Kayserl. 
M ajest. rc. r c .H o f /  nur die Kayserliche geheime R a th s -W ü r d e /u n d  
Kammer - S t e l le  den R a n g  nach dem Senio gebe/ also: d a s  die J .O e .  
hoch-ansehliche Herren R a th e /  so la n g J h ro  K ayserl.M ajest. rc.rc. 
Refidenz alda dauret/ sich deß V o rra n g s enthalten sollen.

G  N ach -



N ach d em  obettfub dato Z .J n n ij  i 7 2 &  die treu- gehorsamste 
L a n d -S tä n d e  in  K ram  w egen der von J h ro  K ayserl. M ajest. rc. rc. 
in  E rb -H u ld ig u n g s-S ach en  gnädigist angesuchter A bfin d u n g  einig  
hiesigerH errenveputirten  allerunterthänigist d e p r e c ir e t /d s  haben  
allerhöchst-Dieselbe in Ansehen der beygebrachten M otiven / u n b  
zw ar forderist zu E rspahrung der besorgenden Unkosten la u t  B e y la g  
fub Num. 56* unter dato 19. J u n ij  1728. bey demeauch allergnädi
gist beruhen lassen.

Z h roR öm . Kayserl. und K ö n ig l.§ a th o l. M a je s t  rc.rc. haben  
unter 27 . J u n i j / 1 7 2 8 . ut Num. 5 7 . abermalen herein allergnädigist 
in tim ire t/w a ö g esta lten  höchst-Dieselbe den 1 6 . M o n a ts  A u gu str  
N achm ittag  vonG rätz a u fZ la g e n fu r th / und nach A n ß w eis der be
re its  aller O rth en  anvor außgesth icktenM arch-kouten  weiter herein  
zu  Einnehm ungder E r b -H u ld ig u n g  aufzubrechen S ic h  allergnädi
gist entschlossen h ä tten / nebst beygefügten B e fe h l: D a ß  bife tu n  - ge
horsamste S tä n d e  in S m m  im m ittels jene Pün&a, welche S i e  b ey der 
A bhan d lu n g  in die Proportion Zu bringen v erm ein en /zu  D e r o  
gllädigister Ersetzung hinauß fanden sollen.

D ah ero  von denen Löblichen L an d -S tän d en  a lh ie r /la u t B e y -  
lag  fub Num* 58. unter z o .  J u n ij /  1728. abermal ein Patent im  
Land außgefertiget worden /  worinnen der L a n d -T a g  a u f  dem 2 7 .  
A ugusti bestimmet/ auch alle so w o l G eist-a ls W eltliche L a n d -S tä n -  
de zu E m pfang I h r e s  allergnadigisten Lands-Fürsten /  auch zu  der 
darau f folgender E rö-H nldigung m it gebührender A ufführung zettle  
chm zu erscheinen /  fürgeladen waren.

N ich t weniger /  so haben die alhiesige H erren L a n d -S tä n d e  
unter 6. Zulij sub Num. 5 9. a u f die obstehende K ayserl. allergnadigt- 
ste unm ittelbare V erordnung allerunterthänigist beantw ortet : w a s  
Massen S e lb e  D ero hereinnahenden glorreichesten M onarchen /  u n d  
Ih re n  natürlichen Herrn m it innerster Freud schon näher gew ärtig 
e n  /m it gehorsamster V ersicherung: jene Pün&a der A bh andlung m it  
nächsten allerunterthänigist hinauß zu fä n d e n / anbey S i e  H erren  
S t ä n d e  S ic h  auch allerunterthänigist beanfraget /  zum al nach der  
allergnädigist hereingeschickten March - Route S e in e  Kayserliche 
M a jest. rc. rc. an einem D onnerstag herein treffen solten/ ob dannder  
A6tus homagij an einem S a m b sta g  gehalten werden d ärfte?  und  
dises von darum ben/ dam it die S tä n d e  alhier m it erforderlichen V i -  
6tualirn in  Fischen nebst Herrn L an d s-V itzd om  in  der B ereitschaft 
stehen Mächten; hieraufunter r Z .I u l i j  1 7 2 8 .  u t  N u m . 6 0 .Hiebet)/



in K raft aüergnadigister Immediat - Refolution der Bescheid dahin  
außgefallen ist: daß t>erA6his homagij nicht an  einem S a m b s ta g /  
sondern an  einem S o n n ta g  gehalten 'werden solle.

E s  haben die Löbliche L a n d -S ta n d e  S ic h  schon bevor mögli- 
ehest beflissen/in allen S tationen  /  alw o J h ro  K ayserl. M a jesi. rc. rc. 
em log irm  werden /  nebst anderen V eranstaltungen auch die N o th -  
dm ften von  S c h n e e /u n d  E y ß  beyzuschaffen/ zu welchem Ende a n  
viele ^erschidene P arth eyen  im Land zu H erstellung diseö A b g a n g s  
Verordnungen abgeloffen seynd; und dam it zur Z eit J h ro  K ayserl. 
M ajest. rc. rc. allerhöchsten G egenw art alhier zu Laybach kein M a n 
gel daran erscheinete/ haben die Herren V erordente alda I h r e r  seits  
gehörig veran sta ltet/ und gebotten /  daß auß der Landschaftlichen 
E yß -G ru b en m itA u ß th eillu n g  deß E yß  gesparsam geh an d let/ und  
hievon ntemandten e t w a s /  ausser denen H erren Capi, und denen für- 
nem berw Offitirm deß L an ds erfolget werden solle.

U nter i i .  J u lij  1 7 2 S . haben J h r o  M a jesi. rc. rc. m it E in 
schluß deß (Stittouvß fub Num. 6 i .  hiebey allergnädigist angefü- 
get : w a s  gestalten S i e  a u f  D ero  herein - und zuruck R eife in allen  
Stationen die militärische B eg le itu n g  allergnädigist schon angeordv 
n e t/ und hierüber an beydeO niäo-Stahrenbergisch-und W aderbor
nische Regim enter dahin allergnädigist beorderet h ä tte n / m it nach
drücklichen Zusatz: auf daß diseLandschast diser Miliz den gewöhnu- 
chen B e y t r a g /  ungeacht sie auß  ihren Quartier/ und zum Theil aus
ser L ands gehe/ ein-so dem anderen W eeg a u f  dije kurtzeZeit/ denen 
Wenigen aber /  so bey FiumS, und Triest hin /  und wider zu mai schte» 
ren h a tten /d ie  Ettappen, gegen OräinanL-massiger B eza h lu n g  ab
reichen solle.

A n b ey  auch angemerckt w orden/ daß die Kayserliche H of-und  
L a m er-F on rier / welche zu V eransta ltu ng der Kayserlichen Quartier 
an zerschidene Stationen hin /  und wider im Land herum reisen m ä
sten/ jedesm als von einem Landschaftlichen Officier wegen unkündi- > 
ger S p r a c h /  und darinigmnbekanter O rthen  biß an die Lands-Oon- 
linen nichtallein  begleitet/ sonderen auch in h in / und her reisen unter 
Weegs a u f  die Landschaft- Lrainerische Unkosten verpfleget worden  
seynd.

Ansonsten auch /  dam it für die gesamte mitkommende zahlrei
che Kayserliche H o f - S t a t t  an denen erforderlichen V idtualien /  und  
Fourage n iergm ts etwas gebrechen Mächte/ dtse Löbliche Landschaft

G  2  in



in § r a in  aber wegen anderer vorhabmden w ichtigen V errichtungen  
alles dises nicht hat besorgen könen/ a ls  h a t H m  Landshaubtm ann  
nebst denen Herren Verordenten alda für n öth ig  befunden/zu  disem
Ende pro hoc a£tü ipeciali, Sc extraordinario einen O rditM U N gs- 
Commiflariuhi zu benennen /  w orzu Herr S e y fr ld  Bonaventura 
von W erte nthall in K raft eines offenen Patents, tmi> rc/pe&ivc In- 
ftruärion de dato 2 4 . Ju li»  172$. Laut Num. 2 6 . dahm  bevoll
mächtiget w a r e /a u fd a ß  derselbe in allem Stationen der gantzen K ay
serlichen R eise aller O rthen  in dem Land den erforderlichen V o rra ch  
an  Viäiualiert so toolz a ls  Fourage, S tr o h  /  Brenn-H oltz /  und w a s  
sonsten nöthig is t/m ith in  solches aufder gautzen Tour in  dem L a n d  
vor Jhro  M ajest. rc. rc. mmia* vorreisend vorsichtiglich veranstal
ten solte.

E s  h a t noch fehrnerö Herr L a n d sh a u b tm a n n / und H errm  
ÄZerordente in L ra in  K raft eines unter 2 4 . J u lij  1 7 2 8 . außgehen- 
den Patents die V eransta ltu ng  dahin gem acht/ damit an  dem Loibel- 
B e r g  e in eG elä h n d er / so v il immer möglich /  gezogen / und aufge
setzt werden machten /  atlermassen sonsten diser hohe B e r g  ohne sol
cher V orsorg bey Jhro  M ajest. rc. rc. Lintreffung in  d a s Land e tw a s  
prxcipitos erscheinen machte.

Und weilen die Zeit schon nahe angekom m en/ daß J h r o  K ayf»  
M a /est.rc .rc . dises D ero  T reu  - Gchorsambsteö E rb-L and K ram  in 
allerhöchsten Person ehisten zu betretten S ic h  allergnadigist entschlos
se n / har solchemnach die L ands-O brigk eit alda jenes obangedeutL 
latent w egen der V i£tudm  an zerschidene G rund - H errschafften /  
undLands-Jnsassen d a h in /u n d  so gestalten w id e r h o lle t /a u fd a s  al
le inbenannte P a r th e y e n / und zw ar ein jedwederer nach der in  di- 
sem Patent bereit entworffener Specification seinen obligenden A n -  
theil den 2 5 .  Augusti in d a s  alhiesige L ands-V itzdom rA m t gegen  
parer B eza h lu n g  emlieferen solle.

Laut J n n h a lt  fab Num. 63. Unter 27, J u lij  1728. haben  
die Treu-Gehorsambste L and -S tän de in A rain  zu gehorsambster B e 
folgung der obenangesührt Allergnädigist - Kayserlichen Imediat- 
Refolution jene Pün&a, so dieselbe bey der E r b -H u ld ig u n g ö  A b 
handlung in die Propofition zu bringen verm einet/ zu J h r o  M a 
jest. rc. rc. Allergnädigster Ersehung allerunterthänigist h in au ß  ge
sandt.
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U nd sintem al sowohl dieLöbl. L andschaft/ a ls  d ieBugerschaft 

alhier zu Layach nach ruhm würdigen B e y fp ill anderer Erb - Landen 
fü r gu t erachtet/ zu allerunterthänigisten Ehren Zhro Kayserlichen 
M a jest. rc. rc. öieNacht-Latern in  der gantzen S t a d t  aufzurichten/ 
und d a r m it /  so lang allerhöchst Dieselbe alhier verbleiben m ach ten / 
die S t a d t  sattsamist zu beleuchten/ so ist dise Beyschaffung dem N .  
B ürgerm eister/ R ich ter / und R a th  daselbsten aufgegeben /  und hin
gegen  die B erg ü ttu n g  durch sondere beyderleits an alle Eigenthum er  
so m V  a ls  B estand -In h ab er derHäuser außgefcrtigte Patenten lau t  
"Num. 64. hiebet)/ unter dato 2 7 . J M /  1 7 2  8. m it einem K raft be» 
sonderer Specification proportionirten E n tw u r f /  u n d B e y tr a g g a r  

leydentlich eingerichtet w orden.
U nter i-; .A u g u sti 1 7 2 g . laut Nu m. 6 5 .  haben Zhro R öm . 

Kayserl. undK önigi. L ath o l. M ajest. rc» rc. nach I n h a lt  D ero  aller- 
gnädigisten Jmmediat-Schreiben herein intimiret/ w a s  masten die 
zu D ero bevorstehender R eife  über P on taffel nacher Görtz entworffe- 
ttc S o ld a ten  - M arschen /  weilen dtßfahls refpeäü der Landfuhr- 
R ob b ath  von der Grafschaft Görtz nichtaußgelanget werden könte/ 
nebst der G raffchaft Gradifca auch d ifes Hörtzogthum  L rain  ohne 
weitern Przejudiz , und Confequenz mithilstich erscheinen so lte ; 
um  willen aber difes Land K ram  in denen vielfältigen D u rch zü gen  
m it der erforderlichen V orsp an n  fast nicht möglich selbsten gefolgen 
könte/ haben sodann dise treu - gehorsamste Arainerische S t a n d e /  ut 
Num.66. unter i9 .$ lugu ftt/1 7 2 8 . dise allergnadigist projedhrte 
Görtzerische Concurrenz der V orsp an n  aüerunterthänigist depreei- 
re t; anbey zu mercken/ daß eben in gleicher V erständn us die an dise 
Landschaft in § r a in  von H o f  gegen Fiume pi Xtendirende V orsp an n  
dcprcciret worden.

I n  B etre ff  deren Viäualien: weilen Ih r o  M ajest. rc.rc. laut 
-er  obbemelt - allergnädigisten Refolutionm alle V orkauf-und T e u e 
rung bey allerhöchst - Deroselben Ankunft in  dem Hörtzogthum H rain  
alles Ernst verbotten/ ist unter i / .A u g u s t i  1 7 2 8 . ein L ands-O brig- 
teitliches Patent außgefertiget w ord en / worinnen die Taxa der Vi- 
duaüen/ w ie solche zur Zeit S e in e r  allerhöchst - Kayserl. M a j .  rc. rc. 
Subftftenz alhier verkauft W erdensolten/zujederm ans Wissenschaft 
publictrd w ord en /w elch e  Taxam ich hiermit fub Num. 6 7 . auch 
ipeciiice beyfüge.

U nd  wiezumal die A nkunft S e in e r  H ochheit deß Printzen von  
Lothringen /  nach disem auch herein intim iret Ware /  so haben dise 

*  H  Herren



Herren S tä n d e  alles dahin veranstaltet/ daß nicht Mein an  gezirn- 
mender Quartier* und V e r p fle g s /a u c h  V o r s p a n n s  - B ereitsch aft/ 
sondern an all-erforderlicher 8 L lt io n E e d ie n u n g  zur G enüge a lles  
beygeschaffet worden. D ise ö  ist n u n /  w a s  ich vor läu fig  ünzu- 
mercken mir vorgenohm en/ dahero zweifle n ic h t /  daß eben die vorge
hende Correfpondenz, und E rb r H u ld ig u n g s-B eh a n d lu n g  zu der- 
mahligen A b seh en / und künftiger N achricht allerdings diensamlich 
befunden werden wird.

-olget



otzec nun W roSaL.W M st.
M

Nachdem Khro Uöm .
H i  V V U V t M V V / V /  ^ W V V H  ^ V V J U V l

fehrners I h r e  R eift den 2 4 .  M o n a ts  A ugusti N ach m ittag  von  
M g en fu rth  gegen K rain  über den L o ib e l-B erg  biß a u f Landschaft
liche L a rn th em M a u th  gen eh m en / woselbst zu N ach t verbltben/den  
folgenden T a g  /  d as ist: den 2 5 . A ugusti frühe weiter h in au f biß

M e r  kan nicht unterbrochen w erd en / eine kleine Erinderung  
zu m a ch en / wie es allenthalben in  unabfälligen Andencken beruhet/ 
w asgestalten  eben dise A n h ö h e / so Ih r o  M a jest. rc. K. nun errei
c h e t/ anvorhin durch eine ganß  rauhe verkuncklete Zimlich grojse 
B erg -H ö h le / nicht ohne Entsetzung von jederman auß K arnthen inS  
K rain unum gänglich h atp affieret werden m üsten/w elche hernach
mal um so erschröcklicher gew orden/ da kurtz vor Jhro  M a jest. rc.rc. 
A n k u n ft/ indeme solche schon allgemach gefährlich über einem H auf- 
fen zu sincken begunte/grosses Unglück denen Durchreisenden anzu
drohen a n g efa n g en ; und w iezum al die höchste N o th  erforderte /  
haubtsächlich bey annahender E rb - H u ld ig u n g  dergleichen G efahr 
an  der S tr a ffe n  balt-m öglichst zu steueren/dahero die Löbliche L an k  
S tä n d e  in  L ra in  S ic h  Ih rerse its a u f d a s  eyfrigiste bem ühet/und  
chne geringister A chtung einiger Unkosten solang gew ürcketH aben/ 
biß nach abgesprengten völligen S p itz /e d e r  G ipfel deß B e r g  die ob- 
öemelte S te in -H ö h le /o b sch o n  nicht ohne euserist-angewendtergrös
ser Arbeit außeinander gelegt /  und endlichen dises vorige Unwesen in  
einen recht füglichst - pradticablm Monarchen^ - würdigen schönen 
breiten F ahr-W eeg/ lvie sonstenLarnerischer S e i t s  eöenfahls auch ge
schehen/ verwandlet worden ist.

H  % A d a
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A lda haben Ih r o  R ö m . K ays. undKönr'gl.Zathol. M a /.r c . rc. in  

D ero  weiterer H inaufnäherung zweye zu D eroselbm  allerhöchsten 
Ehren aufgerichtete groffe R uhm -und G lo r i-S a u le  angetroffen/ w el
che die recht-und lincker H a n d  deß E in tr itts  a u fg ro ffen S te in en en  
k ieäci^ jen /u n d h ierau jfo lgm den  Pyramiden/Ut deren Frontiipicio 
von beyden S e ite n  befindliche zw ey Kayserliche grosse Adler m it  
Scepter, und S ch w erd  prxfentiretm/ alsdann die von denen Löb
lichen L a n d -S tä n d e n  in A ra in  m it selbst-verlangenden S e u fz e r n  
erwünschte Land- B etrettu n g  D ero  Allergnadigisten H errn /  und 
E rb-L and s-F ürsten / als in  so gestaltig-durch dism kostbaren S t e i n -  
B ru ch  allerunterthänigist eröstneten g m m m fc h m  C on iin en  mit der  
BewiLikommung laut nachfolgender infcription allergetreuist ünb& 
deuten lieffen.

F A C I E S  I .

CAROLO VI. C/ES. M«.
Germaniae Mavorti Rom . Iovi 

Orbis terrori 

Q u o d  omnes o m n iu m  ante fe M axim om m  

Im pp. Glorias fupergrefsus 

Com m ercium  cum  exteris fundando 

Scifsis m ontium  lateribus 

Perfradtis faxis, & rupibus 

Im m ensö sere 

Latam  ad Auftriaca littora viam 

aperiendo 

integrsö

Popu-
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Populos in fpem felicit. crexit 

B oni omnis m onum . pofuerunt 

Dicatifsimi Carniolias S tatus 

JEra Chrifti M .D C C X X V III.

f a c i e s  ir.
T u q u is q u is e s  

Qui rem otis adveniens oris 

D ucat. Carn. lolum  ancipiti 

tangis pede 

C A R O  L I  VI. Viri Im m orta. 

Rom. Imp*.0™ Max. A ugufti 

Admirare virtut. induftriae 

provinciam 

Cujus d u £ tü , aufpicijsque 

lata, &  placida via V iatori 

Q uem  prascipites olim  terrebant 

tram ites 

M agno fudore aperta eft.
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F A C I E S  I I T .

Ingredefe Carnioliam tuam  

M axim e Cxhr. 

fuper om iies retro  Principes 

fortifsime Providentifsirne

C V I
G em inos Glorias Colofibs 

V t lastitias ex adventü tu o

:eptae 

Alem oriam  

N ulia t^m pom m  aboleret 

vetuftas* 

G ratulabundi ercxeriint 

D ucatüs Carnioliae Status

F A C I E S  IV,
H ofpes, quam  fpe£tas m olem

C A R O L O  VL
Per imp. per Vi&or. per T rium ph 

adC olu tnen  Glorias E v e ä o



m r c m

Per C om m erciorum  increm entum  

Publicam Felicit* adaugenti 

aurea lascula refti tu en d  

F o rtuna tum  in  Carn1“01 adventum  

Precantes 

Feftis acclamantibus obviam

effusi 

erexerunt 

Fideliffimi Proceres

F A C I E S  V.
W o liE  W aichard. Com es ä G allenberg 

Capita* ac lupr. Viar* D irektor 

O rpheus C om es 3 Strafloldo 

PrX tor- &  locum tenens 

Francifcus C om cs a Auerlperg 

Marefchallus

F A C I E S  VI.
Erneftus Ferd* C om es a Saurau

Deputat* Prasles 
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A ntonius Iofephus Com es ab Aueriperg 

G eorg. Xaver, de M arotti Ep* Pct*

Ioan. Adam* Com* ä Rafp*

Francis* Iacob* a Schmidhoflen 

D eputat! adtuales*

hak Herr W o lf  W eyckard G r a f  /  und Herr von G a llen -  
b e r g / L andshaubtm ann in  K rain die gnädigste E rlau b n u S  

insonderheit allein gehabt/ S e in e r  K ayserl. M ajest. rc. rc. biß dtfe 
Confin. P orten  entgegen zuerscheinen/ sonder Zweifel/ um  in  e i n /  
und anderen S traffm -W erck  die gehorsamste A ußk unft abzugeben/ 
w ie  dann allerhöchst-Dieselbe unter wehrenden W eeg S i c h  m it Ih m e  
Herrn in verläßlichen Gespräch aufzuhalten gnädigist beliebeten. 
B e y  S. Anna aber haben S ic h I h r o  M ajest. rc. rc. von d em P serde  
a b /  in Ih r e n  in der Bereitschaft stehenden R e iß  - W agen  eingesetzt /  
auch weiter herein nach Neum ärckti in D e ro  Quartier /  sogenannt- 
Schuttin ische H a u ß  gezogen/ aldawolgedachter Herr G r a fv o n  G a l
lenberg/ Landshaubtm ann /  zum allererst /  nächstdem H err A d am  
S e y fr id  G ra f von A uersperg/ a ls  In h ab er  besagten M a rck ts  9̂ eu- 
märcktlzur allergnädigisten Audienz eingelassen w ord en /w o öey  sich 
auch Herr Franß S e y fr id  G r a f  von Zt)um / und Vaifaillna einge
funden.

Und w ie nun d a s  Fruhm al zu Neumarcktl eingm ohm en w äre /  
erhüben S ic h  Ih r o  Kayserl. M ajest. rc. rc. nach K r a in b u r g /a lw o  
S ie d e r  von denen Löblichen L and -S tän d en  bevor alhin denominir- 
ter A ußschus allerunterthänigist vorgewarthet /  welcher in  etlich 
zw anzig hinnachfolgenden fürnembsten L a n d s-M id G lid eren  bestün
d e / nemblichen die da w aren:

Herr W olf Weyckard G raf/und Herr von Gallenberg/, 
Landöhaudrmann inLrain.

Ihro Fürstliche Gnaden Heinrich Fürst von Auersperg.
Herr O r p h e o  G raf von Strassoldo zri V i l l a  N o v a ,  

Lands-Verwalter/ und Lands«Verweser in Lrain.
H err



Herr A ntoni Joseph G raf von Auersperg /  Verorden» 
rer/ und fubftkuirter Obrist Erb«LandMarschall 
in Lrain.

Herr Georg Xaverius de M arotti Bischofs zu Piben/ 
Verordenter.

Herr Alexander Abbte zu S ittich .
Herr Feld.Marschall Philipp Joseph G rasvon Har»

rach T .O .R . C om m endator ZU Laybach.
Herr Johan Adam G raf von R asp / Verordenter.
Herr BalthaserSeysrib Gras/rrndHerr vonGallenberg.
Herr W olfHörward G raf vonLamberg.
Herr W olfS igm und G raf/ und Herr von Gallenberg.
Herr Adam Seyfrid  G raf von Auersperg.
Herr Alexander G raf von Auersperg.
Herr Andre D aniel B arbo, G raf von Wachsenflein/ 

Einer Löblichen Landschaft in Lrain Oenerai-Ein» 
nenimer.

Herr Jobst Weyckard Barbo G ras von Wachsenstein. 
Herr Frantz G rasvon Lamberg.
Herr Frantz G raf von Liechtenberg.
Herr Frantz Larl von Hochenwarth.
Herr Frantz Larl Joseph von Posarel.
U nd weiknHerr L ands - Vltzdom i n § r a i n /  w ie o b g eh ö rt/ ohnedem 

fich daselbst e in gefu n d en /ist demnach die Z ah l dises AnßschuS a u f  
zw an zig  angetragen /  auch würcklich erfüllet worden.

K  ^  G e-



G egen  4 . Uhr N a c h m itta g / nachdem die Kayserkiche A n 
näherung von denen Krainburgischen B ü rg e re n  mit Lösung vie
ler P ö lle r -  und Toppelhacken fröhlich bezeichnet w ar  /  wo in m itte ls  
der S tad t-R ich ter  daselbst W o lfN ic la s  A delm an bey Ih ro  K ayserl. 
MajesL.rc.rc, glücklicherEintreffung seine m itU berreichungderStadts  
Schlisset allerunterthanigiste Devotion, nt Uum. 68-bevor mündli
chen avgeleget/verfügten S ic h  oberdeut-Ständische H erren Deputir- 
te in d a s  für Ih r o  Kayserl. M ajest. rc. rc. in der S t a d t  bestimmte Lo- 
g ie fu t tg s -Quartier /  also S e t itu ft :  Baron Eckisches H a u ß  /  aldors 
ten an  dem H au ß -T h or  beyderseits in  die S p a llie r  gleichsam abge- 
th e ilt/ Ih r e n  H errn/ H errn und Erb-Lands-Fürsten bey D e ro  A u s 
tr itt  auß dem W agen m it tieffester Reverenz empfiengen /  und zogen  
voraus sogleich in d ie^ n te-O a m rn era , wodurch Ih r o  M a jest. rc. rc. 
in D ero  Retirada-gtmmer S ic h  einbegeben. D em nach in  einer hal
ben S t u n d  ermangleten nicht S i e  Herren Deputirtc m ittels Herrn  
Obrist-Kammerern bey höchst-D erselben um  allergnädigiste Audi
enz anzuhalten / welche I h n e n  auch in der Ante-Cammera ordent
lich unter dem Baldackin allergnädigist v er w ie g e t  w ä r e /  Massen 
dann der fubftimirte H m  O brist - Erb - L and-M arschall/ Herr Jo 
seph A nton i G rafvon  Auersperg S e in e  K ayserl. und K önig l. K athol. 
M ajest. rc. rc. in N am m en diser treu-gchorsamst-allgemeiner K ram e
rischen Landschaftmit einer sehr zierlichen kurtzen A n r e b e /u tN u m .6 9 .  
allerunterthänigist bewillkommete/ gegen deine S ic h  I h r o  M a j.rc .rc . 
m it H u ld e n / und G naden bezeiget/dem selben/ w ie  auch anderen an
wesenden H erren S tä n d e n  D ero  H a n d -K u ß  gnädigist verstattet. 
D iser  A ußschus verharrete demnach bey dem Kayserlichen N ach tm al 
zu K rainburg in gehorsamster A u fw a tth u n g / nach V o llen d u n g  des
sen aber sich jedoch in selben Abend in  vorau s wider nacher Laybach  
begeben.

D e n  26 .A u g u stisey n d Ih ro  R ö m .K a y s. un dK öm gl. K ath ol. 
M ajest. rc. rc. von L ra in b u rg /d a  S i e  an der S trassen  bevor/ d a s  is t : 
an  S e ite n  deß F ah r-W eeg s a u f  dem Zeyer-Feld von denen in  O rd 
n u n g  gestandenen B ü rgeren  der unw eit ligendenStadtB ischoff-L ack  
allerunterthänigist gew ärtiget worden/ alhero in  die S t a d t  L aybach  
a n g e r u c k e t/u n d a lsS ie  m it D ero  H o f -S ta t t  heran gencheret /  so
bald allerhöchst-Dieselbe a u f  dem Fahr - W eeg gegen der S t a d t  L ay 
bach fast eine v ie r t lS tu n d  w eit erblücket w a r e n / seynd a u f  dem al- 
hiesigen S ch lo ß -B erg  auß dem schwären Geschütze bestimmter M a s
sen dreyssrg S c h u ß  geschehen/ auch/ w ie Ih r o  M ajest. rc. rc. gegen 

1 dem U rinliner Frauen-N oster gezogen /h at eine alda a u f  dem P lä z l  
m it allen Decor, und tapferer G ew eh r-k rseserim u n g  gestandene

Com*
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Compagnie von  so belobt - Badcrwornifc^etl R egim ent btfett K ay-  
serlichen E in z u g  auch mit fröhlichen Salve, beehret/ so alles also- 
lang sortged au ret/b iß  S i e  schon weiterherein /  auch endlichen d a s  
K a p u c in e r - P W  vor dem L ands -Vitzdom ischen S t a d t - T h o r  er- 
reicheten/ alw oder im A m tbeharrend-dam ahliger B ü rgerm eister / 
Herr M a th ia s  K hristian in  B ey seyn  deren m it schwachen K leideren/ >  
und M ä n te ln  angethannen gesamten Jn nern -R ath s-A n verw an d ten  
diser H a u b t-S ta d t  Laybach Ih r o  M ajest. rc. rc. A nkunft m it *ub- 
m iffi/frn  Refpeä: erw a rth et/ w ie höchst-D ieselbe aber nach D ero  
A nnäherung m it Ih rer  Carozm alda in e tw a s  still gehalten / h a t  
obgedachter Bürgermeister unter einer a llerä ev o tist/ inhalt der m b  
Nu m. 70 beyligender vorgebrachten Anrede die a u f  einer rot- 
sametenen Kiffe gelegene S ta d t-S c h lis se !  zu  Deroselben H änd en  in  
N am m en der allergetreuesten Bürgerschaft allerunterthänigist 
abgereichtt/welchem  Ih r o  K ayserl. M ajest. x .  rc. nach gnadigister
B e r ü h r -u n d  H inwiderstellung derselben m it derfubilantial-aller*

bacherischen getreuen B ü rgeren  m it K aiserlich en /u tid  Lands fürstli
chen G naden gewogen verbleiben w öllen.

B e y  disemKayserlichen E inzug ist sonsten auch die ü b rig eB u r-  
gerschastalhier/ auf disem P la t z /d a  im m ittels in allen Kirchen i n /  
im d vor der S t a d t  geleutet w a r /  nicht allein in  guter O rd n u ng  zahl
reich m it G ew ehr gestanden /  sonder auch in  drey fliegende Fahnen ab- 
geth eille t/m rt klingenden G ejp ir l/ und F e ld * M u fic , a ls  erstlichen 
a n  erwehnten K apuziner-P lätzl /  dann a u f  neuen M arck vor dem  
L a n d -H a u ß / und endlich am  Platz vor dem R a th -H a u ß  recht au- 
fchlich aufgezogen /  und zw ar dergestalten/ - a ß  alle andere B ü r g e r  
insgem ein von dem sogenannten Vitzdomischeu T r iu m p f-T h o r  a n /  
durchgehends/ wo Zhro K ayserl. M ajest. rc. rc. Ih r e n  W eeg durch 
die S t a d t  genohm en/ biß zu der S. Nicolai T hum -K irche/ alwo S l e  
außgestigen/ an beyden S e ite n  die S p a l l ie r /  und W ander gleichsam  
p r x fm t ir t /  und dann ihre Devotion bestens erwisen haben.

S o  hat fehrners der Ehrsame Magifbat a lb te t / um auch der 
M c h -W e lt  ein M erckmal seiner /  gegen allerhöchst-ernennter K ays. 
M ajest. rc. rc. allerunterthänigist tragender Veneration zu  hinter* 
la s se n /a n  dem oftbesagten Lands-V itzdom ischenThor/w odurch der 
E in zu g  bestimmet w a r /e in e  T rium ph-Porte von S te in /m it  S ä u le n /  /  
P y r a m id e n / und Trophaeis verfertiget/ und m it Eilrtragung D ero

K  2 K ay-



Kayserlichen B ild n u s  von  weiffen Marmor samt obstehender Fama 
allergehorsamst dedicirt m it folgender inicription:

CAROLO VL ROMANORUM 
M O N A R C H I E

German* Hiipan* Hung* Bohem*

Eegi, Archi D uci Auftriae, & c .& c  hanc 

urbem  ad accipiendum  ä Ducatu Car- 

nioliae hom agium  

Ingredienti 

S, P* Q , Labac* A nno 1728.

Oben bey der Fama seynd folgende W orte:
G loria M artis 

CJaud.

W odurch dises a ls  gemein vorhin erbauet gewest L a n d s -V iß -  
dom isches-Thor in  eine w ol-gezierte Ehren * und T r iu m p h -P o r te  
verw andlet worden ist.

N ach  so befolgt - Burgermeisterischer Fun&ion seynd  
3hro R öm . Kayserl. und König!. § a th o l. M a lest, rc. rc. unter  
der andermaligen Abfeuerung der S tü ck e aufdem  S c h lo ß -B e r g  nebst 
D e r s  H o f-B e g le itu n g  durch difen Trium ph - E ingang in  die S t a d t  
gezogen /  diser Einzug dann gienge also fort durch die H erren -G as- 
sen gegen L a n d -H a u ß / und weiter über den neuen M a rck /u n d  B r u 
cken/ dann über den P latz gegen R a t h - H a n ß /  alw o der M agistrat 
zu S e in e r  Kayserl. M ajest. rc. rc. allerhöchsten Ehren ein andermali-
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zeS D enck-Z eichen vorgesteüet/ indeme derselbe a u f  einem Eck deß 
viatl) - H a u fi die G öttin  deß F r id e n s / oberhalb aber die B ild n u ß  
Caroli Magni, mit der Ü berschrift:

Pace Magnus.

S t» föem ändern Eck aber den K riegs-G ott M ars, und ober
halb  die B ild n u ß  Caroli V. m itderÜ berschrift:

Bellö jVSagnus.

Aufgerichtet /  in  der M it te  deß E h r e n -G e r ü s te s  stunde 
ein verfertigtes B r u s t - S t u c k  S e in e r  anjetzo regierenden Kayserk. 
M ajest. rc. rc. Caroli VI. oberhalb stellete sich die Fama, zu beyden  
S e it e n  a u f  allerhöchst-Dieselbe deutende/ m it derinlcription;

H ie  ex utröque.

U n d  den G ip fel deß E h ren - G erüstes zierete cm zw ey-K öpft-  
ger A dler m it denen Kayserlichen Infignim ; in der M it te  der 
S c h w ip p ö g m  aber blückete herfür ein sehr künstlich von B ild h au er-  
A rbeit verfertigter L in d -W u r m / welcher die S t a d t  - W a p p e n  auß- 
sed eu te t/ und an dem H u ld ig u n g s-T a g  dem Volck rot - und weissen 
W ein  außgespendet hat.

N a ch  V orbeygehnng diser Ehren-B ilönussen haben S ic h  3h* 
t o  K ayserl. M ajest. rc. rc. endlichen biß zu der nächst an D e r o  zubes 
reiteten Reftdenz, oder so benambsten B istu m  stehenden Cathedrai- 
Kirchen San&i Nicolai v er fu g e t/ alw o H err Landöhaubtm ann m it 
zahlreich versambleten G eist-und W eltlichen L a n d -S tän d en  in tieffe
ster V orbereit-und A u fw arth u n g  gestanden w a r /w o fe lb sten  J h ro  
Kayserl. M ajest. rc. rc. auß D ero  W agen  unter einem hierzu eignen  
FleiffeS bestelten/ und von acht depudrtm S ta d t-^ a ^ it t ia r s -P e k s  
(onen getragenen kostbaren Baldacldn getretten ; gleich bey D ero  
E intritt in die Kirche haben I h r e  Fürstliche G n a d e n /H e r r  Felix 
S ig m u n d  G r a f  von Schrattenbach /  B ischoff zu Laybach m it dem 
gantzen D o m - L a p it u l /  und gesamten Clero, und zw ar S e in e  Fürst
liche G naden in Capite, H err B ischoff von P ib e n  /  Herr A bbte zu  
S i t t i c h /  Herr Abbte zu Landstraß /  und H err Prälat von Freyden- 
thall m it Ih ren  Pontifical -  Kleideren /  und Infulm angethatt vorge-
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lv arth et/u n d  S e in e  K ayserl. M ajest. rc. rc. mit tieffester Subm'iHTon 
em pfangen/auch allerhöchst-Dieselbe biß zu  den S ta ffe ln  deß hohen  
A ltar b eg leitet/ daselbsten wurde das re  D E liM  Laudamus, &c. 
ab gesu n gen /u n d  d a s Geschütze endlichen zum drittenm al aümtfyaü 
den auf dem S ch lo ß -B erg  loßgebrennt /  nicht w eniger die Glocke in  
allen K irchen/ in /  und ausser S t a d t  biß zu E ndbringung difes A m -  
broliauischen L ob-G esangs unaußschlich angezogen. N u n  a lsZ h ro  
M ajest. rc. rc eben unter 6tflnt S t a d t  - Mägiflrattfchett' B a ld a ch in  
auß dem G O tte s -H a u ß  in  D e r s  zubereitete Relidenz zurück ges 
kehret/ seynd Dieselbe in jener O rdnung^ w ie vor /  alhin abgefüh- 
ret ; H err Landshaubtm ann aber nach so befolgter Funti-ion 
nebst denen Herren /  und Land - Leuchen hinwider a b -u n d  nccher  
H ause gezogen ist. A n b ey  angemercket w ir d /  daß I h r o  K ayserl. 
M ajest. rc. rc. nachverrichter Andacht in  zuruckgehen auß der K ir
che oon unterschiedlichen P a rth ey en  einige B it t -S c h r if t -u n d  Memo- 
rialim allergnädigist ausgenommen /  sehrners in D u r c h g a n g  in  der 
Ante - Camera etlichen a lda  befindlichen H erren /  und L an d -L eu th : 
auch anderen A dels - Personen den H a n d  - K uß allermüldist ver-  
stattet.

D lsem nach haben S e in e  K ays, und K önig l. § a th o l. M a j.rc .rc . 
D ero  treu - gehorsamste Land - S tä n d e  in  A ra in  a llergnädigist m in
deren lassen /  w a s  massen S i e  au f dem 2 7 . A u g u sti 1 7 2 8 . gewisse 
Commifiarios a u f d as gewöhnliche Land - H a u ß  abzuordnen aller- 
gnädigist entschlossen w ä r e n /w e lc h e s  a u f  folgende W eiß  vollzogen  
w a r d :

A ls  den 2 7 . obbesagten M o n a th s  der L a n d -T a g  bestim m et/ 
und die H erren L a n d -S ta n d e  an disem T a g  frühe um  7 .  U hr auch  
schon würcklicheu in dem L a n d -H au ß  zahlreich versamblet w a r e n /  
seynd solgendö die Kayserliche Herren C d m m ifla r im  durch etliche 
deputirte L an d s-M itg lied er  um 9 , Uhr bestimmter Massen abgehol- 
le t/ und in  d a s  Land-H auß mit zwey W a gen  einbegleitet w orden. 
D ie  Kayserliche Herren C om m iflarij aber seynd gewesen:

D er Hoch', und Wolgebohrne Herr /  Herr S ig m u n d  
Rudolph deß Heil. R öm .Reichs Grafvon W agen» 
sperg /  Ihro R öm . Kayserl. Majest. rc. re. Würck> 
lich geheimeRath/undLands^Lerweserin S tey er .

D a n n



D a n n
D er Hoch , und Wolgebohrne Herr/ Herr FranßSsy»  

frid deß Hei!. R om . Reichs G ra f von Thurn/ und 
V a l f a t l m a ,  I h w  Röm . Kavserl. Marest. re. re. da» 
m al gewester %  Oe. geheime R ath /u n d  Larnö» 
V ip o m  in Lrain.

A n S e ite n  der Ständ ischen  H erren L and-T ags D e p u ta te n  
w arm  folgende :

Herr Jacob P ndat zu Freydenkhall.
Herr S igm und Antoni Joseph Ursini G ra f von

B la g g a i.
Her- Seyfrid Balthaser G raf/ und Herr von Gallen-

derg.
Herr AranZ Larl von Hochenwarth.

D a n u n  die Kayserliche H erren C o m m iS r ie tt  in  diser S u ite  
in  d a s Laud-H auß eingefahren/ und bey der S t ie g e n  auß I h r e n  23a* 
gm  g etr c ttm / ist dmenselben abermal a u fA r t /  w ie sonst in  der K ay-  
ftriichen o r d in a r i-L a n d ^ tig ^ r o p o f it io n  zu geschehen p fleg t/ Herr 
Landshaubtm ann nächst etlichen fürnemben L and s-M itg lrderen  
zwey S t a j  el über die S t ie g e n  entgegen erschinnen.

I n  diser B eg le itu n g  haben S ic h  hochgedachte Kayserliche 
H a te tt  Commiffirien in die L a n d -S tu b en  /  und endlichen unter ei
nem daselbst aufgerichdgewesten Carmifin - rotfmmtenen /  mit ©oll) 
bezierten Bsddäckin, dessen S t a n d  um einen S t a s e l  erhöhet? und m it  
roten T uch  überzogen w a r /  begeben/ an  der S e it e n  stunde ein  künst
lich gem ahlenes Portrait J h ro  M a j . rc. rc. K A R L  deß S ech sten /  
es waren auch zwey sametene Sessel a u f  dem S t a f e l  deß Balda* 
c ld n s zum sitzen aufgestellet/ welche aber keinen D ienst g eh a lten /a l-  
lermassen die zw ey H erren Commiflarien biß Ende Ih r e r  gehabten 
Funttion mir unbedeckten H a u b t gestanden. Z m m ittels hat sich 
H err Landshaubtm ann nebst denen C ap i , w ie auch Herr Land- 
M a rfch a ll /  und andere H erren und Land-Leuthe an I h r e  gehörige 
O rth e verfüget/so a lles au ß  dem Abriß hiebey zu sehen.
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D a  d an n  gleich daraufhochgedachter H err L an d s-V erw eser  

in S t e y e r /  H err S igm u n d  R u dolp h  G ra fv o n W a g en sp erg / a ls  Er
ster K ayserl. L a n d -T a g ö C « m m M rjp 8  denen Arainerischen S t ä n 
den m ündlichen so viel vorgetragen: w asgestalten  Jhro  R ö m .K a y s . 
und K ö m g l. Kathol. M a jest. rc. rc. K A R L  der Sechste auß son
derbar /  zu denen treu - gehorsamsten VaLUen gnädigist V ätterlicher  
Lieb /  und N eigu n g  /  nachdem allerhöchst-Dieselbe unter anderen  
die Landsfürstliche R egierung der gesamten N .  und I .  O e. E rb- 
L a n d en /a ls  ein natürlicher rechter Erb-H err/und Lands-Fürst längst- 
hin bereits angetretten /  S ic h  nun derowegen auch gnädigist 
entschlossen haben /  in eigener allerhöchst-Kayserlicher P erson  alhers 
nachLaybach zuverfügen/und d a s  gembhnltcheHoiTiagium von  tu fett 
treu - gehorsamsten §rainerischen L an d -S tän d en  nach der alten G e
w ohnheit allergnädigist alda auszunehm en/w ie dann zu disem Ende 
dev, -  )  T a g  deß M o n a ts  A ugusti darzu bestimmet/ und solche H u l
digung in D enselben  alhier zubereiteten Refidenz sürgehen zu  las
sen aliergnädrgist refolviret h ä t t e n : derohalben S ic h  mehr aller
höchst- gedachte K ayserl. M ajest. rc.rc. allergnädigist versehen/ E s  
werden dise treu-M ergehorsamste L a n d -S ta n d e  in A ra in  zu diser 
schon würcktich bestimmten H u ld igu n g  nach gehorsam / und  D e v o 
tio n  sich w illfährig  erzeigen/ und nach dem K ayserl. allergnädigisten  
W M / und S ch lu ß  aus obbesagten Tagunbedencklich einstellen/ver- 
bleiben be onebst Jhro Kayserl. M ajest. rc. rc .Ih n en  getreuesten §xab 
nerischen L a n d -S tä n d en  m it Kayserl. auch L and s < Fürstlichen H u l-  
d e n /  und  G naden w olgew ogen.

U nter solch wehrenden mündlichen V o rtra g  ist d a s  K ayserl. 
C red en tia le  de dato 2 6 . A ugusti 1 7 2 8 . u t  N u m . 7 1. durch K ayserl. 
Geheim en Secretarium  , H errn  J oh a n  K hristian S c h a r  zu  H änden  
deß fuhftituirten O brist - E rb - Land - M arschall /  H errn A nton i 
Joseph G rafen  vonAuersperg überliefert/ sodann von  diser einer LcbL 
Landschaft in  L rain  O ber - Land - Secretario  , Herrn J o h a n  A n 
toni B e r m a ti von V erm ersfeld nach beschehener Eröffnung öffent
lich abgelesen /  und vernohmen worden /  deß I n h a lt s  /  u t  fupra  
N u m . 7 1 .  W o ra u f Hochgedachter Herr O brist - E rb-L and-M ar-  
schall in N am en  diser treu-gehorsamsten Land -S tä n d e n  in  L r a in /  
laut B e y la g  fub N u m . 7 2 .  m it einer so zierlich /  a ls  klugen W olre- 
-en h eit antwortlich begegnete.

Und wie nun solch - beiderseitige F u n k t io n , d a s ist: die K ay
serl. P r o p o i i t io n , und h ierau f folgende A n tw ort in N am en  der

m  S t ä n -



S tä n d e n  obverstandener Massen befolget w a r  /  seynd die K ayserl. 
H erren CommiSrien von Baldackm a b getretten / und m it solchen 
Curial- Cercmonim/ w ie S i e  herein/ also auch hinauß b eg le ite t/ 
nacher H a u ß  abgefahren; endzwifchen aber haben die S ta n d e  I h r e  
L a n d t a g s  D eputierte in  der L a n d -S tu b e n  g ew a rtig et/ bey A n -  
kunjst deren ist demnach über die oberdeute E r b -H u ld ig u n g 6 -? r o -  
pofition von denen in  grösser A nzahl unter wehrenden L a n d -T a g  
versamleten Geist-und weltlichen Land - S tä n d e n  in B erathsch la- 
gu n g  fü rgenohm en/ endlich lau t der fub dato 27. A ugusti 1728. 
a n  J h ro  Kay^erl. M ajest. rc. rc. fub Num. 7z. allerunterthänigist 
abgegebener E M r u n g s  - S c h r if t  dahin geschlossen /  und allerge
horsamst gebetten worden /  a u f  d a s  allerhöchst-Dieselbe in  E rb -  
H u ld ig u n g s-S a ch e  dm  lilfmModum, und G eb rau ch / so hievor in  
allen dergleichen Fahlen gepflogen wäre /  auch n u n  dißfahls zu hal
ten S ic h  allergnädigist belieben lassen Mächten.

U nter disem wehrenden Land-Tag hat S ic h  Herr Feld - M a r 
schall/ teutschen O r d e n s-R itte r / und Commendator zu Laybach so 
w ol um die Introduktion, a ls  gebührenden R a n g  an gem eld et/w o  
auch E r Herr durch etwelch - fürnembe H erren Commiflarien nicht 
allein unbedencklich in die L an d -T ags - Seflion eingeführet /  sonderen 
auch a u f eine besondere R it te r -B a n c k / und zw ar gleich nach denen  
H erren P rälaten  angewisen w ar.

Sub eödem N ach m ittag  unterlasse nicht Herr L an dshaubt-  
m ann nebst denen Ständischen C on /eren tia /-R äth en  a l l e s / d a s  J e -  
nige in vorlauffige DeJiberation zu ziehen /  w a s  die H erren S t ä n d e  
wegen der E rb-H uld igung so w o l /  dann alhiesiger Erb-A em ter in  der 
Kayserl. Conferenz fürzubringen dachten; fehrnerS : so Ware noch 
unter wehrenden L a n d -T a g  ein Außschus etlich der fürnembsten 
L ands-M itglieder erkisset/ welche sich zu bestimmter Zeit nach J h ro  
K ayserl. M ajest. rc. rc. allergnädigisten B e feh l zu D ero  K ayserl. 
Conferenz v erfü gen / und derselben beywohnen sollen; und diser 
A ußschus bestünde in nachfolgenden /  die da w aren :

Herr Landshmibtmann W olf Weyckard G raf /  und 
Herr von Gallenberg.

Herr Lands * Verwalter /u n d  Lands-Verweser /  Or- 
pheo G raf von Skrajsoldo.

D er
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D er fubftituirte ObristErbM nd-M arschall/HerrAn. 

tont Joseph Graf von Auersperg.
Herr Bischoffzu Piben /  V erordnter.
Herr A M e zu S ittich .

Herr Feld«Marschall Philipp Joseph G raf von Har» 
rach T .O .R . und C om m endato r zu Laybach.

Herr G rafW olfH örw ard von Lamberg.

Herr G raf Andre Daniel Barbo von Wachsenstein /  
damahliger G eneral- (gtnnemm er.

Herr Frank Larl von Hochmwarch.

U nd weil a u f  den 2 8 . d itö  M o n a ts  A ugusti die K ayferliche  
Conferenz bet) Jhro Excelleutz/ rc. H errn O b r is t -H o f-  M eistern  /  
R udolph  S ig m u n d  G rafen von S in tzendorff allergnädigist außge- 
tvifctt/ fct)nb demnach die erst -erwchnte S tän d isch e  Herren Depu- 
tirfe disen T a g  frühe - zeitlich zufammen getretten / folgends nach vor- 
lauffig beschehener Infinuation, und h ierauf erhaltener E r la u b n u s /  
endlichen sich zu bestimmter Zeit in D ero  Q u a rtier  erhoben/ woselbs 
sten auch alsogleich in d a s  Zimmer eingelassen w ord en ; es Ware alda  
eine grosse T afel zubereitet/ w o S ic h  S e in e r  Kayserl. M ajest.rc .rc. 
O brist-H of-M eister/ und andere Kayserliche H erren Commiflariett 
m it H errn Landshaubtm ann in  A rain  /  deme auch andere H erren  
zu disen A ußschuö deputirte Arainerische S t a n d e  zu beyden Theil- 
len der T afel gefolget /  nidergesetzt /  die zw ey Secretarim /  und  
zwar ex parte Jh ro  Kayserl. M ajest.rc .rc . J o h a n  Christian S c h a r /  
an S e ite n  der Landschaft aber D ero  O ber * Land * Secretarius, Io r  
Han A nton i V erm ati von V erm ersfeld /  und zw ar zu unterst der 
Tafel zugezogen w aren /  so auß bekom m enden Scfoemate m it meh- 
xeren erhellet.

  M  z  . . . . . . . . . -  ObriM
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N achdem e nun i>tft C o n feren z  in obbeschn'bener O rd n u n g  

also beysammen gese/stn /  h a t der Pradidirende Herr G r a f  von S i n -  
tzendorff/ O b rist-H of-M eister  seinen V o r tra g  m it so v iel eröffnet: 
w ie daß nem  blichen die gegenw ärtige Zusammenkunft zu jenem E n
de allergnadigist verordnet seye/ damit alle S a c h e n /  welche vor dem 
Erb-H uldigurrgs A tirfi etw o in  einen A nstand kommen w u r d e n /  
der N othdurst nach vorlanffig hingelegt werden mögen rc D em n ach  
h at m an allen A n fa n g s  zu den jenen P ü n & m  gegriffen /  welche 
a n  Jhro M ajest. rc.rc. die treu-gehorsam ste L an d -S tan d e in K ram  
oben runter 2 7 . I M  1 7 2 8 . A lleruuterthäuigist eingebracht /  w ie  
dann auch dise S c h r if t  von  dem Kayserlichen H errn Secretario  
öffentlich abgelesen Ware.

W o r a u fS e in e  Excell. rc.H errO brist-H of-M eister in  dem er- 
flcn Punä: wegen d e r / durch ein General - Patent außgeschribener 
E r b -H u ld ig u n g / und darum  von denen H erren S tä n d e n  anbegehr- 
ten ausdrücklichen k everla lien  vorgestellet: w a s  Massen die treu-ge
horsamste L a n d -S tä n d e  kein mehrers suchen k ö n ten /a ls  w a ö  hier
m it vor disem in B rauch  gewesen.

F ü r s  andere: W ären  J h ro  Kayserl. M ajest. rc.rc. allergnadi- 
M m b ie t ig /g e g e n  Erlassung deß Körperlichen Juramente dise treu- 
gehorsamste L and-Stän de hingegen m it einem S ch a d lo ß -B riefzu ver-
sehen.

W a s  sonst pro  tertio , d a s  L ands-Fürstliche W o rt zn M a -  
nntzenirung der L ands-Freyheiten a n b e tr if t /  wollen J h ro  K ayserl. 
M ajest. rc. rc.anch nicht zugegen seyn dise treu-gehorsamste Land- 
S ta n d e  wegen B e s tä t ig u n g  Ih rer  Rechten /  und Freyheiten/ auch 
anderer Löblichen G ewohnheiten nicht allein Selb st-M in d lich en  zu
versicheren/ sonderen auch schriftlichen selbe allergnadigist zu C o n -  
firm ifm .

Z u m  v ierten /w egen  der am H u ld ig u n g s-T a g  denen H erren / 
und Land-Leuthen a u f  vorige A r t /  und W eiß  /  a ls  A nno 1660. be- 
schehen /  unter ernsten allergnädigist verleihender Lehen in K r a in / so 
v ie l/a ls  die alte G ew ohnheiten m it sich b r in g en / wären J h r o  K ays. 
M ajest. rc.rc. denen treu-gehorsamsten L a n d -S ta n d e n  hiermit zu 
willfahren auch allergnadigist geneigt. U nd endlichen

Zum  Fünften /  w a s  die Erb -Aem ter an b etr ift/ seynd J h r o  
K ayserl. M ajest. rc. rc. nicht minder zu  B eyb eh altu n g  der /  bey

R  ”  letzt-
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letztmalig -  L eopold ittitoett H u ld igu n g  verglichener O r d n u n g /  
und R a n g s  in W illen  allergnädigist verbleiben zu lassen.

H ierüber hat Herr L andshaubtm ann in  K ram  verm eldet:  
w a s  gestalten dlse treu-gehorsamste L an d -S tän d e in  L ra in  die von  
3hro K ayserl. M ajest. rc.rc. an dem 2 9 .  T a g  M o n a ts  A ugu sti 1 7 2  8 ' 
Allergnädigist bestirnte H u ld ig u n g  ohne d a s allergehorsamst schon 
g ew ä rtig en /u n d  sich darzu so w o lS c h r ift-a ls  M ündlich  alleruuter- 
thänigist erklären w ö llen ; fehrners: wie daß Er Herr L a n d sh a u b t
m ann /  und der Außschus zu diser C o n feren z  in keiner anderen  
H a u b t-S a c h e / dann nur allein wegen der C uria lim  von denen ge
samten S tä n d e n  alhier bevollmächtiget w ä r e : folglich I h m e  H e r r n /  
und seinen H erren Con-Commiflarim n ich ts anderes o b l ig e t e /a ls  
bey wolgedachten Herren L a n d -S tän d en  eines / u n d  d a s andere zu  
R ela tio n ierm / t>echoffeni>: d a s S e in e  R ö m . K ays, und K önig l. § a -  
thol. M a jest. rc. rc. dise D e ro  treu-gehorsamste L a n d -S tä n d e  in  
K rain  in  übrigen P un& en bey Ih re n  R ech t-u n d  Gerechtigkeiten /  
gleich w ie sie (ub dato 5 .I u n i j  1 7 2 g , allergehorsam stgebetten/ auch  
allermildist beruhen lassen werden.

E s  wäre bey diser 5$<ti)ferl. Conferenz dahm  verabgeredet /  
w a s  maffen einem H errn L andshaubtm ann w egen B e g e h r  - u n d  
Ausnehm ung der E rb -H u ld ig u n g  die A nrede zu t h u n /  fe h r n e r s : 
daß einem O bnst-E rb-L and-H of-M eisteren  denen Erb-Aemteren al
le in /  denen S tä n d en  a b e r / anwider dem Herrn L andshaubtm ann  
anzusagen bevorstehen solle. S o n sten  aber ist Herr O b r is t -E r b -  
L and-M arschallen  I n h a l t  H of- Decreti unter dato 2 6 . M o n a t s  
T a g  A ugusti 1 7 2 8 . hiebet) fab Num.74. J h ro  K ayserl. M a j .  rc.rc. 
W ill /  und M ey n u n g  bevor allergnädigist eröffnet worden /  a u fd a s  
derselbe an  E r b -H u ld ig u n g s -T a g  allen L ands-M itgliederen  G eist
und  W eltlichen S t a n d s  alda so wol die B e y w o h n - a ls  A u fw a r -  
tu n g s -  P flich te gezimmendlich andeuten solle.

D ie  H u ld ig u n g s S o lem n im  anbetreffend : nachdem von  S e in e r  
Kayserl. M a jest. rc^rc. unter 2 6 .  Augusti 1 7 2 3 .  denen treu -geh or
samsten L an d-S tän d en  a lh ie r : w a s  für eine O rdnung deß G a n g s  
zur H u ld ig u n g /u n d  sonst der Erfordernus nach/beobachtet w erden  
solte 1 unter anderen schon vorhin genügsame Nachrichten m itgege
ben w orden /  a ls  hat die Hochlöbl. C o n feren z  sich in S a c h e n  nicht 
verweilet /  sondern zu allerunterthänigster N achlebung dessen in  
allen verglichen.

D ir
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D i e  E rb  - Aemter w aren für dißm al Salvis luribus zu  

Ih ren  D ien sten  eingecheillet/ öffentlich verlesen /  auch endlichen 
davon S e in e r  E M e n tz  rc. Herrn O brist-H ofm eistern  eine A b 
schrift außgesolget/ w ie hinnach zu sehen :

erzeichnus.
Deren Erb^Aemter mLram/wie solche nach berOriu
n u n g / und alt-üblichen Gebrauch in 1 7 2 8 .  J a h r  zu der E rh -H u b  

digung eingericht/ und außgem acht worden.
M  R s t e n s : d as O brisE rb-L and-H osm eisier-A m t h atH err Frantz

S e y fr id  G r a f  von T h m n /  und Valßiflina, I .  O e . geheimer 
R a t h /  und  Lands-ViHdom m L ra in  selbst zu bedienen gehabt.

A ndertens: d a s  O brist-Erb- Land-Zammercr A m t ist an stat

Sem  Frantzen A nton i G rasen von A u e r sp e r g / H errn A dam  
eyfrid G rafen  von Auersperg /  a ls  Seniori ex  Famiiia zuerkennet 

worden.
D r i t t e n s : D a s  O b rist-E rb -L an d -M arsch a ll-A m tist/ w ie  

-b g ed a ch t/ an stat Herrn Frantz A nton i G rafen von Auersperg  
O brist-Lehen-Tragern/ dessen ältern H errn S o h n  /  A n to n i Iostp h  
G rafen  von  Auersperg aufgetragenw orden.

V ie r te n s:D a sO ö r is t-E rb -L a n d -S ta llm e is ter -A m t/ an  (tat 
Jh ro  Fürstlichen G naden H e r r n / H errn Frantz Antoni Fürsten von  
Lamberg /  dem Herrn Frantz B ernhard  G rafen von Lamberg zu ver
sehen anbefohlen w ar.

F ü n f te n s : D a s  O brist-Erb-Land-Jägerm eister-A m t/ an stat 
Herrn W o lf  Weyckhard G rafen /u n d  H errn von G allenberg/O brist- 
Lehen-Tragern/ ist dessen H errn B rü d ern  S e y fr id  W althafer G ra 
fen / und Herrn von G allenberg zugefallen.

S e c h s t e n s : D a s  O brist -E rb -L and-Stäb lm eister-A m t/ an  
stat deß H errn Georg S ig m u n d  Freyherrn zu E cth / und H u n g ers
bach dessen V etter  Herr Jojeph  Ferdinand greyherr zu Eckh iubfti- 
tu ir t wäre.

S ib e n te n s  : D a s  O brist-Erb-Land-M undschenck-A m t ist von  
Herrn J o h a n  Kaspar G rafen  v o n L o b e n z l/2hroK ayserl.M aj.rclrc.

N  2  würck-
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würcklich fein ten  R a th  /  und Obrist-Kammerern /  a ls O b r r ik  
Lehen-Tragern aufgenohmen worden.

A ch ten s: D a s  O b r ist-E rb -L a n d -T ru ck fä ß -A m t h a t H err  
FrantzL arl von H och en w arth / a ls  eigener Lehen-Trager zu versehen 
gehabt.

N e u n te n s : D a s  O brist-Erb - Land-Falckenmeister-Amt /  a n  
stat Herrn Frantz A ntom  G rafen von Lantheri ist dessen V e t t e r e n /  
Herr J o h a n  G rafen von Lantheri übergeben worden.

Z eh en ten S :D as Obkist-Erb-Land-Fürschneider-Amt/ a n  s ta t  
Herrn J g n a t i  G r a fS a u e r  von Anckenstein J o h a n te O r d e n ^ f fa t*  
te r n /h a t  Herr Leopold G r a fS a u e r  von Anckenstein I .  O e .  R e g i
m en ts-R ath  über sich genohmen.

E ilften s:  D a s  O b rist-E rb -L an d .S ilb er-§am m ererÄ m t ist 
H errn Aloisy H örw ard  G rafen K aziam r zu Kazenstem zugekom 
men.

D a s  O brist - Erb-Land- Kuchelmeister-Amt tti § r a i n /  zum al 
solches vacant, hat niemand zuverfehen gehabt /d a h ero  von  keinem  
S u b jc d o  zu  Ersetzung d isesD ien stö  einige M e ld u n g  deschchm.

S o  ist anbey auch zu wissen /  daß a lle  Erb-A m ts-Lchen-Tra- 
g e r /u n d  deren fu b ftitu ir te / und zw ar jeder infonberlyät in kraft 
eines herabgetangten H o f*  D ecreti zu ferner D ie n s t -P s t ic h t /  u n d  
Schuldigkeit /  kaut B e y la g  fub Num. 75. hiebet) /  ohne d a s  Um# 
stündliche In ftm ärion  überkommen/ dahero bey einer so üußgem ach- 
ten S a ch e  nichtes mehrers geh and let/ sondern dise Kayserl. Gonfe- 
renz hiermit beschlossen worden ist.

n j e ß o  f o l g e t  d e r  S u f b t g u n g ^ A C T U S .

lAch sobefolgt-Kayserlicher Conferenz hat Herr L an d sh au b t-  
F m ann gleich disen N achm ittag allen Herren S tä n d e n  an d eu 

ten lassen/ w a s  Massen S ic h  S e lb e  m orgigen T agS  frühe um  7 .  U hr  
a u f dem L and-H auß verfam blen/ und alda einfinden sollen/ w elch es

lichen S t a n d s  in  die L a n d -S tu b e n  sehr zahlreich e in g e s te llt /  und
wie



tvtc nun dise Zusammenkunft geschehen/ a ls  M te ixt Landschaftliche 
Ober-8ecremriu 8,Hett Io h a n A n to n i V erm ati vonV erm ersfeld an  
Herrn J o h a n L a sp a r  G rafen von K ob en zl/ Kayserl. O b rist-A am -  
merem nach H of abgeordnet /  zu vermelden : wie d a s  sie H er
ren S t ä n d e  indem L and-H auß bereits versamlet die allergnädigisle 
Audienz zur H uldigung gew ärtig ten ; nach V erstattung dessen S i e  
S ic h  in  nachfolgender O rd n u n g  nacher H o f  erhüben.

Erstlichen: Ihre Ercell. Herr Landshaubtmann /  als 
OberhaubtdergefamtenLrainerifchenLand^Stän- 
den. 

Nach Ihnen Ihro Fürstl. Gnaden Herr Sigm und Feüx 
Bischoff zu Maybach/ G raf von Schrattenbach. 

S e in e  Ereell. Herr Lands-Verwalter und Lands. Ver» 
weser. 

Herr Georg Xavcrius de Marotu, Bi/ehoff zu Piben /, 
Verordenker. 

Herr Abbte zu S ittich . 
Herr Abbte $u Landstraß. 
Herr Prcelat zu Freydenchall. 
S ein e  Excell. Herr Feld-M arschall/ Philipp Joseph

G raf von Harrach /  welcher a ls  teutsther O rd en s- R it te r /  
und Commendator zu Laybach unter dem P rä la te n -S ta n d  er- 
schinen /  auch damal unter N am en eines O rd en s-H errn  nicht 
in  weltlichen Kleideren/ sondern in gewöhnlichen M a n te l aufge
zogen ist.

D isem  folgeten die E rb-A em ter/ alle in  M a n te l-  K leideren/ 
auffer deß O brist-E rb-L and-Stallm eister: Obrist-Erb-Land-Zagerr 
meister: und O brist-Erb - Land-Falckenmeisters /  und zw ar in O rd 
n u n g / w ie hieroben verschribm.



N achdem  gim gen die Landschaftliche Herren V erordente /*
nem blichen:

Herr EmflFerdinandGrafvon S a u ra u .
Herr M a n  Adam G raf von Rasp.
Herr Franß Jacob von Schmidhofen.
Herr Andre D aniel B arb oG rafvon  Wachsenstein/ 

damaliger Generat-Einnemmer.
D ie  übrige G eist-u n d  W eltliche H erren S tä n d e  folgten ohne  

R a n g  promifcufc,  dann zu  letzt die abgeordntte von S t a d t /  u n d  
M ärckten.

Ersilichen: der gesamte Ehrsame Magistrat gufttpfcöch. 
Stad^Richterzu Lramburg.
Stadt^Richter ZU Rudolphswerth.
Stadk^Richrer zu S ta in .
Skadt^Richter zu Rakkmanflorf.
StadkoRichter zu Gurckfeld.
StaddR ichter zir Weichßlburg.
SkadtM ichter zu M öttling.
Stadt^Richter zu Tschernembl.
Stadt^Richter zu Landsiraß.
StaddR icktcr zu Laaß.

N ach  welchen L a n d -S tä n d m  sodann die O b e r -u n d  un ter  
Landschaftliche O ff ic ie v  und B ediente den S c h lu ß  gemacht haben.

I n  diserO rdnunghaben (ich a lle / so viel die M dglichkeitzuge- 
lassen/ in d a s  B is tu m b /m  die dam als zubereitete Kayserliche R e ti-

denz,
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drnz, u nd  endlich in  die Ante-Cammcra begeben/ d aJh ro  K ayserl. 
M ajest. rc. rc. ba!d daraufzu dem Am t deß H eil. G eistes in die nächst- 
stehende D o m -  Kirche Santh Nicolai den Aufbruch gem acht; und  
w eilen w egen  difes allzunahend stehenden G O tte ö  - H a u ß  in  so grös
ser M e n g e  deß Gevo!ckseine O rd n u n g  zu halten gantz beschwerlich 
fa lle te /is t  die V eranstaltung dahin beschehen/ denvorhabenden E in 
g an g  in  die Kirche bey den hintern Thor deß H o fh in a u s  zu nehm en/ 
u nd  durch d as sogenant-Lingischeenge G äßleinsich in die mitte der 
S p itta l-G a ffe n /u n d  von dannen lincks-herum über den P latz gegen  
San# Nicolai Dom -Kirche zu  wenden /  und zw ar  inversö ordine, 
wie fo lg t:
Erstlichen der H erren L a n d -S tä n d e  L iveree-B ed ien te .
D ie  Landschaftliche B e d ie n te / un d U nter-O K eier.
D ie  Landschaftliche O ber- O ffid er .
D ie  Liveree.
S o d a n n  die Abgeordnete von  S t ä d t /  und M ärckten.
N ach disem die Herren S tä n d e  deß R itter-u nd  folgends H erren- 

S t a n d s .
Herr Lcmdöhaubtmann folgte I h n e n  gantz allein .
D a r a u f  die Erb-Aemter m it Ih r e n  In liM ien /w elch e  ausser derJen i-  

g e n /  die ausser O rd n u n g  ged ien et/ in  disem R a n g  p a a r /  
und paar nachfolgten/ nemblichen:

Herr G ra s  K azianer /  O brist-E rb-L and-SilberL am m erer. U nd
Herr G r a f  S a u e r  /  Obrist-Erb-Land-Fürfchneider.
Herr G r a f  Lantheri Obrist-Erb-Land-Falckenmeister. U nd
Herr von H och en w arth / Obrist-Erb-Land-Trucksaß.
Herr G r a f  C ob en zl/ O brist-Erb-M undschenck. Und
Herr von E ck h / Freyherr /  O brist-Erb-Land-Stäbim eister.
Herr G r a f /  und Herr von G allenberg /O b r is t-E r b -L a n d -  J ä g er 

meister. U nd  
Herr G r a f  von T h u r n /  Obrist-Erb-Land-Hofmeister.
S o  dann der fubftituirte O b rist-E rb  - Land - M arschall in § r a in  /  

H err Joseph A nton i G ra fv o n  Auersperg d a s  gewöhnliche blo- 
se S c h w a d  au fw erts in  der H an d  zu  P ferd e  haltend.

O  2  E tli-



Etliche Schrittbemach folgten Jhro Majest. re. re. auch
zu Pferdk ntit bedeckten H a u b t /u n d  M antel-K leid .

N ach  Derselben gienge derObrist-Erb-Land-§am m erer m it etlichen 
K am m ereren/ welche dam als in D iensten  gestan d en /w orau fd ie  
übrige Kayserliche H o f-u n d  andere B e d ie n te / u n d  endlich der 
Überrest aller der mitkommenden Personen /  so alle insonderheit 
aufzuzeichnen so un m öglich / a ls  unnöthig ist.

B e y  diser Annäherung zu der Kirche hat so w ol die a u f  dem  
P la tz  sich befundene B ü rgersch aft/ alö auch die an dem K ayserlichen  
H o f  gestandene Guido Stahrenbergifche M  iliz nut gebührender G e-  
1vchr-?rXicm irung sich prächtig aufgeführet.

Nachdeme n u n  J h ro  Kayserliche M a /e st. rc. rc. in  solch-zahlrer- 
cher Suite zu oft-genanter Kirche a n gelan get/h at HerrFrantz B e r n 
hard G ra f vonLainberg O brist-Erb-Land-Stallm eister in K r a in  sei
nen D ien st verrichtet/ da er Herr Jh ro  M ajest. rc. rc. bey dem auf- 
und absttzen von Pferde m it einem Fuß k n y e n d d en S te ig -P ü g e l ge
halten.

B e y  J h ro  M ajest. rc. rc. E in tritt in die Kirche h at sich aberm al 
die sammentkiche Ä er isey / und andere Geistlichkeit m it I h r e n  Orna
menten schon in tieffester A ufw arthu n g  eingefunden /  w o ra u f sich 
d a s  A m t /  veni Sandte fpiritus, 8cc. unter der Kayserlichen H o f-  
Mufic angefangen /  w elches Jh ro  Fürstliche G naden H err S i g 
mund Felix B ischoff zu Laybach mit denen hiezu M ttiren d en  H er
ren Praelatm pontificaJiter celebrifet

E s  wäre nächst unter dem H o h M ta r z u r  S e i t e n  fceß E van ge-  
lij ein Sessel unter einem kostbaren Baldackin a u f  dreyen S t ä f e ln  
zubereitet/ alw ohin J h ro  Kayserl. M ajest. rc. rc. S ic h  verfügten /  
und die gantze Zeit deß wehrenden A m ts  in  der A ndacht verharre- 
ten / der O brist-Erb-Land-M arschall ist daselbst zur rechten S e i t e n  
a n  dem erstenStafel mit blossen S ch w erd  continuirltch verbliben /  
welcher unter der Elevation solches zu der Erden gehalten /  und  
nachdem es widerum gehoben; an dem anderen S t a f e l  nach I h n  be- 5 
fände sich der Obrist-Erb-Land-Hofmeister/ an dem u n terstan d  drit
ten  sodann der H artschieren-H aubtm ann: anderer und lincker S e i t s  
aber gegen über stelte sich erstlichen der O brist-Erb-Land-K am m erer/ 
nach Ih m e  endlichen der T rabanten -H a u b tm an n . F eh rn ers: a u f  
Leyden S e it e n  /  und zw ar a u f jedwederer deß B a ld a ck in s  stunden
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andere vier Cavalieri, so die E rb-A em ter g e tr a g e n / benantlichen 
rechter H a n d : d erO b risE rb -L a n d -S ta llm eister / Obrist-Erb-Land  
Stäbelm eister /  O örist-Erb-Land-Tm cksäß/ und Obrist-Erb-Land- 
Zürschneider/lincker H an d  hingegen/erstlich: der O brist-Erb-Land- 
Jägerm eister/  Obrist-Erb-Land-M undschenck /  O brist-Erb-Land- 
Silb er-L am m erer/ und Obrist-ErbLand-Falckenmeister. V o r  dem  
O brisdE rb-tand-F ürschneider stunde der Kayserliche H erold m it 
seinem Staberle .

M itte n  an  dem oberen T heil der Kirche in  Angesicht I h r -  
Kayserlichen M a jest. rc. rc. eine gelegene S te l lu n g  p ro  C le ro  p o n -  
tü ic a n te , &  alB ftcnte zubereitet w ar. N ächst an denen lincker 
H and stehenden Erb-Aemteren befände sich abermal eine S t e l le  /  
tilmo die anwesende H erren R itter  deß goldenen V lüffeö  sich bt{an* 
den.

D e r  Kayserliche Mufical-Chörus stunde in  dem oberen T heil 
der Kirche gerad gegen dem H och-A ltar ü b er /u n d  zw ar parterre in  
-er M it te . D ie  H erren geheime R ache seynd auch m it besonderer 
S te llu n g  versehen gew esen /etw as unterhalb deß oberdeuten L h o r s /  
jedoch nächst an denen Toifoniftm. S o d a n n  nach disen zu bey- 
den S e ite n  w arm  die S t ü l l /  und vertappezierte B äncke m it H of*  
und Land * Cavaliererc zahlreich angefnllet /  dessen der nachkom- 
wende A b riß  d a s  M ehrere außdeutet.

N ich t allein Ufer (Eintritt in die K irch e/ sonder auch alle v o r /  
und nachgehende andere/ a ls  oft I h r e  Kayserl. M ajest. rc. rc. diesel
be besuchten /  geschähe durch die untere an  der Faciade stehende 
H a u b d P o r te  a llem al/ erstlichen: weilen gebühret hat dem höchste» 
M onarchen ohnedem sogestalten den E in g a n g  zu n ehm en/ ändern 
T h a ls  aber auch /  um dam it allerhöchst-Diestlbe samt dero zahlrei
chen S u ite , und Kayserl. H o f-  S t a t t  durch sothanne P o rte  gerad  
zum H o c h -M a r  desto süglicher haben em ziehm  mögen.

Folget der Abriß der Kayserl. Andacht» Verrichtung
veni 8. Spiritus, &c. so in  der alhiesigen D o m  - Kirche s. Nicolai 

den 2 9 . A ugusti 1 7 2 g . an  dem H u ld ig u n g s  t T a g
Hefchehen.

P  Hoch-
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M c h  vollendeten Am t verfügten S ic h  J h ro  K ays. M a j  rc.rc. 

Ln der O rd n u n g  /  und allseithig- gleichmaffiger B eobachtung der- 
s e lb m /w ie  vorhin öeschehen/Hinwider zu ru ck / in  Ih r e  Refidenz, 
und fo lgen ds in I h r  Retirada Zimmer.

Landöhabtm ann samt denen Lrainerischen de- 
p u tir ten  Herren Commiflarim btt) Jh ro  Kayserl. M ajest. rc. rc. m it
te ls  D ero O b risE a m m erern  sich um eine ordentliche Audienz aller- 
unterthänigist angem eldet/w elche I h m e  H errn  auch allergnädigist 
verstauet w ä r e / und wie E r Herr nachdem in  die Retirada eingetret- 
te n / fienge m it tieffesten Rdpc6h zuverm elden/ und zu b itten : a u f  
daß/w eilen  die sowol G eist-a ls  W eltliche L an d -S tän d e  dises H m  
Hogthum K rain  in grösser A nzah l zu dem Ende erschinen /  J h r o  
R öm . Kayserl. und K önig l. K athol. M ajest. rc. rc. die gewöhnliche 
E rb-H uld igung allerunterthamgist ablegen zu lassen /a llerg n ä d ig is t

N achvollbracht-Landshaubtm anischer A u d ien z-A n red e  er
hüben S ic h  J h ro  Kayserl. M ajest. rc. rc. sogleich auß Ih rem  C ab in et 
durch die Ante-Cammera in  B eg le itu n g  der hiervor beschribener 
O rd nung sodann in die R itte r -S tu b en /w e lc h e  in  dem grossen S a a l  >  
gegen dem Wasser bestimet gew esen; alda unter einem Baldackin ein 
kostbarer au fd rey en S tä se ln  erhöchterTbron-Sessel zubereitet gestan
den ist; nun so haben S ic h  J h ro  K a y s .M a j . rc.rc. in disen T hron ge- 
setzet/ daderO b rist-E rb-L an d-M arfch allisch e8n b ttirm n 8 mit blo- 
sen S ch w erd  zur rech ten /zu r lincken aber der würcklicheKayserl. ge
heime R a th /u n d  Oesterreicherische H of-V ice -L an tzfer / Herr Fride- 
rich G r a f  von G e ile r e n /a ls  beyde nebst J h ro  M a j .  rc.rc. ersten S t a -  
fe l/ rechter H and  in den anderen S t a f e l  der O bristE rb-L and-H of-  
m eister/ und nach Ih m e der Hartschieren H au b tm an n /lm ck erH an d  
hingegen der O brist-Erb-Land-K am m erer/und dann nach Ih m e  der 
Trabanten H aubtm ann sam t dem Herold b ey gew oh n et/ w o anbey  
an denen T h ron -S ta feln  recht und lincker H a n d  sich auch die übrige  
Erb-Aemter eingefunden.

Ü brigens gleich unter d erB ü h n e-S ta fe ln  rechterHand stellete 
ftchH en Landshaubtm ann m K ra in  /  nebst Ih m e  die H erren B i -  
schöff/und P r ä la te n / linckerH and die übrige so w ol Geistliche/ a ls  
W eltlicheHerren L an d -S tän d e in K r a m / sodann andere Cavalieri, 
A dels-Personen /  und üb rig  anwesende/ dessen der beyfolgende A b
riß m it mehreren anzeiget. ~
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D em n ach  dise zahlreiche Zusammenkunft sich alda würckli- 

chen eingestellet/ h at bald darauf derOesterreicherische Herr H os-V i-  
c e -§ a n tz le r / G rafvon  S e ile r n  mündlichen so viel vorgegeben: w a s  
Massen denen treu-gehorsamsten L a n d -S tä n d e n  in g r a m  ohnedem 
zu genüge bekant seye /  daß an S e in e  Kayserl. M ajest.rc. rc. a l s  Un
fern gegenw ärtig-allergnadigisten H errn /H errn  und E r b -L m d s -  
Fürsten /  nach/ W e y la n d / der inG ottallerseeligist ruhenden R ö m . 
K ayserl. und K önig l. M ajestättrc.rc. H errn/H errn J O S E P H /  
unter anderen Königreich - und Landen /  auch diseö Hertzogtbum  
K ram  Erblich angefallen/ a l s  welche S ic h  in  allerhöchst eigener P e r 
son zu Ausnehm ung der E rb-H uld igun g  alhero v e r fü g e t /u n d  nach- 
deme die hierüber schwebende D ifficu ltc tm  /  und A nstand w egen der 
Solem nien schon anvor verglichen/ dahero werden die treu-gehorsam
ste L a n d -S tä n d e  in  K ram  sich zu A blegung I h r e s  T heils gew öhnli
chen ju ram en ts/fD te  von A lters  Herkommen/ nunmehro unbedenck- 
lich bequemen /  in V ersicheru ng: daß J h r o  R ö m . K ayserl. und  
Königl. K athol. M alest, rc. rc. allergnädigist g en e ig t/ I h r  der Ä rai- 
nerifchen S ta n d e  a lt - hergebrachte Areyheiten /  und Privilegien ah 
iermildist zu bestättigen /  auch m it Landsfürstlichen H ulden  /  und  
G naden Ih n e n  Herren S tä n d e n  in s g e fa m t /u n d  sonderheitlich ge
w ogen / undzugethan verbleiben.

N ach  sochanner V orstellung ermanglete nicht obgedachd  
fubftituirter H errO brist-Erb-Land-M arschall in S ta in z  H err J o 
seph A ntom  G ra fv o n  Auersperg d as b loseS chw erd / weilen außdem  
Auerspergischen Geschlecht hierzu keiner /  welcher m it einer anderen 
V errichtung nicht bejchäftiget w äre/sich  eingefunden/an Herrn ö r -

Jhrer Kayserlichen M ajest. rc. rc. unter die B ü h n e  seinen S t a n d  ges 
nohmen /  solgends in N am en  der gesamten Krainerrscyen Land- 
S tä n d e n  daraufdie allergehorsamste Erklärung m it einer sehr sinns 
reichen R ede ab geleget/ w ie fab* N u m . 7 6 . der gan tzeIn h a lt zu er
sehen.

U nd w ie nun dise F u n d lo t i  vollbracht w a r /  übernähme Herr 
D brist-Erb-Land-M arfchall hinwider sein S c h w e r d /  und sichdar- 
m itin  seine vorige S t e l l  verfügte; gleich d a rau f haben S ic h  Jhro  
R ö m . Kayserl. und K önigl. Kathol. M ajest. rc. rc. mündlichen mit so 
viel allergnadigist vernehmen la ß en : w ie daß es höchst-Deroselben  
zu sonderbar-allergnädigisten W olgefahlen gereiche /  daß I h r e  treu-

Q  gehör-



gehorsamste L an d -S tän d e  in  g ra m  in  so guter A nzahl zuk H u ld i
g u n g  erschinen/und w ären Ih r e  K ayserl. M a jest. rc. rc. auch b e r e it /  
und gar  nicht zugegen/ der alten Obfervanz nach /  wie es D e r o  in  
G o tt  ruhende V orfahrer g e th a n / denen L a n d -S tä n d e n  alle ihre 
F reyheiten / Statuta , und alte G ewohnheiten nicht allein vor anjetzo 
bey Ih re n  Kayftrlich-und Landsfürfllichen allerhöchstwerbündlichen  
W o rt m ündlichen/ sondern auch schriftlichen zu confirmirett/unb 
dise I h r e  S tä n d e  dabey jederzeit allergnädigist zu schütz-en/ und Hand 
zu haben.

H iera u s ist nu n  zu entnehm en/daß Jh ro  M a jest. rc.rc. I h r e r 
seits d a s  Juramentum , welches sonsten Einem  Jed en  zeitlichen  
Lands-Fürsten ob liget/ nicht in pubücö ,  weder auch in privatö in  
G egenw art E in es S tän d ischen  A u ß sc h u s/a ls  in S te y e r /u n d  g a r n -  
then geschehen/ abgeleget/und dises von  darumb /  zum al die trm -  
gehorsamste S tä n d e  in  g r a m  allerhöchst - gedacht- jetzt Regierenden  
H errn /  und Erb-Lands-Fürsten g A R L  den Sechsten  /  ad exem- 
plum D ero  in  G ott ruhend - glorwürdigster Herren /  H erren  V o r -  
fahreren schon durch vorläu fige E inverständnuö /  welche aber v o r /  
und bey jeder E rb -H u ld igu n g  erneueret werden m u ß /v o n  disem Kör
perlichen A yd auch derm al/ jedoch srey /  und g u tw illig  erlassen; ge
stalten dann auch um  w illen  dessen I h n e n  L a n d -S tän d en  diseö H er-  
HogthumS g r a m / gleichwie jedesmal vorhin /  nicht w eniger anjetzo 
bey diser fürwehrender letzten E r b -H u ld ig u n g  /  m it V ersich eru n g:  
a u fd a ß  durch disemalige Erlassung keine F olge/ noch künftige S c h u l
digkeit/ sondern nur allein ein gu t - und freyw illiges G efallen  außge- 
deu tet/ und angesehen werden solle/ der K ayserlich-Landsfürstliche  
R e v e r s , laut B e y la g  fob  N u m . 7 7 .  allergnädigist zugestellet wor
den ist. Und dise Erlassung deß görperlichen A y d s  w ird et allein ge
gen dem Lands-Fürsten verstanden; sonsten aber solche nicht gestat
tet werden kdnte/ w a n n  die E rb-H uldiguugen per C om m ifB rios,für<  
geheten/allermaffen L C A R O L O  V . erweißlich ist/d aß  alle L ands
fürstliche H u ld ig u n g S -O o m m M rien  jenes lu ra m en t, so I h n e n  a n  
S e it e n  der H erren S t ä n d e  in g r a m  vorgelesen w ä r e / in  N a m e n /  
u nd  in  d ie S e e le J h r e s  Landsfürstlichen G ew a lt-G eb ers/ un d P rin *  
c ip a ln , mit aufgereckten Fingeren öffentlich ablegen /  und S i c h  m  
bey verreversiren m ü sten : w a s  gestalten dise Subftitution die H er
ren S tä n d e  in g r a in  n u r  allein zuunterthänigsten G efa llen /u n d  auS 
keiner Schuldigkeit b ew illiget/ und d a s  ein S o lch es diser Landschaft 
an I h r e n  Freyheit-und G erechtigkeiten/wom it S i e  nur allein in P e r -
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fonä Ihres Äergnädlgisten Lands-Fürsten zu Huldigen Sich der« 
K u nden/n ich tes prxjudicirm soll. D is e s  habe ich im m ittels beyzu- 
fügen erachtet/ um eine gründliche N achricht m itzu th eillen /m as m it 
der Erlassung dess Landsfürstlichen A y d ö  es  für eine Beschaffenheit 
habe.

N u n  a ls Ih r o  K ayserl. M ajest. rc. rc< w ie o b geh ö rt/ I h r e n  
mündlichen V ortrag  allergnädigist vollendet/ beschahe gleich darauf 
hie Angelobung deren S t ä n d e n /  alw o obbcmdU Oestermcherischer 
H of-^ ice-A antzler d a s  a lt - gebrauchige g r a m e m , so die S tä n d e  
jederzeit abzulegen p fieg en / ergriffe /  und hielte e s  denenselben f ü r /  
welche dann auch alle insgesam t m it aufgereckten dreyen Fingeren  
von W o r t /  zu W o rt nachgesprochen /  deß I n h a lt  fab N u m . 7 8 .  
N ach d isem fo lgeted erH an d -K n ß d eren S tän d en /H errL an d sh au b ^  
m ann w äre der E rste / a ls  Capo der gesamten S tä n d e n  /  welcher an  
den ersten S ta fe lg ek n y et/ und Zhro M a jest. rc. rc. die H a n d  geküst 
s e t : deme foigete Herr B ischofs zu Laybach /  Herr B isch off zu P i -  
H en/die H erren P r ä la te n / d ie E r b -A e m te r / die übrige G eist-u n d  
W eltliche H erren S tä n d e  promifcut, und lchtlichen die abgeordne- 
te vou S t a d t /  und denen M ä rck ten / welchen allen /  und  jed w ed e  
ren m sonderheitJhroM ajest.rc.rc.d ieH and allermlldist dargereicht.

J n m itte ls  dessen w aren d ieS tü ck em ch ta lle in  a u f dem S ch lo ß -  
B e r g  alhier r in gs h e r u m /a ls  auch die vor S. Nicolai D om -K irch e / 
und die in dem B istu m  zugerichteter Kayserlicher Residenz, alda un
ter Commando deß d am als gewesten Ouido Stahrenbergischen O b 
risten /  Herrn W ach tendonä Freyherrn /  in  G ew eh r/ und W affen  
stehende so w ol Kayserliche Feld-als B ürgerliche S t a d t - ^ l  ihz m it ih
ren oft widerholten ftöhlichen Salve alfo abgehöret /  daß jederman 
eine m it glücklichen 8uccel8  term m irt-u n d  E in es  groß s auwesenden  
M on arch en s würdig-abgeloffene Solemnitet durch dise frohlocken
de Erfchallrmg abnehmen könte.

M i t  E ndediserH uldigung verfügten S ic h  Zhro M ajest .it.% 
in  vorbedeuter O rd n u n g  abermal in die Kirche 8 . Nicolai, alw o  d a s  
Te DEUM  Laudamus, &c. unter immer fort daurenden S c h ü i-  
ftn /  und Glocken - Geleite mit grösser A ndacht abgesungen /  bey Vol
lendung dessen allerhöchst-Dieselbe hinwider zuruck in J h r e z u b e m s  
tet^Relidenz gezogen seynd.

O  2 ' Ent-



Entzwischen hat m an in  der R it te r -S tu b e n  /  a lw o d a s  H o  
m a giu m  begangen w a r d / zuderKayserlichen T afel die Z ubereitung  
gem ach t/ welche H o f-  gebräuchiger M assen nichtnachderLange/sons 
dem  nach der B r e ite /  und überzwerck gestellet worden /  so a lles in  
nachkommenden Abriß zu ersehen.

N u n  a ls  dasA eichendurchT rom peten-S'chall z u r  S p e isem  
Tracht abgegeben w a rd /b eg a b e  sich H errO brist-Erb-Larrd-StäbeK  
meister/ und Obrist-Erb-Land-Trucksäß nebst denen darzu bestirnten 
gtindsC avaliers, und sechs Kayserlichen E del-K naben vor die K ay-  
fertiche M u n d-K üch e/ alw o die S p e isen  angerichtet werden selten .

D ie  erst- besagte gand-C avaliers aber seynd in K raft eines u m  
ter 2 6 .A u g u sti 1728» fob  N u m , 7 9 .  anb eyligend-an  Herrn L an d s-  
haubtm ann herabgegebenen allergnädigisten H o fsD e c r c ts  zur solch 
Kayserlichen B ed ien  - und A ustragung der S p e isen  vonZ hm e Herrn  
LandShaubtm ann nachfolgende benennet worden.

Erstlichen: Herr Sigm und Ankoni Ursini G raf von  
Blaggay.

Herr Leopold G rafvon Purgstall.
Herr A . G raf Breitier»

Herr Frank G rafvon  Engelshauß.

Herr Larl Valvafor/Freyherr.
Herr



Herr Gottfrid von Apfalterer/Freyherr. 
Herr Adam von Grimbschitz /  Freyherr. 
Herr Frantz AntoniAndrocko /Freyherr. 
Herr Antonr Moschkon /  Freyherr. 
Herr W olf Adam von Srberg /  Freyherr. 
Herr Errsebius von Gallenftlß/Freyherr. 
Herr Frantz Lar! Joseph von Posarel.

D a  dann vorder Kayserlichen M n n d sK ü ch e  dem O brist- 
E xb-L and Trucksässm aufememsilbernen Teller etliche lange stück- 
lein B r o t s  überreichet w ord en /so  derselbe in alle die S p e ise n  getun- 
cket/unddem K ayserlichenM und-K ochzugenüffen  gegeben ; nach 
disem bedeckten ihr H a n b t /  ersüichen: die zw ey O b r isE r b -A e m te r /  
folgöar die übrige zudiser B ed ien u n g  anwesende Herren Cavaliers, 
der Obrist-Erb-Land - Trucksäß nähme endlich eine kleine vor sich be
stirnte S c h a lle n  in die H a n d  /  deme auch m it Ubernehmung der üb
rigen S p e isen  obgedachte Cavaliers nachfolgeten; demnach gienge 
der O b rist-E rb -L an d -S tä b lm eister  m it seinem S t a b  in  v o r a u ß /  
nach disem der O brist - Erb - Land - Trucksäß /  und die Ü brige biß Zu 
dem Kayserlichcn Tafel-Z im m er /  alhier Übernahme der Trucksäß 
die S p e is e n /u n d  hiermit die Tafelbesetzte/ so dann deckten sich die 
Erb-Aemter ab /  und giengen J h ro  M ajest. tu e .  bm Kayser in  D e ro  
Retirada übzuhollen /  da aber nun aüal)hdi)ft',&ie{tlbtin aberma
ligen V o r tr itt  derE rb-A em ter/ und anderen D ero Kayserlichm ho» 
hm M m iftem t in die R it t e r -S tu b e n  angekommen /  hat ein jeder 
Cavafier nach gebühr/ und Inftru^bion seines Ambtö die A ufw ar- 
thung vollzogen /  nemlichen : der O brist - E rb  - Land - Kämmerer /  
v o r /u n d  nach der Tafel /  a ls  Jh ro  M ajcst.rc.rc. S ic h  gewaschen/ 
mit dem W ajser-A ufguß allerhöchst-Dieselbe bediente: der O b r is t- 
Erb-Land-Hofmeister reichetedas H and-T uch zum abtrücknen/und 
da S ie  zur Tafel sitzen w o lte n / den Lähn-Seffel hinzu ruckte: der 
Obrist-Erb - Land-M nndschenck überreichet Jh ro  M ajest. rc. rt.m it 
gebogenen K nyen d as M u n d -  G laß  mit dem W e in : der Obrist- 
E rb-L andS ilber-§am m erer /  und O brift-Erb - Land - Fürschneider 
deckten au f die S p e is e n /u n d  zerschmtm a lles  d as gnädigist Anbe- 
gerte.

R  Mit-
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M itte n  an der Tafel unter dem Baldackin feynd I h r o  

M a je s t . rc. rc. allein gesehen: der fubftitu irfe O b rist-E rb - Land- 
M arschall/so lan gZ h roM ajest.rc.rc .gesp etset/m itb losen Sch w erd  
immer stehend /  hinter den Kayserlichen S e -se la n  der rechten/ der 
ObrisdErb>Land-Hofmeister hingegen an derlincken S e ite n  S e in e  
S te lle  genehm en: et!ich wenige S c h r itte  zurück. A n  der R echten  
befände sich der Hartschieren - und an  der Lincken der Trabanten- 
H an b tm an . D ie  J en ig e  /  welche die Erb-Aem ter geh ab t /  sinn- 
den weiter hindan zu beyden S e r th e n /  und zwar rechter H a n d  der 
E rb-K am m erer/E rb-Iägerm eister/ E rb -M u n d fch en ck /u n d  Erb- 
Zalckenmeister: an der lincken /  der E rb -S ta llm eister / E r b -S tä b e l-  
m elster/Erb-Trucksäß sambtdem H erold. D ie  Kayserliche H erren  
geheime R ath e nebst Herrn Landshaubtm ann in L r a in /  und übrig  
anwesenden S ta n d e n  haben Hinwider um etlich-mehrere S c h r itte  
zuruck ihre A ufw artun g  gemacht.

O ie  Kayserliche H o f-u n d  Gapell- M u fic h a t  fich indessen 
unaufhörlich so lang hören lassen /b i ß  Ih r o  Kayserl. M a /e st. rc. rc. 
d a s  M itta g m a l verbracht / d a  gleich d a r a u f /w ie v o r /a ls  auch nach 
der T afel Dieselbe m it gewöhnlicher Suite S ic h  in I h r e  Retirada 
v er fü g ten / so um halber zw ey Uhr befchehen.

W a s  übrigen an /  und bet) diser Kayserlichen T a fe l fürgelof
fen /au ch  mit w a s  Ceremonim/ und gewöhnlichen A u fw artu n g s-  
B efo lgu n gen  diser allerhöchst-gedachte M onarch trac°r?tt/ und be
dienet w äre /  weilen ausser jenes / w a s  ich schon oben angefüget Hab/ 
eines theils in die haubt Anmerckung sonst nichtes gefallen /  w ie  
dann fehrners die M anigfältigkeit der so großmnd vieler O b j e d w  
diesich vorgestellet/gem achthat/ daß ich nicht jedes in s  Besondere 
also untersucht /  a ls  ich w ol gewünschet /  um davon einen völligen 
B e g r is z u  gew ännen /  und dann hieraus eine genaue N achricht zu 
geben.

Uolget der Abriß
D er Kayserlichen T afel/ft an dem Crb-HuldigungS«
T a g  in  der in dem al?)iesigen B istu m  zuberciteter Kayserllchen Red- 

deaz gehalten Ware den 2 9 .  Augusti 1 7 2 8 .

E rb-
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Wie nun die Kayserliche Tafel vollendet war/ begaben sich 

-ie Herren Cavaliers, so in dem Erb - Amt gestanden/ zu ihren sonde
ren Tafeln/ welche anfJhroMaj.rc.rc. eigene Unkosten schon zubereis 
tet stunden. Es hatte ein jedes Erb-Amt seine eigene /  und beson
dere Tafel/ und wurde jedem seines Orts verwieget/ und freygelas
sen eilf unterschiedliche Cavaliers-^etsonm dar̂ u zu nehmen/ wel
ches auch beschehen.

W as für Gäste aber sich bey jedwederer Tafel eingefunden/ 
erachte ich es unnöthig anzuführen /  da ich solche ohnedem weder 
in die Erfahrenheit/ noch zu Händen bringen tonte/ dises aber allein 
zu vermelden nicht ermangle/ daß; weilen oft berührte Tafeln alle in 
der Kayserlichen Reßdenz nicht wol Bequemlichkeit gefunden/ sol
che sodann in anderen benachbarten Orten haben veranstaltet wer- 
den müssen/benantlich:

Erste Tafel.
Deß Herrn Obrist-Erb-Land-Hofmeister/ Herrn FrantzSey< 

frid Grafen von Thum /  und V alM Ina , wäre in dem sogenanterr 
Bruderschaft-Saal gehalten.

ÄnderteTafel.
DeßHennObrist-Erb-Land-Lammereren/Herrn Adam 

Seyfrid Grafen von Auersperg /  ibidem*

Dritte ta fc l
Deß Herrn Obrist-Erb-Land -Marschallm/ Herrn Joseph 

Antom Grafen von Auersperg/ ibidem.

Vierdte Tafel.
Deß Herrn Obrist-Erb-Land -Stallmeister/ Herrn Zrantz 

Bernhard Grafen von Lamberg/ ibidem.

Fünfte Tafel.
Deß Herrn Obrist-Erb-Land-JägermeLster/ Herrn Seyfrid 

Balthasern Grafen/und Herrn von Gallenberg/ ibidem.
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Sechste Tafel.
Deß Herrn Obrist < Erb-Land - Stäbelmeisier/ HerrnJostph 

Ferdinand Freyherr zu £cfl)/ibidem.

Sibente Tafel.
Deß Herrn Obrist« Erb-Land-Mundschmck/Herrn Ioha«,

§asparGrafm von Lobenzl/ ibidem.

Achte Tafel.
Deß Herrn Obrist«Erb-Land-TruckW/Herrn FrantzLarl ' 

von Hochenwarth/ ibidem.

Neunte Tafel.
Dess Herrn Obrist-Erb-Land-Silber-Zammerer/ Herrn 

Aloyiij Hörward Grafen Kazianer zu Kazenstain/ wäre Ln den so
genannten neuen Alumnat-Stö/ft aufgestellet.

Zehente Tafel.
Deß HerrnObrist-Erb-Land-Fürschneider/ Herrn Leopold 

Grafen Sauer zu Anckenstein/ ibidem.

Eilste Tafel, f  ' “
Deß Herrn Obrist- Erb-Land-Falckenmeister /  Herrn Jo- 

han Grafen Lantheri/ ibidem.

M e dise Tafeln haben in aller Fröhlichkeit fast biß sechs Uhr 
Abends gedauret/ wo anbey der fürtrefliche Trompeten-Schall un
aufhörlich emgestimmet hat Es wäre auch alda in dem Bistum 
eine andere freye Tafel gehalten /  alwo sich in die vierßrg Personen 
von zerfchidenen Herren/ und Land-Leuten /  auch von denen abge- 
vrdneten der Stadt-und Märckten/ worunter der Ehrsame Magi- 
ftrat alhier zu Laybach nebst dem Inneren Rath von zwelf Perfonen 
beywesig/ auch andere Osficiers/ und nobihtierfe sich eingefunden. 
Und mit btsrnTracbment - und Mahlzeiten hat sich die Huldigung 
mit allfeitig-bester Ordnung vergnüglich geendiget.

S  E s
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E s  ist an disem E rb -H u ld ig u n g s-T a g  dem Obrist- Erb-Land- 
S ta llm eistern / Herrn Frantz B ernhard G rafen  von Lamberg d a s  
Kayserliche R e it-u n d  L eib-P ferd  /  welches bey der Soiem nitetdeti 
allerhöchsten M on archm  bckiente/ samt S a t t e l /  und kostbaren B e 
zeug in s  eigen gefallen. N ich t m ünderdas kostbareArystalleneTrinck- 
undM und-G eschier/so Zhro M ajest. rc. rc. an D ero  H u ld ig u n g S -  
Tafes gebrauchet /  dem Obrist -E r b -L a n d -M u n d sc h m c k / H errn  
Io h a n  K aspar G rafen  von Kobenzl allergnädigist verehret wäre. .

F eh rn ers: so haben allerhöchst-gedachte Kays. M alest, rc. k .  an  
selben T a g  (ich gnädigist beklebet/ einige Promotiones fuvfiütefyven/ 
da Erstlichen Herr Frantz S e y fr id  G ra fv o n  T h u rn / und V alM ina, 
Lands-Vitzdom  in  K ram  d a s allergnädigiste Decret zu dem K ayser
lichen geheimen R a t h s -D t u l  überkommen. A n d erten s: ist H errn  
O rp h eo  G rafen von S traffo ldo  Lands-V erw alter-und L a n d s-V er
wesern in L ra in  der Kayserliche geheime R a th s -T itu l ebenfahls auch 
beygelegt worden. D r it te n s  : Herrn Adam S e y fr id  G rafen  von  
Auersperg haben Jh ro  K ays. M a j .  rc. rc. zu D ero  3 O e . geheimen 
R a th  auch allergnädigist ernennet. E s  seynd anbey auch nachfol
gende L a n d - a l s  Kayferliche Kämmerer allergnädigist an -  
und aufgenohmen worden. U nd zw ar ersten s:

Herr Sigm und Ankoni Urfini G rafvon B laggai. 
Herr Ferdinand Ernst G raf von Saurau. 
Herr Joseph Ankoni G rafvon Auersperg. 
Herr W olf Sigm und G raf/ und Herr von Gallenberg. 
Herr Frantz Bernhard G raf von Lamberg. 
Herr Leopold G raf S au er  von Anckenstem. 
Herr Aloyfius Hörward GrafKazianer zumKazenstein

Welche m it roten M ä n te ln  angethan in B ey sey n  deß H errn  
O b rist-H of-§ am m ercrn  d a s  gewöhnliche Jurament in dem D ir  
stnm abgeleget/ und h ierauf alsogleich alle insgesam t/ und e in  Jeder  
insonderheit d a s Zeichen der überkommenen W ü rd e/ nem lichen/ dm  
Kaiserlichen Lam m erG chlissel auch würcklich übernohm en.

N ebst
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N ebst btfen höchsten G naden - B ezeugungen  hat auch Herr 

W olsW eyckard G ra f/u n d  H m  von G allenberg Landshaubtm ann  
in A ra in  von  Jh ro  Kayserlicher M alest. rc.rc. zu einem Denck-m ahl 
allerhöchst- Deroselben sonderbaren N e y g u n g /  ein m it vielen D ia 
m anten beziert- Kayserlicheö Portrait erhalten.

H errn  S ey fr id  Bonavcntura von W erth en th a ll/ dam ablenS  
bestelt-gewesten O rd in ieru n gs - Commiflärio ist eine m it etlichen 
D iam an ten  besetzt-Kayserliche Mcdaiüie zugekommen; ansonsten 
h a t  Herr Frantz A n ton ivo n  S tem b erg /K a y ser lich er  V erw eser zu  
M m / u n d  Herr J o h a n  von Schluderbach eine G o ld -M ed a illie  
gleichsahls empfangen.

Murße Meschreibung
M ro Röm. Kayftrl. auch Königl. Lakhol.Majest.re.rc.
Aufömch von Laybach nach G örtz/und denen M eer-P o r ten /T r ie st/  
Fiumb, Porto-Re, und Buccari, w ie a u c h /z u  welcher Zeit aller- 

Höchst-Dieselbe zuruck gekehret/folgende nach G ratzw ider
abgereiset seynd.

>Emnach nun d a s E rb -H u ld igu n gs -W erck sein glückliches E n 
de erreichet/ haben J h ro  Kayserliche M ajest. rc. rc. den fol

genden T a g / d a s  is t : den z o .A u g u s t i  1 7 2 8 . nach eingenohmenen 
M itta g m a ! Ih r e n  Aufbruch von hiernach dem L a y b a ch E tro m  a u f  
O ber-L aybach allergnädigist bestimmet /  zu welchem Ende D ero  
Kayserliche Leib -und H o f-  W ägen  samtder erforderlichen V o rsp a n n  
unter O bsicht eines mitreitenden L a n d -V ier te ls  - CommifEmj, de
ren etliche von Station zu Station zu B eförd erun g  der Kayserlichen 
Reise absonderlich bestellet w a ren / biß dahin in V o ra u ß  abgesandet 
worden ; e s  haben auch nicht minder einige L ands - M itglieder  
zu A u fw a r t-u n d  B ed ien u n g  in selben O r t  /  und E n d / w o J h r o  
M ajest. rc. rc. eintreffeten/ sich in  der Bereitschaft schon eingefun
den.

S r o r n  . , . y ................................................................ V  l . .  _  ,

geheiffmen neuen S c h if f  a u f  dem L a y b a ch -S tro m  am R am ^zhro  
K ayserl. M ajest. rc.rc. allerunterthänigistvorgew arthet.

S  2 3m



H  W  ) ( M
I m m it te ls /  und bey diser Gelegenheit erachte ich so benä > a l s  

beschreibens-würdig z u fty n /d ift  S ch iff-F ah rt in eine besondere K o -  
ta m r n  n eh m en /w as m affenErstlichendas Kayserliche L e ib -S c h iff  
m it N am en C A R O L U S  B O R O M iE U S , von  einem in S c h iff -  
B a u  best-erfahrnen/ und eigenen Fleises hierzu bestelten M eistern  
sehr k ü n stlich /au fA rt/ der a u f  dem Adrianischen*9f e e r  so genanter  
P eo ten iu ftru itt  /  und angegeben/ nachdem solches inw endig m it  
kostbaren/ verportirten S a m m e t /u n d  D am aS ck / au ßw en d igab er  
mit vergolten künstlichen Bildhauer-Zieraten in einem M onarchischm  
S t a n d  geb rau t w ä r e / samt allen darzu erforderlichen S e g e l-u n d  
anderen Gerätschaften /  auch theils Laybacherischen sechs S c h if f -  
Leut - und sechs SBdlltschm Barcarollett/ welch - alle au fO on cio lier-  
A rt m it denen in  der Landschaftlichen L iv ir e e -g a r b  bergeschasten 
seidenen K leydungen an geth an / anbem elt-sogesagtenÄ ain  zu L ay
bach am  Wasser au s d a s  prächtigste in  der B ereitschaft gestanden ist.

Nachdem nun I h r o  M asest. rc. rc. in  B e g le itu n g  einer zahl
reichen M enge samt D ero  H o f -S ta t t  /  worunter Herr L and sh au b t- 
w an n  auch gezehlet w a r /  S ic h  darein verfüget/ haben sich solgendS  
widerum  andere zw elf kleine Sch iffe  m it weiß-und roten Tuch vö llig  
ausstaffrrt/sogenannte Landschaftliche Storien nicht allein für die 
übrig Kayserliche C avallier-m td Ofiiciers -  Personen /  sondern auch 
alhiesige Herren V erordente/ und andere vornehme L a n d s-M itg lie 
der zu weiteren D iensten dargestellet/wonnt sodann dise S ch iff-F ah rt  
gegen Ober-Laybach auch glücklichen abgeloffen ist.

Unter distn S ch iffen  wäre noch ein besonderes vorhanden a u f  
A rt eines fobmamb jkn Chaichio, gebührlich ausstaffiret /  so aber 
zu dem Ende zuruck gebliben /  weilen man sich der Nachreise Ih r e r  
H oheit/deß  Herrn Printzen von Lothringen dem vernehmen nach a u f  
L a y b a ch /u n d  sodann in  andere O rth  hinein vertrdstlich g eh a lten / 
dessen S ic h  hochgedacht-Dieselbe nebst D ero  Mit gehabter Suite, 
nachdem S i e  vonG rätz alhero zuruck gekehret/bey Ih ren  A ufbruch  
von hier a u f  O ber-L ayb ach  auch würcklichen bedienet haben.

D a  nun I h r o  M a jest. rc. rc. nebst D ero  H o f-  S t a t t  a u f  O b er-  
Laybach gegen A bend glücklichen a n g e la n g et/ seynd S e lb e  außge- 
schiffet/ und in  d a s  sogenannt Kallinische H au ß  eingezogen /  und  
alda über N acht verbliben. D e n  3 1. darauf folgenden T a g s  A u- 
gusti haben höchst-Dieselbe in  I h r e n  W agen  nacher Lohitsch die 
R eiß  fortgesetzt/ und alda d a s  M itta g m a l eingenohm en/ bey P o l-



lenöung dessen aber S ic h  weiter aufA delcherg begeben/ und da
selbst I h r  N acht-Q uartier in  dem fogenannt-LreißbergischenH auß  
bezogen.

D e n  r . Septem ber 1 7 2 8 . begaben S i e  S ic h  nach P rew a ld t  
zu M it t a g  /  und dann au fW ip p ach  zu N a ch t /  folgenden T a g  nach 
Sanft - Paß ztt M it ta g  /  und endlichen nach Görtz zu N a ch t /  a lw s  
S i e  w egen der H u ld igu ng  vier gantze T äge vetharreten; dife H u l
d igung haben die H erren Görtzer selbstenbeschriben/dahero es nicht 
N och  mich hierinen aufzuhalten. N ach  vollbrachter Görtzmschen 
H uldigungseynd  J h r o M a je st . rc. rc. F o lg en d en /. T a g  S eb tem b . 
in -erFruhe von da auß biß nach Heydenschafft aufgebrochen/ und  
da zu M itta g m a l verbliben : Fehrners Wider nach W ipp ach  a u f  
die N acht S ic h  v erfü get/ und alda den 8. darau f einen R a s tT a g  
hielten; von  W ippach giengen S i e  nacher Senosetsch zu M i t t a g /  
und d an n au fL ip p iza  zu N ach t. I n  disem O rth  h a td er / über d a s  
Kayserliche Gestütt daselbst stehende Infpe&or Herr Heinrich G r a f  
von Orzzon , dermahlig Kayserliche geheime R a th  /  K äm m erer/ 
und Vice-L an d s-V itzd om  in  K r a m / zu B eze igu n g  seiner allerun- 
terthanigsten Devotion J h ro  Kayserl. M ajest. rc.rc. unter wehren
den N achtm al m it einer von V enedig  bestelter Banda etlicher Vir
tuosen aufgew artet /  welche m it ihrer Muiicalischm Geschicklichkeit 
zu aüergnadigisten G efallen Ih rer  Kayserl. M ajest. rc. rc. die B ed ie 
nung gemacht haben.

Nächsten T a g  h ierau f seynd J h ro  M ajest. rc. rc. gegen Triest 
üufgrbrochen /  und a lda  drey /  ein halben T a g  verbliben /  alw o auch 
d a s gewöhnliche Homagium abgeleget w äre/dessen die H erren T rie- 
ster bereits auch durch offenen D ruck genügsame Nachrichten gege
ben. U nd werten Jh ro  K ayserl. M ajest. rc. rc. ebenfals auch nacher 
Fiume zu kommen gesinnet w a r e n / ist demnach der Aufbruch von 
Triest biß wider nach Senosetsch zu M i t t a g /  und a u f Adelsperg zu  
N ach t /  fehrners a u f Scalniza a u f  M it ta g  /  und endlichen von da  
au f Fiume glücklichen beschehen»

E s  seynd alda 511 F iu m e J h ro  K avserl.M ajest. rc. rc.drey T ä g  
verbliben /  weilen S ie  von dort an  einem Vormittag biß Porto-Rfc, 
und Buceari zu W asser a u f  M it ta g  /  von dannen aber zu Land 
Nachm ittag wider nacher Fiume zurück gekehret; D e n  1 8 . S e p 
tember haben Höchst-Dieselbe Ih re  Rückreise nacher Laybach ange
o rd n e t/ dahero S i e  von Fiume eddcm dito ausgebrochen/ und d a s  
i.:., "t ' ' M it-
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M itta g m a l zu Scalniza, sodann w eiter fort zuDorneck d a s  N achts  
m a l /  folgenden 19. Septem ber zu S t e in b e r g /  oder Sagurie d a s  
M it t a g  - und dann zu Adelfperg wider d a s N achtm al eingenohmen. 
D e n  2 v . Septem ber ist zu Lohitsch d a s  Fruhm al verbracht/ und der 
Z u g  weiter aufO ber-Laybach geschehen/alda so w o l D ero K ayser- 
liches L e ib -S c h if f /a ls  auch zwelf anderem  der vorigen B ereitschaft 
Jh ro  Kayserl. M a jest. rc. rc. schon würcklichen w ider eingewarthet 
haben.

A lhier ist a b e m a l denckwürdig anzuführen /  w ie  daß der ist 
dem Kayserlichen unw eit Ober-Laybach ligendenQ uecksilber-B erg-  
werck D dria damckl /  und annoch stehende Kayscrl. V erw eser /  H err  
Frantz A ntoni von S te m b e r g /  samt seinen untergebenen O fficietw  
und Berg-Knapp-genossenen mit ihren gewöhnlichen B erg-K leid u n -  
gen /  N acht-L iecht/u nd  anderen Werckzeügen a n g e th a n / so da ei
ne groffe M enge außm achten/zu Ober-Laybach J h r o  K ayserl. M a 
jest. rc.rc. seine-a ller-lubm M ste A ufw artung ab gelegek / welcher 
demnach mit der K ayserl. H o f - S t a t t  nacher Laybach a b g e fa h r e n /  
alw o er allerhöchst-Deroselben in D ero  K ayserl. Reiidenz alda eine 
von  abgedacht-Ddrianischen Q u eck silb er-B erg - W erck in  einem  
Compendio sehr künstlich außgefertigte Machine allerunterthänis 
gist vorgestellet/ w oran  Jhro  Kayserl. M ajest. rc. rc. I h r  allergnä- 
digstes W olgefallen bezeiget /  auch zu deß V erw esers groffen R u h m  
dises Werck bey D ero  Abreise von hier /  a ls  ein Meisterstück ab - und  
m it S ic h  genohmen haben.

D a  nun  aber J h r o  M ajest. rc. rc. m it D ero  S c h if f  - F ahrt von  
Ober-Laybach w ider herab gegen die S t a d t  näherten/seynd bey E r- 
sehung D ero  Kayserlichen S e g e l-u n d  Fahnen zu B e z e ig u n g  D ero  
bald wider erwünschterAnkunft a u f  dem S c h lo ß -B e r g  alhier aber
m al r in g s herumb auß dem groben Geschütz sehr viele erfreuliche Sal
v e - S c h u ß  erschallen /  welches so lang  ged au ret/ biß S i e  alhero  
am R a in  angeländet/und S ic h  nach der in  so genannten B istu m b /"  
Wie v o r h in / zubereiteten Kayserl. Reiidenz verfüget.

Unter anderen Aufmerckungen solle aber auch dises alhier ei
nen P latz verdienen/ w a s  Massen die unter vem T itu l der H eiligen  
J u n g fr a u e n / und M ä r ty r in  Cmliaeanno 1:700. zu Laybach auf- 
gerichte/ und ruhm würdig annoch florierende Academia Phil-Har- 
monicorum a\ba zu einem Merckzeichen ihrer allerunterthänigsten  
Devotion sich dahin unterfangen h ab e/ vor Jhro K ayserl. M aj.rc .rc .

mit



mit einem completm Mufical- g ^ o r  zu erscheinen ; und w ie zumal 
S e in e  Excellentz Herr M a n  L aspar G r a f  von Kobenzl /  würckli- 
cher geheime R a th /u n d  Obrist-Kammerer indiser G esellsch aft/a ls  
ein fürnehm-und ansehliches M it-G lied  längst bevor inbegriffen stun
d e / h at dises Vorhaben um  so mehr Nachdruck überkom m en/zu ma
len hochgedachter Minifter nicht unterließ e/ es in V o r a u s  J h ro  
K ayserl. M ajest. rc. rc. allerunterthanigist zu eröffnen; w ie dann  
nach gnädigster V ersta ttu n g  /  den nachkommenden T a g /  d a s  ist: den 
2 1 .  September 1 72 8 . da J h ro  Kayserl. M ajest. rc.rc. d a s  lo iton - 
Fest ceJeberiret/ die H erren Academici sich bey H offam entlichein- 
gestellet; eh-und bevor dann /  a ls  J h ro  M ajest. rc. rc. zum  N acht
mal erschinen/ waren die so gedachte Phil - Harmoniti von  S e in e r  
Excellentz Prencipe di Savoya, würcklich geheimen R a t h /  und da
maligen K ayserl. Mufic -Dire&om in  d a s  Kayserl. Tafel-Zimm er 
eingeführet/alw o rechter H a n d  schon eine gantz füglL cheStellungfür  
die Mufic zubereitetgestanden; bey J h ro  Kayserl. M ajest. rc. rc. ein- 
und Zutritt zur T afel erschallete gleich a n fa n g s  eine fröhliche Intra- 
de von den in der Ante-Camera befindlichen Landschaftlichen Trom 
peter/ demnach in B e y se y n  aller der alhier dam als befundener Aca- 
demisten unter V ersam bluug der viel- und zahlreich herumstehender 
Dames, Cavaliers, und anderer hohen A dels-Persohnen die Aca-
demifche Mufic endlich den A nfang genohm en/ auch so lan g  gedau- 
r e t/ biß J h ro  M ajest. rc.rc. S ic h  von der T afel erhoben: folgenden 
T a g / a l s  den 2 2 . Septem ber haben J h r o  K ayserl. M a je st . rc.rc. 
m ittis D e r o  Obrist-Kam m erern der löblich-gesamten AcademieJH* 
ro allergnadigstes W oigefallen  entdecket/ m it a ll - mildisten Anerbiet- 
te n / w a s  gestalten S i e  ganß  geneigt w ä r e n /J e n e r  bey Ansuchung  
einer Kayserlichen G nade allergnädigist zu w illfah ren / welches aber 
wegen kürße der Z eit/ da erstlichen J h ro  M ajest. rc. rc. Ausbruch von  
Laybach an der H and schon würcklichen bestellet/anderen T h eils  aber 
auch viele academische M it-G lie d e r  von hier abwesig w aren  /  nicht 
beschehen könte.

U nter nemblichen dato nach gehaltenen M itta g m a l seynd J h 
ro M ajest. rc. rc. nebst D ero  H o f - S t a t t  endlich von Laybach nach 
Scherm püchel abgefahren/ und alda zu  N a ch t verbliben. D e n  2 3 .  
Septem ber haben S ic h  höchst-Dieselbe au fd ie  S ta d tb erg er -M ü h l  
bey Frantz in dem M arck  zu M it ta g  verfü get/ und a ls  S i e  an dem 
T rojan er-B erg  von dem Krainerischen T  erritorio d a s  Ende txxtU 
cheten/ haben S i e  eine von  D ero  treu-gehorsambsten L a n d -S tä n -

T  2  den



den in A ra in  zu Ehren I h r e s  allergnädr'gisten Erb - Lands - F ü rsten / 
und H errn/H erm /aberm a! aufgerichte R u h m -S a u le  von M a r m o r /  
woraufderKayserlicheAdler die Jnfignien IjalUt/u n d  hiemit die z w i
schen K ra m /u n d  Steyerm arck befindlicheG ränitz-Scheidung a u s 
d eu tet/ mit folgenden Infcriptionibus gezieret/ in ülicrgnädigsten A m  
genschein genehmen.

bk Infcriptiones»

i .
Immortali memorias 

ob immortalia prodi'gia 
CAROLI VL Cxf. Äug. Max»

C u m  p o f t  in f b a u r a t a s  v ia s  
a t q u e  a m p l ia t a  m a r c i m o n i a  

C a r n io l l c g  D u c a t u m  
M a j e f t a t i s  (u a s  N u m i n e  

p r x l e n s  b e a f f e t  
G l o r i a e  C o lo ttu m  

e r e x e r u n t  
V e n e r a b u n d i  P r o c e r e s  

A n n o  M .  D C C  X X V I I L

i i .

H i c  c e r n e  V i a t o r  

e x t r e m o s  D u c a t u s  C a r n i o l  f i n e s  
u b i  p o f t  i n v i f o s  e j u s  p e n a t e s

R e »
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Recedenti C A R O L O  VI.

Cae/ar. M axim o 
pofiremd animos fuos fufaftrarunt» 

atque Patriam  
Csefäreac Clementias confignarunt 

tanae  rei m em oriam  
hoc eredtö m o n u m en tö  

asternitati C om rnendärunt 
fideliffimi Status.

m .

Ioan. Calp. Com . ä Cobenzl 
S. G  M. fuprcm. Cam m erarius 

olim Carniolias Capit* 
qui vias inftaurare eaepit - 

quas XV7o l %  W eichard. Com* a Gailenberg 
iuprem. Capit. conium m avit 
Orpheus Com es a StrafToldo 

Praetor &  L ocum tcnens 
Francif. Ant* Com . ab Äuerfperg Mare-

Ichalus»
Em eftus Ferdinan. C om . a Salirau 

D eputat. Prasfes.
Ant. Joieph» C om , ab Auerfperg.

V  O e-



Georg* Xav* de M arotti Epifc* P et.
Joaru Adam» Com . a Rafp*

Francif. A nt, ä Sm idthofien,

Disem nach Hat Herr Landshaubtm ann W o lf  W eyckard  
G r a f /u n d  Herr von  G allen b erg/ welcher Jhro K ayserl. M aj.rc .rc . 
von Laybach biß dise Steyerische Conßnm in B e g le itu n g  immer fort 
au fgew artet/ seinen allerunterthönigsten Abschied a ld a  genohrnen/ 
und wider nacher Laybach sich g ew en d et: S e in e  K ayserl. M a j . rc.rc. 
seynd folgends nach § i l l i  abgereiset /  und alda zu N a c h t  verbliben; 
den 2 4 . Septem ber 1 7 2 8 .is t  D ero  Reise in der Frühe a u f W in -  
disch Feistritz beschehen/alwo S i e  d a s  Nachtm al eingenohm en/ von  
dorten auß ö t e  S ic h  nacher M a rb u r g  begeben /  in  W illen  la u t der 
bevor allergnädigist verschribener M arch-Route daselbst über die 
N a ch t zu verharren: zumal aber allerhöchst - D ieselbe auß sonderli
chen Bew eg-U rsachen I h r e  Nacht-Station sogar biß G rätz zu erwei
teren S ic h  gnädigist entschlossen/ dahero S i e  den sicheren verneh
men nach mitfyntetlaffum&cro gcfamtm Kayserlichen H o f -S ta t t  
alPincognitb per Pofta durch Ehrenhausen /  W i ld o n /  auch endli
chen nacher G raß  würcklich abgefahren. Und alhier w ill  ich die 
in  möglicher Kürtze abgefaste Beschreibung deß in  Hörtzogchum  
K ra in  feyerlichst vollbrachten Erb -H u ld ig u n g ö -^ Ä  m it folgenden 
Cronographifchm allerunterthänigist wohlmeinenden W unsch be- 
schlüssen.

Regnet feLIX CaroLVs VI
sVb

D e X t e r a  o M n lp o t e n t l s  ,

Ifta sVnt obseqVIosa Vota ,
&

L a s t l t l a s  slg n a

TotIVs CarnloLIse sVbDItorVM.
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R ste  Erb < H u ld tg u n g s Jntimation an  die gesamte T r a in e rs  
sche Herren L a n d -S tä n d e . Numero i .

V erordnung a n  Herrn L andshaubtm ann in § ra rn  wegen der S tr a s -
fett-Reparation. 2.

Credential- Patent für die A am m lm r- und H o f-  Fourirem Z.
Credential-Patent für den K ayserl. H o f-K o c h / und Fnetter-G e- 

genschreibern. 4 .
Intimation Heß E rb -H u ld igu n gs Außschreibungs-Patent. 5 .
Kayserl. Landsfürstliches Erb-Huldigungs-Patent. 6,

Kayserl. Erb-Huldigungs-Poünlatum Donativi. 7.

Intimation emer zu Grätz bevollmächtigten E rb -H u ld ig u n s - Con- 
ferenz. 8.

3  O e . R egierungs-V erord nung in p u n & o b er  A ußkunst der Erb- 
Aemter in  § r a in .  9 .

I .  O e . R eg ieru n g s-V ero rd n u n g  ivegen cheeiKLirmder E r b -A e m 
ter in K rain /  auch Subftitution derselben. 1 o.

I .  O e . R eg ieru n gs - V erordnun g w egen deß fabftituirten Obrist- 
Erb-Land-M arschalln in L r a in /  H errn A n t. Joseph G rafen  
von  Auersperg. n .

Revers deß H errn G rafen  K iß l/gew esten  O brist-Erb-Land-Jäger- 
meisters in L r a in . 12,.

3 . O e . R eg ieru n gs-R eso lu tion  w egen der E rb -A em ter in K r a m /  
auch deren !n6Z nien . i3>

$  Kayserl.
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K ayserl. Refblution in pundto der Subftitution deß O b rrH E rb -

Land-Stallm eisLer/undO bttst-Erb-Land-Fürschneider-A m ts 
in  § r a in . 14»

Kayserl. Refblution wegen deß fubftimirtm O b rist-E rb -L a n d s  
M arschall-Fürfthneider-und Falckenmeister-Amts in  Srm tt. 1 5 .

I .  O e . R eg ieru n gs-V erord n u n g  w egen der K ayserl. Leibsmrd H o f-  
S ta t t -W ä g e n . 1 6 .

3 .  O e . R eg ieru n gs - V erordnung w egen d erA n ffü h r-u n d  B e r e it-  
schast-H altung der alhiesigen Bürgerschaft zu Laybach. 17*

Kayserl. V erordnung w egen erforderlicher A ustvarthung einiger  
L a n d s-M itg lied erb ey Z h ro  M a jest. rc. rc. H erein-reiß/ auch  
benöthigter V orsp an n  für die K ayserl. H of-W ägen» 1 8 .

Kayserl' V erordnung wegen der Aufschlagender K u c h e ln / und be
nöthigter V  iäiualietU 1 9 .

Lands-O brigkeitliches Patent wegen Fürsehung der Vidhialiett. 20.

Kayserl. V ero rd n u n g / in  B etreff der Anschaffung genügsamen H a 
b e r s / H e u /u n d  S tr o h  für die Kayserl. H o f - S t a t t /  und beglei
tende C avallerie . 2 't .

L and s-O rigkeitliches Patent, w om it a lles J a g e n /u n d  Schiessen  
im  gantzen Land verbotten w ird. 2 2 .

in Ü m ation  eines H o f-E x em p la rs  w egen Fürsehung deß P u b lid  
m it V id tu a lim / und anderen N othw endigkeiten /  sam t B e y -  
lag  an dem M agiftrat, 23*

Lands-O brigkeitliches Patent an  aüeH erren /und  Land-Leuth/auch  
G ü lt-P fe r d -  genüffende/ zu der bestimmten E rb -H u ld ig u n g s-  
Funä:ion Zu erscheinen. 2 4*

K äyfetL R efb lu tion  über d ie / wegen der M arch -R ou te  Zur A usneh
m ung der E rb-H uld igung fürgekommene Ä nständ. 2  5*

Landschaftliche B e a n fr a g s -P ü n ^ a  sowolwegen deß neuen S c h i f f s /  
a l s  auch wegen der Kleidungen der Herren /  und Land- 
Leuth» ~ - 2 6 .

K ays.
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K ayftrl. B e r ic h ts  -Abforderung /  w ie die Feilschaftender Vidrali« 

en /a u c h  Pretia Kerum a n Z u M m ? 2 7 .
I .  O e .  K r ieg s  -S te S -  kntimatron, w a s  gestalten die K ayserl. B e -

' ~     * ■* 2 8 .
Kayserl» P a ß -  B r ie f  für den I u d m  Löw  Sintzenheim b zur B e y s

sthaffung der Fourage, 2 9 .
Intimation der Kayserl. M arch- Route, sam t der B e y la g . 30*

Interims-RecejDifie a u f btc oben fob Num. 2 6 .  begriffene Land
schaftliche B e a n f ta g s -  Pün&a. 31.

Landschaftliche B eschw är in pun&o der Taxierung derVi&ua-
lie t i. - 3 2 *

K ayserl. R e/o/ution a u f  obige Landschaftliche B eschw är w egen T a -  
pcmttg der V itizuahetu 3 3.

M n d -T a g s-p a ten t wegen Erscheinung der H Ä r e n / und Land-Leuth 
Zur Deliberation deß Kayserl. Poftulati Donativi. 34»

L a n d s - Obrigkeitliches S trassen - Patent 3 5 .

und Erweiterung deß M arckts-T hor daselbsten. 3 $

K ayserl. Refolution w egen H erbeyschaffung d erS ch iffa n  dem Lay
bach-Strom  /  w ie auch R eparierung der S trassen  gegen O ber- 
Laybach. 3 7 .

L an d -T ags- Erklärung über d a s  K ayserl. akergnadigstes Poftula-
tum Donativum. 3 8 .

K ayserl. R eso lu tion  wegen K leidung der L a n d -S tä n d e n / w ie auch 
w egen deß Geschützes /  Illumination, und A u fzu g s  der G ü lt-  
P fe r d e n / und anderer Unkosten. 39*

Landschaftliches Patent, w om it so w ol G e is t-a ls  W eltliche Herren  
und Land-Leuth zur H u ld ig u n g s -P u n ^ io n  fürgeladen wor
den» 4 0 .

$  2 Kays
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K ayserl. Refolution daß m an denen Triestern mit V idti'aM m  fu c ;  

curnrm / und d a s  Verbott-Padent aufheben solle. 41.
Lands-O brigkeitliches V erb otts  - Relaximttg&Patent zu Folge der 

obig-Kayserlichen Refolution, 42,

Refolution: w a s  ein jederErb-A m ts-Lehen-Trager a n  dem H uld i- 
g u n g s-T a g  m it sich zu bringen h ä tte / samt Specification, 4 3 .

Refolution: in puncto Abschickung etlicher E r b -H u ld ig u n g s-De
putierten  nacherG ratz. 4 4 .

Landschaftliche gehorsame Depredmttg von der obigen Deputa
tion. 45.

V erordnun g an Herrn L andshaubtm ann in K rain in pun&o V e r 
b o ts  Relaxirung der Viäruaiiett gegen Fiume /  nebst Erklä
r u n g /  daß m an auch den Steyerischen V e rb o tt  gegen  5 m m  
aufheben w olle. 4 6 .

Refolution: w a s  Massen bey der E rb - H u ld igu n g  die würcklt'che 
Kämmerer in M an tel-K leid ern  erscheinen/ und die nöth ige  
Baldackinm durch die H o f  - Kammer hergeschaft werden 
sollen. 4 7 .

Refolution: wie daß für d iem itIhroM ajest.rc.rc.h ereinkvm m ende  
Hartschiern-Ouaräie die Landschaft in K ram  m it der E in au ar-  
t ie r u n g /u n d  anderen Erfordemussm rn der B ereitsch aft ste
hen solle. 48.

Lands-O brigkeitliches voreiliges Patent in pundto B ereitschaft- 
H altu n g  der Vi&ualien. 49.

V e r b o tts  - V erordnung an  dem Haspergischen V e r w a lte r n / w egen
5 0 .

Refolution nvegen der äepreeirtenSechzeben Tausend G ulden  A n »
ticipation, und an  denen zu D e ro  Herein-reiß v e r w ie g te n  
Zw elff Tausend G ulden annoch abgängiger V ie r  Tausend  
G ulden. 5 1 .

Kayserliches allergnädigstes Piacet über die bew illigte Sechzeh en  
Tausend G ulden Anticipation pro itmerario. 52,

Re-
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R e/ö lu tion  t was gestalten die andere Land- S tä n d e  auch ln  M a n -  

tel-Kleideren/gleichwie die geheime R ä c h e /u n d  Lam m erer bey  
dem E rb-H uld igungs A<5tü  erscheinen können. 53«.

Refoiution: daßdie Repräsentanz bey A n k u n ft/ unddurante Re-
ü ä e n tiä  Seiner K ayserl. M a j . rc. rc. von selbsten auchöre. 5 4 ,

Refoiution? die Praecedenz zwischen denen H erren geheimen Rä- 
then/undKamereren zurZeit der E r b h u ld ig u n g  betreffend. 5 5 .

D ie  Landschaftliche D e p r e d n m g  wegen Abschickung der D e p u t a 
ten nacher Gratz wirdet allergnadigist angenehm en. 5 6 ,

M yserl. immediat Intimation I h m  M ajest. rc, K. Aufbkuch von
G rä ß . 57»

Land-Tagö-Außschreibungs-Patent wegen der ausnehmender Erb- 
H uidrgung. 5 8 .

Landschaftliche B e a n tw o r tu n g  a u f den oben in tim irtm  K a y s M  
chen Aufbruch von G raß . 5 9 .

Kayserl. immediat Intimation, daß der AdtusHomagij nicht an  ek 
nen S a m b s ta g / sondern an einem S o n n t a g  fürgenohmen wer
den solle. 60.

Refoiution t wegen militärischer B ed ien u n g / auch UM dessen w illen  
veranstaltender V erp flegung. 6 i .

Credential'imd reipe&ivfc Paritions - Patent Wegen deß bevoÜ- 
mächtigten Landschaftlichen Ordinierungs-LommMrij. 62.

D er Löblichen L a n d -S tä n d e n  in L rain  Anständ-Pündh in  Erb- 
H u ld ig u n g s-S a ch en . 6 3 .

Land - Obrigkeitliches Patent wegen herbeyschaffender Nacht- 
Latern. . 6 4 .

Immediat-Refoiution: der G rafschaft Görtz/und Gradifca mit der 
Landfuhr - R obbath  zu iuccumrm. 65.

Landschaftliche Deprecation wegen der oberdeut - Görtzerischen 
V orsp an n  - Concurrenz. 6 6 .

D  L ands
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Lands-O brigkeitlicheS Patent wegen T axierung der V iÄ u a b 'e n /  

samt der Taxa. 67.

Anrede deß Lrainburgerischen S t a d t - R ic h t e r s /  bey Überreichung 
der S ta d t-S c h ü s se l 6 8 .

Erste B ew illkom m ungs-A m ede deß fubftituirtett £)6rtfb£rb<ftm d*  
M arschall in  L r a in / so zu K rainburg in N am en  der gesamten 
Herren L an d -S tän d en  befchchen. 6 9 .

A n r e d e / so der Laybacherische Bürgerm eister bey Überreichung der 
S t a d t  - Schliffet vorgebracht. 7 0 .

C redentia le der Kayferlichen Herren Land-Tagö-(^QmiiIarien. 7 1 *
Änderte Anrede deß fubftitu irtm  O b rist- Erb-Land-M arschall in  

K ram  /  so a u f dem a lh iesigen L an d -H au ß  in  B ey sey n  der 
K ays. Herren L and-T ags-Ü om m iüarien  beschehen. 7 2 .

Der treu - gehorsamsten Land - Ständen in Lrain Erb-Huldigungs- 
Erklärung. 73.

H o f-D e c k e t  an Obrist-Erb-Land - M arschalln  in L ra in  /  die bey  
dem Erb -H u ld ig u n g s -  gebührende A u fw arch u n g  der 
Geistmnd W eltlichen L ands-M itglieder alda betreffend. 7 4 .

Hof-Decreta, und refpe&ivb Inftru&iones, die Erb - Aemter ttt
g r a m  betreffend. 7 5 .

D r itte  Anrede deß fubftituirtett O brist - Erb - Land - M arsch a ll in  
L ra in / so an dem H u ld ig u n g s-T a g  geschehen. 7 6 .

Kayserlicher R evers wegen Erlassung deß Landsfürstlichen J u r a -  
m entö. 7 7 .

Juram ent der allgemeinen Landschaft in L rain . 7 8 .
H o f-D e c r e t  an  Herrn Landshaubtm ann in  L r a in / in B e tre ff  der 

A ustvatth  -und  A ustragung der S p e isen  /  wozu etliche Land- 
C avalier an  dem H u ld ig u n g s-T a g  benennet waren. 7 9 .

H i .
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N. 1.
♦
♦ochwürdtg,:

chgebohrne Würsten /  auch Dochwürdiq:
Hoch^und Wolgebohrne/Wolgebohrne/ W olE d el/

und Gestrenge
gnädig ̂ besonders freundlich/ auch liebe Herren /und

Freunde.

H ro Ehrsamen Landschaft: und jederm änm glichist vor
hin  bekannt/ daß nach w eyland der letzthin in G ottv er-  
schidener K ays.M ajest. rc. rc. J O S E P H  > Lhristmilde- 

™  -  fter G edächtnuß unter anderen die L ands - Fürstliche 
R egierung deren gefamntten Oesterreicherischen E rb-K ön igreich - 
Fürstmthumben /  und Landen a u f S e in e  jetzt-Regierende R ö m . 
K ayserl. und K önigl. K ath o l.M ajest.rc .rc . a ls  rechten natürlichen  
Erb-H errn /  und Lands-Fürsten bereits vor geraumber Z eit gefallen  
seye/u n d  w a s  Massen mehr höchstgedacht-Dieselbe solche auch stracks 
Mit G öttlichen B eystand  angetretten haben.

Jm m affen nun seithero die Zeit /  und Lauffe nicht w ol zugege
b e n /  die hergebrachte gewöhnliche E rb-H uld igung in D ero  gelieb
ten I .  O e . E rb -F ü rsten th u m -u nd  Landen zu empfangen /  anjeßo 
aber S ic h  gnadigistentschlossen haben/solchen A d tu m  H o m a g ij , 
wie in anderen daraustigen Länderen bereits beschehen/ also auch m  
Inner-Oesterreich nunmchro würcklich vor sich gehen zu lassen /u n d  
S ic h  nach dem halben I u n ij  lauffenden J a h r s /w o r v o n  S e in e  ^ a y -  
serliche M ajest. rc. rc. hiernächst den eigentlichen T a g  benennen wer
d e n / a u f  die Reise zu b egeb en / auch D ero  Außschreibungs-l?Lten-

N  2 ten



fett verfassen /  und Ln D ru ck  legen zu lassen entschlossen se y n d / wel
che demenächst auch herein gelangen / und zu männigliches W issen  
^upublicirm seyn werden.

A ls  wird auß in  S a ch en  hereingelangter K ayserl. gnädigister 
Re/olution, W ien n  von 28.F ebruarij ersthinZhro Ehrsamen Landö 
schast ein solches biem it pro interim, undvorläuffig notificiut/m it 
der beygefügten Erinderung /  daß zu solchen A M  ttt ein  /  und än
dern Land die jen ig e /fo  m itErb-Aem teren b eg a b e t/zu  erscheinen/ 
und dabey die gebührende Funtiiones zu  verrichten haben werden; 
w ird dahero S ieE rsa m e  Landschaft sich belieben lassen/ so w o l hier- 
m w e g e n / a ls a u ch / w a s  sonst in e in / oder andttn w egen  deß Em 
p fa n g s / und deß E rb -H u ld ig u n s A £ tt is  vorlauffig zu veranstalten / 
irnd zu beobachten seyn Mächte/ ihre ehiste Erm derung herauß zu  
geben.

I n  dem übrigen wollen /  S e in e  Kayserl. M a /este t gnad igist/ 
daß m it Gelegenheit der zu solchen E rb -H u ld ig u n g s A & d e m  H er
kommen Gem äß fürkehrenden V eranstaltungen die getreueste H erren  
L a n d -S tä n d e /a u fa lle  W eiß verständiget/und in A llerhöchst-D e-  
roselben N am en dahin a u fs  beste ermahnet werden sollen / d a s  S e l 
be samt /  und sonders in  diser Begebenheit forderist von allem S e i 
ner K ayserl.M asest.rc.rc. unbeliebigen lu x ü ,  un ddarauß  entsprin
genden zu vielfältiger Beschw ärde gereichenden unnöthigen Kösten 
abstehen /  und von mehr Ällerhöchst-Deroselben Lands-V ätterlichen  
M ild e  fest perfuadirt seyn sollen /  daß S e in e r  Kayserl. M ajest.rc.rc. 
vielm ehr zu gnädigisten W olgefahlen gereichm w e r d e / S i e  Land: 
und S tä n d e  in ihrer anererbten patriotischen L ieb / und  Devotion 
von unnöth ig- und verderblichen Spefett f t e y /  in  mässiger Auffüh
rung /  a ls  bey fürwehrenden Conjun&uren deß Status publici un- 
rathsamen G epräng anzutreffen/ nmb ihnen D ero  Kayserl.5̂ önigl. 
und L a n d sK rstlich e  H u ld /u n d  G n a d e n / w om it S i e  denenselben 
ohne dem w ol beygethan seynd/in  Höchst - Deroselben G egenw arth  
zu conteftirm. Grätz den 2» M a r tij  172S.

A . derRöm.Kays. auch iiiHlspani»
en J n d ien /H u n g a rn /u n d B ö h e im b /  
K önigl. M ajest. rc. rc. alhier anw e
sende geheime R äthe.
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Ueneil Kochwürdig -Nurchleüchtig-Mochge-
bohrnen / Fürsten/ auch Hochwürdig/ Hoch-undWol» 
gebohrnen/ Wolgebohrnen/ WolEdl-und Gestrengen 
Herren A: Einer Ehrs. Landschaft Seiner Kayserl. 
Malest, k  re. Erb. Fürstenthums Lrain. Unseren 
Gnädig/ besonders freundlichen/ auch lieben Herren/ 
und Freunden.

Maybach.

N. 2.
Doch-und Wolgebohmer Mraf
Mesonderö freundlich /  auch lieber W en  und U ram d.
M - S  ist jedermänniglich vorhin b ek a n n t/ daß nach W eylan d  der 

letzthin in  G ott verschidenen Kayserl. M a j .  rc. rc. jOSEPHO 
Lhristmildester G edächtnüs unter anderen die Landsfürstliche R e
gierung der gesamten Oesterreicherischen Erb-K önigreich Fürsten- 
tbumb/ und Landen auf&äncjetzt- Regierende R om . K ayserl. und  
Königl. L athol. M ajest. rc. rc. a ls  rechten natürlichen Erb - H er r n / 
und Lands-Fürsten bereits vor geraumer Zeit gefahlen seye/ und w a s  
Massen mehr höchst-gedacht Dieselbe solche auch stracks m it G öttli
chen B ey sta n d  angetretten haben.

Im m assen nun seithero die Z e it /u n d  Lauffe nicht w o l zugege
ben / die hergebrachte gewöhnliche E rb-H uld igun g  in D ero  geliebten  
I .  O e . Erb-Fürstenthum b: und Landen zu em pfangm  /  anjetzs aber 
S ic h  gnadigist entschlossen haben /  solchen Actum Homagij, wie 
in anderen daraustigen Länderen bereits beschehen /  a ls  auch in
I .  O e. nunmehro würcklichen für sich gehen zu lassen /  und S ic h  
nach dem halben J u n ij  lauffenden J a h r s  /  w orvon S e in e  R ö m . 
Kayserl. M ajest. rc. rc. hm nachst den eigentlichen T a g  benennen wer
d e n /a u fd ie  Reise zu begeb en / auch D ero  Außschreibungs-i?Lten-
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ten verfassen /u n d  in D ruck  legen zu lassen entschlossen se y n d / w el
che deme nächst auch herein gelangen/ und zu männiglicheS W issen  
zu publiciren seyn werden.

A ls  wird auß in  S a ch en  hereingelangter K ayserl. gnadigister 
Refolution, und V erordnun g W ien n  von 28. Februarij ersthin I h 
me Herrn O b er-D ire& ori ein solches pro interim, u n d  zu  dem E nde  
hiemit liy tiiic ire t/d a m it in den © tfasseit- Reparations-Sßetcf desto 
eyfriger continuiret/ und selbes zum  vollkommenen S t a n d  zu brin
gen getrachtet werde. D a n n  an  deme beschicht S e in e r  Ä ayserl. 
M a jest. rc. rc. allergnädigster W i l l /  und M ein u n g . GräH den 2. 
M a r t i / / 1 7 2 8 .

$?» der Rom.Kays. auch inHispani-
en J n d ien /H u n g a rn /u n d B d h e im b /  
Kdnigl. M ajest. rc. rc. alhier anw e
sende geheime R ache.

Wem Koch-und AolgebohmmKermW olf
Weyckard G rafen / und Herrn von Gallenberg /  zum 
THurn/und Gallenstain/ Edlen Herrn aufAynöd/Erb- 
V o g t  Herrn zu Minckendorf/ObristErKLandMger^ 
meistern in Lrain /  und der Windischen Marek /  der 
R om . Kays. M a/est. re. re. würcklichen geheimen R ath / 
Lammerern/ und Landshaubtmann in Lrain /  als in 
W eeg/ und Straffen Reparation - Sachen gnädigist 
geordneten Herrn OberMiieLtori, Unserem besonders 
freundl. auch lieben Herrn und Freund.



N. 5.
MB M BS der M i  von GSkks

Gnaden /  Erwöhlrer Rom . Kayser /  zu allen Zeiten 
M ehrer öeß Reichs /  in Germanien /  zu Hispanien /  
Hungaren /  Böhaimb /  Dalm atien /  Lroatien /  und 
Gelavonien re. re. König/Er^Hertzog zuOesterreich/ 
Herzog zu Burgund/ Brabant /  M aylan d / G tever/ 
Lam then/ L ra in / und W ürtemberg/ G raf zu Hab» 
spurg/ Flandern / Tyrol /  Görtz/ und Gradisea/rc. re.
Entbieten N .  a llen / und jedenUnserennachgesetztenGeistmnd W elt
lichen O b r ig k e iten /P rä la ten / G rafen /  F re y en /H e r r en / R it te r n /  
Knechten /  S ta tth a ltern  /  Land - M arschallen  /  H au b t - Leuthen /  
L auds-B erw eesern / B u rg -G ra fen  /  V itz d o m b e n /A n w a ld e n / in- 
sonoecheit Unserem I . O e .  H o f-M a r sc h a ll /  A m b ts -V e r w a lte r /  
Q uartierm eister/ und F o u r ir m /  deßgleichen allen V ö g t e n /  Pste- 
geren/ B ürgerm eistern/  R ic h t e r n /R ä c h e n /  B u rg ern  /  Gem ein
d en / In w o h n e r n / in S t ä d t e n /  M ärck ten / H errschaften / S ch lö s
sern /Flecken /u n d  D örfferen / w ie zumalen insgesam t allen unseren 
A m t-L euch en  /  U n terth an nen / und getreuen /  w a s  W ü r d e n /  
S t a n d s /o d e r  W eesens die seynd/denen gegenw ärtiges Unser offe
n es Patent füv§qä$t w ü r d e t /  Unser Kayserlich - Königlich - und  
L and s-F ü rstlich eG n ad /au ch  a lles g u te s  /  und geben Euch hiemit 
gnädiglich zu vernehmen : demnach W ir  zu Ausnehm ung der ge
wöhnlichen E rb-H uld igung in Unseren getreuesten I .  O e . Erb-Für- 
stenthum ben/ und Landen nach verflossenen/ halben M o n a t  Z u m / 
die R eise von hier anzutretten U n s gnädigist entschlossen /  und da- 
hero für gu t befunden haben /  Fürweisere dises Unsere G etreue /  Lie
be /  a ls  Unseren dermahligen U n ter-K am m er-F ou rier /H ein rich  
M eich sn er/n n d  benebens unseren Hc>s-Fourjcr/3 ol)<m ßaptift Ro- 
binet zu dem Ende vorauß abzuschicken /  dam it dise aller O r t e n /  
wo W ir  an s solch-vorhabender Reise h in ge lan gen / oder eintreffen 
machten/ so w ol in Unseren I .  O e . H a u b t-S tä d te n /a ls  unter W eeg s  
für U n s /  und Unser G efolgdie a tm e n d e  Accomodation samt all
erforderlicher Gelegenheit zeitlich bestellen/ und w a s  d iß fah ls n ö ty ig / 
fürkehren/ und veranstalten mögen. A ls  befehlen W ir  zu Folge ein
gelangt-Unserer Kayserl. gnädigsten Refolution, und V erordnung

3 2 W ienn



W ien n  den 1 6 . Febrnarij ersthin Euch obbemelten a lle n / und/eden  
hiem it gnädigist/und ernstlich/ daß I h r  vorernannte/ Unseren unter- 
gammer^Fourier/ M eich sn er /u n d  H o f-  Fourier/Robinet bey F ü r
w eisu n g  dises Unsers offenen Patens nicht a llein  aller O rten  f t e y /  
sicher/ nnd ungehindert paßirett/ und repaffirm lassen/ sondern auch 
denenselben zu V ollziehung ihrer aufhabenden V errich tu n g  all-m ög
liche B eförd eru n g/ H ü fs /u n d  Vorschub leisten/ und solchemnach a l
len / S t ä d t e n /  Schlössern /  M ä rc k te n / und Flecken auf deren V e r 
langen die H ä u s e r / W ohnungen /  und Zimmer nebst K u ch l /  und  
S t a l lu n g e n /  auch übrigen erforderlichenGelegenheiten ohnweigerlich  
eröffnen/ mithin a ll-d a6  J e n ig e /w a ö  zu Unser Kayserlichen beque
men E in log ieru n g/d ann  Unserer K am m er/und H o ftB ed ien u n g  nö- 
thigen Unterkommen dienlich zulängm nd beförderlich seyn k a n /m it  
ettvannbenöthigter V orsp an n  auch a ll-sonst genügten guten W il 
len an  H an d  geben/ und in B ereitschaft stellen sollet. H ieran  w ü r 
det Unser gnädigster W illen  /  und M e in u n g  vollzogen. G eben in  
Unserer L anöfü rstlichenH aubt-S tadtG rätz d m  15 , M a r t i / 1 7 2 8 .

Johan Lhristoph G ra f von/ und zu
W ildenstain / S ta tth a lte r .

(LS.)
Com  m idio Sacras Casfarese,

& Cathol. Majeftatis in Confilio.

Johan Ernst Larl von Orttenhoffen/
Lantzler.

M a x  Joseph G r a f  von S ch ra tten b a ch . 

J o h a n  Joseph von  H ö g e n .
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G naden/ Erwöhlter Röm . Kayser /  zu allen Zeiten 
Wehrerdch Reichs/ re. re. Enbiethen Ä . A . demnach
Wegen bevorstehender Unserer Reise nach unseren Z .O e . E r b -F ü r -  
stenthum b/ und Landen nach verflossenen nächst-kommenden hal
ben M on ath  J u n ij  fürweisere dises Unser M eister Koch Z acharias  
B c h m g e r / und zugleich Unser H of-Fuetter-und Gegenschreiber J o -  
han Frantz Lukawsky vorau s dahin abgeschicket werden /  a u f  daß  
dise aller O rten  /  w o für U n s  /  und Unser G evolg wegen sothaner 
Reise so w ol unter W eegs /  a ls  in denen H a u b t-S tä d te n  die Q u a r 
tier bestelt / u n d  außgezeichnek seynd/ der erst-b en a n n te /a ls  Unser 
M eister Koch wegen deren H a u b t-M u n d -u n d  H of-K ucheln  /  der 
andere aber Unser H o f-  F u e tte r / und Gegenschreiber deren P ftr d t-  
S ta llu n g e n /u n d  W agen -S ch u p fen  halber d a sB eh örigevorsch en / 

M b  veranstalten: A ls  befehlen W ir  zu Folge eingelangt- Kayserl. 
gnädigister Refolution, uni) V erordnung W ien n  den 13. d its  Euch  
obbmrelten a llen /u n d  jeden hiemit g n ä d ig st/ und ernstlich/daß ihr 
vorbedeute/Unfern M eister Koch B o lz in g e r / und Unsern H vf-Fuet- 
ter-und Gegenschreiber Lukawsky, bet) Fürw eisung dises U nsers 
offenen Patents nicht allein aller O rten s te y / sicher/ und ungehin
dert pa/firm/ m b  repaflircn lassen/ sondern auch ihnen zu  V ollzie
hung gehört-ihrer auchabenden V errichtung a ll - mögliche B eförder
u n g  H i l f /u n d  Vorschub leisten/ m ithin ihren Anordnungen n a ch / 
a lles  in  Bereitschaft stellen lassen /  und denenselben übrigens m it ge
neigten guten W illen an H a n d  gehen sollet. D a n n  an deme w irdet 
Unser gnädigster W illen /u n d  M ein u n g  vollzogen. G eben in  Unse
rer Landsfürstlichen H a u b t-S ta d tG ra tz  den 20. M a r t i j / 1 7 2 8 .

Iohan Lhristoph G raf von/ und au
W ildensta in / S ta tth a lte r .

Com m iffio Sacrse Csefareas,
Sc Cat hol. Majeftatis in Confilio.

I o h a n  Ernst K arl von O rttenhoffen/ 
Lantzler. M a x JM a x  Joseph G ra sv on  Schrattenbach. 

I o h a n  Joseph von H ög en . 
A  a K 5 .
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N. 5.
iochwwürdig: Mrchleüchtig: Dochgchohrne

Fürsten/auch Hochwürdig/ Hoch»und Wolgebohrne/ 
Wolgebohrne/ Wol^Edel/ tmb Gestrenge 

mädigchesonderö freundlich /auch liebe Herren /  Md
Freunde.

£U  Folge der vorhergegangenen KayserL. allergnädigsten Intima- 
 I  t io n  von 28 .F eb ru arij ersth in / seynd nunmehro die von S e i 
ner Kaysekl. M ajest. rc. rc. gefertigte Außschreibungs-kArenten re» 
fp ec tü  der bevorstehenden E rb-H uldigung fürdises Land K ram  eins 
geloffen/w orvon Zhro Ehrs. Landschaft Sechse von S e in e r  K ayserl. 
M a jest. rc. rc. eigenhändig unterschribem samt etlichen stücken 
Nachdruck hienebenfindig communiciM werden /  eine grössere A n 
zahl aber dem Herrn L an d s-V iced om  zur gewöhnlichen A ußsän- 
bung an  die V iertel deß Lands fub hodicmö beygeschloffen w or
den ist.

W ie  nun darinnen die Landsfürstliche allergnädigste Erklä
rung deutlichen außgedrucket zu ersehen/ daß dise General- B e 
schreibung denen treu-gehorsambsten H erren S tä n d e n  an ihren alU 
hergebrachten Freyheiten unverfänglich seyn so lle/ S e in e  K ayserl. 
M ajest. rc.rc. auch dieselbe über deß m it einem besonderen außdrück- 
kichen Revers zu ihrer mehrerer Versicherung zu bedecken gnädigst 
w ille n s /  und geneigt seynd.

A ls  wird auß in  S a c h e n  hereingelangterKayserl. gnädigster 
Refoiution, 28ten «voti2o . d ifs Jh ro  Ehrs. Landschaft ein solches 
pro direäione hiemit nachrichtlichen (r in d eret; Gratz den 2 2 .  
M a rtij  1728»

N . derRöm.Kavsi aikch inAispani»
en J n d ie n /H u n g a tn /u n d B ö h e im b /  
K önigl. M ajest. rc. rc. alhier anwe
sende geheime R ath e .
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Senrn Wochwürdig - Nurchleüchtig-Dochge-
bohrnen /  Fürsten/ auch Hochwürdig/ Hoch-und A>ol. 
gebohrnen/ LLolgebohrne»/ WokEdl-und Gestrenaen 
Herren A: Einer Ehrs. Landschaft S ein er Kayserl. 
M ajesi. x , rc. Erb . Mrstenchums Lrain. Unseren 
G nädig/ besonders freundlichen/ auch lieben H erren/ 
und Freunden.

iaybach.
N. 6.

U A U K  der Wechste von U M te s
Gnaden Erwöhlter Römischer Kavser/ zu allen Zeiten 
Mehrer deß Reichs re. rc. Encbiechen denen «khrwür-
dig-Hochgebohrnen/Unseren Oheimb-und Fürsten /  auch Ehrsamen 
G eistlichen/ H och-und W olgebohrn en /W olgeb oh rnen /E d len / U n 
seren lieben andächtigen/ und getreuen/ N .  denen S tä n d e n  gemeiner 
Landschaft Unserö Hertzogthumö L r a in / Unsere K önig-und Lands- 
fürstliche G n a d / und a lles g u te s ; und ist Euch vorhin bekant/ daß 
nach stetigen A öleibm  w eyland deß allerdurchleuchtigsten/großmäch- 
tig sten / und unüberwindlichsten Fürsten /  und Herrn JOSEPH! 
Römischen K a y se r s / Unserö freundlich geliebten Herrn B r u d e r s  
M a je stä t/ undLiebdenKhristmildichster G edächtnns unter anderen 
die Landsfürstliche R egierung Unserer gesamten Erb-K önigreich- 
Fürstenthum -und Landen /  a u f  U n s  a ls  natürlichen rechten Erb- 
H e r r n / und Lands-Fürsten bereits vor geraumer Zeit gefallen seye: 
und w a s  Massen W irselbe auch mit G öttlichen B eystan d  stracks a n , 
getretten haben. W a n n  nun seithero die Zeit /  und Läuffe nicht w ol 
zugegeben/ die hergebrachte gewöhnliche E rb-H uld igung in Unserem 
gelrebken Hertzogthnm L ra in  zu empfangen : anjetzo aber U n s  gna- 
digist entschlossen haben / solchen A chim  Homagij nunmchro würck- 
lich für sich gehen zu lassen /  und U n s  den zw anzigsten  deß bevorste
henden M o n a ts  J u n ij  lauffenden J a h r s  a u f  die R eise begeben/euch  
auch den T ag  dises vorhabenden Aä:üs Homagij hiernächst benen
nen w erd en ; S o  haben W ir  solches durch gegenw ärtiges Unser

A a r  Anß§
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A ußschreibungs-Patent euch zudem Ende gnädigst ankünden /  und  
zeitlich xubliciren lassen w ollen / damit ihr euch darzu gefast m achen/ 
un d  in  Unserer H a u b t - S t a d t  Laybach erscheinen / und U n s  /  a l s  
Eueren natürlichen E r b - H m n / und L ands s Fürsten die gebührliche 
P flich t leisten m öget; befehlen euch dahero in sg esa m t/ und jedem ab
sonderlich hiemit g n ä d ig st/ daß ihr die von P rä la ten  /  Herren u nd  
R itte r -S ta n d  in  eigenerPerson/ und ihr die von S ta d t-u u d M ä r c k -  
ten durch euere abgeordnete m it vollmächtigen G ew a lt deß T a g ö  vor- 
hero gew iß dahin erscheinet/obbenente E r b -H u ld ig u n g  sodann au f  
den folgenden/ a ls  bestimbten T a g  gehorsambst leistet/und euch hier
an  /ausser wissentlichen G ew alt G o tte s /n ic h t  hinderen lasset/ dabey  
auch Unserer euch durch Unsere darinnige geheime S t e l l  der U n s  be
liebten A ufführung halber intim irten L ands-V ätterlichen /und  g n ä 
digsten Erm ahnung wolingedenck se y e t; allerm assenW ir U n s  all- 
dessen zu euch gnädigst versehen; und obwohlen W ir  auch jeden 
von euch durch unsere besondere Brieffe hierzu gnädigst gern hätten  
beschreiben lassen/ so hat doch solches die M a n g e  UnsererG eschäften  
nicht w ol zugelassen/ dahero W ir  solches durch dises Unser General- 
Patent fürkehren w o llen : E s  solle aber dise O en era^ B esch m b -u n d  
Erforderung euch an eueren Freyheiten unvergrissen/und unschädlich 
seyn. D a r a n  erstattet ihr Unseren gnädigsten W il le n /  und M e i 
nu ng /  und W ir  verbleiben euch beynebens sambt /  un d  sonders m it 
Kayser-und Landsfürstlichen H u ld m /  und G nad en  w ol beygethan. 
G eben in  Unserer S t a d t  W ien n  den 2 0 ,  T a g  M o n a ts  M a r t i / in  
S ib en zeh en  hundert-acht-und zwainzigisten Unserer R e ic h e / deß 
Römischen in S ib en zeh en d en / deren H ungarisch-und B öh eim b i-  
schen auch in Sibenzehenden Jahre.

Ad Mandatum Sac.Caef*& Cathol
Majeftatis proprium»

Philipp Ludwig G raf
vonSintzendorff.

J oh an  Fridrich G r a f von S e ilern . 
Io h a n .L h r istia n  S c h a r .



Mchwürdig/ Uurchleuchtig /  Aochgebohrne
Fürsten /  auch H och* Ehrwürdig /  Hoch-und Wolge» 
bohrn/ Wolgebohrn/ W olE del/ und Gestrenge. 
W nadig: besonders freundlich /  auch liebe Herren/und 

Freunde.
S M A ch d em e  S e in e  K ayserl M ajest. i t .  X. qnckdigist entschlossen 
M D  haben /  S ic h  in O ero  getreue A  O e . E rb -L an d e künftigen  
S om m er zu erheben/ und bewuster M assen den E r b -H u ld ig u n g s-  
A chim  fürzukehren /  dahero bet) kündbarer o b x r ir -u n b  Überla
dung deß Landsfürstlichen /Eranj erforderet w ird /  nicht nur dise 
J .O e . sondern auch andere Kayserliche Länder um einem ergäbigen  
B e y tr a g  gnädigist anzustnnen / gleichwie in vorigen derley B e g e 
benheiten beschehen/und so w o ld ise / a ls  andere Landschaften sich 
gantz w illfäh rig  haben finden lassen; so seynd S e in e  Kayserliche 
M a jest. rc. rc. zwar in E rw egung deren zu dem Ende leicht vorsehend- 
merklichen spefett veranlasset/ D ero  poftulatum donativi dahin  
timlitcv gnädigist zu stellen/ daß diseö Hertzogthum K ram  wenigist 
I w e y /  und dreyffig Tausend G ulden beyzusttueren hätte.

Jrmnassen mehr allerhöchst - gedacht-D ieselbe aber anderer 
fett# in  gnadigiste Confideration gern gezogen/ daß S e in e  Kayserk. 
M a jest. rc. rc. an S i e  E h r s  Landschaft ohnedem für Heuer ein stär
k eres extra ordinari-prxfhmdum pro fiftemate militari gnädigist 
poftiilitet/ dahero um in  billicher E rw egung dessen eines ch e ilsIH -  
ro Ehrsamen Landschaft bey solchem Donativo eine E rleichterung/ 
so viel th u n lich / angedeyen zu lassen/ und doch anderen tbeils auch 
zu denen unum gänglich-nöthigen A ußgaben einiger Massen zu  gefol- 
g e n /  gnädigist für gut befunden haben folgendes E x p e d ie n t  zu er
greifen/ daßnemblich S i e  Ehrsame Landschaft in L ra in  Sechzehen  
Tausend G u ld e n /a ls  einen gratis- S e y t m g  zu bew illigen h a b e n /  
darüber aber unter einsten ein gleiches Quantum anticipationd* 
w e iß / mithin gegen w iderzahl - auch V e r g ü ttu n g 6 . pr. Cento jähr
lichen Intereffe an b eym it kräftigster V ersicherung /  a u f ihre eigene 
L and-T ags-krX ttationen Gum pleno jure retentionis beygeschasset/

B  b und



und dergestaltenvorgeschossen w erde/ daß die erstere fün f J a h r  d a s  
ftipuhrte Interefle zu bezahlen feye/ und sodann die nächst d a ra u f  
folgende fünf J a h r  hindurch die Capitals-Summa selbst mit gleichen 
Ratis nebst der pro Rata fortlauffmdm V erzinsuttgs - G ebührnus 
zur facceflivm vollständigen A bstattung gelangen solle /  also: daß 
solcher gestalten d as  eingangs ermelte Prxftandum zu r helfte nu r a u f  
blossen Vorschus gegen wider Bezahlung ankommet/ artnebft /  wo 
nicht ein mehrers interefle, da S ie  Chrs. Landschaft vileicht die Gel
der zu 5- pro Cento aufzubringen vermag /  doch ein glerchmässlgeK 
darfu r boniL oiret/andurch  die E rzeig-und Bewerckstellung deß 
Landsfürstlichen gnädigsten Poftulati sehr erleichteret w ird .

D ahero haben S e in e  Kayserl. M ajest. rc. rc. gnädigst herein  
refcribiret/ und anbefohlen/daß w ir sothane D ero  gnädigste Inten
tion , UNd Poftulatum in quanto, m odo, & tempore an S i e  E hr-
sanre Landschaft unverweilt bringen /  und an unseren m it k rä ftig / 
und nachdrucksamer Vorstellung fürwaltcnden krustigen E rw ägnü- 
sen/ und  zwar haubtsächlich/daß S e in e  Kayserl. M ajest. rc.rc. S ic h  
in diser Conjunäurzu I h r e r  der Landschaft tteu - äevotisten W ill
fährigkeit forderist gnadtgrst versehen/ nichts erwinden lassen /  son
dern S i e  zu fördersamber ihrer willfährigen E rk lärung /auch  folg
samen unverweilten E rlag  der Gelder (  wie S e in e  Kayserliche 
M ajest.rc.rc. in S ie  getreueste Landschaft das gnädigist-und feste 
V ertrau en  setzen) a u f d as  beste adhortitmfollm.

S o  nun a u s  in S achen  herein gelangter Kayserlicher gnadi- 
gister Refblution W ienn von 20. d its  2hro Ehrsamen Landschaft 
erst- besagten Ende b i m i t  nachrichtlichen erinderet w ird /  und  zweift 
len w ir demnach ganß n ich t/ S ie  Ehrsame Landschaft werde so wol 
in ansehen oberwehnter Motiven/ a ls  auch auß schöpfenden innerli
chen Trost/und F reudJhren  allergnadigistenHerrn/und Erb-Lands- 
Fürsten in allerhöchst-Eigener Person in disem Land zu schen/und 
demselben die angeerbte patriotische Lieb/ und Devotion erweisen zu 
mögen/ S ic h  mit ihrer allerehisten Erklärung über obberührtes aller- 
gnädigstes Petitum , welches zur helfte n u r auf ein D arlehen gegen 
R eichung6 .p r. Cento jährlichen Interefle ankom met/m ithin einen 
gantz leidentlichenAntrag in sich begreiffet/ willfährigist e infinden/ 
und also Seiner Kayserl. M ajest. rc.rc. allergnädigster Intention ein 
vollständiges genügen leisten. Grätz den 2 z .M a r ti j  1 7 2 8 .

N .  der Röm . Kays, auch in H ispanien Ind ien  /  H u n g a rn  /  und
B öheim b/Ä d nigl.M aj.rc.rc. alhier anwesende geheime R äth e .

D e r
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Der Titul außwendig an Eine gesamte Löbl. Land, 

schaft in Lram/ ut N . 1.

N. s.
Hochwürdig: Murchküchtig: Aochgebohrne
Fürsten /  auch Hoch -Ehrwürdig/ Hoch- und Wolge- 

bohrn/ Wolgebohrne/Wol-Ldel /  und Gestrenge 
Vnädig» besonders freundlich/ auch liebe Herren/ und

Freunde.

>Emnach S e in e  K aystrl. M ajest.rc .rc. zu B eförderung höchst- 
» Deroselben D ie n s ts  m  denen w egen der Kayserl. beyorste- 

henden R eise nacher Inner-O esterreich  zu  A usnehm ang der Erb- 
H u ld igu n g  vorfaiiendm  nöchigen E x p e d it io n : und V eranstaltun
gen der Befördersamben aller O rten  zu beschehen habenden deüb e- 
r ir -e x p e d ir -u n d  exeq u irtm g Halber für g u t  angesehen /  und gna-  
digist refo lv itet haben /  daß unter disem geheimben Praefidio eine 
wolgewachsene C onfercnth l-Söerfbm blung m it E inberuffung taug- 
lichmnd erfahrner D e p u ta te n  m  denen Unseren S t e l l e n /  w ie auch 
von der Landschaft in S t e y e r /  und w en W ir  w eiters ( jedoch nur
pro qualitate materia? deJiberandae, 8c exequendae fiUMTfafyctt )
darzu nöthig erachten w erd en / angeordnet/ und dtstrConfercntial- 
V ersam blungdie von S e in e r  Kayserl. M ajest. rc.rc. an  U n s  w egen  
obgemelter Angelegenheiten gnadigist erlassende V ero rd n u n g en /w ie  
auch die von  U n s /  und ingleichen von denen übrigen S t e l le n  ex of
ficio, und proprio motu zu bewürcken n öth ig  erachtende Prarpara- 
toricn zudem  Ende angezeiget/ und übergeben w erd en / daß dise so- 
gestalten von  allen S t e l le n /  und nöthigen intervenierten cum ple- 
nipotentiä ad deliberandum, 8c conciudendum Zusammengesetzte 
Conferenz in  allen denen jenigen V orsallenheiten / w o sie keinen er
heblichen Anstand fin d et/ zu gew ünung der Zeit /  und abschneidung 
aller W eitläuffigkeit so gleich schlüssen/ brevi manu expediren/tmb 
zum  fpecial Bejorger der Execution aller der Conferenz-SchMß- 
u n d  Expeditionen S e in e r  Kayserl. M a jest. rc. rc. würcklich-und  
Znner-Oesterreichischer geheimber R a ch /H err  J acob  Ernst G ra sv o n

B  b 2 Les-
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L eslie  gnädigist ernennet scyn solle: I n  jenen Begebenheiten a b er / 
w o S i e  Conferenz einen erheblichen A nstand findet /  dieselbe sich 
bey U n s  dißfahls a n fra g e / und ihr G utachten eröfne/ und daß W ir  
S i e  Conferenz darüber verbscheiden/ dafehrn W ir  aber auch dabei) 
erhebliche Anstande /  und Bedencken findeten / welche die L an d s
fürstliche gnädigste Decifion» oder Approbation erforderen /  W ir  
S e in e r  Kayserl. M a jest. rc.rc. dieselbe gantz fördersamb mit beyge- 
ruckter auch Unserer räthlichen M e in u n g  zu erst-berührten Ende 
allerunterthänigist einschicken sollen.

A ls  wird auß in  S a c h e n  hereingelangter K ayserl. allergnj-  
digster Refolution W ien n  von 24. ditö  Zhro Ehrsamen Landschaft 
ein solches ad notitiam hiemit nachrichtlichen ermdcret. G ra ß  den 
27. M a r tij  1728.

N . der Rom . Kays. auch in Hispanien
I n d ie n /H u n g a r n /  und B ö h e im b /  
K ö n ig l.M a jest. rc.rc. alhier anwesen
de geheime R ache.

Römischer Kavser / zu allen Zeiten M ehrer deß 
Reichs /  r§. re.

Whrwürdig: auch Hochgebohrne Fürsten/ Hoch»und 
Wolgebohrne/ Wolgebohrne/Edle/Ehrsambe/ Geist--
l i c h : Ändachkige /  und liebe getreue. W a s  Unsere darau- 
stig -K ayserl. H of-K am m er für eine A uskunft ratione deren E rb- 
Aemtern in disem Unseren I .  Oe» Landen /  so bey Unserer von  U n S  
allergnädigist ausgeschribenenE rb-H uldigungzu erscheinen h ab en / 
zu inberührten Ende v er la n g e; solches i\i auß dem Anschluß m it 
mehreren zu ersehen.

c S o  nun zu Folge Unserer in S a c h e n  herein gelangter Kayseck 
gnädigsten keiolmion, und V erordnun g W ienn von 24. M a r tij  
ersthtn Euch über d as J e n ig e / w a s  Euch unter 20. ejusdem m hac

ma-



materia aufgetragen worden ist/ zu dem Ende hiemit gnädigst bey- 
geschlossen w rrd et/ aufdaß I h r  r e fp e d u  aller alldortiger Erb-Aem- 
ter die verläßliche Auskunft in ein -und ä n d e r n / und auch über die
Quaeftionem re/pedtu fubftitutionis in  VertrettUNg solcher Erb-
A em ter/ d a ß / wann der w ahre Lehens-Trager auß rechtmässiger Ur- 
fach abwesend ist/weme E r  ex coinveftitis fubftituirm könne V Euere 
räthliche Erinnerung ( so bald es nur möglich is t )  an U n s  alhero 
gehorsambst eröffnen so lle t/d an n  an deme beschicht Unser gnädigster 
W i l l /  und M ein u n g . Grätz den 2. M o n a ts  - T a g  A p riü s Anno 
1728-

M a n  Joseph G raf von / undzuLewenberg
S ta tth a lter -A ln ts-V erw a lter .

C om m iflio Sacrae Csefarex,
8c Cathol. Majeftatis in Confilio.

M a n  ErnstLarl von Orttenhoffen
L anß ler.

I o h a n  Georg Leüttner. 
J o h a n  Joseph von  H ögen .

m e n  Wyrwuwlg/aucy WocygevoyrnenMuc-
sten/ Hoch.und Wolgebohrnen/Wolgebohrnen E d len / 
Ehrsamen/ Geistlich/ Andächtigen/ und Unseren lieben 
getreuen A . denen Ständen gemeiner Landschaft Um  
sers Hertzogthum Lrarn.

Maybach.
N. 10.

K A U M  von T a k tes  Unaden Drwchlker
Römischer Kayser /  zu allen Zeiten Mehrer deß 
Reichs rc. rc.

" S  c Ehr»
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Ghrsam^Geifllich«Andächkig»auch Hoch.und Wolge» 
bohrne/ Wolgebohrne/ Edle/ liebe Getreue. D em n ach
W ir  a u f die /  wegen verlangter general und /pedal-Auskunft deren 
3» O e. Erb-Aemter deren Lchen-Trageren sam tJhren Infignien/tmb 
W ap p en  zu U n s unterthänigist erstattete Bericht unter anderen auch 
allergnädigst refolvitt/ und haben w ollen /  d a ß / w eilen  derFrantz 
A nton i G ra fv o n  Auersperg /  a ls  E rb  -Land-K am m erer/ und E rb- 
Land-M arschall daselbst in A rain  seine Obligenheit w egen  seines A l
t e r s /  und Unpäßlichkeit nicht selbst verrichten kan/ folgsam  W irh e-  
fin den / daß auß denen Lehen-Brieffen erfchen werde /  ob der Lehen- 
Trager unbefchrenckten Fueg zu fubftituirro hab e/ w ie  E r  sich dessen 
unterfanget? von derGehörde aller Fleiß angekehretw erde/ um  För- 
-ersamb a u f dem G ru nd  zu kommen/ solte nun  solche facultas fubfti- 
tuendi in seinen dißfähligen Lehens-Brieffen nicht begriffen sep n /so  
w ollen W ir  zu gew ünnung der 3d t  ex nunc pro tune gnädigist ver
ordnet haben / daß solchen fah ls d a s Erb-Kammerer^Amt der Adam  
S e y fr id  G ra f von A uersperg/ a ls  Senior, und nächster A nw arther  
von rechtswegen verrichten/ und d a s  Erb-Land-M arschall-A m t der 
in Senio nachfolgende Invcftitus vertretten fotte /  w o  sonsten de- 
nenselben keine erhebliche E x ccp tio n  zu machen ist/w elches auch a ls  
eine General-Regul bey allen anderen Z äh len /w o  die Lehen-Trager 
nicht selbst A m b tiren / in  V e r tr e tu n g  deren Erb-A em teren m ithin  
auch refpedü deren beyden G rasen von  Herberstein w egen Ih re r  
Erb-Aem ter alda in S te y e r  zu obfervirm ist /  maffen U n s  Euere cm  
gerathene Vorschläge hierinfahls nicht anständig seynd/ indeme W ir  
niem and in seinem R e c h t/u n d  B e fu g n u s  verkürtzet iviffen w o lle n /  
wobey dann U n s  eben auch frembd zu vernehmen gew esen / daß I h r /  
von welchen doch a u fs  höchst mir allein eine Information in  diser de 
natura iua Unserer Lands-Fürstlichen Lehen in Euere A äw itet gar  
nicht gehörigen Materia abgefordert werden könte/ Euch m it solchen 
Vorschlägen heraus gelassen /  in welcher Conformitet W ir  disem- 
nach auch die Graf Schrottenbachische Difpenßition ratione deß 
Erb-Fürschneider-Am ts in S te y e r  gnädigist geschehen lassen k önnen / 
da anbey auch die ordentliche /  und vollkommene Speciticationett/ 
w orinnen eines jeden L ands - E rb-A em ter /  dann die Lehen-Trager 
samt ihren Infignim/tmb W a p p e n /u n d  deren/so erloschen se y n d /  
in w o l /  und deutlicher V erfasten-A nßkunft innerhalb acht T ä g en  ein
zuschicken seynd/ als in w idrigen die Morofe sitzen gelassen /  und an
dere an  ihre S t a t t  zu benennen W ir  wurden veranlasset w erden.



A ls  werdet zu Folge Unserer hereingelangt - Kayserlich - gnädi
gsten Refolution, unb V erordnung Laxenburg von 5 . d its  I h r  des
sen b iem it nachrichtlichen gnädigst erinneret/und d a s  in S a c h e n  gnä
digst anbefohlene in allweeg gehorsambst zu  beobachten w issen/ dann  
an  deme beschicht Unser gnädigister W ill /  und M ein u n g . Grätz den 
10 . M a i j / 1728 .

Johan Lhristoph G ra f von/ und m
W ildenstain/ S ta tth a lte r .

Com m iflio Sac. Csef. &  CathoL
Majeftatis in Conßlio.

Johan ErnstLarl von Orktenhoffen
Lantzlek.

J o h a n  G eorg Leütüier. 
Frantz A n ton i Utschan.

Denen Khrsamb-Oeifflich- Andächtig-auch
Hoch^und Wolgebohrnen/ Wolgebohrnen/ Edlen/ litt* 
seren lieben getreuen W olf Weyckarden deß Heil. R öm . 
Reichs G rafen / und Herrn von Gallenberg/ Obrist. 
E rfand»Jägerm eistern in Lrain/llnserem würcklich 
geheimen R ath/Lam m erern/ und Landshaubtmann 
in L ra in / wie auch A . und A . Einer Ehrsamen Land» 
schaft Un-ers Hertzogchums Lrain Verordenten.

aybach. x
N. ».

W D  von D Q ttes Dnaden Uttvkhlter
Römischer Kavser /  zu allen Zeilen Mehrer deß
R eich s/re . re.

L e -  E h r .



Ghrsambe /  Geistlich /  Andächtige /  auch Hoch * und 
Wolgebohrne/ Wolgebohrne/ Edl /  liebe Getreue. Aus
E ueren an U n s fab dato Laybach den iZ . hu jus in Unterthänigkeit 
gehorsam sterstattetenBericht/und dessen B ey lag en  is tU n s deß meh
reren gnädigst zu ersehen gew esen/ w a s  Massen der Difmas G r a f  von  
Auersperg d as Land-M arschall-A m t die homagij daselbst in A ra in  
zu vertretten depreeiret/ demselben hingegen ex famiiia in Senio der 
A n ton i Joseph G ra sv on  Auersperg derzeit folge /  m ith in  2 h r : W ir  
gernheten ermelten Antonio Jo/epho G rafen von Auersperg per Re- 
folntionem, a u f daß derselbe besagtes L a n d -M a rsch a ll-A m t daselst 
in K rain  die homagij gehörig vertretten solle /  gnädigist anzubefeh- 
len inständig gebetten habt.

Imm assen nun W ir  es bey sothanen Eueren in  S a c h e n  unter- 
thänigst erstatteten B erich t gnädigst verbleiben lassen /  und wirdet 
solchemnach bedeuter A nton i Joseph G rasvon  Auersperg d a s  O brist- 
E rb -M arsch all-A im  aldorten in L ra in  /  w ie behörig zu  vertretten 
wissen.

A ls  wirdet I h r  dessen hiem it nachrichtlichen gnädigist erin
nert. M assen dann eben ein solches inberührten G rafen A n ton i J o 
seph G rafen von A uerfperg fub hodierno allschon von d a ra u s bedeu
tet worden ist. D a n n  an  deme beschicht Unser gnädigster W i l l /  und  
M e in u n g . Grätz den 19> J u n i j / 1 7 2 8 .

M a n  Lhristoph G raf von/ und jtt
W ild en ste in /S ta tth a lter .

M a n  Ernst Larl von Omenhoffen/
Lantzler.

C om m illio  S-ac. CazL Sc Cathol.
Majeft. in Confilio.

Johan  Georg Leüttner. 
R .  M o h ren fe ls .

D er auswendige Eitul an Herrn Landshaubkmann /
und H errenV erordente in K ram  w ä r e / wie üib N .  i o t

N. 12.
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N. 12.
M  Endes unterschribener Urkunde hiemit/ daß zwi»
schm dem O brist-Jägerm eister /  und O b r is tE r b -S tä b e lm e is te r /  
O brisdE rbschm ck/ O brist-Fürschneider/ und Obrist-Trucksäß deß 
H ertzogthum  K ram  w egen der prLeeden?. eine S tr itt ig k e it  entstan
d e n /  damit aber diser der vorstehende Aärus der E r b - H u ld igu n g  
nicht turbirt w erd e/ dise S a c h e n  dahin veranlast w orden /dam it die 
völlige S tr it t ig k e itJ h r o R ö m . K ayserl. M a jest. rc. rc. ad deciden- 
dum allergehorsambst remittirt w erden/ interim aber ich sie m it du 
sem unter meiner H a n d sch r ift / und P etschafts-F ertigun g R evers  
versehen soü e/treu lich /u n d oh n eG efäh rd e/A Ä u m  Laybach den 2 7 ,  
S e p te m b e r / 1 6 5 1>

Z  Sigillum \
\  inverfumJ

G : D : Gr: Khißl.

N.13.
U A B O  Von W it te s  Unadm Urwchlter

Römischer Kayser /  zu allen Zeiten M ehrer deß 
R eich s / re. re. 

D hrsam e/ Geistlich /  auch Hoch.und Wolgebohrne/ 
Wolgedohrne Edle/ liebe Getreue. D em nach W ir  au fd ie
wegen Verlangender general-und ipecial - A usk un ft refpe&ü U n
serer I .  O e . Erb -A em teren / und derer Lehen-Trägeren samt ihren 
Intignim /  und W ap p en  zu U n s  allerunterthänigist erstattete Ä o r -  
B er ich t /  auch über U nserem  S a ch en  d iß fa h ls /  soviel d a s  Obrist- 
Erb-K am m erer/ und E rb  - Land - M arschall - A m t betrift/ Euch fub  
hodierno schon b e m ts  gnädigst intimiite Refolution, fehrners auch

D  d rati-



ratione deß Erb-Land - Jägerm eisters - A m ts  daselbst in  § r a in  re-  
folvirt/ und gnädigst haben w o l le n /  daß /  weilen Unser aldortiger 
L andshaubtm ann W o lfW eyck a rd G ra fv on  G allen b erg/a ls Lehen- 
T räger wegen seiner Landshaubtm annischer V errichtung demselben 
nicht abwarthen kan /sein  B ru d er S e y fr id  B a lth a s a r /a ls  nächster 
A nw arther zurFundtion admittirt werden. D eßgleichen solle auch 
w eiters refpedü deß Erb-Land -Stäbelm eister - A m ts  daselbsten in  
g m t n /  w an n der Lehen-Trager Georg S ig m u n d  Freyherr vonEckh
ex addudtis impedimentis, & rationibus nicht selbsten d iem n  kan/ 
nicht sogleich a u ß d erF a u iiia  mit A ufsuchung eines Subffituti ge
schritten /  sondern der Joseph Ferdinand Freyherr von  Eckh /  und 
H ungersbach (welcher sich über die vorgebentlich ihme zu  G eh ör ge
kommene un zeir ig / und ungegründ intentirt werden w ollende Ex- 
cJudirung seinerPerson in K raft beygebrachten Anschlusses beschwe
ret/ und um rechtlichen Schutz d iß fah ls allerunterthanigist anruf- 
se t) zur Function ungehindert deren beygeruckten A usstellungen  
gelassen werden/ weilen sein Petitum bey U n s  rechtlichen E in gan g  
fin det; und zumahlen der praecedenß- S t r i t t  zwischen dem Erb- 
Land-Jagerm eister-Am t /  dann dem Erb-L and-Stabelm eiskr /  und  
anderen deme nachfolgenden Erb-Aemteren sich dermahlen wegen E n 
ge der Z e it/ und A b gan g  deren strittigen Partheyen-behelffen nicht 
wol so geschwind entscheiden lasset; a ls  soll auch dtj?mahl(falvis utri- 
usque partis juribu8 )  durch dem vorhin gepflogenen Revers de non, 
prarjiidicandö, den besorgenden Difput abgeholffen /  und sodann 
Zu rechten Zeit die S a c h e  zur Unser Landsfürstlichen allergnädr'gsten 
Decilion mit G utachten gebracht werden; und wollen W ir  annebst 
nicht weniger die A u s k u n ft /w e r  d a s  Erb -S ilb er-K am m erer-A m t  
daselbst in L ra in  zu Lehen trage / nachmalen a lles E rn sts  abgefordert 
hab en / wie dann deßgleichen die Erklärungen deß F ürstens von Lam- 
b erg /L ieb d en /ration e deß E rb -S ta llm eister-A m ts/ dann deß E ra-  
sinnb von S a u e r  w egen deß Erb-Fürschneider-Am ts/ und deß Frantz 
A nton i G rafen vonLantheri wegen deßErb-Falckenmeister-Amts m it 
angesetzt- 8 . tägigen T e r m in , und B e d e u tu n g / daß W ir  in  w idri
gen andere Anständige Subjedhi zu disen Fundionm benennen w u r
d en / fub  hodiernovo« darauß anbegehrt worden seynd.

Sch lüß lichennun/undletztlichen  befehlen W irso g n ä d ig s t /a ls
ernstlich/ daß an U n s d a s  Totum refpedü der von U n s  d lses Unse
res daselbstigen E rb-L ands L ra in  von geraumer Zeit her erwarthen- 
den s ta n d h a fte n /u n d  Vollkommenen in ordentlicher Specification,

worin-



T örinnen  alle Euere Erb - A em ter/ dann die Lehen-Trager samt I h 
ren Infignien, und W a p p e n /u n d  d enen / so erloschen seynd/ w o l /  
und deutlich verfafte A u s k u n ft /  und zw ar inner denen nächsten obr 
angesetzten 8. T ä g e n / w o in  widrigen W ir  die dißfählige Morofos 
sitzen zu  lassen/ und andere an  Ih rer  S t a t t  zu  Unserer B ed ien u n g  
zu benennen veranlasset seyn wurden /gehorsam st eingeschickt/ auch 
a u f  die ln ^ m e n /u n d  W a p p en  nicht vergessen; dises a lles  aber m it 
einem mehrern E r n st/ und N a ch d ru ck /a ls  biß dato gespühret wor
d e n /  bewürcket werden solle.

A ls  w irdet zu Folge Unserer in S a c h e n  hereingelangter K ays, 
gnädigsten Refolutjon, und V erordnung Laxenburg von 5. d it s  
Euch ein solches hiemit nachrichtlichen gnädigst erindert; und  wer
det I h r  solchem nach dem hlerinfahls gnädigst Anbefohlenen in ein so 
w o l/ a ls  anderen gehorsamst nach zu leben wissen. D a n n  an  deme 
beschicht Unser so gnädig,t-alö ernstlicher W i l l /  und M e in u n g . Gratz 
den i o .  M a i / / 1728 .

M a n  Joseph G raf von / undzuLeweriberg
S ta tth a lte r -A m ts-V e r w a lte r .

Com m iffio Sa er ae Csefareas,
Sc Cattiol. Majeftatis in Confilio.

M a n  ErnstLarl von Om enhofen
Lantzler.

Io h a n  G eorg Leüttner. 
J o h a n  Joseph von  H ögen .

D er auswendige t i tu l  an Herrn Landshaubtmarm /
und H erren V e ro r d n te  in § r a in  w ä re / gleichförmig mit N .  i o .

N. 14.
R A U M  von U D ttcs Mnadcn Mwchlter
Römischer Kayser /  zu allen Jetten Mehrer deß 
Reichs k  k

D d  2 Ehr-



Khrsamb^Geistlich^Andächtige/auch Hoch ♦ und W A  
gebohrne/Wolgebohrne/Edel/liebeGetreue:auchHoch^ 
wtb Wolgebohrner/ lieber Getreuer. W elcher gestalten
der Fürst v on L am b erg / a ls  O brist-L ehen-T räger deß Erb -L and-  
S ta llm eister- A m ts daselbst/ dann der Erasamb G r a f  S a u e r /  in  
Abwesenheit deß M alteser-O rd en s-R ittern  J g n a tij  G ra fen  S a u e r /  
alsO b rist-L ehen-T ragers deß Erb-Land-Fürschneider-AmtS aldort 
zu d ißfallig  bey der bevorstehenden E rb-H uld igung zu vertretten ha
benden Aemteren an  statt Ih rer  den Franß H örw ard  G ra fen  von 
L am berg/ und re/pedtivfc Leopold G rafen  S a u e r  fübftim irt, und 
U nsdahero so e in /a ls  andere Erklärung zu hierüber S c h ö p fu n g  Un
serer gnädigsten Refolutionin L op ia  gehorsamst beygeschlossm h a b t /  
solches ist U n s  auß Eueren B erich t-Schreiben  von n .  M a r ti/e r s t-  
hin deß mehreren zu vernehmen gewest.

Jnrmaffen W ir  n u n  Euch an Unsere in S a c h e n  diser Erb-Aem- 
ter unter dato W ien n  den 5. d its ergangene: und den 1 0 , darau f  
Euch hinein in t im ste  K ayserl. allergnädigste Refolution zu gehor
samster N achlebung jow ol rcfpe&ü iubftitutionis deß G rafen  von  
L am berg/ a ls  auch deß G rafen S a u e r  angewisen haben w ollen .

A ls  werdet I h r  dessen loco reccpifse htemtt nachrichtlichen 
«rindert. D a n n  an deme beschicht Unser gnädigster W i l l /  und M e i
n u n g . Grätz den 1 4 . M a i j / 1 7 2 8 .

M a n  Lhristoph G raf von/ und zu
W ildenstein / S ta tth a lte r .

Com m iffio Sac. CxL Sc Cathol,
Majeft. in Conlilio.

Johan Ernst Larl'von Orttenhoffen/
Kantzler.

Johan  Georg Leüttner. 
Joh an  Joseph von  H ö g en .

D er außwendige Titul wäre /  wie fab N . io ,
N . 15
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N. 15-
von W Qttes Mnaden Krwchlter

Römischer Kavser /  zu allen jetten Mehrer deß 
R e ic h s /« , i c
M rw ü rd ig  *• Hochgebohrne Fürsten /  auch Hoch * 
und Wolgebobrne /  Wolgebohrne /  E d le/ Ehrsamb/  
Geistlich Andächtige/ liebe Getreue. A u s  w a s  Ursachen
hie G ebrüder/ S ig m u n d  /  und D ifm as G rafen  von Auersperg die 
Ih n e n  bey bevorstehenderErb-H uldigunginArain obligendeVertret- 
tung deß O brisdE rb L and - M arschallen-A m ts gehorsamst d ep reci-  
r e t/ dahingegen zu dato weder die Graffen S a u e r /  noch die G raffen  
Lantheriw egenV ertrettungdeßErb-Land-Fürfchneider/ und refpe- 
& i v t  Erb-Land-FalckMmeister-Amts eine verläßliche Erklärung von  
stch gegeben /  und U n s  daheroZhr um den aldortigen Verordneten  
A nton i Josephen G rafen von A uersperg/ a ls  nach obgedachten bey- 
den Gebrüderen Senioren in  Familia zu V ertrettungdeß  E rb L an d -  
M arschall-A m ks /  den Leopold G rafen S a u e r  /  und Frantz A nton i 
G rafen vonLantheri aber der anderen z w c y /a ls  Erb-Land -Fürschnei- 
d e r /u n d  refpedHve Erb < L an d -Z M en m eisteE em tern  m it N ach 
druck verhalten zu lassen /  dahingegen den dasErb-Trucksäffen-Am t 
zuvertretten habenden § a r l  von H ochenw art von B eyb rin gu n g  deß 
nur vor alten Zeiten pro in fig n i gebrauchten R eich sA p fe l zu difpen- 
i ir e n /  unterthänigistgebetten habet/solches istauß Euerem B ericht- 
S ch reib en  von 2 9 . J u n ij  erschin deß mehreren zu vernehmen ge
west.

Jm m affen  W ir n u n  unter heutigen dato dem A n ton i Joseph  
G rafen von  Auersperg/ daß derselbe a ls  Senior Familie nach denen 
Gebrüdern S ig m u n d  /  und Difmas G raffen von Auersperg d a s  
Erb-Land-M arschall-A m t in  K rain bey der bevorstehendenErb-Hul- 
digung vertretten solle/bereits aufgctragen/dem  Frantz A n to n i G ra
fen von Lantheri aber anbefohlen h a b e n /d a ß /w a n n  er d a s  O brist- 
Erb-Land-Falckenmeistcr-Amt daselbstin K ram  nicht vertretten kön
n e /z u  folge der K ayserl. allergnädigsten Refolution den altern nach 
rhme in Familia ohne A nstand benennen/ und anhero berichten solle.

E  e A ls
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A ls  werdet I h r  dessen m it dem B e y s a ß : daß der Leopold G r a f  

S a u e r d a s  Erb-Fürschneider-Amtaldort in ffra tn  zuvertretten ftch 
alschon erkläret/ und W ir  refpedtu deß R eich s-A p fe ls deß S a r i  von  
H och enw artd as Gehörige bereits e x p e d ir t /u n d  difen Euerem B e 
richt nach Unserem K aystrl. H o f  abgegeben h a b e n /  loch recepiffe 
nachrichtlichen erinnert. D a n n  an  deme beschicht Unser gnädigster 
W il l /  und M e in u n g . Grätz den z . J u l i j / 1 7 2 8 .

Johan Lhristoph G rafvon/und zu
W ildensta in / S ta tth a lte r .

Commifflo Sac- Cast &  Cathol.
Majeftatis in Conülio.

Johan Ernst ̂ arl von Orttenhoffen
Lantzler.

J o h a n  Georg Leüttner. 
J o h a n  Joseph v o n H ö g en .

Der auswendige Titul an die Löbl. Landschaft inLrain 
ist gleichförmig mit dem obigen lut» N.9.

N. 16.
K N 8 K 6011 S S fW  säiiabcn Lrwchlker

Römischer Kayser /  zu allen Zeiten Mehrer deß 
Reichs/ re. re.

Ghrsamb^Geistlrch Andächtige/ auch Hoch>und Wol» 
gcbohrne/ Wolgebohrne/ Edle /  liebe Getreue. D em 
nach die Nothdurst erforderet/ daß zu Unserer bevorstehenden R e iß  
»acher Grätz /  und Unsere übrige I .  O .  Länder einige Unsere Leib- 
ui.d anderer H os-Skatt-W ägen vo raus geschickt w erden;

A ls



) ( ÜS 103
A ls  haben W ir  zu Folge Unserer eingelangter Kayserl. aller- 

gnädigsten Refolution, und V erordnun g W ien n  von 27. M a r tij  
ersthin /  u n d  deß in S a c h e n  unter heutigen dato alda abgefasten 
Conferenz- Euch solches zu vorläu figer N a c h r ic h t/ und  
weiterer O b so r g / damit sodann die hierzu benöthigte /  und in  der 
nachkommenden Specification benennende V orsp an n  /  so viel d a s  
Land § r a in ö e tr is t /  jedesmahlen von Station zu Station unter O b -  
ficht eines reitenden VierttetCommiflarij in  Zeiten veranstaltet^ von  
dort auß beygeschaftet werde/hiem it gnädigst erinderen wollen. D a n n  
a n  deme beschicht Unser gnädigster W i l l /  und M e in u n g . Grätz den
2 . A pril/ 1728.

Johan Joseph G rafvon/ und zu Lewerrberg
S ta t th a lte r  A m brö-V erw alter.

Com m iffio Sac* Csef. Sc CathoL
Majeft. in Confilio.

MaxIoseph Graf von
Schratkcnbach.

Joseph Ernst Larl von
O rtten h offea / Lantzler.

Joseph A u gu stin  W enck.

Denen Lhrsamb - Oeiffsich - Andächtig-auch
Hoch-undWolgebohrnen/Wolgebohrnen/Edien/Un- 
seren lieben getreuen N: Präsidenten/ und Verordne« 
ten Einer Ehrsamen Landschaft Unjers Hertzogchumb 
Lrain.

Maybach.
N. 17.

von MMtkes Gnaden Kwehlker
Römischer Kayser zu allen Zeiten Mehrer deß
Reichs/ re. re.

E e 2 Ehr-



Ehrsam^Geistlich^Andachtige/auch Hock>und Wolge^ 
bohrne/ Wolgebohrne/ Edle/ liebe Getreue. E s  ist be
k a n n t /  welcher gestalten W ir  Unsere R eiß  daher in S teyerm arck / 
u n d  die übrige 3* O e- Länder von Laxenburg a u ß /  über N e u s ta d t/  
und  von dannm  in  drcy Tägen anhero nacher Grätz fortzusetzen gnä
digist gesinnetseynd.

W ie  nu n  aber sich gezim m en w ill/ daß an denen /enigen O r 
t e n /  w o W ir  a u f sothanner R eiß  eintreffen werden /  die B ü rger
schaft in  d a s G ewehr gestellet/ die etw a  vorhandene S t u c k  gelöset/ 
und dle sonsten bey dergleichen R eisen einen Lands-Fürsten gebüh
rende Ehren - B ezeugungen veranstaltet werden.

A ls  hat man in  K raft hereingelangter Refölution, und V erord
n u n g  de dato W ien n  den 2 7 .  M a r t i/  ersth in / und deß in  S a c h e n  
unter heutigen dato alda abgefasten Conferenz-S c h lu ß  zur N ach
richt und Fürkchruug deß wettern Euch ein solches hiem it erinneren 
w ollen . D a n n  an deme beschicht Unser gnädigster W i l l /  und M e i
n u n g. Grätz den 2 .  A p r i l /1 7 2 8 .

Johan Joseph Grafvon/undzuLewenberg/
S ta tth a lter-A m ts-V erw a lter .

Commiflio Sa c . C x t &  C a th o t
Majeft. in Confilio.

M ax Joseph Graf
v o n S ch m tten b a ch .

Johan Ernst Larl von
O rttenhoffm  Kantzler.

Joseph A ugustin W cnck.

Der auswendige Tltnl an die Herren Verordente in 
Lrain ist gleich mit dem vorhergehenden fub N . i6.

N. 18.



N. 18.
X Kochwürdig - Uurchseüchtig - Wochgebohrne

Fürsten/ auch / Hoch» Ehrwürdig / Hoch»und Wol- 
gebohrne/Wolgebohrne/WoKEdl/ und Gestrenge. 
Mnädig/ besonders freundlich /  auch liebe Herren/und 

Freunde.
H M M  daß sich gezimmm will /  daß an  jedem O r t /  wo S e in e  
M )  Kayserl. M ajest. rc.rc. in Jh ro  hereinreiß i n /  und durch di- 
se J .  O e . Länder zu M itta g /o d e r  N ach ts eintressen werden/sonder
bar einige Lands-M itglieder deffelbigen L ands zur A ufw artm nd B e
dienung sich einfinden /  und ntichfbdmte auch erforderlich is t /  daß 
fü r die voranschickende Kayserl. L eib,und H o f-S ta tt-W ä g e n d ie  
hierzu benöthigte V orspann jedesmal von Station zu Station unter 
Obsicht eines reitenden V ie rtl - Commiflarij in Zeiten veranstalt 
tet werde.

A ls  wirdet a u s  in  S a c h e n  herein gelangter K ayserl. g n ä d ig  
f lerR e io lu tio n  W e n n  von  2 7 .  M a rti)  J h ro  Ehrsamen Landschaft 
ein solches zu Jhrerseithiger B efo lgu n g  eines /  und deß ändern hie- 
m it nachrichtlichen erindert. Gratz den 2 . A p r i l / 172  8 .

A: die in Erb<Huldigungs«Angele»
genheiten angeordnete Conf'evcnz.

Menen Kochwürdig/ Murchleüchtig/ Aochge-
bohrnen Fürsten / auch Hoch.Ebrwürdig/ Hoch- und 
Wolgebotzrnen / Wolgebohrnen / auch Wol«Edl«Ge. 
strengen Herren A: Einer Ehrsamen LandschaftIhrer 
Röm. Kayserl. Majest. rc.rc. Erb-. Hertzogthumbs. 
Lrain. Unseren besonders freundlich/ auch lieben Her* 
ren und Freunden.
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U A U O  von D u tte s  Mnadm Urwehlter

Römischer Kayser /  zu allen Zeiten Mehrer deß 
Reichs/re. re. 

Ghrsame / Geistlich /  Andächtige / auch Hoch * und 
Wolgebohrne/ Wolgebohrne Edle/ liebe Getreue. Wir
haben allergnädigst refolvirt/ Unsere Reise nach G rä tz / und  Unsere 
übrige J .O e .  Länder m it Ih rer  M ajest. rc. rc. und Liebden Unserer 
Frauen G em a h lin /u n d  mitzunehmen beliebender H o f - S t a t t  von  
Laxenburg a u ß / ohngesehr gegen den 1 6 + nächst-künftigen M o n a t s  
J u n ij  anzutretten /  und selbigen T a g s  biß nacher N eustadt zu ge
h en / sodann nach zw ey-tägigenA ufenthaltdaselöstensolche indrey  
T agen  weiter bißGrätzfortzusetzen.

W a n n  nun so mol die uachkomende R eiß -L ifta ,m o/u n d  w an n  
W ir M itta g -u n d  N a c h ts  e in tre ffen /a ls  auch diebeyfügende V e r-  
zeichnussen deren jedes O r t s  erforderlichen Vidmhen  die A n w ei
sung geben werden.

A ls  hat man Euch solches zu Folge eingelangter Unserer aller
gnädigsten Refolution, und V erordnun g W ien n  von 27. M a r t i j /  
und deß in S ach en  unter heutigen dato alda abgefasten Conierenz- 
S c h ln ß  zur N achricht/ und Fürkehrung deß weitern /  dam it nicht 
allein bet) denen M itta g s-n n d  N achts-L agern  /edes O r t s  K ucheln  
nach der an die H a n d  gebenden Beschreibung zeitlich aufgeschlagen /  
sondern auch die benöthigte V iä m iie n  gegen parer B e z a h lu n g  zu  
rechter Zeit aufgebracht/ und beygeschaft werden m ö g en / hiemit er- 
inderen wollen- D a n n  an  deme beschicht Unser gnädigster W i l l /  
und M ein u u g . Grätz den 2. A p r il/  1728.

M a n  Joseph Graf von/ undznLewenberg
S ta tth a lter -A m ts-V erw a lter .Commiflio Same Ĉfarese,

& Gathol. Majeftatis in Confilio.
Mar Joseph Graf

von S ch ra tten b ach .
Johan Ernst Larl von

OrttenhoffenLantzler.
Joseph A ugustin  W ette t



Der auswendige titut an die Herren Verordenke in
K ram  ist gleichförmig m it dem obstchendm fub N .  16 .

N. 20.
W ir hemach-benannte/ W olf Weyckard deß
Heil- Röm.Reichs G raf/ und Herr von Gallenberg/ 
Edler Herr zu der Aynöd /  Herr der Herrschaft Eckh/ 
Herr zum Ttzurn/ Rossegg/und Gallenstein Erb-Bogt» 
Herr zu Münckendorf/ Obrist^Erb^Land^Jägermeister 
in Lrain/ und der Wrndifchen Marck/ der Rom. Kayf. 
Majest. rc. re. würcklich geheime R ath / Lammerer/ 
und ^andsHaubrmann in Lrain. Und N. Einer Löbl. 
^attd/chaft diseö £er$ogtl)ttm$>£ Praefident,und wtot*
denke alda. Fügen allen /  und jeden G eist-und W eltlichen H er
ren/ und Land-Leuthen/ G rund-H errschaft- und Obrigkeiten nebst 
erbietung Unserer freund-und gutw illigen D ienste /  und G russes ei
n es Jed en  Gebühr nach hiem it zu vernehmen. D em nach S e in e  
Kayserl und Königl. § arh o l. M ajest. rc.rc. dahin allergnädigst an- 
b eo h len / daß bey allerhöchst -Deroselben A nkunft laut beyligender 
P ü n d tm  so m l mit V itiru aiicn / a ls  anderen N otw en d ig k e iten  nicht 
allein die S t a d t  achter/jondern auch d a s P u b licu m , wo allerhöchst- 
Dieselbe durchreisen /  oder p aflirm  werden /  zu S e in e r  Kayserl. 
M ajest. rc. rc. H o f - S t a t t  für Leuth -u n d  P ferde genugsam sich zu  
versehen haben.

' A l s  ist in  der R öm .K ayserl. und K önigl. gathoL  M a jest. rc. rc. 
Unsers allergnadigsten H e r r n / und E rb-L ands-F ürsten  N a m en / 
dann von  Landshaubtm anschaft in § r a in /w ie  auch diser Einer Löbl. 
Landschaft alda tragenden P n d id e n t , und V erordenten-A m ts-W e- 
gen/an  a l le /  und jede/Geist-und W eltliche H erren / und Land-Leuth/ 
auch G ru n d  H errschaften/ und O brigkeiten/ Unser gantz gemessener 
B efeh l h ie m it /  daß dieselbe sich zu allerhöchst- ernennter K a y seti 
M ajest. rc. rc. H ere in re iß /w o  allerhöchst-Dieselbe durchreisen/oder 
paffirm w erd en / Z n n h alt beyligender P ü n d :e n /  so viel sich alhier 
im Land a äa p m m  lassen /  auch mit genügsam en V iä u a l i e n /  und
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anderen erforderlichen Nochwendigkeiten zu S e in e r  K ays.M a/.rc .re . 
H o f- S t a t t  für L eu th / und Pferde genüglich versehen sollen; dann  
a n  derne beschicht mehr allerhöchst- S e in e r  R ö m . K ays, auch K ön ig l. 
Kathol. M ajest. rc. rc. allergnadigster W ill /u n d  M e in u n g / darnach 
sich dieselbe §u richten wissen werden. D a tu m  Laybach den 4 .  M a y /  
1728»

(LS.) (LS.) (LS.) (LS.) (LS.) (LS.)

N. 2».
Römischer Kayser zu allen Zeiten Mehrer deß 
Reichs/ re. rc. 

Rchrwürdig/Hochgebohrne Fürsten/ auch Hoch > und 
Wolgebohrne/ Wolgebohrne/ Edle/ Ehrsame/ Geistli» 
che/Andächtige/ liebe Getreue. E s  ist a lb em ts  auß ver-
schidenen hereingelangt - und hinein intimirfat gnädigsten R cfo lu -  
rion  - und V erordnungen bekannt/ wasgestalten W ir  U n s  entschlos
sen h ab en / Unsere R e iß  herein in S tey erm a rck / und so fort w eiter  
m  Unsere übrige I .  O e . Länder in  zukünftigen M o n a t  I u n i j  m  
zutretten.

W a n n  nun aber diser Unserer weither hinein fortzusetzen vor- 
seyender R eiß  besonders nöthig seyn w i l l /  daß zu erforderlicher Sub- 
fiftenz aller sowol zu Unserer eigenen B ed ien u ng  /  a ls  zu Unserer 
H o f-  S t a t t  - N othw endigkeit/ und sonst anderer zu B edeckung m it- 
gehender Harchier-Guarde, und Cavaleri-Pfert) /  anFourage, a ls  
H ab ern  /  H e u /  und S tr o h  eine Fürfchung veranstaltet /  und ge- 
macht werde.

A ls  ist zu Folge deß in  S a c h e n  an heut ^ sa ftm  Conferenz- 
S c h lu ß  Unser gnädigster B efeh l h ie m it/ daß I h r  sorgfältig gehö

rig
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rig d a r a n /u n d  darob seyn so lle t/ dam it zu  im en  O H e n  /  w o  W ir  
Unsere Station es h a lte n /u n d  durchreisen w e rd en / eine genügsame 
Pmviiion fü r  Unsere E ig en e / a ls  für Unsere H o f - S t a t t  /  auch zu 
Unserer Bedeckung mitgehende Harchier, und Cavalieri-§>fcrt>c/ an  
H a b e r n / H e u /  und S t r o h  in Zeiten beygeschaft werde. D a n n  an  
deme beschicht Unser gnädigster W i l l /  und M e in u n g . Grätz den 6 .  
A p r i l / 1728 .

Johau Lhristopl) G raf von/ und zu
W ild en ste in /S ta tth a lter .

C o m m iE o  Sac. Csef. Sc C athol.
Majeft. in Confüio.

Johan Ernst Larl von Ortkenhoffen/
Kanßler.

I o h a n  G eorg Leüttner. 
J o h a n  Joseph von H ögen .

D er außwendige Titul an die gesamte ItfKSanb* 
schaft in Lrain ist gleichförmig mit dem obigen lub n .  9 .

N. 22.
W ir/ WolfWeyckard deßKcis. Uöm . Reichs
G raf/  und Herr von Gallenberg / Edler Herr zu der 
Aynöd /  Herr der Herrschaft Eekh /  tzerrzum Thum /  
Rossegg/ und Gallenstein Srb«Vogr-Herr zu Mün- 
ekendorf /  Obrist-Erb-Land - Jägermeister in Lrain/ 
und der Windifchen Marck / der Rom. Kayjerl. 
Majest. re. re. würcklich geheime R ath / Lammerer/ 
und Landshaubkmann in Lrain. Und A. Einer Löbl. 
Landschaft diseö HerkogthumbS Präsident,tmb veror-
denke a ld a .  Fügen a llm  /  und jeden G eist-nnd W eltlichenH er- 
ren / und Land-Leuchen/Gruud-Herrschasteu und O brigkeiten/ oder

G  g  de-



-erenselben V erw a ltern / P fleg ern / B e s ta n d -In h a b e r n /R ic h ter n /  
und Gemeinden nebst Erbietung Unserer freun d-und  gu tw illigen  
D ienst-und Gruffeö eines jeden G ebühr nach hiem it zu vernemben: 
daß wegen Jhro M ajest. rc. rc. deß K aysers /  U nfers allergnädig
sten H errn / und Erb-Lands-Fürsten heueriger H ereinkunft die unter 
den 18 . nächst- abgeruckten M o n a th s  M a rtij  versam let-geweste 
Geist-und W eltliche Löbliche L an d -S tän d e vor unum gänglich n öth ig  
zu seyn erachtet/ und geschloffen haben /  daß von nun  a n /  biß aller
höchst-gedacht S ein eK ayserl. M ajest. rc. rc. miß dem Land wider- 
um zuruck gegen S te y e r  abrucken w erd en / a lles J a g e n /u n d  S c h ü s
sen in dem ganßen Land so w o la u fd a s  grosse/ a ls  kleine W ild-auch  
Feder-W ildpräd/ w ie d a s  immer N am en  haben mag /  um  d am it al
lerhöchst- D ieselbe/ und D ero  H o f-  S t a t t  zeit Ih rer  A nw esenheit 
alhicr desto besser versehen zu können/gäntzlichen eingestelt/ und ver- 
botten seyn solle.

Solchem nach dann ist in  der R ö m . K ays, und K ö n ig l.§ a th o l. 
M ajest.rc.rc.U nsers allergnädigsten H errn / H errn und E rb-L and s-  
Fürsten N a m e n / dann von Landshaubtm annschaft in  K ram  /  w ie  
auch diser Einer Löblichen Landschaft a lta  tragenden P rä sid en t, und  
V erordenten A m ts-W egen  an a l le /u n d  jede G e is t /  und W eltliche  
H erren/ und Laud-Leuth/G rundherschaften/und O brigkeiten/oder  
derenselbenV erw alter/ P fle g e r / B e s ta n d -In h a b e r / R ic h ter / und  
GemeindeUnser gantz ernstlich/und gemessener B efeh l h ie m it/d a s  de- 
me in a llw egen  nachgelebt/ und dises V erb ott alsogleich von jeder 
G rund-H errschaft in ihren Temtorio kundtgem acht/und pubüci- 
rct /  auch auf die Ubertretter/denen ohne V W n c^ io n , jedoch n u r un
ter diser Z e it/ und so lang dises V erb ot dauret /  die R ö h t  zu benemr 
ben seyud/ genaue O b ach t getragen werden solle. D a rn a ch  sich ein 
jeder zu richten/ und vor S ch ad en  zu hüten wissen w ird . D a n n  hier
an beschicht mehr - allerhöchst S e in e r  R öm . Kayserl. und König!» 
K athol. M ajest. rc. rc. allergnädigster W il l /  und M ein u n g . Datum 
Laybach den 6 . A p r il/  1728»

(LS.) (L S .)  (L S .X L S .)  (L S .)  ( L S .)
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N. LZ.
D U U .E  von MQktes Dnadm Urwchlker

Römischer Kayser /  zu allen Jetten Mehrer deß 
R eich s/ re. re.

Dhrwürdig * Hochgebohrne Fürsten /  auch Hoch * 
und Wolgebohrne / Wolgebohrne /  E d le/ Ehrsame/ 
Geistliche/Andächtige/liebe Getreue. Rushimebm ver- 
wahrten Einschluß ist deß mehreren zu ersehen /  w a s  von Unserer
3 . Oe* R e g ie r u n g / und Hof-Kam m er an  N .  B ü rgerm eister / un d  
R a th  distr Unserer Landsfürstlichen H a u b t - S t a d t G r ä t z /  w egen  
genugsam  r Vorsehung d e r S t a d t /  und deß Publiei mit Vi&ualien/ 
und anderen Nochwendigkeiten zu Unserer K ayserl. H o f - S t a t t  für  
Leuch/ und P ferd  angegeben worden.

G leichw ie nun nicht münder auch zu Unserer daselbstigen A n 
k u n ft /u n d  A u fen th alt eine gleiche V orsehung nochwendig zu ver
anstalten ist;

A ls  haben W ir  zu Folge deß anheut gefasten C o n feren z-S ch h tf?  
ein iolches Euch zu dem Ende hiemit com m u niciren  w o llen /u m  hier
nach etw o d a s  Gehörige adaptiert/ und dises sodann an O r t  /  und  
End zu obigen Ende ergehen lassen zu können. D a n n  an -em e be
schicht Unser gnädigster W i l l /  und M ein u n g . Grcktz den 9 . A p r i l /  
1728»
Johan Lhristoph G raf von/ und zu

W ild en sta in / S ta tth a lte r .
Commiffio Sac- Caet & CathoL

Majeftatis in Conülio»

Eankler.
I c h a n  G eorg Leüttner.

J o h a n  Joseph v on H ög en .
D er auswendige Titul an die gesamte Lödl. Landschaft 

tn&rcmi ist gleichförmig nur dem obigen lub N .9 .
G g  2  B e y -
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k W E i le n  nun J h r o  R egierung /  und H os-L a m m er  anbefchlen 
Z W  w o rd en / daß wegen genügsamer V orseh ung diser S t a d t  
G rä tz /u n d  deß Publici m it denen Vidtualien/ und anderen N och -  
Wendigkeiten/bey einer so zahlreichen H o f - S t a t t  für Leuche /  und 
P fe r d e / dam it auch solche genüglich zu bekommen s e y n /  u n d  amte* 
b ens nicht gesteigert/ sondern a u f  einen billichen P re tß  moderirt 
w erd en /strack s ein -u n d  andere V erordnung g em a ch t/ und w a s  
Hierinfahls von Zeit zuZ eitbeschehen/ umständige A ußkunft zu Hey
den Löblichen S te lle n  W issen /  und Dire&ion unfehlbar erstattet 
werden solle/ folgsam ihme S ta d t-^ la § it tr a t , und vond arau ß  fchr- 
n ers anbefohlen w irdet: daß dieselbe

Primö : W egen  gnädigst verlangter W olfeile eine ordentliche 
Taxa von denen dermalen nicht taxirten Naturalien alhero geben. 
D a n n  pro

Sccundb: D ie  M u h r-u n d  andere S ta d t-B rü ck en  in  so guten  
S t a n d  setzen/ dam it die geringste K lag  nicht hervor kom m e; w ie  
nicht weniger

T e r t ib : Auch gehörig darob se y n / damit die P flasterun g im 
und vorder S t a d t  in  ihrer Jurisdiktion ehrst möglich vor die H a n d  
genommen/ und in guten  S ta n d  gebracht werde.

Q u a r tb : H ab en  S i e  von Grätz ihren untergebenen W ü r th e n /  
in -un d  ausser der S t a d t /  gemessen au fzu tragen / daß sich dieselbe /  
n ic h t/ w ie biß anhero verspühretw orden/ mit schlechten/ sondern m it 
guten ungemischt - und unverfälschten W einen versehen /  und dise sol- 
chergestalten/ ohne ungebührlichen W ucher ausschencken sollen /  da
mit sie m itdem K auf/und darbey vergünstigtenG ew inn correfp o n d i-  
ren / in widrigen a l le s /  w a s  man bezüglich es f in d e t / c d  ip so  c o n -  
fisc irt werden sollen; nicht minder sollen die W ü rth  /  und G astgeb  
m it nothwendigen zu ihrer W ürtschaft erforderlichen V i& u a lie n /  
auch Fourageftch w ol versehen/ selbige um billichen W erth  g eb en /

l-arte S terg em n gen  dey S trafu n terlassen . D a m it  d a n n  auch

Quin-



Q u i i i t b ; D e r  H o f /  und die S t a d t  /  auch sonsten mänrriglich 
-er N och d u rst nach versehen w erd en /h a b en  S i e  von Grätz /  drey 
W ochen-M ärckt nacheinander durch Tromelfchlag öffentlich zu pub-  
l ic ir e n / und außruffen zu lassen/daß denen B a u e r s  - Leuthen so w o l/ 
a ls  allen anderen allerhand Vi&ualim: a ls  K älb er/ und L äm m er/ 
K op a u n er / H ü n er/ A y e r /  S ch m altz /  B u t t e r /  F isch/ und  a ll -der
gleichen zum billich - massigen V erk au f in  die S t a d t z u  tragen unge
hindert verstattet; denen Frätschleren /  und Einkaufferen dagegen  
daß auf-eiwund fü rk a n ffen a u fzw ey M eil-W eeg  w eit um die S t a d t  
beywürcklicher Confistirtmg deß sogestalt- erkauften nebst besonde
rer L eib s-S tra fverb otten  seyn; zu welchem Ende d a n n /w e ile n  der 
R egierungs-?roto8  hierinfahls nicht w ol in v ig iliren  kan; vier Uber- 
tätet von d arau s werden ausgenommen werden.

S e x t b : S o lle n  S i e  von Grätz a u s  ein g u t  * und abhülsticheS 
M ittelgedacht seyn/w ie denen bißherigen inA ußhackung deß Fleisch/ 
und deren Zuw aagen gebrauchten U nordnungen a n  füglichsten zu be
gegnen /  und w ie selbige a u s  ein beständiges zu  heben seyn Mächten /  
und solches ohne Anstand alhero berichtm . Auch

Septimö: B e y  denen Becken d a r a n /  und darob seyn /  daß  
fie au f allen bchongen T r a y d - V orrath  dergestalt gedencken/ und  
trachten sollen /  aufdaß einiger M a n g e l nicht versp ü h ret/ sondern 
jedermänniglich m it w e iß -u n d  roggenm  B r o d  um  billichen P re iß  
jedesm al versehen/ auch d a s  B ro d  nach dem gerechten G ew icht also- 
gew iß g u t /u n d  weiß außgebachen; a ls  in  widrigen gegen die B etre t-  
ter anderen zum einen Exempel m it würcklicher Leibs - S t r a f  verfahr 
ren werden solle. Ingleichen sollen

Oäravb: Auch die andere H and w erker m it aller N oth d u rfst/ 
so zu ihren H andwerck g e h ö r ig / sich vorsichtig versehen/ a u f  d a s je- 
Niger A b g a n g  nicht zu befahren seye.

N onb: Ist bey denen S ta d t-T h ö ren  gemessme A nordnung zu  
m achen/ dam it d a s H e u /u n d  Holtz un gew ogen er/ und r e fp e t iiv ä  
ungemeffener nicht verkauft/ auch bevor um e in /u n d  anderes vor de
nen Thören nicht erhandlet w orden/ in die S t a d t  nicht herein gelas
sen/ und dardurch die Gaffen verstellet/ sondern vor denen Thören ste
hend gelassen /  darauffen verk au ft/ und sodann allererst nach /u n d  
nach hereinzuführen verstattet; eine S te ig e r u n g  aber bey V erlurst 
deß H e u /  oder Holtzes nicht zugegeben w erde; zu welchen E n d ed a n n /

H  h und



und dam it allen H interlist begegnet w erd e / sollen sie von Gratz re/pe- 
äfu  einer jeden G a ttu n g  Holtz mit B eo b ach tu n g  der vorgeschribe- 
n e n /  und Ih n en  schon vorhin intimirtett Länge einen proportionir- 
ten T a x /  bey welchen so wolder K auffer /  a ls  Verkaufter bestehen 
m ö g e n / setzen/ und solchen herauf berichten ; d am it aber diser 9 .  
P u n d  wegen nicht Hereinpassierung deß H eu  /  und H oltzes um so 
mehrers obfervirt w erd e/ ist bereits die V erfügung an  sein^Gehörde 
veranlasset worden /  a u f  daß zu B ew ürckung dessen ein  W ach t zu 
denen Contra-Scarpen hin aus an dem S c h la g - B a u m  bey allen 
T hören gesetzt werde /  zumalen die a u f  die Brucken kommende B a u -  
rcu nicht mehr umkehren/ und zuruck fahren können.

Decim b : I s t  a u f  die mtkommende Foreftieri gute O b sich t ZU 
tra g en / und selbige ehender/ a ls  sie in  die S t a d t  gelassen werden/fieis- 
sig zu b efra gen /v sn w a n n en  sie kom m en/oder/w er s ie fty en /a u ch in  
denen W ü rth s-H äu sern  in-und vor der S t a d t  fleissig annotirt/und 
beschriben/ w a s  von Zeit zu Zeit vor G äste ankom m en/ I h n e n  von  
G r a t z /S ie  aber hernach Ih r o  R egierung /  und H of-K am m er so ge
wiß heraufgeben; a ls  in widrigen w ider die R enitenten m it ernstli
cher B esiraffung verfahren werden solle; und weilen dises schon öf
ters anbefohlen/jedoch ein Jeithero unterlassen w ord en /a ls  so lle n S ie  
von Gratz /  worum ben solches bißanhero hinterlassen w orden seye? 
herauf berichten.

Undccimb: S o l le  der S ta d t'-  R ichter bey der N a c h t in denen 
Gässen fleissig patroullirm /  damit alle unnutze H a n d l/ und Ungele- 
genheiten verhindert werden/Massen dann ihme S ta d t-R ic h te r  lpe-  
ciaiiter, und gantz gemessen hiemit anbefohlen wird /  darob zu fey n / 
damit allen solchen Ungelegenheiten m it guter O bsicht zeitlich vorge
b o gen / und zu solchen Ende m  denen Gässen dieA nstaltgem acht wer- 
d e/a u fd a ß  bey jemalig entstehenden H änd len  die N achricht ohne A n 
stand überbracht werde /d a m it  ohne Refped die R ä d lfü h r er / und  
Urheber apprehenditt /  und zu gehöriger Bestraffung gezogen w er
den. D a m it  auch

Duodecimö: W egen  deß Feuers gute Vorsehung angeordm t 
werde /  solle ingleichen von ihnen von Grätz so wol /  a ls  dem H errn  
Landshaubtm ann alda in S te y e r  publitirV und gantz ernstlichan- 
besohlen w erden/ daß in  allen H äusern in -u n d  vor der S t a d t  B e 
d ungen/ oder Vässer unter die Tächer gesteliet/ und m it W asser am  
gefüllet w erden/ welches dann eben fab hodiemd der angeordneten
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F eu erssO om m iü ion  zu genauer V ifitim ttg  allschorr bedeutet wor-
Hen. Pro

Decimo tertifc: S o lle n  sie von G raß  ihre untergebene B ü r 
gerschaft m usteren/ und a u fd a s  beste u n terrich ten / dam it selbe sich 
erforderlich [teilen m ö g e / w ie dann ein jeder B u rg e r  zum K a y s r l .  
E in zu g  in  eigener P erson  w olm u n äirter  erscheinen/und seine S c h u l
digkeit gehorsamst erw eisen/  jedoch einigen S c h u ß  Hey L e ib -S tr a f  
außer deß gewöhnlichen Sa've nicht th u n / sondern in allen von ihren 
Vorgesetzten die Ordre e r w a r te n /  und dieselbe allerdings vollziehen 
sollen. E ndlichen/ und

V ierzeh en tes: S o lle n  sie von G r ä tz /a n fw a s  A r t/u n d  W eiß  
S i e  J h r o  K ayserl. M ajest. rc.rc. zu empfangen verm einen/ u n d w ie  
solches vorh in  beobachtet worden /  und w a s  für A & a  S i e  d tts fa ls  
bey Händen haben ? an  b eyd ew ol-erm elt-L öb l. S te lle n  alhero ohne 
Verschub berichten.

S ch lü ß lich en : W ollen  S e in e  K ayserl. M a /est. gnäd igst/daß  
mit Gelegenheit der zu solchen E rb -H u ld igu n gö  A tifrem  Herkommen 
gemäß vorkomenden V eranstaltungen diegetreuesteLand-undStände  
a u f alle W eiß  verständiget /  und in  allerhöchst-Deroselben N a m en  
dahin a u fs  beste ermahnet haben / daß selbe sam t/ und sonders in diser 
B egeb en heit forderistvon allen S e in e r  K ayserl. M a jest. rc. rc. unbe
liebigen L u x ü , litid darauß entspringenden zu vielfältigen B e -  
schwärden gereichenden unnöthigen Kösten abstchen/ und von mehr 
höchst-D eroselben L aad s -V ä ter lich er  M ild e  perfmdivt seyn sol
len / daß S e in e r  Kayserl. M ajest. vielmehr zu gnädigsten W olgefah- 
lengereichen werde/ S ie L a n d -u n d  S tä n d e  in ihrer anererbten pa
triotischen L ieb /u n d  Devotion von u n n öth igen / und verderblichen 
8p eien -frey / in mäffiger A ufführung / a l s  bey fürwehrenden Con- 
jundturen deß Status Politici unratsamen G epräng anzutreffen /  
um I h n e n  dero Kayserl. K önig!, und Landsfürstlichen H u ld  - und  
G naden/w orm rt S i e  denenselben ohnedem w ol beygethan s e y n d / in  
höchst - Deroselben G egenw art zu conteftirm. D a n n  hieran be
schicht S e in e r  Kayserl. M ajest. gnädigster W ill /  und M e in u n g . 
Grätz den6. M a r t i j / 1 7 2 8 .

N . 2 4 .



N. 24.
M ir hemach-benannte: W olf Weyckard deß
Hel. Rom . Reichs G raf/ und Herr von Gallenberg /  
Edler Herr zu der Aynöd /  Herr der Herrschaft Eckh /  
Herr zum?hurn/Rossegg/undGallenstein/Er^Vogr> 
Herr zu Münckendorf/ ObrijL §rb LandW germ ei ster in 
Lrain/und der WindischenMarck/ der R om . Kayserl. 
M a/est. re. re. Würcklich geheimer Rath / Lammerer /  
und Landshaubtmann in L ra in / und A . Einer Lobs. 
Landschaft alda Präsident, und Verordente. Mögen
a llen / und jeden G eist - und W eltlichen H erren / und Land-Leuthen 
so w ol in P rä laten  - a lö  anderen S tä n d e n  /  wie auch denen H erren  
B eysitzeren / und denen /  die unter der R itterschaft Chargen, unb  
G ü lr-P ferd  genügen /  nebst Erbietung Unser freund-und  g u tw illi
gen D ie n ste / und G russes eines jeden G ebühr nach hiem itzuvernem - 
ben. D em nach S e in e  R öm . K ays, und K ö n ig l.L a th o l. M a s . rc.rc. 
Unser allergnädigster H m  /  und E rb -L an d S -M rst durch allergnä- 
digst-erlassene Patenta de dato W ien n  den 2 0 . M a r t ij  inlebenden 
1 7 2 8 .  J a h r s /w ie  d a s  allerhöchst-Dieselbe disen bald eingehenden 

S o m m er  in disem Hörtzogthum A rain  die E rb-H uld igung aufzuneh
men S ic h  allergnädigist entschlossen/ und pubüciren la ssen / dahero 
der von denen Löblichen Land - S tä n d e n  in  S a c h e n  angeordnete 
A ußschus vor nöth ig  erachtet/daß zu dem Einzug I h r e r  M a j.rc .rc . 
und folgbarer E rb -H u ld ig u n g s-k u n Q io n  nicht allein alle H erren / 
und Land-Leuth von P r ä la te n /H e r r e n / und R itterstand  m it allen  
gezimmenden Decor unaußbleibentlich in  grösser A n z a h l/  ausser 
G o tte s  G e w a lt /  erscheinen/auch wolgedachter A ußschus vor noth- 
w endig zn seyn geg lau b et/so  wol denen Herren P rä la ten /B ey s itze -  
r e n / a ls  anderen/ tempore K aysers FERD1NAND1 Tertij, Kö
n ig s  FERDINANDI Q uarti, und K aysers LEOPOLD1 Pri- 

* m i seeligsten A ndenckens/ zu der R itterschaft Ih re  Leuth abgeord
net /  sonderheitlich aber denen jenigen /  so unter der R itterschaft 
Chargen, oder G ü lt-P ferd  genüssen/ daß sich selbe in  eigner Person  
zum aufsitzen bereit halten sollen /  in tempore zu erin d eren / und zu 
w a h r n e n / auch ihnen a n zu fü g en / daß deß erstgedacht-Löblichen

A uß-
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Außschuß In ten tio n  dahin gehe/ daß nemblichen die gesamte C o m -  
pagnien in  erneut Uniform erscheinen sollen /  deß eigentlichen sich 
aber doch nicht entschlossen/ sondern vondenen Intereffirtm btcm tt 
ihren B erich t abforderen /  und damit S e in e  Kayserl. M ajest. rc.rc. 
in I h r e n  Dnrchzug durchdiseö L and/ auch m it denen nothwendi- 
gen V iiAn^ien zur Genüge versehen werden mögen.

A lö istin d erR ö m . K ayserl. auch K ön ig l. L athol. M ajest. rc.rc. 
U nsers allergnädigsten H errn /  und Erb-LandS-Fürsten N a m e n /  
und von Landshanbtm annschaft in K r a in /  w ie auch diser Einer 
Löblichen Landschaft alda tragenden Praefident. und V erordenten  
A m ts - W egen  an alle und  jede Geist - und W eltliche H erren /  
und Land - Leuth von Praelatm /  H erren /  und R itterstan d s /  
wie auch an  die H erren Beysitzer /  dann alle die unter der 
R itterschaft Chargen /  und G ü lt-P fe r d  genüffende /  w ie  dann  
auch an  alle Grund - Herrschaften so w ol gegen StirntHen /  S t e y -  
e r /G ö r tz /ü ls  Littoralia Auftriaca, Unser gemäffene B efeh l h iem it/ 
daß alle insgesam bt nicht allein bey obgedachten Einzug /  und Erb- 
H u ld ig u n g s Fundtion unaußbleibentlich / ausser G o t te s -G e w a lt /  
zur bestimmender Zeit m it allen Decor erscheinen /  sondern auch die 
Herren Pr<ddtm/ B eysitzer/ und die unter der R itterschaft Chargen, 
und G üld t-P ferd  genüffen /  deren letzter jeder in  eigner P erson  zum 
Aufsitzen in  der B ereitschaft stehen /  reipeti:ti deß intentionirfm 
Uniform hingegen selbe zeitlich erindert werdey /  auch die G rund- 
Herrschaften so w olgegen Uämfyen /  S te y e r  /  G örtz/ a ls  Litoralia 
A u ftr ia ca , w o S e in e  Kayserl. und K ön ig l. Aathol. M ajest. rc.rc. 
durchziehen Mächten /  m it w ol gemessenen R<*? V ieh  /  und anderen 
nothw endigen V i& u alim  versehener seyn sollen. D arn ach  sich die
selben zu richten wissen werden. D a n n  hieran beschicht mehr aller
höchst S e in e r  Kayserl. und  K önigl. K athol. M ajest. rc. rc. aller
gnädigster W i l l /  und M e in u n g . D a tu m  Laybach den i o .  
A pril 1 7 2 8 .

(LS.) (LS.) (LS.XLS.XLS.) (LS.)
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N. 25.
Wochwürdig /  Wurchseüchtig/ Dochgebohrne
Fürsten/ auch HochEhrwürdlg/Hoch.uiid Wolgebohr» 
n e /  W o l g e b o h r n e /  W o l^ E d l^  u n d  G e s t r e n g e .

Gnädig: besonders freundlich/ auch liebe Herren/ und 
Freunde. , : ■ '

D H E m n a c h J h r o  K ays. M alest. rc.rc. über erstatteten allerunter- 
< 8 ^  thanigsten B e r ic h t /  und G utachten von 2 7 . wie auch über der 
Landschaft in L arnthen ohnmittelbar eingeloffene Relation v o n z i .  
M a r tij  jü n gsth in / und darin R efpcdrü höchstgedacht: Ih re r  K ay
serl. M ajest. rc.rc. bevorstehenden R e iß  nacher 3. O e , zu  A usneh
m ung derErb-H uldigung enthalteneA nstande/und Fragen gnädigist
r d o lv ir d  haben.

Primö. D a ß /  so viel die R e iß v on  W iennalhero nacher Grätz 
anbetrift /  der einhellig allernnterthänigst * eingerathene W eeg  über 
G östm g auß denen angeführten Bew eg-U rsachen erküsset sey.

Secundb. D a ß  der W eeg  von  hier nacher L lagen fu rt über 
M a r b u r g /  und dem D r a a w a ld t /  unangeschen einiger vermahlen  
noch vorkommender /  und vieleicht biß dahin nicht vollkommen geho
ben werden könnender Difficultetm/ unbedencklich genom ben /  da- 
hero mit der in Werck begriffenen Reparation a u f best-thuuliche 
W e iß (  jedoch ohne sondere L xtra-B esch w arde deß L a n d s /o d e r  deß 
armen U nterthans ( fortgefahren/ und w a s  sich biß dahin außglei- 
chen lasset/von dem H errn £)bmDireä:ore fleissig v orgek eh rt/u n d  
solcher gestalten besorget w erd e/ daß sonderlich in denen R eyen  bey  
denen S te in -K lip p en  /  und in denen sunftigen O rten  der W eeg zur 
W andelbarkeit vor die H ö f-u n d  andere W ägen  /  und Fuhren best
möglich befördert/ a lso: daß Jhro K ayserl. M ajest. rc. rc. a u f  solche 
W eiß  /  w ie e6 die G elegenheit dises W e eg s  geben w ird th eils  fah
r e n d / theils reitend denselben paüiren  können»

T e r t i o : D a ß  sodann von L lagenfurt biß nacher Laybach über 
den B e r g  Loibl die R e iß  fortgesetzt/ dahero auch zu best-möglicher 
V ollen d u n g  d e s s e n /w a s  an der W eeg-R ep aration  b e y /  und a n d i-

fern



) (  II<>

fern B e r g  noch ab gehet/ ingleichen Fleiß angekeret w erd e/ Massen 
I h r e  K ayserl. M ajest.rc.rc. zu B estreitun g  deren hierzu noch erfor
derlichen/ und von dem H errn O b e r -W e e g  Diredtore calculirtm 
Unkosten a n d ie I .  O e H oftK am m erwegen D a rg eh u n g  V ier  EüM
send/ zweyhundert/ undzwaintzig Gulden/ u n d d eß
erforderlichen Holtzes die N oth d u rft gnädigst haben ergehen lassen. 
E n d lich en / und p ro

Quartb, W a s  den w eiters fortseßenden W eeg von Laybach  
nacher denen zuruckligenden G raft und H aubtm annschaften G örtz/ 
T riest/ und Fium b an b cton get/ Jh ro  K ayserl. M ajest. rc.rc. sich 
auch zu seiner Zeit deß eigentlichen gnädigst r d o lv ir m  w ollen .

A l s  w ird  auß eingelangter Kayserl. allergnädigsten Refolution 
W ie n n v o n  8 .  ditö Jh ro  Ehrsamen Landschaft e i n /  und anderes 
pro dire&ione hiemit erindert. Grätz den I o. A pril. 1728.

A . der R öm . Kays, auch zu Hispanien
In d ie n  /  H u n g a rn  /  und B öheim b /  
K ön ig l. K athol. M ajest. rc.rc. alhier anw e
sende geheime R äch e.

Secr. Häring.
D er attötvenbiße Titiil an die Löbl. Landschaft in 

Lrain ist gleichförmig mit obigen lub N .t.

N. 26.
Koch - und Nolgebohrner Kerr iW es, auch
Hoch 0 und Wolgebohrne/Wolgebohrne/Wol«E d lG e . 
dohrneHerren/Günstig-undHoch^auchgeehrteHerren. 
Duer Exeel.und denen Herren seynd Unsere schuldigten 
fliffene Dienst anvor.
K U  A ß S e in e  Kayserl. M ajest. rc. rc. fub dato W ien n  den 27. 
W 6  M a r t ij  nachsthin allergnädigst rcto lv iret/d aß  an jedem O r t /

I  i 2  wo



wo allerhöchst Dieselbe in  Zhro herein R e iß  i n /  und durch dise I .  O e . 
Lander zu M i t t a g /  oder N a ch ts  eintreffen w e r d e n / sonderbar eini
ge L a n d s-M it Glieder desselbigenLands zur A u fw a r t-  und B e d ie 
n u n g  sich einfinden so llen / und nächstdeme auch erforderlich seye/ 
daß fürdievoranschickendeKayserl. L e ib -u n d H of-S ta tt-W ägen  die 
hierzu benöthigte V orsp an n  jedesm ahl bon Station zu  Station unter  
O bsicht eines mitreitenden iBierSCommiflarij inSdtcn  veranstal
tet werde /  ein solches ist u n s  auß Euer Excel, und deren H erren  inti- 
m atöGrätzden 2. currentis deß mehreren zu entnemben gewest.

W a n n  W ir  dann refpedtü deß erstern d a s B eh ö r ig e  aßschon 
veran sta ltet/ und d a s  andereeben deß gleichen befolget w erden sölle; 
an sonsten W ir  auch zu Erbauung eines neuen S ch iffes  von hier biß  
Ober-Laybach h in a u s / gleich w ie es zu Zetten S e in e r  rmnmehro in  
Gotr-ruhenden Kayserl. M ajest. k .M. LEOPOLD! höchst-seeligen 
Andenckens ersehen /  bereits H a n d  anlegen lassen /  weilen sonst 
S e in e  Kayserl. M ajest. 2c, rc. mit denen auferdeuten L ayb ach -S tram  
gewöhnlichen S ch iffen  sehr übel bedienet wurden.

A ls  haben Euer E zcellenz/ und denen Herren W ir  a lles diseö 
hiemit berichtlich anzeigen /  annebstbey denenselben u n s  gezimmend 
beansragenw ollen/ ob S e in e  K ayserl. M ajest.rc.rc. I h r e n  E in zu g  
a lh ierzu P ferd e / oder in W agen  halten werden ? w ie nicht m inder/ 
ob der E m pfang allerhöchst-gedacht S e in e r  Kayserl. M ajest. rc.rc. al- 
hier eben a u f solche W e iß /w ie  W eylan d  tempore L E O P O L D !  
höch-müldester G edachtnus vor sich gehen solle ? dann ob die gesamte 
Löbliche L a n d -S tän d e  bey dem Erb - H u ld ig u n s  A<5tu  in Compa- 
gne - oder welche auß ihnen in M a n tl-K le id ern  zu erscheinen haben /  
werden? worüber w ir  deß B escheids zu unserer vorläuffigen Dire
ktion erw artende/ Euer E xcellen z/ und denen H erren u n s  D ien st
schuldig empfehlen fub äato Laybach den 12. A pril 1728.

S iier  Gxcel. und der Merren

Dienst schuldigcheflissene 
5?, Praefident, und V ew r«  

dentt.
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Henen Noch- und Wolgebohrnen/  Wolge-
bohmen /  Wol'Edl'Gebohrnen Herren/Herren A . der 
zu Gräß in Ert^Huldigungs Angelegenheiten angeord. 
netm £6bl.C onferenz, Unseren/ Günstigmnd Hoch» 
auch geehrten Herren.

krLtz.

N. 27.
jochwürdig: Kurchleüchtig: Moch-Mebohr-

ne Fürsten /  auch Hoch« Ehrwürdig/ Hoch^und Wol«i 
gebchrne/ Wolgebohrne/ auch Wol«Edl>Gestretige.

nadig: besonders Freundlich/  auch liebe H erren/ 
und Freunde.

.Emnach wegen bevorstehender Kayserk. R eise nacher I .  Oe.1 
$ zu A ufm m bung der E rb -H u ld ig u n g  unter ändern auch für- 

nemlich die S o r g e  dahin zu tragen i s t /  dam it wehrender Sublizenz 
zu Grätz die G enüge aller Feilschasten/ und Vimialim cujuscun- 
que fpeciei erzeiget /  alle pro - und monopolia, und Fürkaufferey- 
en unterbrochen/ und die W olfeile erhalten/ auch die jetzige praetia 
rcrum besonders/ re/pedtü berComeftibiliett nicht höcher gesteigert 
werden.

Solchem nach die V eranstaltung dahin zeitlich gemacht wer
den m uß /  daß durch die angeordnete Conf'erenz ein Projeti:* 
wie die Abundanz aller Confumptibilim so w ol auß dem Land  
selbst zu verschaffen/ a ls  auch wie allensahls die Zuefuhr auß an
deren anligenden Kayserl. E rb- Ländern zu facilitiren/ und Herges 
gm  denen etivann quöcunque demum modö vorkommenden unbils 
lichen Beschw ärungen abzuhelfen/ auch sonsten denen Pro - unb  
monopoüjs entgegen zu gehen seye/ so dann /  w ie absonderlich d a s  
R a u ch e( woran a n ein igen O rten A b gan g  seyn dörfte) und das gela- 
teF uetter insgemein zurgenugsam ben Erklecklichkeit verschaffet/ in-

K k son-
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sonderheit aber denen dtßfdlltgm LifFerantm die H and haubtsachlich 
gereichet w erd e / auch mit H o ltz / und ändern Nothwendigkeiten  
m an in der G enüge /  und Wolfeile gefolgen könne. O b  nicht eine 
fteye E infuhr/auch von B r o d /  und Fleisch hiehero nacher G rätz/ von  
Land/auch ausser demselben dahinzuerlauben/ und w a s  sonsten Meh
rers dienlich/und förderlich/auch/w ie es an besten einz urichten w ä r e /  
fördersam baußgearbeitet/ unter einstens auch aufanderen zum U m  
terhalt der K ayserl. H o f - S t a t t /  und Gevolcks gehörige Praeparato- 
rien m it Einschliessung der Vorsorge pro publicö refledrirt werde.

A ls  haben S e in e  Kayserl. M ajest.rc.rc. gnädigst c iem an äiert/ 
und anbefohlen /  d a s  W eitere darnach an die angeordnete Conferenz 
stracks z u verfügen /  und wie solchemnach diser gantze P u n ä  m it a ll- 
seiner Zugehör zu verfassen feye? nach Erhaltung der Conferential- 
M ein u n g  gantz sördersamb gutachtlich zu berichten /  unter einstens 
aber auch gleich bet) E m pfang dises an die andere herinige Landschaf
ten z »V orkehrung frühzeitiger V eranstaltung in gleichmässiger De- 
jjberierm nd B esorgu ng dises w ic h tig e n /u n d  anderer schon vorhero 
r d o lv ir ten  Punkten die N othdurft zu verordnen.

Dessen nun auß in  S a ch en  hereingelangter K ay s, allergnädig
ster Refolution W ien n  den 10. d its  S i e  Ehrsame Landschaft zu 
I h r e s  O r ts  schleiniger B e fo lg e n d  B eobachtung dises Kayserl. gnä
digsten Refoluti hiem it nachrichtlich erm dertwird. Grätz den 12 ,  
A p r il. 1 7 2 3 .

N : der Röm. Kays, auch in Hispanien/
I n d ie n /  H u n g a r n / und B ö h e im b  K ays.
M a i .  z u c .  alhier anwesende geheime R äth e.

D er auswendige Titul an die gesambte M l .  Landschaft 
inLrain ist gleichförmig mit dem obigen lubN . i.

N. 28.
ochwürdig/ B o c h « d  Nolgkbohme /  auch

Wolgebohrne.
^Esonders liebe H erren / und Freund; aufdero beliebtes fubdato 
3  den 1 2 . m ttanti8 erlassene Zueschreiben/m ittels welche d ie§arl-

städte-
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städterische Freye Compagnia a u f  beschebende Anzeige nacher Lay- 
-ach rucken /  und die A ustvarthung bey bevorstehmder A nkunft /  
und folgcnds nehmender E r b -H u ld ig u n g  S e in e r  Kayserl. M a -  
jest.rc. rc. zu machen die G nade h a b en / uud dahin beordert werden 
so lle / w ollen  W ir zur N achricht andienen /  daß vermög exprefsfc 
eingelangter aüergnadigsten Refolution die Kayserl. B ed ien u n g  
durch alleinige K ayserl. teutsche Miliz bewürcket werden solte/ auch 
üb rigen s der Aarljradterische $)txi General-Dbrift nur in casü, w an  
obgedacht S e in e r  K ayserl. M ajest. rc. rc. den obigen Granitz - Di- 
üriÄ betretten m öchten/ m it einiger Cavallerie S e in e  B ed ien u n g  
zu machen hätte; A ls  haben w ir  dises einer Ehrsamen Landschaft lo 
ch recepifsfc deß angemerckt- erhaltenen S ch re ib en s biem it anerin- 
dem  w o llm ; und anbey verbleiben W ir  denenHerren m it all - ange
nehmer Freundschass - Erw eisung forderist w olbeygethan. (Lratz 
d m  1 6 . A pril. 1 7 2 8 .

A : der Röm . Kays. M ajest. k k
3 . O e . H o f -  K riegs - R a t h s  V ice-  
Präsident,  und R ath e.

Menen Gochwürdig-Goch-undWolgebohmen/
auch Löolgebohrnen 2i. Einer Löbl. Landschaft in Lrain 
Herrn Praeiident, und Herren Verordneten. Unseren 
besonders lieben Herren/ und Freunden.

Maybach.

N. 29.
__ der Dechffe von D u tk es

Gnaden erwehlter Römischer Kayser/zu allen Feiten
Mehrer deß Reichs/ re. rc. Entbieten N .  allen /  und jeden 
Unseren nachgesetzten G eist-nnd Weltlichen O brigkeiten/ P r ä la te n /  
G raffen / Freym  H erren / R it te r n / Knechten/insonderheit Unseren

K  k 2  S t a t t -
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S ta tth a lte r n  /  Land' - M arschallen /  Lands - H au b t - Leuthen /  
Land - Richtern /  V ög ten  /  P f le g e r n /  Bürgerm eistern/ R ich 
t e r n /  R ä th e n / B u r g e r n /  und Gemeinden /  w ie  zumalen allen  
V rauth-E innehm ern/Z ohlneren/A ufschlägern/ denen Gegenschrei
bern /B eschaueren /A ufsehern / Uberreitern/ auch allen anderen Un
seren Am t-Leuthen/ U nterthannen / und G etreu en / w a s  W ürden /  
S ta n d s /o d e r  W eesens die seynd/ denen diser Unser offene P a ß -B r ie f  
fürgezeigt w ir d / Unser Kayserl. K önigl. undLandsfürstliche G n a d / 
auch alles g u te s /  und geben Euch gnädigst zu vernem m en/w as Mas
sen W ir  in Angelegenheiten Unserer bevorstehenden R e iß  nach Unse
ren 2 . O e. E rb-F ürstenthum -und Landen unter ändern auch ein  
Nochdurst zuseyn b efunden / den privilegierten J u d en  Löw  S in z -  
heimer nach dem B ey fp ie l Unserer fürgewesten P r a g e r -R e iß  aber
malen für Unfern H o f -  Fourage-Judm / und LifFeranten Zu be
stellen; und zumalen nun derselbe zu Folge sothanner ihme auferleg- 
teit incumbenz m it fernen nöthigen Leuthen vorauß nacher I .  O e.

Sab M k h en  hat /  um  den für dahin kommende H o f - S t a t t  erforderli- 
e n V o r r a th / und Unterhalt an  rau ch-un d  glaten F u e tte r / a ls  
a b e r /  H e u /  und S t r o h /  so w olau fd er R eiß  bey denen M it ta g s -  

und N a c h ts-8 ta tio n e n , a ls  auch in  Unseren herinigen S u b fiften z-  
O ertern /  und zw ar haubtsächlich zu Grätz zu Laybach beyzuschaf- 
fen . A l s  haben W ir  auch ihme /  und seinen hierzu nöth igen Leu
chen gegm wärtigen Unfern P a ß - B r i e f / S c h u t z /  und S c h ir m /  
(jedoch unnachtheillig denen herinigenL ands-Freyheiten) in  gegen
w ärtiger Conjun&ur freywtlltg erthei/et. Befehlen demnach zu  
Folgeeingelangt: K ayferl. gnädigsten Rcfolution, und V erordnung  
W ien n  den i o .  d itsE u ch  obbenentenallen/ und jedenhiem itgnä
d igst/ und w o llen / daßchrbesagt Unsern H of-F ou raZ e-Ju d en  Löw  
Sinzheim er mit seinen Leuthen nicht allein aller O rten  in  I .  O e. frey /  
sich er/u n d  un au fgeh alten / an beyL eib -M auth-und  Z oh l-freyab / 
zu - und durchreyfen lasset/ dann in  B e sch a ffu n g  deß obbedeuten 
V o r r ä th s  u n d E rford ern u ssen an H eu / H a b e r /u n d  S tr o h  gegen 
billicher B ezah lu n g  keines w eegs h in d ert/ noch hemmet /  sondern 
vilmehr hierzu all - geneigten W ille n /  H i l f /  B e y s ta n d / und V o r 
schubleisten/ und von niemanden ih m /  und seine L^uth /  sie feyud  
.C hristen / oder J u d e n /  in solch-seiner V errich tun g/ noch sonst 
k rä n g en /u n d  beschwären zu lassen gesta tte t/ sondern kraftiglich/ 
und nach aller Erfordernus schützet /  und H and haltet /  und damit 
solches d u rch a u ß g esch eh e /S org tra get/ern a n n terU n serH os-? ou -  
r ^ e - J u d a b e r /  und seine Leuthe sollen auf diser R e y ß  zu Gratz so-

w ol
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w o l /  a ls  anderer O rten sich a lles  ändern T raffico, H an d els /  und  
Negotio allerd in gs enthalten/noch jemanden zu dergleichen bey U n
serer höchsten S t r a f /  und U ngnad einigen A nlaß  w eniger Unter
schleif geben. D a n n  an  deme beschicht Unser gnädigster W ill und 
M e in u n g . Geben in Unserer Landsfürstlichen H a u b t-S ta d t  Grätz 
den 1 7 . A p r il 1728.

Johan Christoph G rafvon / und zu
W ildenstain / S ta tth a lte r .

(LSJ
Com m iffio Sac. C$f. &  Cathol.

Majeftatis in Confilio.

M a x  Joseph G raf von
Schrattenbach .

Joseph Ernst Carl von
O rttenhoffen/K antzler.

I o h a n  Joseph v o n H ö g en .

N. 30.
Kochwürdig /  Uurchleüchtig/ Kochgebohrne
Fürsten/ auch Hoch-Ehrwürdig/ Hoch^und Wolgebohr» 
ne/ Wolgebohrne/ Wol»Edl und Gestrenge. 
G nädig: besonders fteundlich/ auch liebe Herren/ und 

Freunde.
M b  daß diserConferenfc von d e m J D e . K rieg s-R a th  die Mar

ti che-Route S e in e r  Kayserl. M ajest. von W ienn  biß alhero na- 
cher Grätz sodann von darauß weiters nacher A a g e n fu r t /  und Lay- 
hach communiciret worden ist.

S l Also
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Also hat man Zhro Ehrsamen Landschafthiervoneine Abschrift 

p r o ä ir e Ä io n c , und znJhrerstiügcrbeliebsam erwciterer V erfü g u n g  
deß B chörigen hiem it beyzuschlieffen nicht um hin seyn wollen. Grätz 
den id -A p r il 1 7 2 8 .

A . der Röm . Kays, auch zu Hispaniei,/
In d ien  /  H u n garn  /  und B öheim b /  
Königs. M ajest. in Erb?H uldigung6-A nge- 
legenheiten alhier angeordnete C o n fe r e n z .

D er airswendige t iö i l  an die Löbl. Landschaft in 
Lrain ist gleichförmig mit obigen iub N .i, 

U e y la g
M üyserllche M arch- R oute !

Graß de anno 1728*

J n n ij  dm  16 . von Laxenburg biß N eystadt. 
l 7-

&  «Iba.
18.
1 9 . von Neustadt biß Glocknitz. 
d ito  von dort biß M erzuschlag - S
2 0 . von M erzuschlag biß Kinberg zu M itta g  
dito von dort biß B r u g g  ander M u h r  N ach ts
2 1 .  von B r u g g  biß Fronleuthen M it t a g s  - 
d ito  von dort biß Grätz N a ch ts  - -

iaxmburg biß

Ä k il j S t u n d .

3
3
3
3
33

4
4 t
3!
31

I:
Sum m a iS. 21\

Weitere M arch-R oute Graß nacherÄagensirrt.
i . von Grätz a u fW ild on n zu  N a ch ts  * _  * \ 3

3 
3

a u f  Ehrenhausen zu M i y a g  
V o n  Ehrenhausen über den P lä tsc h /u n d  Leüther- 

sperg nach der S t a d t  M arb u rg  z u N a ch ts  -

23
4

z. von
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z . von M a r b u r g  nacher Fresen zu M it ta g  s
V o n  Fresen durch M äh rnb erg  an  der D r a a  hin

a u f nach dem M arckt M a u t  zu N a c h ts  - -
4 .  von  M a u t  w eiters a n  den D ra a -F lu ß  h in au f  

a u fL a v a m in t ersten M arck t m  L ärnthen zu M it ta g
V o n  Lavannnt nach der S t a d t  Völckenmarckt 

N a c h ts  - - -  -
5 .  von Völckenmarckt nach L lagenfurt s

*27
Meil> S t u n d .
3 5
2

3 n

3 5
3 3 l

Sum m a 23 30*

Weitere M arch-R o u te r n  Clagenfurt biß Laybach.
Erster T a g  von A tagenfurt a u f  unter Loibel oder 

Landschaft L ä r n th e n M a u t  zu M it ta g  - <
V o n  dannen biß an  die höhe deß B e r g s  - - 
V o n  der höhe deß B e r g s  hinunter biß N eym ärcktl 

zu N a c h ts  - - -
2» von  Neym ärcktl biß L ra in b u rg  zu  M it t a g  -
V o n  dort biß Laybach N a c h ts  * -

2 2 4
2!

T

4
1

u 3
2 i*

4
2 3

i II:
Sum m a 10 14*

N. zi.
iochwürdig: Uurchleüchtig: Koch-Kebohr-

ne Fünften/ auch Hoch -Ehrwürdig/ Hoch-und Wolge» 
bohrn/ Wolgebohrn/ Wol«Edl/ und Gestrenge. 

iNädig: Besonders Freundlich/ auch liebe Herren/ 
und Freunde.
K/U 6 dem von I h r o  Ehrsam en Landschaft H m n ? r -c 6 c le n t , und

 ? Werordneten unter 12. d its ,;u  jp tinbm  bifet Conferenz her»
auß erstatten B ericht-Schreiben  i st deß mehreren zu ersehen gew esen /

L l 2  w a s



w a s  a u fS e in erK a y sM a j.g n ä d ig stes  Re/ölutum de dato  2 7 -M a r 
ti) e r s th in /so in  e in / a ls  anderen/ sonderlich aber wegen E rbauung  
ein es n eu en S ch iffeszu  der Kayserlichen R e iß /  von der S t a d t  L ay
bach / biß nacher Ober-Laybach veranstaltet w o rd en / und w a s  Mas
sen anbet) die A nfrag beschehen seye. Primö O b  S e in e  K ayserl.M as. 
Ih r e n  E in zu g in die S t a d t  Laybach zu P fe r d / oder im W agen ha l
ten werden ? S ecu n d b O b  der Em pfang daselbst a u f  solche w eiß /w ie  
tempore W eylan d  Ih re r  Kayserl. M ajest. LEOPOLD! höchst-see- 
ligsten A ndenckens/ vor sich gehen solle ? und T ertiö O b  die darinige 
H erren L a n d -S ta n d e  bey dem Erb - H u ld ig u n g s A<5tü  in C am 
p a g n e , oder einige a u s  I h n e n /  und w elchem  M a n te l-K le id ern  zu  
erscheinen haben w urden ?

Gleich wie n un  über dise d rey A n fra g s-P u n K a  die Verbschei- 
dung allererst von dem K ayserl.H osselbst/ dahin dann zu  solchem E n 
de daß Landschaftliche B er ich t-S ch re ib en  unter heutigen dato be
fördert w orden/ zu er w ahrten /  übrigens aber an allen disem schon 
gar m l /  und lobwürdig beschehen is t /  w a s  S i e  Ehrsame Landschaft 
so w ol zu E rbauung deß S c h if f s /a ls  wegen B edienu ng S e m e r K a y s . 
M ajest. von denen darinigen L and s-M itg liedern /au fd er R e iß /  w ie  
auch der benöthigten V orspann halber für die voranschickende K ays. 
L eib -u n d H o f-S ta tts -W ä g en  albereits veranstaltet h a t.

A ls  w ird Ih r o  Ehrsamen Landschaft ein solches pro interim io- 
cö recepifle hiemit zuruck angefüget. G raß den 19. A pril 1728.

A: die in Erb-Hnldigimgs»
Angelegenheiten alhier angeord
nete Conferenz.

Der auswendige?it»lan diegesambte Löbl. Landschaft 
in Lrain ist gleichförmig mit dem obigen iubN. i.

N. Z2.
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N. 32.

Aochgebohrner Mürff/ Aoch-und Wosgebohr-
we/ Gnädig/ Gebietend/ und Hochgeehrte Herren/Eu» 
er Fürstl. Gnaden Excel. Gnaden /  und Herren seynd 
Unsere gehorsamst und schuldig*beflissene Dienst anvor 
bereit.
M U e r  Fürstl. G naden /  Excel. G n a d e n / u n d H errm  h a b m  u n s

jeneK ayserl. R efo lu tion  de dato  W ien n  den 10 . A p rtl diseS 
1 7 2 8 . J a h r s /  m ittelsdero RefcriptVOtt 1 2 . d itä i m e n fis ,  &  a n n i 
in tim ir t /  w om it wegen bevorstehender Kayserlichen R eise nacher 
I . O e .  zu Ausnehmung der E rb -H u ld igu n g  unter ändern auch für- 
nemblich die S o r g e  dahin zu  tragen allergnadigist anbefohlen w or
d en / dam it wehrender Subfiftenz zu Grätz die G enüge aller Feil- 
schäften/ und V i& u a lim  c u ju sc u n q u e jp e d d  erzeiget/alle pro-nn d  
m on op oü a  und Fürkauflereyen unterbrochen/ und die W olfeile er
h a lten / auch die jetzige pretia  rerum  besonders reipe& ü der C o m e -  
(tibilien nicht höcher gesteigert werden.

S olchem nach d ieV eran sta ltu ngdah in  zeitlich zu machen aller- 
gnadigist verordnet/ daß durch die angeordnete (Konferenz ein P ro
jekt , die A b u n d an z aller C on lu m p tib iliett so w ol auß dem Land selb- 
sten zu verschaffen/ a ls  a u ch / tote allensahls die Iu efu h r auß  anderen 
anligenden Kayserl. E rbL an dern  zu fä c ilm ren / undhergegen denen 
ctwo q u ö c u n q u e  m o d o  vorkommenden unbillichen B e  sä) würden  
abzuhelffen/auch sonsten denen pro -u n d  monopolijs entgegen zu ge
hen seye? so d a n n /w ie  absonderlich d as R auche (w o ra n  an  einigen 
O rten  ab gan g  seyn dörfte)  und d a s gedachte Futter insgem ein zu  
genügsamer Erklecklichkeit verschast/ insonderheit aber denen dißfal- 
ligen LifFeranfen die H a n d  haubtsächlich gereicht w erd e/ auch m it 
H oltz / und anderen N othwendigkeiten man inderG enüge-und W ol
feile gefolgen könne ? ob nicht eine freye E infuhr /  auch von  B r o t /  
und Fleisch nacher Grätz von L a n d / auch ausser desselben dah in  zu er
lauben ? und w a s  sonsten mehrer dienlich /  und förderlich/ auch wie 
es am besten einzurichten w ä r e /  sördersam außgearbeitet/ unter ein
stens auch auf anderen zu Unterhalt der K ayserl. H o f - S t a t t / u n d

M m  G e-

i



Gevolcks m it Einschließung der V orsorge pro Publicö refietiriret 
werde/ unter einstens aber auch gleich bey E m pfang d ises /a n  die a n 
dere Herwige Landschaften zu Vorkehrung fruhezeitiger V eransta l
tu n g in  gleichmassiger D elib erir-itn d  B esorgu n g  dises w ich tig en /  
und anderer schon vorheroreioIvirtenkunlA endieN othdurft zu  ver
ordnen/ nicht weniger laut e in gan gs angeführten Refcripts die ge
treueste Landschaft zu ihres O r ts  schleiniger B efo lg  - u n d  Beobach
tung obangeregt-K ayserl. allergnädigsten Refoluti angew isen wor
den.

D em e zu folge W i r /  a ls  von denen gesamten getreuesten S t ä n 
den in  S a ch en  bevollmächtigte unter i 6 .  d its  mit dem alhiesigen 
Herrn L an ds-Vic e -D o m  Conferentiahter zusammen getretten /u n d  
vor allen zu E rhaltung der W olfeile w ie solches anno i 6 6 o t bey da
m als fürgehabter E rb-H uld igung laut Extra& hiebet) fub A* obfer- 
v irt w orden /d ie pretia rerum zu taxieren unternomm en /  hat sich 
gleich bey H errn L ands-V  ice -D o m  die Difficultet ereignet/ immass 
(ca C r Herr erdeute Pretia in  K raft dessen etwo habender Inftruärion 
zu taxieren allein berechtiget seyn w i l l /  zumalen aber dises wider die 
alt - hergebrachte Ob/ervanz lauffet/ auch ein derley Taxation ohne 
Unftrer M itw ü rck u n g  gantz sruchtloß wäre /  anerw ogen a u f deß 
Herrn L a n d s-Vice- D o m  alleinige Taxation die P fen w erth en zu 
zuführen sich niem and bequemen werde /  auch erholter H errL ands-  
V ic e - D o m  selbige darzu zuverhalten unmögend /  W ir  hingegen  
von  dem vorhin obferviiten auch nicht weichen Bitten/ bejfenttvegett 
W ir  ofterdeuten H errn L a n d s-Vice- D o m  die alte A<5ta bey der 
Conferenz ln der Land - S tu b en  ad revidendum vorzulegen erbot- 
t e n /E r  Herr econträ selbige zu dessen Ersetzung in  seine W oh n u n g  
zu haben verlanget/ deme W ir  aber nicht statt thun können /  dahero 
die angestelte Conferenz sich d its  O r t s  fruchtloß zerschlagen. Gleich
w ie  aber die V erzögerung diser T a x a tio n  k ü n ftig /u n d  b ey E m ru -  
ckung S e in e r  K ayserl. und L athol. M ajest- in dises Land sich eine 
Cont'ulion eregen dörfte. Also seynd W ir  bemüsslget solches E u er  
Fürstlichen G naden /E x c e l. G n a d en / und Herren gehorsamst/ und  
dienstschuldig anzuzeigen/und zu bitten/dieselben geruhen dem H errn  
L an d s - Vice - D o m  alda gemessen anzubefehlen/ dam it selbiger ohne 
Z eit verlurst zu B eyb eh a ltu n g  der höchst-nöthigen W olfeile alfo- 
gleich/ und ohne Z eit verlurst vorhin obferviiter M assen bie Pretia 
rerum m it - und neben Unser tax iern / a ls  im widrigen selbiger bey ei
ner hervorbrechenden Confufion, oderTheuerung zur scharffen V er 
antw ortung gezogen werden solle. A n -



A nsonst haben W ir  in K raft deß Conferential - S ch lu ß  ebner* 
m an glet/ durch ofneö Patent in  gantzen Land denen G ru n d -H err
schaften anzubefchlen/ daß selbige allen ihren Unterthanen fub poe- 
nä confifcationis deß F ü rk au ften / den Fürkaufm itN achdruck und  
Ernstlich einzustellen /  an m it denen pro-& monopolijs zu  steueren 
h offen /n ich t weniger finden W ir  höchst nöth ig  zu seyn / daß zu B e y -  
schafftrng der W olfeile von  dem Land d a s  B r o t  und Fleisch in  die 
S t a d t  Laybach/ allermassen d a s  B r o tu n d  Fleisch au f den Land viel 
w o lfe ile r /a ls  in der S t a d t  zu haben is t /  und die sonst gewöhnlicher 
M assen  emftihrmdeViäruajim bey w eiten nicht erklecklich w ären / 
ftey em zuführen/auch ausser deß L ands von  allen V iÄ u a lien /w ied ie  
M m e n  haben können/ solang Ih r o  K ayserl. M ajest. alhier in  Land  
zu beharren sich allergnädigist gefallen lassen w erd en /d ie  freye E in 
fuhr zuverstattenw äre. Gleichergestalt h a t erdeute Conferenz m  
K raft ih res S ch lu ß  jenen G rund-H errschaften/ deren U nterthanen  
die S t a d t  Laybach m itH oltz zuversehen pflegen/ durch V erordnun
gen gemessen-und ernstlich anbefehlen lassen /  die Unterthanen zur 
Irreführung deß erforderlichen Holtz in dem W e r th / w ie vor einigen  
Jahren  von U n s /u n d  dem H errn L a n d s-V iee -D o m  entworfen w or
den/ zuverhalten /  und solle übrigens den Lifferanfm deß erforderte 
chenrauchen/ und gelaten F uetters allemöglichiste Affiftenz geleistet 
w erd en /am b ey  aber unerinnert nicht lassen k ö n n e n /d a ß /w a n n S e i-  
ne K ayserl. undK athol. M a j .  vor E inbringung deß neuen rauchen 
F u etters in  dises Land allergnädigist einruckm se lten /m an  m it A uf
bringung ersagt- rauchen Fuetters grossen Anstoß leyden w erd e /w ir  
u n s  doch gleichwolen d a s M öglichiste zu th u n  gehorsamst erbieten/ 
auch in  all-anderen W egen  so zitFacilitiruttg der W olfeile / auch be- 
quemmnd gelegener S u b liz e n z  der K ayserl. H o ft  S t a t t  erforderlich 
beyzutragen/U nserer pflichtmässtgsten Schu ld igk eit nach beem siget/ 
und beflissen seyn werden. Entzwischen werden w ir baldister E in
schickung der Specification, w a s  in jeder Station von allerhand Vi- 
ftu a lien  rau ch / und gelaten Fuetters erforderlich/zu zeitlicher V e r 
anstaltung ehistens gew ärtig  seyn /  welches a lles w ir Euer Fürstli
chen G n a d en /E x ce l. G n a d e n / und H erren berichtlich b ey b rin gen / 
und dmenselben u n s gehorsamst/ und dienstfchuldig empfehlen sollen. 
Sub dato Laybach den 20. A pril 1728.
Euer Fürst!. Gnaden/ Excel. Gnaden /  und Herren.

Gehorsamst/ und Dienstschuldig - beflissene
R :  L andshaubtm ann in § r a in .

Und
N :  P r ä s id e n t, und Verordnete alda.
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D em  Wochgebohrnen Würsten /  auch Koch-
und Wolgebohrnen Herren / Herren N. der Röm. 
Kayserl. auch zu Hispanien/ Hungarn/ und Böhaimb 
Königl. Majest. zu Grätz anwesende Hocbansehlichen 
Herren geheimen Rathen/UnserenGnadig/Gebietend/ 
und hochgeehrten Herren.

Urätz.

N. 35.
Uoch-Dhrwürdig /  Koch-und Wolgebohrn/
Wolgebohrn/ auch WoKEdl/ und Gestrenge Herren. 
Besonders freundlich/auch liebe Herren/und Freunde.

^Jeweilen a u s  Deroselben Gehorsamsten B ericht-Schreiben  von  
) 2 0 . und praeientato 2 2 . d its  u n s  m it Mehrern vernemblich 

gewest /  w a s  maffen /  a u f eingelangte Kayscrl. allergnädigiste R e
f l a t i o n  de dato W ien n  den io> Decurrentis S i e  H erren S tä n d e  
zu  sorgsamer Herbeyschaf-nnd Introducirtmg der W olfeile bey nächst 
beschehender D ah in ku n st S e in e r  Kayserl. M a/est. und D ero  m it füh
renden H o f -S ta t t  sogleich auß tragenden allerschuldigsten Pflichtö- 
E yfer einen Conferentiai-Congreis au f den 1 6 . ejusdem angestelt /  
und darzn den Herrn Lands - Vice - D o m  daselbst in  L r a in  invitirt 
hätten / welcher dann auch gehörig erschunen/ bey der A bhandlung  
aber über die gemeinsame Taxierung deren ViÄualien/ und anderer 
dergleichen N otw en d ig k e iten  eine D i& ultet moviret /  und m it 
fblchcr Taxation seiner Vorschutzenden InüruAion gemeß/privativd 
fürgehen w ollen / dargegen aber S i e  Herren S ta n d e  auß beygebrach- 
ten Ursachen sich beschwärt befindeten/ und um die Remedur gebet- 
te n /z u  gleich auch unter ändern w illfährigen E rbieten/fehrners ge
horsamst vorgestelt haben /  w ie nöthig e s  seye/ daß denenselben ehi- 
stens eine Specification über J e n e s /  w a s  in jeder Station von aller
hand Vittualien/ rauch-und glatenFuetter erforderlich /  zu  zeitli
cher Veranstaltung deß Behörigen eingeschickt worden.

Als
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M s  h a t m an Ih n e n  H erren / locd recepifle, sovil z muck zu re- 

seribiren nicht umgehen wollen /  w ie daß eben a u s  eine anderwerte in 
hac materia unter obigen praefentato eingelangte B eschw er-Schrift 
VSN H errn L a n d s -V ic e -D o m  in  K rain  fab  hodiernö demselben in  
W id er-A n tw ort angefügt worden sey e / w aögestalten  E s  der aller» 
mildreichisten Landsfürstlichen Intention allerdings Conform, und  
ähnlich seye/ daß in disen Cafu extra ordinario alle Difceptationes 
movirendeA nstände( zumahlen an der Z eit a lles gelegen) lediglich 
benseits gesetzt/ und fine praejudicio, & confequentia denen ehevor 
bekannten allergnadigisten Refolutis gemeß /  sogleich eysrigfurges 
a an aen / m ithin in  denen w eiters vornehmenden Conferentral-Vw 
sam lun aen / unitis viribus, & Confilijs über jede vorfahlende Ma
teria der S c h lu ß  abgesasts/ und ausser erheblichen Ursachen/ m in- 
ftanti ( gleich es alhier zu Gratz m it guten Frucht /  und ersorderllcher
zc: . p i n t Y  tphfttpbeveirt betritt Der lJe-Piavvivunvuvv«. » » w p i v v v v ^ . - ^ ^  r  -

p u ta to s  erscheinenden S t e l le  die Expedidiones ihres O r t s  versertl- 
a e t /  und an die Gehörde abgeschickt werden so llen / solgbaritch auch 
aemelten H errn L a n d s-V ice -D o m  in  K rain  die H ände osten gelassen 
w ir d / seines O r t s  die N othdurst an  die L a n d ssü rstlich e^ a M m rd  
M ärckce in Confbrmitet deß absaffendm  gemeinsamen S ch lu sses  
libere zu expeditm

W elches m an 1 
beobacht-und gehör 
ju n g e m / und ältern gnädigsten V erordnungen hiem lt zurucr veoeu- 
te tv  annebens denenselben ohnverhalten w ollen  /  M e d a ß re fp ec tu  
sbangeregter S p ecification  d a s  w eiters M th ig e  uuter heut dem 
K aiserlichen H osvorgetragen w ord en / w o übrigens S l e  H erren o a s  
O peratum  anhero zu berichten gedacht seyn w ollen . Gratz den 2 4 ,  
A p ril 1 7 2 8 .

$?, der Röm. Kays, auch zu M a n ie n /
In d ie n  /  H u n g arn  /  und B v h elm v  /  
K bnigl. M ajest. alhier anwesende geheime 
R ache.

Secret. Schaumberger.
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encn Kochwürdia/ Koch - und Bolaebokr-

i-'rxlident, und likrcrbttctcti. Unseren dejönders 
freundlich/ auch lieben Herren/ und Freunden.

Maybach.

N. 34 .
iir hernach? benannte: W olf Weyckard deß

Heil. Röm.Reichs Graf/ und Herr von Gattenberg re. 
Landshaubtmann in Lrain. Und A. Einer Löblichen 
Landschaft dises Herßogchums alda /  Prsefident, und
Verordnen. Oügen a lle n / und /cbm  G eist-u n d  W eltlichen  
H erren / und Land-Leuthenindisem  Hertzogthum K ra m /u n d  denen 
anreinenden Herrschaften W in d isc h -M a r c k /M ö ttlin g / Nsterreich/ 
K a r st/ und P oy ck / w ie auch denen mit der L an d -T ags-8e iIion  p ri- 
vile^ irten  S t ä d t  neben Erbietung Unserer freund-und gutw illigen  
D ie n s t:  und G ruffes eines jeden G ebühr nach h iem itzu  vem em ben. 
D em nach S e in e  R ö m . Kayserl. und K önigl. K athol. M ajest. Unser 
allergnädigster E rb-L ands-M rst/und H err/H err allergnadigst S ic h  
entschlossen in D e ro  getreue Z . Oe< E rb-L ande gleich angehenden 
S om m er zu erheben /  und den E rb -H u ld igu n gS  Adtum vorzukeh- 
vcn/ zu sothaner R e iß  - und Funchon aber Sechzehen Tausend G u l
d e n /a ls  ein Donativum sogstalten a u f Antecipation zu bew illigen/ 
daß Erst benannte Sechzehen Tausend G ulden pro Antecipatione 
fü n fIa h r  gegen S e c h s  pr: Cento Intereffe, die nächst darauf folgen
de fü n f J a h r  hindurch aber die Capitals-Summa nebst der pro Rata 
fort lauffenden V erz in su n g s-G eb ü h r  zur fucceffivett vollständi
gen Abstattung gelangen solle. D a n n  durch besondere allergnädig
ste V erordnung vor die D iß iäh rige  allergehorsamste extra ordinari 
B e w illig u n g  Achzig Tausend G u ld e n /a ls  ein ultimatum allergnä
digist Poftulircn/ auch refpe&ü deß letzten Qvianti bereits die Re
paration allergnädigst beyfchliessen lassen. Und w ie  nun  die S a c h e

eine
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eine balde Z usam m enkunft/ und Deüberation erfordert. A ls  ist 
auch zu solchem Ende der T a g  a u f  den 7 . kommenden M o n a ts  M a i /  
wehrenden J a h r s  frühe T a g s-Z e it  am  alhiefigen L and-H auß hiemit 
bestim m etworden.

D a h ero  dann in  mehr allerhöchst ernmter K ayserl. M a /e s t .U n -  
sers allergnädigsten H errn /  Herrn und E rb -L an d sfü rsten s N a 
m en /  dann von L andshaubtm annschaftin  L ra in  /  auch Prafident 
u n d  Verordneten A m btöw egen  a ld a /  an  a l le /  und jede G eist-und  
weltlicheHerren/und Land-Leuth/w ie auch an die m it derLand-Tags- 
Seßion privilegirte S t a d t  Unser B egeh ren  für unsere Personen  
aber freundlich A nsünnen hiemit ist/ daß S ie b e y  solcher Zusammen
kunft an  obbenannten T a g /  und O r t  sich unbefchwärt e in fin d en / 
der angestelten Confultation (teywohttetv und m it Ih r e n  reifen Con- 
iitijs Ih r e r  K ayferl. und K önigl. A athol. M ajest. intereHe, auch 
deß geliebten V atter-L an d s W olfahrt bestens befördern helfen w ol
len. D a tu m  Laybach den 2 0 . A p ril Anno 1 7 2 8 .

% Laridshaubtmarm
und

A .  P r ä s i d e n t ,  u n d  V e w r -  
dente in  Hertzogthum A rain .

A B  hernachbenannte W olf Meickard deß
Heil. Röm. Reichs Graf/und Herr von Gallenberg re. 
Landshaubtmann in Crain/ und A. Einer Löbl.Land» 
schaftalda Pnelident, undVerordcnte. Kügen allen/
und jeden an  Ende d its  8peci6cierten G eist- und W eltlichen Grund- 
Herrschaften /  und Obrigkeiten nebst Erbietung U nsers Freund- 
und gutw illigen  D ie n s t /  undG russes eines jeden G ebührnach hie
m it zu vernemben. W a s  gestalten die Strassen  /  die S e in e  Kayserl. 
un d  K önigl. K athol. M a jest. rc.rc. Unser allergnädigster H err / und  
E rb -L an d sfü rstau fD ero  vorhabenden R eife  durch dijes Land-Krain  
v E e r e n  w erd en / vor allen ändern m it möglichsten F le iß /  u n d E y -

N n  2  ftr



fer zu  einem volkommenen P e r fe d io n s g fa n t )  gebracht werden müs
sen ; Solchem nach dann erforderlich seyn w ill /  daß auch die besagte 
S tr a ffe n  * Reparation an dem sogenannten S ch e llo d n ic th / zu dem 
sogenannten Pisckhar /  bey S t .  O sw ald  an  denen Steyerischen  
Confinm über den Trojaner- B e r g  /  zu O ber-Laybach /  in  dem 
M arckt Alben an der P o y ck h / zu P r e w a ld / und S t .  V e it  ob W ip -  
pach sogestalten fortgesetzt werde /  daß von denen hierzu bestimmten/ 
am Ende d its fpeciticierten F u h ren / und H and-L angern niemant 
unter großer S tr a fa u ß b le ib e n / sondern a l le /  undjede von Tag zu 
T a g  fleissrgdarzu erscheinen/ auch keine K in d er/ sonder lauter er- 
waä)sene Leuthezu sothanner Strassen-Reparation8-Robbath abge
ordnet werden sollen /  damit die A rb eit/ die unter O bsicht deß H errn  
S e y fr id  Bona Ventura von W ertenthal den io . nächst-künftigen  
M o n a th s  M a y  vor dists Zahr an zu ^ n gen  beschlossen worden/desto  
schleiniger/ und m it bessern EfFedt von statten gehe.

A ls  ist in der R ö m . K ays.undK önigl. § a th o l. M a jest. re. rc.Un- 
sers allergnädigsten Herrn /  und E rb - Lands-Fürsten N am m en /  
d an n  von Landshaubtm annschaft in g r a m /  und in S trassen - R e- 
p a r a t io n s -S a c h m  O b m D ir e d r io n , und In fped tion , auch Praefi- 
d e n t , und V e ro r d n te n  A m bts wegen /  an die hienach fpecificierte 
G eist-und  W eltliche Grund-Herrschaften /  und O brigkeiten Unser 
so gemessen: a ls  ernstlicher B efeh l h ie m it/ daß dieselbe von dem i o .  
nächst - kommenden M o n a th s  M a y  angefangen /  fü r /u n d  fü r/ a ll
täglich so viel F u h r e n / und H an d -L an ger/ a ls  auß nachfolgend- 
b eygeruckter S p ec ifica tion  zuerschen ist/ in lauter schon erwachsenen 
Leuthen an d a s  bestimmte O rt so gew iß /  und unaußbleibentlich  
stellen / auch selbe nicht ehender/ a ls  jederzeit nach Verstreichung  
der W ochen/ und zw ar alle S o n n t a g  mit S te llu n g  frischer Leuth ab* 
lösen lassen / a ls  in w idrigen S i e  Grund-Herrschaften /  und O b rig 
keiten für ihre täglich zu stellen habende Anzahl der außbleibenden 
R o b b a th M -en  /  für S i e  den Außstand in G eld / und Zwar für jeden 
H and-Langer täglichen i8 .k r . für jeden F uhr-W agen aber täglichen  
3 4» kr. bezahlen /  und zu diser R eb on ifica tion  alsogleich durch einen 
aufdero Unkosten eign es Fleisses abschickenden Landschast-Uberreiter 
gantz unverschohnt/ und unnachläßlich abgehalten werden sollen. E s  
w irdet aber in Gegensatz ihnen G rund-H errschaften/ Und O b rig 
keiten hiem itw iderum  verstattet/ sofehrnauf öfterrnM igeE rm ah

nungen
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nungen ihre U nterthannen zu diser Kayserl. und allgemeinen S t r a s 
sen - Reparations - R obbath dannoch nicht erscheinen /  oder sich m it 
G ü tte  darzu bequemmen w o lte n / solche ihre widerspenstige Unter
th an nen  alsobalden Psenden zu lassen/ und solcher G estalten bey des 
nenselben sich anwiderum zu rcgrcfllren. Ansonsten wierdetauch  
D e r  G rund-Herrschast/ und O brigkeit bevorgelassen/ die täglich für 
ihre R ob b ath  aussen-verbleibendedurch einen zu ihren Leuthenbestel- 
Len Aufscher selbsten vermerckenzu lassen; darnach sie sich zu richten/ 
u n d  vor S ch ad en  zu hüten wissen werden. D a n n  hieran beschicht 
mehr allerhöchst S e in e r  Kayserl. u n d K ön ig l. L ath o l. M ajest. aller- 
gnädigster W ill /u n d  M e in u n g . Datum Laybach den 30, April 
1 7 2 8 .

i M N  der R ö m . Kayserl. auch Könrgl. L athol. M ajest. rc. rc. UnserS 
allergnädigsten Herrn /  Herrn E rb-L ands-F ürsten  N a m e n /  

auch von  Landshaubtm annschaft in K ram  /  und Pndident, und 
V e r o r d n te n  alda A m b ts wegen /  ist Unser gantz gemessen /  und 
ernstlicher B efeh l h iem it/ daß ihralsobüld nach Anseh - und Em - 
p fa h u n g  d its  die durch den M arckt daselbst haltende S tr a ffe n  zu re- 
parirctt anfanget /  und in gut* und wandelbaren S t a n d  sogewiß  
ehebaldist setzet/ a ls  in widrigen wider Euch mit scharssen Einsehen 
verfahren werden solle; und weilen bey der D u rch-R eiß  deren K ays. 
Fourierti d a s  M a rck -T h or  daselbst e tw a s  zu nider vor die Kayserl. 
W ägen  befunden w orden /  a ls  werdet ihr in N am en /  und wie ob 
steh et/ solches alsogleich zu erhöhen/ und d en S ch w ip p ogen  abzu
brechen hiemit angewisen /  indessen aber I h r  derentwegen der R e b 
bach in  Loibl-Berg entlassen worden. D a n n  hieran beschicht mehr

Landshaubtmann
und

$?; Praefident, UNd Ver» 
ordnete in Lrain.

hrfanie.

O 0 aller-
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allerhöchst-Sciner Kayserl. und Königs. Lathol. Majest. 2c. rc. aller, 
gnädigsterWiü/ und Meimmg datumLaybach dm zv.April 1728.

A: Landshaubkmann
und

N: Praefident, und Verordente inLrain. 
Denen Ehrsamen W der Comunitet deß WarckEeü»
märcktl. ^

N. 37.
N och . md Wolgebohmer G ras/ besonders

Freundlich / lieber Herr und Freunde.
M H E m n ach  S e in e  Kayserl. M a jest. gar w o l/  un d  recht beschchen 

zu seyn befinden/daß eint Ehrsame Landschaft in  K ram  ein 
neues S ch iffaufdem F luß  Laybach für allerhöchst gedacht-Dieselbe in  
B ereitschaft stelle / beynebens aber auch gnädigst herein refenbirt/ 
und haben wollen /  aufdaß für d a s  Kayserk. Gefolge d ieSch iffe  eben, 
fah ls  bereith g eh a lten / und in brauchbaren S t a n d  gesetzet /  w ie  
nicht minder der W eeg  a n S e ite n  deß F lußE aybach gegen O ber-Lay- 
bach in wandelbaren S t a n d  gesetzet/ und erhalten w e r d e / damit 
ebenmäßig derselbe nach aller Erfordernuß zum fa h ren / und reiten 
gebraucht werden könne.

A ls  w ird üuß in Sachen  herelngelangter K ayserl, gnädigsten 
R efo lu tion , und V erordnung Laxenburg von i . d l t s I h m e  Herrn  
O b er-W eeg-O ireÄ ori ein solches zu seiner fertigen alsogleichen B e -  
to n n tu n g  sothanner Reparation hiemit nachrichtlichen erindert. 
D a n n  hieran beschicht höchst gedachter Kayserl. M a jest. allergnädig
ster W ill /  nnd M e in u n g . Grätz dm  3 . M a y  1 7 2 8 .

N: der RZm. Kavs. auch;u Hispâ
men /  Indien /  Hungarn /  und Bös 
heimb Kdnigl. Majest. alhier anwe
sende geheime Rathe.

Der auswendige titul an Herrn Landshaubrmann 
in Lrain ist gleichförmig mit dem obigen tub N . 2.

N . 3 8 .
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N. zs. ' ™
llerdurchseüchtigist: Mwßmächtigiff - und

Unüberwindlichster Römischer Kayser /  auch in Hi» 
spanten/ Hungarn/ und Vöheimb König/ Ertz-.Her» 
tzogz» Oesterreich k k  
Wergnädigster Herr /  Herr und Erb-Lands»Fürst r«.
K M J e  unter w chrendenLand-Tag dm  7 .  M a y  in grösser Anzahk 

versamelt-geweste G eijl-und W eltliche tbreu-aüergehorsamste 
L a n d -S tä n d e  in g ra u t haben m it inniglichsten Hertzens-Trost /  und

Kayserl. und K önigl. K athol. M ajest. rc. rc. a ls  deren natürlicher 
Erb-H err /  und Lands-Fürst sich allergnädigst entschlossen/ auch  
D ero  allerunterthanigst allergehorsamsten I .  O e . Erb-Fürstenthum- 
und Landen/ gleichwie allschon in allerhöchstDeroselöen übrigen Erb- 
M n igre ich en / und Landen beschehm / die E r b -H u ld ig u n g  aller- 
gnädigst aufzunemben /  um  welches Kennzeichen der allerhöchsten 
Landösürstlichen G nade die treu- allergehorsamste Land - S ta n d e  /  
allerunterthänigst gehorsamsten D anck erstatten / undw ünscheten  
allein /  daß D ero  sehr geschwächte K räfte sich soweit extendiMm/ 
daß selbige Euer R ö m . K ayserl. und K ön ig l. Lathol. M ajest. rc rc. 
gezim m end/ und allerunterthanigist empfangen könten /  und ob
schon denenselben nicht allein die erforderliche M itte l a b g e h m / eines  
T h eils  /  anderer Theilö aber die Lands fürstliche allergnädigste G e- 
bott aller P ra ch t abstellen/ unddiegezimmende decorose B edienung  
zuelassen /  so werden doch erholt treu-allergehorsamste L an d -S tän d e  
m öglichist geflissen seyn /  sowol denen allergnädigsten G ebotten ab 
krunterthänigst nachzuleben/ a ls  auch nach M öglichkeit m it dem ge- 
zimmend allergehorsamsten Decor allerunterthanigst zu em pfangen/

sten H errn /  und Erb-Lands - Fürsten Persönlich in D e ro  Erb-Herr 
tzogthum K ram  zu sehen /  und allerunterthanigst bedienen zu kön
nen /  zu bezeigen / und zumahlen Euer R ö m . Kayferl. un d  Königl. 
K athol. M ajest. rc.rc. zuV ork ehru n gd eßE rb sH uld igun gs A & u s ,  
bei) kündbarer O b x r ir ; und Überladung dero Landöfürstlichm  

f  O  0 2  rij
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ris erforderen w i l l /  nicht nur die I .  O e . sondern auch andere K ayserl. 
E rb  -L ä n d er / um  einen ergäbigen B e y tr a g  allergnadigst anzusün- 
t te t t /  w ie in vorigen derley Begebenheiten bescheben /  undsow oldi- 
f t /  a ls  andere Landschaften sich gantz W illfäh rig  haben finden las
s e n /  solchemnach seynd Euer R ö m . Kayserl. un d  Königl. g a th o L  
M ajest.rc.rc. deren zudem E nde leicht versehenden merklichen Spe
ien  veranlasset/ D e ro  allergnädigstes P oftu latum  d o n a tiv i dahttt 
finaliter allergnädigst zustellen /  daß dises Hertzogthum K ram  we
nigist Z w e y /u n h  dreyssig tausend G ulden beyzusteuern h a b e /  soge- 
stalten zw andaß  dise treu-allergehorsamste Landschaft m g m m  S e c h 
z e h n  taufend G u ld e n /a ls  einen 6 ra ti8 -B ey tra g  allergehorsamst zu  
oewilligen habe /  darüber aber unter Einisten ein gleiches Q u a n tu m  
an teciparions W eiß  /  mithin gegen W ider-B ezahl-und V erg ü tu n g  
6 . pr. C en to  jährlichen In tere ile , anbey mit kräftigster Versiche
ru n g: a u fJ h re  eigne L and-T ags Praeftationett c u m  p len o  Ju rere-  
ten tio n is  beygeschaft /  und dergestalten vorgeschossen w e rd e / daß 
die ersten 5 .J a h r  d a s ftibulirtc !n terelle  zu bezahlen seye/und sodann 
die nächst darauffolgende 5 . J a h r  hindurch die C a p ita ls-S u m m a  
selbst m it gleichen R atis, nebst der p ro  R ato fort lauffenden V erzin-  
su ngs-G ebührnu s^ u r iu cce ff iv m  vollständigen A bstattung gelan
gen solle /  also: daß solcher gestalten daß E ingang ermelte Praeftan- 
d u m  zur H elfte nur a u f  blossen Vorschuß gegen w ider B eza h lu n g  
ankommet /  annebst /  w o nicht ein mehrers tnrerelle , da die treu
allergehorsamste Landschaft vileicht die Gelder zu 5 . pro C e n to  auf- 
zubringen v er m a g / doch ein gleichm W ges darfür bonificirt/ am 
durch die Erzeug-und Bewerckstellung deß allergnädrgsten P oftu la ti 
de dato  W ienn den 2 0 . und in tim ato  Grätz den 2 2 .  M a r t i)  inles 
benden 17 2 g . J a h r s  sehr erleichtert w ird.

N u n  wollen die unter wehrenden Land-Tag versamblete Geist
und Weltliche treu- allergehorsamste L and-Stän de deß Hertzogthum  
K ra m / und incorporirtm Herrschaften sich keines w e g s  entziehen/ 
jenes /  so beyderley G elegenheiten/ und zwar bcy jüngster E rb-H ul- 
d ig u n g S e in er  K ayserl. M ajest. rc. rc. L E O P O L D ! Primi höchst- 
secligsten A ndenckens/ auch diser E rb-H uldigungs Fundion zu E r
leichterung deß Landsfürstlichen ^Lrarij allergehorsamst beyzutra- 
g c n / zu welchem Ende dann selbe ad Normam der letzt vorgewesten 
E rb - H uldigung E uer R öm . K ays, und K önigl. L athol. M a j .  rc. rc. 
Z w elf Tausend G ulden allerunterthanigist b ew illig et/in  H ofnung:  
Euer R ö m . K ayserl. und K önigl. L a th o l. M ajest. rc. rc. werden sich
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S tä n d e  achter zu recapimürm allergehorsamst um gehen/ allerhöchst- 
denenselben aber zur G enüge allergnädigst bekant seyn m it disett 
allerunterthänigsten bew illigten Quanto, a ls  einem dondgratmtd 
allergnädigst vergnügen lassen ; w a s  hingegen die allergnädigst an
verlangte Antecipation der Sechzehen Tausend G ulden anbelan
g e t /  hätten die treu-allergchorsamste Land - S tä n d e  gegen Euer  
M a je st . k. rc. allergnädigst-und Landsfürstlichen Versicherung kei- 
n m  Ansmnd in solche allergchorsamst zu w illig en : gestaltsam aber 
m it Incammerirung der Landschaftlichen M m e ld in g e r / allermaffm  
selbige nunmehro die A n te c ip a tio n s-P a r th e y e n  au fn ich tes zu versi
chern h a b en / der Credit gäntzlichen gesuncken/ daß die treu - allerge- 
horsamste L an d -S tän d e  sich m it rittem fbichm Antecipations-Quan- 
to  n irg en ts auszukommen getrauen /  auch erst-jüngst eine Anteci
pation von  V ierzig  Tausend G ulden allergehorsamst bewilliget /  
w orvon die mehristen Erb-Länder depreciret/ und also ihre Antecl- 
pation&Capitaliett um  ein nam haftes augmentiert /  und solches 
Quantum der V ierzig  Tausend G ulden sobald nicht abgestsssen Wiks 
- e t / a l s  seynd E in g a n g s berührt-nnter wehrenden L a n d t a g  versam- 
lete treu - allergehor Ämste L a n d -S tä n d e / auch wider dero W illen  be- 
müssiget von sothan allergnädigst anverlangter Antecipation aller- 
gehorsamst zu deprecirm/mit allerunterthänigst-gehorsamster B it te :  
Euer R ö m . Kaystrl. und K önigl. Lathol. M a j . rc. rc. geruhen aller
g n äd igst/ d a s m it Z w elsT ausend G ulden allergchorsamst bew illig
te Quantum in G naden anzunem ben/und die treu-allergehorsamste 
L a n d -S ta n d e  mit der allergnädigist - anverlangten Antecipation 
der Sechzehen Tausend G u ld e n / a ls  einer bey ichigen Zeiten blossen 
Unmöglichkeit allergnädigst zuverschohnen/als von welchen allergnä
digsten B egehren mehr erholt-treu allergehorsamste L a n d -S tä n d e  
auch hiem it allerunterthänigst-gehorsamst depredtw  und zu K ays, 
und Landsfürstlichen beharrlichen H u ld en /u n d  G naden sich allerun- 
tertham gst - gehorsamst em pfehlen/ lüb dato  Laybach unter wehren
den L a n d t a g  b m y .S R m j 1 7 2 8 .

Duer Röm. Nays, und Möriigl. Tachol. Wa/est. rc.x.
A llerunterthänigst- gehorsame

Land^Skände deß Hertzogthumö Lrain.
P p D e m



D em  Wlerdurchleuchkigist- Mroßmächkigist-
und Unüberwindlichisten Fürsten/ tmi> Herrn / Herrn 
LARL dem Sechsten dises Samens Erwöhlten Rö» 
mischen Kayfer/ zu allen Zeiten Mehrern bei Reichs/ 
in Germanien/zu Hispanien/ Hungarn/undBöhaimb/ 
Dalmatien/ Lroarien/ undSelavonien/ König/Ertz» 
Hertzogen zu Oesterreich/Hertzogen zuBurgund/Stey« 
er / Lärnthen /  Lrain /  und Württemberg/ Grafen zu 
Hadfpurg/ Flandern/ Tyrol/ Görtz/ und Gradilca. 
Unfern Allergnädigsten Herrn/ Hmn/undErbLands» 
Fürsten.
3u  H an d m  der Hochansehlichen I .  O e . geheimen S t e l l .

N. 59-
Mochwürdig/ Uurchlcüchtig /  Dochgcbohrne
Fürstcn/aucb tzoch^hrwürdig/ Hoch»und Wolgebotzr« 
ne/ Wolgebohrne/ WolEdl^und Gestrenge.

iiiadig: besonders freundlich/ auch liebe Herren/ und 
Freunde.'
^ E in eK a yser l.M aj. haben m it jüngst-verwichener P o st/n em b -  
£  lrchen: iüb dato Laxenburg /  den i  * d its  aufeinige von denen 

herm nigen Ehrsamen Landschaften/ der Convocation zu G ö ch /lv ie  
auch beeden O om m vinitcten zu T riest/ und FiumS in Angelegenhei
ten deß E m p fa n g s /u n d  E rb-H uldigU N gs^(A Ü 8, quöadCeremo- 
niale ailerunterthänigst gestelte Fragen D ero  gnädigsten W ill zw ar  
zu verstehen geben /  welcher auch den Z. ejusdem hinein intimiret 
worden ist.

W a n n  höchst - gedacht D ieselbe nun zu mchrererDevläßlichkeit/ 
daß alleö nach D ero  gnädigsten Intention geschehe/ zu  widerhollm

nö-
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nöthig erachtet h ab en /d aß  erstlichen in allen Z . O e . Landen /  un d  
O rten  bey dem Kayserl. E inzug die H erren S ta n d e  samentlich in  
Campagne K leidern/bey der H u ld igu n g  aber die Miniftri, gebet* 
me R ä th e /u n d  würckliche §am m erer/auch m itErb-A em tern Verse-

in  M a n te lK le id ern / und die Übrige wider in  Campagne -  Kleidern 
zu erscheinen.

A ndertens: daß d a s  Geschütz Primb bey dem E m pfang. Se- 
eundb rw a n n  S e in e  Kayserl. M ajest. d a s  S tad t^ T hor erreichet ha
b e n / und in  dasselbige würcklicheu eingegangen seyn w erd en ; uttfr 
Tertib bey Anstim m ung deß Ambrofianischen LobM esattg Te De* 
um Laudamus, &c. m  der K irche/ abzufturen.

D r it t e n s  : daß hingegen weder ein A ufzug deren G ü lt  - P fe r 
den/ noch einige Illumination in denen S tä d te n  an  denen Fenstern/ 
noch die sonsten gepflogene E h ren -P o rten  vorzukehren/ sondern alle  
dise Unkosten zu erübrigen seyen.

A l s  wird auß in S a c h e n  herein gelangter Kayserk. gnädigsten  
Refolution Laxenburg von z .d i t s J h r o  Ehrsame Landschaft ein sol
ches über d as V orige pro ä ireÄ io n eh iem it nachrichtlichen ermdert. 
G r ä t z d e n /M ä i j  1 7 2 8 .

2?, der Röm. Kays, auch zu Hispanien/
J n d ien /H u n g a rn /u n d B ö h e im b K ö n ig l.
M a j .  alhier anwesende geheime R ache.

Den aufwendige fttul an eine Löbliche Landschaft in
LraiN in C onform  dem (ub N. 1»

N. 40*
!ir hernach - benannte: W olf Aeyckard deß

Heil. Röm. Reichs Graf/und Herr von Gallenberg re. 
Landshaubtmann in Lrain. Und A . Einer Löblichen 
Landschaft dises Hertzogchums alda / Präsident, und
Verordnere. Mügen a lle n /u n d  jeden G eist-«n d  W eltlichen

P  p 2  von
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von P rä la ten  /  Herren -und R itte r s ta n d s / nebst Erbietung Unser 
freundlich-w illigenD ienst-und Grusses eines jeden Gebühr n a c h /  
hiemit zu vernem ben/ undwirdetdenenselben annoch in frischen A m  
hencten beruhen /  w a s  Massen ihnen durch Patent de dato i o .  
A p ril zu der baldist bevorstehender E rb -H u ld ig u n g s-k u n ä k o n  S e i 
ner Kayserl. und König!. L athol. M ajest. rc .rc .a ls Erb-Lands-Für- 
stenS/ und H errn / Herrn unaußbleibentlich zu erscheinen anbefohlen 
worden.

A ls  ist in  der Rönr. Kayserl. und K önigl. L athol. M M .  rc.rc. 
U nsers allergnädigsten H errn/H errn/undErb-Lands-Fürjzen N am 
men /a u c h  von Landshaubtm annschaft in L r a m / u n d P n d ld e n t ,  
und V a  ordneten a!da A m ts w egen /an  alle/und jede Geist-und W elt
liche von P rä la ten  /  H erren / und R itterstand: Unser nochmahlig  
gantz gemessen/und ernstlicher B e feh l hiemit./ daß dieselbe zu sothan- 
ner E rb -H u ld ig u n g s-k u n ^ io n  a u f fehrner bestimmende Zeir m it al
len gezimmenden D eco r , ausser G o tte s  G ew a lts  sogewiß urmußbleib^ 
lich erscheinen/ und besagter F u n ction  abwarthen /  a ls  in widrigen  
gegen denen Außbleibenden m it scharffen Einsehen fürgegangen wer
den feile. D a n n  hieran beschicht mehr allerhöchst- S e in e r  K ayserl. 
und K önigl.L athol. M aj.rc.rc. atlergnadigster W ill/u n d  M e in u n g /  
darnach sich ein jeder zu richten wissen wird. D a tu m  Laybach den 
i z . M a i j  1 7 2 8 .

Ä : kandshaubtmantt
und

Ä :  P r ä s i d e n t ,  u n d  V e r .  
ordnete in L ra in .

N. 4t } | S
W W M U  von T M te s  Unaden Urwehlter
Römischer Kavser / zu allen Seiten Mehrer deß 
Reichs/re. re. 

tOch » und Wolgebohrner /  Lieber Getreuer.
* W ie auß der B e y la g  deß M ehreren zu ersehen/ hat U n s  A n 

to n io  Baron de F in  fubltituirter H aubtm ann zu Triest unterm 8 .
d its
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d its gehorsamst berichtet/ welcher gestalten derselbe m it denen Tudf- 
cibus , and  Re&onbus daselbst w egen genügsamer Beyschaffung  
d ernzvV ersehu n g  Unserer zu A usnehm ung der E r b h u ld ig u n g  dar 
hin  kommenden K ayserl.H ofstatt erforderlicher V i& ualiett die V er 
anstaltung zwar gemacht /  u n s  jedoch anbey ( um denen Jurisd icen-  
ten zu Prem b /  P o fto n ia , S en o fetfch , C afteln ovo  , S* S erv o lo , e

dieO jfenhaltung derZ uefuhrvon Vi&ualim/ H o lß /H e u /  
und H abers mit erforderlicher Scharffe auftragen zu lassen)  unter- 
tham gst gebetten habe.

U nd w ie W ir  nun hierüber gnädigst refolvirf haben /  daß du  
bey obberührten Jurisdicentm d a r a n : und darob seyn so llest/ a u f  
daß die Z ubringung deß H o r n .V ie h s /  auch K älber/  Läm pel/ Los 
s im u n / G fligelw erch/ und sonst allerhand-bedürftigen V id h ia h W  
m e  nicht weniger die Zuefnhr deß H o lt z /H e u /  und H a b ers nachck 
T rieft/ nicht gespörrt/ oder verbotten/ oder aber ausser Land gefüh rt/ 
sondern daß von ihnen Jurisdicentm /  und derenselben Unterkhans 
tim  die N othw ändigkeit von  disen Confumptibilim d erS tad d T riest  
zu sothanen Kayserl. E rb-H uld igungös a  <5t  zugeführt /  und gegen 
einen b iü ichenPreiß  verabfolget werden mögen.

A ls  wirdest du dessen zu Folge deß anheut abgefasten C o n fe -  
renz-@ chlu|3 hiemit nachrichtlichen erindert/ dann an  deme beschicht 
Unser gnädigster W ill/u n d  M ein u n g . Grätz d m  r 5 . M m j 1728»

Johan Lhristoph Grafvon/und zu
W ildenstain/ S ta tth a lte r .

Com m iflio Sac. Csef, &  Cathol#
Majeftatis in Gonßlio.

Johan Ernst Larl von
. O rttenhoffen/K antzler.

J oh a n  Joseph von H ögen.
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Wem Noch, und Wolgebohrnkn Ünfran sie
ben Getreuen/ WolfWevckard befj Heil. Röm. Reichs 
Grafen/und Herrn von Gallenberg/zuThurn/Ziojsegg/ 
und Gallenstein/ Edlen Herrn auf Aynöd/ Erb>Vogt» 
Herrn zu Münckendorf/ Obrist- Erb-LandJägermei» 
ftern in Lrain/ und der Windischen Marck/ lin\emt 
würcklich geheimen Rath /  Kämmerern / und Lands 
haubrmann in Lrain.
E x  O i f ic io .

Mach.

N. 42.
;ic W olf Keyckard deß Weil. M m

Graf/ und Herr von Gallenberg Landshaubtmann in 
Krain /  ic. Und %  Einer Löblichen Landschaft alda 
P r ä s id e n t , und Verordnete. Wügen dmm am Ende
d its  fpecificirtctt G ru n d - Herrschaften /  und Jurisdicentett nebst 
E rbietung Unserer freundmnd gutwilligen &ienft/mt> G ru ffes ei
nes jeden Gebühr nach hiemit zu vernemben. D em nach a u f  aller- 
unterthänigsten Recurs deß Herrn Andrea Baron de Fin fubitituir- 
tm  H au b tm an ns zu Triest S e in e  Kayserl. und K önigl. L ath o l. 
M a jest. rc. rc. m ittels allerhöchst -Deroselben I .  O e . R egierung /  
und Hof-Kammer allergnadigst anbefohlen haben /  daß zu genügsa
mer B e sch a ffu n g  deren bey allerhöchst - gedacht S e in e r  Kayserl. 
M a j. rc.rc. und D ero  H o f -S ta t t  Anwesenheit zu Trieft erforderlichen 
Vi&ualim/ a ls  deß H o r n -V ie h s / K älber/ Lämpl/ K ostrau m / G e- 
fligelwerch/und dergleichen/auch H o lß / H e u / und H a b ers d ieIu e-  
fuhr von hienach fpecificirten Grund-Herrschaften/ und Jmisdicen- 
ten gegeü ermelter S t a d t  Triest offen gehalten / und keines W egs ge- 
spörret werde/wohingegen sich erbeute S t a d t  Triest erkläret/ alle dis« 
Coniumptibilien/ um einen billichen P re iß  von denen P arth ey en  
abzuhandlen.

Als
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A lsistin a llerhöch st-ged ach t S e in e r  Röm. K ays, und Köm'gl. 

§ a th o l.M a je s t . rc.rc. Urrsers allergnädigsten H errn /H errn  /u n d  
Erb-LandS-Fürsteys Nam en /  unser B efeh l an  die hienach fpicificir- 
te G rund Herrschaften /  und 1u ri8äicenten  h ie m it / daß selbe obbe
namste V  iä u a iie n /  mte$umaim auch H o ltz /H e u /u n d  tya b m via  
doch sogestalten/ daß vorhin d a s  Land genugsam dar m it versehen 
w erd e/ pro hoc aärü extra ordinario , Massen es  die bessere B ed ie 
n u n g  S e in er  Kayserl M ajest. U nsers allergnädigsten H e r r n s / und  
Erb-L ands-Fürstens anbetrist/ in einen b illichenPreiß  nacher Triest 
zuführen lassen sollen. D a n n  hieran beschicht mehr-allerhöchst S e i 
ner Kayserl. M ajest. rc. rc. allergnädigster W ill  /  und M e in u n g . 
O ^rum  Laybach den 2 8 . M a i j /  1 7 2 8 .

Römischer Kavser / zu allen Zeiten Mehrer deß 
Reichs/rc.rc. 
M O ch  * und Wolgebohrner /  Lieber Getreuer.
™  A u ß  nebenfindiger m it N .  12 . bezeichnter B e y la g  ersehest du  
mit m ch reren /w as ein jeder Erb-A m ts-Lehens-Trager an dem H u b  
d ig u n g s -T a g  ratjonedeg E r b -A m ts  zu veran stalten / und mitzus 
bringen h a t.

S o  in Kraft hereingelangter Kayserl. allergnädigsten Refoluti- 
on> und Verordnung Laxenburg/ von 12, dits /  und zu folg deß än- 
heut gefasten Oonseren^-Schluß dir zu etwann fördersam weiter ge
höriger intimir-und befolg - oder Beschaffung ein so ändern intimirt

2Z; LandshaubkmaM
und

N: Pr$fident, »nb Verordmtt 
inLrain.

Q q  2 wird»
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w ird. D a n n  an demebeschichtUnser gnädigster W ill/u n d  M e in u n g .  
Grätz den 15 . M a i j / 1 7 2 8 .

Johan Christoph Graf von/ und zu
W ildenstein/ S ta tth a lte r .

C om m iilio Sac. CxL &  CathoL
Majeft. in Confüio*

Mak Joseph Graf
v on S ch ra tten b a ch .

Johan Emst Larl von
Orttenhoffen Kantzler.

Joseph A ugustin  Wenck.

Der auswendige titu l an Herrn Landshaubrmann 
inLrain ist gleichförmig mit dem obigen lub  N . 41.

eylag
S P E C I  F I C A T I O N

W as ein jeder Krb-Amks-Kchen-Urager zu
seiner Tafel deyHofnothwendig mir sich zu dringen

habe.

Primö t E in Teppich auf eine grosse runde T a fe l/ a u f  l 2. P e r 
sonen.

S c c u n d b : Dergleichen Tischtuch/  Handtücher /  S e n d e te n ,  
auch au f 2. Schenck- Tisch für die S p e isen  /  und Gläser /  a u f  jede 
T afel d a s  erforderliche Tisch - Tuch.

Tertib: Z6. S ilb ern e  S c h ijse l/ 15* Confeä>@chaÜm/ 50* 
oder 6 0 . D e lle r / und 2. S a ltz-F äß .

Q uarto : Trunck-Geschier/ Greßbeck samt der Lavor-gattdl/ 
grosse K a n d l/ Glaser samt Caraffinen/ wie auch 2 . H andtücher.

Quin-
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Q u i n t b : Z u  B ed ien u ng  der T a fe l/  und A bhollung der S p e is  

s tn / m uß ein jeder E rb-H err m it eigenen Leuthen versehen seyn / in- 
gleichen zu  S ä u b eru n g  der D e lle r  /  und S ch iß len  eine S ilb e r -W a -  
stherm haben.

S e x tb  2 B e y  dem Schenck-Tisch müssen auch drey eigene Perso
nen d ienen/ und den W ein  in  Keller adhollen.

Septimb: E in  jedes Erb-A m km uß bey seiner C red en z-T a fe l/  
oder S c h e n E is c h  m it einem grossen K ü h l-S c h a f m it E iß /u n d  einem  
ohne E iß versehen seyn»

O&avb : Es soll ein jeder Herr einen Stabelm eister bey seiner 
Tafel h a b en / der die Acht h a t /d a ß  keine frem b d e/ und unbekannte 
Leuthe/ die etw an n  die S p e isen  samt dem S ilb e r  tragen /in  d a s  Zim
m er/ a lw o  die Tafeln abgereicht w erden/ sich einpräcticiren/ dersel
be solle auch m it d em S taa b /w elch en  derselbe auß d m jp ofcC on tra-  
lor-A m t zu empfangen h a t /  voran zu- und von der Kuchel die S p e i 
sen begleiten/ b ey / und um die T afel aber gute O rd n u n g  ha lten / da
m it die H erren w ol bedienet werden.

Nonb: D ie  S p e is e n /  so von der T afel gehebt werden /  genüs- 
fett alle die Z en ig e / so bey Deroselben dienen /  ingleichen dero A av a-  
liers-B ed ien te/ nachdeme ihre H erren von der T afel aufgestanden/ 
und hinw eegseynd.

Decimb t D ie  Vi&ualim/ Confed, und Tranck werden zu einer 
jeden A m ts-T afe l von H o fa u ß /D e r o  eigenen Köchen die N oth d urft  
verabfolget.

N. 44*
!0chwürdig/ Uurchseüchtig /  Mochgebohrne

Fürsten/auch Hoch.Ehrwürdig/ Hock>und Wolgebohr» 
ne/ Wolgebohrne/ Gestrenge.

nadig: besonders freundlich/ auch liebe Herren/ und 
Freunde.

B e r  jenes w a s  S e in e  Kayserl. M ajest. rc. rc. zu verschidenen 
m alen/ wegen E n tübrigun g der Überflüssigen /  und höchst-ge-

R  r dacht



dacht Deroselben unbeliebigen Unkosten in denen benam ftenPr^para- 
torien bey der bevorstehenden Kayserl. R eiß  in  dise J .O e . Lander gn ä 
digst refcribiret h ab en / finden S e in e  Kayserl. M ajest. nun auch fü r  
nöthigvorläuftig in G naden herein zu notificirett /  t w  maffen die 
Z eit nicht zulasse /  daß mehr höchst - gedacht Dieselbe sich lang  an ei
nen O rt der ausnembenden E r b h u ld ig u n g  a u fh alten : und

Z u m a le n S e in eK a y sM a j.r c .rc .in  Erwegungdessen jene H and
lu n g e n / so wegen erst-erw ehnterErb-H uldrgung/ und w a s  daran 
hanget /  zu geschehen h ab en / au f sürdersamsten W eeg /  und W e iß /  
und zw ar folgendermaßen fürzukehren/ und einzurichten allergnä
digst erachten /  daß nemlichenvon K ärn th en / § r a in /  und Görtz ei
nige in wenigen Personen bestehende dem W erck- gewachsene H erren  
D epntirtealhei'0 nacher Grätz ( alw o S e in e  Kayserl. M ajest.den 2 Z. 
nächst-künftigen M o n a ts  I u n ij  unter G öttlichen B eystand  anzu
langen gnädigst gedm cken)w ol in ftru itt /  und b eg w a ltet/ abzuord- 
nen seyen /  damit dise Landschaftliche Herren D ep u tir fe  zugleicher 
Zeit auch alhier zu Grätz eintreffen/ und obberührte H an d lu n gen  ah 
hier nüt G ew in nung der Z eit fürgenommen /  und bewürcket werden 
können.

Als haben S e in e  K ayserl. M ajest. gnädlgstherein - refcribiret/ 
und anbefohlen /  daß diser D ero  alleranädigster W ill  /  und gut-be- 
finden/ Jhro  Ehrsame Landschaft gantz fürderlich eröffnet/ und S i e  
zu dessen Ersillung angew isen/ anbey aber auch verständiget werden  
so lle /d a ß / gleichwie J h r o  Ehrsame Landschaft dise sogestaltsame A b
ordnung alhier zu Grätz an ihren Privilegien/ und Freyheiten gantz 
unverfänglich/und unnachtheillig seyn solle/Also S e in e r  K a y s .M a j.  
Ih r e  nur zu Beförderung diser Geschäften abgezihlte allerunterthä- 
nigste W illfährigkeit zu sondern gnädigsten gefahren gereichen w ird .

S o  demnach auß in  S a ch en  hereingelangter K ayserl. gnäd ig
ster R efolutionLagenburg von 1 3 . d its JhroEhrsam en Landschaft zu  
jhrer seitiger B efo lgu n g  deß Landsfürstlichen gnädigsten W ille n s  
hiemit nachrichtlichen erindert w ird /un d  wolle dieselbe deßEmpj a n g s  
dises Intim ati halber ein Recepiffe chistm s an u n s einzuschicken sich 
belieben lassen. Grätz den 1 5 . M m } /  i 72 8-

2 ?* derRöm. Kays, auch zuHispanien/
J n d ie n /H u n g a r n /u u d  B öheim bK önigl.
M a j . alhier anwesende geheime R äthe.

der
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Der aufwendige Titul an eine Löbliche Landschaft in

Lrain ist «dermal Conform mit dem tub N. i.

nien/ tzungarn/ und Bötzermb/Fönig/ Ertz Hertzog zu 
Oesterreich/ re. re. 
Wlergnadigster Werr/ Merr/und Crb «Lands. Fürst.
KMEmnach Euer Röm. Kayserl. und König!.Lathol. Maj.rc.rc. 
U S ?  bey der allerhöchst - Deroselben H erein - reiß in dise L O e  Län
der disen treu - allergehorsamsten Land - S ta n d e n  D ero  Erb-Hertzog- 
thum  L ra in  allergnädigst nociLciren lassen /w as Massen die Zeitnichk 
zuliesse/ daß Euer Kayserl. und Königl. L a th o l. M a/est rc rc. sich 
lang an  einem O rt der aufnehmenden E rb-H uld igung halber aufzu
halten /  und zumalen allerhöchst - Dieselbe in  E rw egung dessen jene 
H andlungen  /  so wegen erst-erwehnter E r b -H u ld ig u n g  /  und w a s  
daran h a n g e t /  zugeschehen haben /  auffürdersam stm  W e e g /u n d  
W e iß / und zw ar folgender gestalten fürzukehren /  und einzurichtett 
allergnadigst erachten/ daß nemlichen v o n K ä r n th e n / § r a m /  und  
Görtz einige in wenigcn Personen bestehende /  dem Werck gewachsen 
ne Deputirte nacher Gratz ( alw o Euer Kayserl. und K önigl. Sutthak  
M ajest. rc. rc. den 2 3 , d its  M o n a ts  Z unij inlebenden 1 7 2 8 . J a h r s  
unter G öttlichen B eystan d  anzulangen allergnädigst gedencken)wol 
inftruirt/ und b eg w a ltet/ abzuordnen seyen /dam it dise Landschaft
liche O ep u rjite  zugleicher Zeit auch aldort zu Gratz eintreffen/ und  
obberührte H andlungen daselbst m it G ew ünnungder Zeit fürgenom- 
ben/ und bcwürcket werden können. A ls  haben Euer R öm . K ays, 
und K önigl. Kathol. M a j  rc. rc. allergnädigst herein refcr ib ir t/u n d  
anbefohlen/ daß diser D ero  allergnädigster W il l /  und G utbefinden/ 
disen treu-allergehorsamsten L and-Stan den  D ero  Erb-Hertzogthum  
L rain  gantz förderlich eröffnet/ und selbe zu dessen E rfillung angewis 
fm /  anbey aber auch verständiget werden so llm / daß gleichwie diser

R r 2 txw



treu-allergehorsamsten Landschaft dise sogestaltsame A bordnuW  ab 
hin nacher Gratz an ihren Privilegien/ und Freyheiten gantzunver
fän g lich /u n d  unnachtheillig seyn solle/ Also Euer K a y s  und Königs. 
A athol. M ajest. rc. rc. Ih r e  nur zu Fürderung dtser Geschäften abge- 
zihlte allerunterthänigste W illfährigkeit zu sondern allergnädigsten 
Gefahlen gereichen w ird .

N u n  haben hierüber die unter heutigen in grösser A n za h l/ 
auch in groffenAußfchus versamleteGeist-und Weltliche treu-aller- 
gehorsamste L a n d -S ta n d e  dises Erb-H ertzogthnm  K ram  sothan- 
Kayserl. und Landsfürstlichen allergnädigsien W illen  mit den gezim- 
menden allerunterthänigst-gehorsamsten Rcfpcti:, und Veneration 
vernom ben/ wurden auch selbige keinen eintzigen A nstand genomben 
haben/disen Landsfürstlichen allergnädigsten B efehl allergehorsamst 
zu erfüllen /  und sich deme allerunterthänigst zu unterziehen/ w a n n  
eines theils eine so kostbare Absendung der ohne d a s  zur bevorstehen
den E rb-H uldigung erforderlich - und unvermeidentlichegroste Unko
sten/ und Spefm selbige darvon wider ihren W illen  nicht ab h a ltete/ 
anderen T h eils /  und in  E r w e g u n g : daß bey letzt vorgewester E rb- 
H rrldigung S e in e r  Kayserk. M ajest. rc. rc. L E O P O L D ! glomtcfyü 
steu Andenckens a lles nöthiges abgehandelt w orden/und daß fletreu
allergehorsamste L a n d -S ta n d e  allerunterthänigist hoffen /  E uer  
R öm .Ä ayserl.n n d  Königl» Kathol. M ajest. rc. rc. werden e s  auch 
bey deme mild -gnädigist bewenden/ und dero treu-allergehorsamsten 
Land - S tä n d e n  nichtes neuerliches zumuthen lassen /  und da wider 
verhoffen e tw a s  neuerliches denen allergnädigst abzusenden anver- 
langten D e p u ta ten  abzuhandlen allergnädigist aufgetragm  w orden  
w äre/ die treu-attergehorsamste L an d-S tän d e ihre Deputate in  ei
ner ihnen unbewust - und unbekannten S a c h e  nicht satsam inftrui- 
r m /  und erforderlich begw alten könten; ansonst aber da Euer R ö n u  
K ayserl. und K önigl.K athol. M ajest. rc.rc.eS bey denen m itS e in e r  
K ayserl. M ajest. L E Q P O L D O  höchst-seeligsten Andenckens o o  
cafioneder allergnädigst aufgenommenen E rb-H uldigung abgehan
delten bewenden zu lassen allergnädigst geruhen w erd en / a lle s  zur 
E rb-H uldigung erforderliche in  einen knrtzen Zusammen- T r itt  gantz 
füglich därfte a b g e th a n / und abgehandelt werden können/ m ityür  
E uer R öm . Kayserl. und K önigl. L athol. M a j. in D ero  allerhöchst- 
abgezihlten Entschluß nicht in mindesten aufgehalten w erden.
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S olch em vach  /  und bey solich-der S a c h e n  B eschaffenheit/ge

langt an  E u erR ö m . Kays, und  K önigl. L a th o l. M a j .  herunter w eh
renden A uß sch u s versamleter G eist-und  W eltlicher treu- allergehor
samster L and-Ständen  deß Erb-H ertzogthum  L r a m /u n d  der incor- 
porirten Herrschaften allerunterthänigst gehorsamstes B i t t e n /  aller
höchst Dieselben geruhen S i e  treu- gehorsamste L an d -S tän d e m it der 
allergnädigst anbegehrter A bsendung deren Deputaten aüergnä- 
digst zuverschohnen/ dahin auch zu K ayserm nd Landsfürsilichm  be
harrlichen H u lden  /  und G naden S i e  treu-allergehorsamste Land- 
S tä n d e  sich allerunterthänigst gehorsamst em pfehlen/iub dato Lays 
Hach unter wehrenden A ußschus den 5 , I u n i j  1 7 2 8 .

M e r  Möm. Mayserl. und M n ig l.
L a th o l. M M .  rc. rc.

Allerunterthänigst« gehorsamste

N: Die unter wehrenden Grossen
A ußschus versamlete Gcist-und W eltliche 
treu» allergehorsamste Laub- S tä n d e  dch 
Hertzogthum  S r a in /u ttb  der mcorporir- 
tcn  Herrschaften M o d isch en  M a rch  /

Der außwendige Titul an Seine Kayserl. Ma/est. ist
C onform  mit dem odigen iub N . ;8.

Besonders freirndlich /  lieber Herr /  und Freund.
JM D er das/ waß er Herr Graf/ auf die anerinderte Beschwerde 
yfjß der Stadt Fiume, um/ und von wegen derselben die Providir-

M ö ttlin g /L a rst/P sy k h /u n d D sterre ich .

Doch - und Wolgebohmer Uraf.

S  s



und A ußführung deß B u t t e r /  und kälbernen Fleisches auß dem Land  
K ram  /  zuV ersehung der nächst dahin kommenden Kayserl. H o f-  
S ta t t /  inhibiret worden w äre /zu r  anverlangten Außkunst a lhero/ 
unter dato Laybach den 1 8 . d its  berichtet /  zum alen gehorsamst an# 
gezeiget h a b e /d a ß  die Überlassung bedeuter Comeftibilien von dar- 
umen verweigeret worden seye /  aldieweilen eine gleiche Inhibition 
von seiten S t e y e r /  und sonderlich auß der Revier, und Bezirck bey  
Oberburg in V ie r t l -OM  refpe&u deß Schm altz /  und B u tte r  be- 
schehen seyn feite /  m ithin es sich ergeben könte/ daß in Land Kram  
zur Zeit der Subfiftenz S e in e r  Kayserl. M ajest. rc. rc. selbst daran  
ein A b g an g  zu verspühren seyn Mächte; Solchem nach gehorsamst 
anhoffere/ man wurde denen Herren S tä n d e n  daselbsten nicht auf- 
bü rd en / jene Comeftibilia ausser Lands zu lassen /  wormr't S i e  bey  
gegenwärtigen Umbständen von selbst härtiglich gesolgen könten/be- 
vor/ w o die S t a d t  Fiumfc sich darmit auß  dem anligenden K roaten/ 
und Iftria zur G enüge w urde versehen kö nnen ; folget hiemit zur W i
der-A n tw ort/ w a s  maßen der S t a d t  Fiume fub hodiernö angefüget 
worden /  daß selbe ihres O r t s  all -m ög lich /und nöthigen Fleiß an
wenden solle/ derley Erfordernufftn/ auß K roaten/ und iftria zeitli
chen zu erh ollen / auch von selbsten in ihren Diilricl wegen gefolgli- 
cher Vtvei-8 solche A nstalten / undProviiiones zu m ach en /dam it als 
lenfalö nicht der geringste A b g a n g / oder M a n g e! erscheinen m öge.

Allermassen nun aber Ih m e  Herren G rafen  selbst leichtlich bey- 
wohnen m a g / daß Ih re  K ayserl. M ajest. und D ero m it - bringende 
H o f - S t a t t  nicht allein in Land K ram : sondern auch in allen übri
gen betrettenden O rten  /  und Stationen genüglich m it Vi<5h ia l ie n /  
und derley Nothwendigkeiten versehen seyn müssen;

A ls  wolle E r Herr L andshaubtm ann in  B efolgung der vori
gen V erordnung obbemeltes V erbott alsogleich ausheben /  auch da
hin S o r g  tragen / und beflissen seyn/ ausdaß  denen Fiumanem sol
che Vidtuaiicn a u f ihre 8 tatione8 wtdifficulfttftch überlassen /  m it
hin die Kayserliche H o f - S t a t t  bey D ero  D ah in k u n ft allseits gebüh
rend bedienet werde; w o  übrigens man unermanglet wäre /  w a n n  
ein V erb ott refpe&a zu H ü lf-n eh m u n g  B u tte r /u n d  Schm altz auß  
demLand S te y e r  vorhanden seyn solle/ sothane Inhibition rmderum- 
ben aufh eben / und abstellen zu lassen. D a n n  hieran beschicht S e i*

ner
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n a  Kayserl. und Kdnigl. § a th o l. M ajest. allergnädigster W ill /u n d  
M ein u n g . G rcktzdm 2o. M a y / 1 7 2 8 .

A: der Röm. Kays, auch zu Hispa»
nten /  In d ie n  /  H u n g a m  /  un d  B ö -  
heimb K önigl. M a lest, alhier anw e
sende geheime R äth e .

Secret. Schaumberger.
Der außwendige ttiul an Herrn Landshaubtmann 

istähnlich/und^virtorm mildem obigen lubJN. 41.

N .47.
lockwürdig/ Uurchleüchtig /
Fürsten.

Auch tzoch Ehrwürdig/ Hochmnd Wolgebohrn: Wol« 
gebohrn/ WolEdl-und Gestrenge. 

Gnädig: besonders freundlich/ auch liebeHerren/ und 
Freunde.

K U L m n a c h  S e in e  K ayserl. M aiest. a u f  die in Angelegenheiten 
D e r o  bevorstehenden R e iß  nacher Inner-Oesterreich fehrners 

beschehene aüergehorsamste Anfragen eines T h eils  kein B edenckm  
tragen /  daß bey der E r b h u ld ig u n g /w o  höchst-Deroselben würck- 
liche Aam m erer in M an tel-K leid ern  erscheinen/ auch W eiland 3 f)* 
rer K ayserl. M ajest. rc. re. LEOPOLDI; und JOSEPH! Khrist- 
mildesrer G edachtnuß geweste Kämmerer eben also gekleidet erschei
nen mögen : und dann erindert haben /  daß ändern T h eils  S e in e  
Kayserl. M ajest. alle Baldackin, worunter aüerhöchst-Dieselbe sitzen 
w erden/ durch die Kayserliche daraustige Hof-Kam m er m itbringen  
Lassen w erden /m ith in  derentwegen keine S o r g  zu tr a g e n : weniger 
Unkosten zu machen seyen;

6  s 2 Als
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A l s  wirdet auß in  S a ch en  hereingelangter Kayserl. allergnä- 

higster Refoiution Laxenburg von 22. V its Jh ro  Ehrsamen Land
schaft ein solches pro dire&ione hiem it nachrichtlichen erindert. 
Gratz den 2 4 .  M a i / /  1 7 2 8 .

A: der Röm. Kays, auch in fyifpci*
m e n / I n d ie n /H u n g a r n /  und B ö h eim  
König!. M<rj. alhier anwesende geheime 
R athe.

DerTikul an die Löbl.LandftbaftmLramaußwendig 
ist/wie oben l u b  n u m .  i.

N. 48.
D W W W  von D Ä ttes Dnaden Drwehlter
Römischer Kavser / zu allen Zeiten Mchrer bef} 
Reichs/re. re.

\iM w ü rd ig e / M ochgebohrne W ü rsten / K o c h
und Wolgeborne/Wolgeborne/Edle Ehrfäm̂ GeiWch» 
Andächtig«liebe Getreue. E ö  ist zwar die e o t i d u f w  inti-
mation wegen Unterkommungder U n s  a u f Unserer nacher I .  O e .  
bevorstehenden R eiß  begleitenden Härtschiren - Garde in terminis 
generaübus vorhin bereits geschehen/zum alen aber auch fpccißcb 
zu wissen nöthig ist/daß dise Garde in 70. M a n n  nebst dem Leute- 
n a n t /  ObmFourier/ Adjutanten/ 6 . T rom petter/ H eerbaucker/ 
B a r b ie r /S c h m id /W a c h t-K n e c h t/ und Ansager bestehe /  und der- 
gestalten beordert worden sey e/ daß selbe Unser allerhöchste P erson  
zw ar R ottw eiß  begleiten /  jedoch die sammentliche Garde zur A b
w echslung allemal in der N ah e eintreffen/ und deß N a c h ts  in  denen  
nächst - herumligenden Dorfschasten einquartirt werden müsse /  da- 
hero wegen diser E in quatirun g so w ol /  a ls  auch wegen der in  beyli- 
gender L iü a  verlangenden drey m it 4 .  oder 6 . Pferden bespannten  
W agen  die N othdurft bey Zeiten zu veranstalten/ und zu  verfügen

ist.
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ist. Als wird z auß in Sachen hereingelangter Kayfer!. gnädigsten 
Ke/olurion, und Verordnung Laxenburg von r^ditsEuchein sol
ches prodiretirionctMtd zu Euer fettiger Veranstaltung deßBe- 
hörigen hiemit nachrichtlichen erindert. Dann an deme beschicht Un
ser gnädigster WiÜ/und Meinung. Grätz dm 2 9 .  %)m} 17 2 8 .

Johan Lhristoph G ra f von/ und zu
Wildmstein/ Statthalter.

Com m iflio Sac. CxL &  C a th o t
Majeft» in Confilio.

Joseph Sigm und G raf
von Leßlie.

Ich a n E m st Larl von
Ortterrhoffen Lantzler.

rvi

D er außwendige t i m  an die gesamte Lööl. Landschaft 
itt L ram / ist wie oben lub d>» 9 .

N. 49.
W ir hernach - benannte: W olf Weyckard deß
Heit. Röm. Reichs Graf/und Herr von Gallenberg tc. 
LandShaubtmann in Lrain. Und A. Einer Löblichen 
Landschaft dises Herßogthums alda / Präsident, und 
Verordyete. Mügen allen /  und jeden G eist-und  W eltlichen  
G rund-H errschaften/ und Obrigkeiten /  auch W ild -B a a n s  I n h a 
bern/ und denen sonsten dises Unser offenes Patent zu lesen vorgetvi- 
sen w ir d /  nebsr Erbietung unser freundmnd gutw illigen  Diensthund  
G ruffes eines jeden G ebühr n ach /h iem it zu vernem ben: w asgestal- 
ten wegen Jh ro  M a jest.d eß K a ysers/U n sers allergnädigisten Her- 
ren S / und Erbckands-Fürstens diß - jähriger Hereinkunst eine gros-

T t s t
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Je Q u a n tite t  von K älberen/ A yer/frisch w  B u tte r /u n d  W ild p räth  
alhier erforderlich seyn w ir d /  und w ir also die V eranstaltung dah in  
gemacht haben / daß von dem T ag allerhöchst-gedacht S e in er  K a y s. 
M ajest. rc. rc. Ankunft in d as Land /  der durch andere Patentes 
zeitlichen wird angekündet werden/ aller von T a g  /  zu T a g  samlen- 
der frischer B u tte r /u n d  bekommendes groß/und kleines W ild p rä th / 
wie hernach fpecificirt w ird et; wiezumalen auch die dam alens schon 
würcklich zeitige/ und n ach / und nach zeitig werdende K alber/u nd  
Ayeralhero in die S t a d t  geliefert/ und denen hierzu bestelten U b m  
« a h m s-(-o m m M n en /d eren  2 . auß einer Löbl-Landschaft-Buchhal- 
terey / nemlichen der Jacob  M orack/und der A ntoni W ollw itz  /  und  
2 . andere von der S t a d t  hierzu deputitt worden/welche die P a rth ey s  
en unterdessen für das Uberlieferende biß zur erfolgenden T a x  < massi
gen B ezah lu n g  ordentlich ^uittiren so llen / außgefolger/ und über
antw ortet werden.

A l s  istin allerhöchst-gedacht S e in e r  R öm . Kayserl. M aj.rc.rc. 
U nsers a llagnadigsten  H errn /H errn /u n d  Erb-Lands-Fürsten N a 
m en/ an  a lle / und jede Geist-und W eltliche G rund-H errschaften/und  
O b rigk eiten / auch W ild  - B a n s  In h ab er  /  und denen sonsten dises 
Unser offnes P atent zu lesen vorgewisen w ir d /U n ser  B e feh l h tm u t/ 
daß

Erstlichen: a lle/und jede G eist-undW eltlicheG rund-H errschaf- 
te il/ und O brigkeiten/ auch ihre untergebene Unterthannen /  die m it 
V ie h  versehen seynd/für dem TagZhro M ajest.deß K aysers Ankunst 
in d a s  Land /  so ih n en / w ie oben gemelt worden /  schon zeitlich genug  
wird angedeutet w erd en / alle zeitige/ und wenigstens z .  W ochen alte 
Kälber /  wiezumaln auch frische A y e r /  und den sambleuden frischen 
B u tte r  von T a g /z u  T a g  völlig  hieher liefern/ und denen hieob ip ec i-  
ficirten U b ern ah m s-O om M rien  alhier gegen ihrer Q u ittu n g  über
geb en /auch  mit der Lieferung solang /  biß allerhöchst-ermelt S e in e  
Kayserl. M ajest. wider ausser Lands abreisen werden /  c o n tin u irm

hierfür d a s mitkomm endeKayserl. Mmifterium Tafel halten müssen/ 
in soweit außgenomben w erden / daß selbe allein ihre eigne N oth d u rft  
für sich erhalten können.

A n d erten s: sotten alle W ild -B a n s-In h a b e r  so viel H irsch en / 
R eh  /  und G em sen/ H a a se n / Rebound H asel-H iener /  a l s  sie de
n n  bekommen können/auch etwelche Hirsch-Kälber eb m fa ls  für dem

tp
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ersten T a g /d a  I h r o  M ajest. alhier zu Laybach eintreffen /  und sich m  
D ero h in ein -un d  ruckreiß alda aufhalten w erd en / m it all-m öglicher 
V orsorg : daß die Lieferung bey der N a c h t /  und  zu desto geschwinde
rer B eförd eru n g  durch unterlegte Gelegenheit geschehe/ lieferen und 
denen hieob benanten CommiBriett alhier gegen Q u it tu n g  überge
ben.

D r i t t e n s : sollen alle G rund-H errschaften/ und Obrigkeiten a n  
denen jenigen O r te n /w o  S e in e  Kayserl. M a jest. die M it t a g /  und  
N a ch t Stutiones halten werden /  sich m it guten  W ällschen /  und  
W ippacher W ein  versehen/den sie hernach der erfolgenden Hillichett 
Taxation gemäß werden käufflich hindann geben können.

V ie r te n s :  sollen in  allen disen M it ta g /u n d  N ach t Stationibus 
allerhand grünne S a ch en  angesäet w erden/ dam it bey S e in e r  K ays. 
M a jest. und D ero  H o f -S ta t t  A nkunft kein A b gan g  daran erscheine.

Lchtlichen sollen a lle/ und jede G rund-H errschasten/ und O b rig 
keiten in  gantzen Laad eine gute A n  zahl von a lten / mid jungen Jaota-- 
nischen/K apaunern^ alten H Lener/jungen H ien d len /un d  Tauben in  
B o rra th  erhalten/dam it ein jedeHerrschaft a lsd a n n  vorIhroM ajest. 
deß K aysers Ankunft eine gewisse A n zah l/ welche ihnen durch beson
dere V erordnung schon zeitlich w ird angedeutet w erden/ außm esten/ 
und hieher schicken rönne. D arn ach  sie sich zu richten wissen wer
den. D a n n  hieran beschicht mehr allerhöchst S e in e r  K ayserl. und  
Königk. L a th o l. M ajest. rc. rc. allergnädigster W i l l /  und M ein u n g . 
Datum Laybach den Ersten J u n i / / 1 7 2 8 .

A: Landshaubtniann
U nd

N: P ra fid en t, und Verordeiite 
in Lrain.

guter Freund.
S  kommet U n s  zu  vcm em ben/ daß von  denm  in  der durch Euch

M W  T  t  2  ad"
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adminiftrirctibet u n terfw ffcn en  Unterthannen alle
B r e t te r /  und B a u -G eh iltz  ausser Land verkauft werden /  sogestal- 
ten / dag man p  Reparirtmg deren in denen bey I h r e  Kayserl. unb  
K önig l. § a th o l. M ajest. allerhöchsten Alherokunft affignirtm Sta
tionen erforderlich/ und angeschaste N othw endigkeiten wegen M a n 
gel erstberührter B r e tte r / und B au-G ehiltz nicht aufkommen kan.

G leichw ie aber sich nicht gezimmen w ill /  daß derley W h i g /  
ttnd unum gängliche Erfordernussen/ bevor die in S a c h m  angeordnete 
tiöm ih ifiar ien  sich m it solchen in dem daftlbst bißhero gangbaren  
W erth versehen haben w erd en / ausser Landö verführt w erd en M en .

A lö  ist in der R önr. Kayserl. und K önigl. Zathol. M a / .  rc. rc. 
Unsers allergnadlgsten H erren / H errn / und Erb-Landö-Fürsten N a 
m en /an  Euch Unstr B e feh l hiem it/ daß I h r  gleich nach E m pfahung  
d its Eueren Unterthannen/im m assen solches der allerhöchste Herrn- 
D ien st erfordert/ anbefehlen/ und auftragen sollet /  daß selbe keine 
B retker/oderB au'G ehiltz bevor die angeordnete Reparationesm de
nen K ryserl. Stationen nicht beschehen/ und versehen sey n d /iu b  poe- 
na Contifeationis, ausser Land nicht führen /  sondern solche denen  
angeordneten Herren Com m iErim  gegen parrer B e z a h lu n g /u n d  
brß mchero daselbst gangbaren W erth verabfolgen lassen sollen. D a n n  
hieran beschicht mehr allerhöchst S e in er  K ayser!.un dK öm gl.K athol. 
M a j.r c . rc. allergnädigster W ill/u n d  M e in u n g . V a m m  Laybach  
den l o .J u n i j /  1728*

A: kandshaubtinann
und

N: Praelident, unb V tr^  
ordnete in  5 m m .

Wem Khmveff - Mrnemben U . Herwaltern
der Herrschaft HaaKerg. Unfern guten Freund. 

In fimili a n ')?. Haubtmann der Grafschaft Adlsperg.

N.fL
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N M
ochwürdig/ Uurchleüchkig/ Dochgebohrne

Fürsten. 
Auch Hoch Ehrwürdig/Hoch und Wolgebohrn/ 2Sof* 

gebohrn/ W E d l.u n d  Gestrenge, 
gnädig: besonders freundlich/ auch liebeHerren/ und 
Freunde.

ß e  I h r e  R öm . K ayserl. und Königs. Z athol. M alest, auß dem
 i  zu allerhöchst-Deroselöen allerunterthänigst erstatten B erich t
von 2 0 *  mt> p r x f e n t .  2 9 , M a ij  jüngsthin gnädigst vernohmen /  so 
hat S i e  Ehrsame Landschaft jene zu B estreitun g  der Spefm au f die 
nacher I .  O e . bevorstehende KayserÜ Reise Sechzehen Tausend G u l
den angenohmenegantz unschädlich/ und fvoberfichcrte Anticipati- 
on attermtevfydtttgftdcprccivet/ und lassen e$ allerhöchst-Dieselbe 
nu n  auch d a b ey / obwolen die eingewendete Ursachen solcher depre* 
cation für erheblich nicht w ol angesehen werden m ögen/ zivar gnä
digst bewenden.

U m  w illen  a b e r /w a s  daß anfcep poftulirte Subfidium mtine* 
rarium eben auch der Sechzehen Tausend G ulden anbelanget /  S i e  
Ehrsame Landschaft mit Ih re r  a u f Z w elf Tausend Gulden eingerich- 
ten Erklärung sich gleichfals nicht zum A ll  g e le g t /  und dahero die 
Kayserl. H of-K am m er/ welche hierauf/ a ls  ein proportiomrt* gantz 
b illich m W ges Quantum festen Fuß gesetzt/und S i e  Ehrsame Land
schaft w enigst zum N achtrag deren abgängigen V ie r  Tausend G u l
den zu vermögen mit wol erheblichen motivis angelanget h a t /  höchst- 
gedachte K ayserl. M ajest. auch nicht wol finden/ wieLandschaftlicher 
S e i t e  ob den B eysp ill voriger Zeit ( wornach solche Ih r e  Erklärung  
eingerichtet is t)  dermalen so genau gehalten werden /  daß nach geän
derten Z eit - und Läuffen S i e  Landschaft d a s  Landsfürstliche /Erari- 
um bey wissentlicher w eit mehreren Erfordernus I h r e s  O r t s  pro- 
portionidtch zu fecundit’eN sich entziehen möge.

U u Als
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A ls  haben S e in e  Kayserl. M a/est. gnädigst demandirf /  und  

an b efoh len /d aß H ro  Landschaft das W eitere sogestalten vorgestellet 
werden solle/dam it S e lb e  sich mit dem A b gan g  obiger V ie r ta u se n d  
G ulden ohne w eiters herbey lasse/ und zur üblen Folgerung nichtAw- 
laß gebe. Dessen nun auß in S a ch en  hereingelangter K ayserl. aller- 
gnädigsten Resolution de dato Laxenburg v o n 9 .d it s  S i e  Ehrsame 
Landschaft zu gehorsam sterNachkbung hiemit erindertwird. Grätz 
d e n i2 .Z u n ij /  1 7 2 8 .

D er ? itu l an die Löbl. Landschaft in Lrain aufwendig 
. ist/wie oben f u b  N u m .  1.

Erivchlter Römischer Kayser /  zu allen Zeiten M H ', 
rer bet? R eichs/ in Germanien/ zu Hispanien /  Hun» 
gar»/ und Nöheimb re. König/ Er^tzertzog zu O ester 
reich/ re. re.
M H rw ü rd ige/ Hochgebohrne O heim /und Fürsten/ 
^  auch Ehrsame Geistliche /  Hochmnd Wolgebohr^ 
ne/Edle/liebe Andächtige/ und Getreue: Uns wareauß 
Euerem unterthänigsten Bericht-Schreiben zu vernehmen/daß I h r  
zu Bestreitung Unserer kostbaren Reise in dise JDe.Länder zur Aus
nehmung der Erb-Huldigung die an Euch begehrte Sechzchen Taur 
send Gulden allerunketthänigst vertvilligek habt.

N: der Röm . Kays, auch zu Hispa-
mm /  Indien /  Hungam /  und Bö- 
heimb König!. Majest. alhicr anwe
sende geheime Räche.

S e c r e t .  Schaumberger.

Gleich
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G leichw ie U n s  nun dise unterthänigste Devotion zu gnäd ig

sten W olgefalLen gereichet/und W ir  U n6 gnädigst versehen /  daß  
sothane Sech zeh en  Tausend G ulden zu B estreitun g deren Unserem 
JErario obligm den großen A uß gab en / Unseren vorigen V erordnun
gen  gemäß /  auch bereits werden abgeführt/ mtdimmediatfc in  U m
\m  Univerfal-tiancalitets-Caflam erlegt worden seyN.

A ls  seynd W ü r  darüber E u ers unterthänigsten B er ich ts  gnä
digst gew ärtig/und verbleiben euch übrigens m itKayserl.auch Lands- 
fürstlichen H ulden  /  und G naden wolgetvogen. Geben in Unserer 
S ta d tG r ä tz d e n 8 . M o n a ts -T a g A u g u s t i / im  1 7 2 8 .Unserer R e i
che/ deß R ö m . im Slbenzehenden/deren Hispanischen mt F ü n f/u n d  
Zwanzigisten deren H ungarischen/ und Böheim bischen aber in  Ach- 
zehenden J a h r e .

m ieiv:

Iohan Friderich G raf von
S e ile r n .

Ad M andatum  Sac. Cast & C athol,
Majeftat. proprium.

I o h a n  Christian S c h a r .

D er außwendige t i tu l  an die gesamte Löbl. Landschaft 
in Lrain/ ist wie oben f u b  N . 9 .

N. 5?.
von WQttes Wnaden Wrwehlter

Römischer Kayser /  zu allen Zeiten Mehrer deß 
Reichs/ rc.rc. 
Whrsam/ Geistliche/Andächtig/Hoch«und Wolgebohr» 
ne/Wolgebohrne/auch Edle/ liebe Getreue. Anß Unfern
vorigen Kayserl. gnädigsten Refcriptm ist bewust/ was Wir wegen

U n s  der



der K leidung bey dem A 6 h i  der E rb-H uldigung indisen I . O e .  Lan
den/und sonderheitlich ratione der M antel-K leider reftn&ive a u f  
Unsere Miniftros, gcheime R a th  /  und Kam erer gnädigst geordnet 
haben.

Jmmassen W ir  nun aber a u f weitere seithero allerunterthcknigst 
beschcheneV orstellung/und A nfrag gantz kein Bedencken tr a g e n /  
daß auch andere Unsere L a n d -S tä n d e / w an n  sie w ollen / in  M antel-  
Kleidern erscheimn mögen.
«

A ls  wird auß in S a c h e n  hereingelangter Unserer allergnädig- 
ster Resolution, und V erordnung Lilienfeld von 5. d i t s /  Euch ein 
solches Hiemit nachrichMchen eriudert. D a n n  an deme beschicht Un
ser gnädigster W il l /  und M ein u n g . Gratz den 12. J u u i j /  1 7 2 8 .

Iohan Lhristoph G raf von/und zu
W ild en ste in /S ta tth a lter .

CommifTio Säe. Gef. & Cathol,
Majeft. in Coniiiio.

Iohan Ernst Larl von
O rttenhoffen/K antzler.

Io h a n  Georg Leütner. 
Io h a n  Joseph v o n H ö g m .

Der aufwendige Titul an Herrn Landshaubtmarm/ 
und die Herren V erordnte in Lrain /  ist Confbrm 
dem odtgen (ub N /  10.

N. 5 4 .

Kochwürdig: Uurchleüchkig: Kochgebohrne
Fürsten / auch Hoch > Ehrwürdig /  Hocb^und Wolge»' 
bohnie/ Wolgebohrne/ W olEdl/ »nd Gestrenge.



M nädig: Besonders freundlich/ auch liebe Herren/ 
und Freunde.

K U E in e  Kayserl. und L athol. M a/est. haben auß dem allerunter- 
thänigst erstatteten B erich t-S ch re ib en  gnädigst vernom ben/ 

w a s  w ir  für eine A u ß k u n s t/w ie  (sh iebevor bey Ankunft höchst- 
crnant - Dem selben V o r fa h r e r /a ls  Lands-Fürsten nacher G rätz/m it  
diser geheimen S t e l le  /  und A & iv ite t  gehalten worden seye? aller- 
unterthänigst erstattet haben.

W a n n  nu n  ersagte R epräsen tanz bey S e in e r  K ayserl. und  
§ r th o l. M ajest. Ankunft /  und durante höchst- ernant-D eroselben  
k efid en z  in  Jnm r-O esterreich von selbsten cefllret»

A l s  w ird  auß eingelangter Kayserl. allergnädigsten Re/blution 
d e dato S ch lo ß  Laxenburg den i 6 .d i t s  Zhro Ehrsamber Landschaft 
solches pro diredtione nachrichtlich hiemit intimirt» Grätz den 1 9 * 
I u n i j /  1 7 2 8 .

A : der Rom. Kays, auch in Hispa»
m m / I n d ie n /H u n g a r n /  und B ö h e im  
K önig l. M a j . alhier anwesende geheime 
R äche.

SecreL W agner. 
D er ailßivendige Tikul an eine gesamte Landschaft in 

Lram /ist gleich obigen fub N. 1,

N. 55.
Nochwürdig: Wurchleüchkig: Aochgebohrne
Fürsten/auch Hoch-Ehrtvürdig/Hoch«und Wolgebohr« 
ne/ Wolgebohrne/ Wol»Ed!/ und Gestrenge. 
M nädig: Besonders freundlich /  auch liebe Herren/ 

und Freunde.

t $ € m n a d )  S e in e  Kayserl. und § a th o l. M a jest. über allerunter- 
%  tbdm gft erstatteten B ericht von 2 2 .  M a ij  jüngsthin allergnä»

3E l  bigst
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digst refcribirct haben /  w a s  Massen sich von selbstm ergebe /  daß  
ftante der H a u b t-R eg u l: welcher gestalten bet) S e in e r  K ayserl.M aj. 
H o f  nur die Kayserl. geheime R a th s M ü r d e /u n d  K am m er-Stell den  
R a n g  nach dem Senio g e b e / dem gestelten P e t i t o , der Praecedens 
h a lb er /re ip eÄ u  der Würcklichen K a m m er-S te ll nicht w ol deferirt 
werden könne.

A ls  haben unsers M it te ls  Herren R äche sich darnach zu richten/ 
und du rarite S e in e r  K ayserl. M ajest. R efid en z in I .  O e .  deß V o r 
g a n g s zu enthalten/ wo sodann gleichwolen nach höchsdernant D ero- 
selben Zuruckkehrung S e in e  Kayserl. und L ath ol. M ajest. dises ge
heime M it te l  in D ero  R epräsentanz , und vorige A & iv i t e t ,  und  
D ig n icet gnädigst rem m ittiren werden.

W elches demnach auß eingelangter Kayserl. allergnädigsten  
R efo iu tiop  de dato S c h lo ß  Laxenburg den i 6 .  d its  Ih r o  Ehrsam m  
Landschaft pro  n o titia  hiemit in tim irt wird. Grätzden r ^ .J u n ij /
i ? 2 8*

9 ?, derRöm. Kays, auch zu Hispanien/ 
3n d icn /H u n g a m /u n d  B öhc-m bK -m gs. 
Maj. alhier anwesende geheime Räche.

Secret. Wagner.
Der aikßwendige Titul an Eine gesamte Löbliche Land» 

schüft in Erain ist ebensahls gleich dem obigen lub 
N.J.

N. 56.
Kochwürdig/ Wurchleüchtig /  Dochgebohme
Fürsten/auch hoch» Ehrwürdig /  Hoch»und LLolge» 
bohrn / Wolgebohrn/ Wol»Edl»und Gestrenge. 

nädig: besonders freundlich/ auch liebe Herren/ und 
Freunde.

Eine Kayftri. nndLachol.Mai.rc. rc. haben auß denen beeda» 
allerunterthänigst erstatteten Berichten mit mehren verneint

den
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btn /m $  S ie  Ehrsame Landschaft wegen der/von höchstrernant De
nselben gnädigist angesonnener Abschickung einiger Ihrer Herren 
Deputaten anheronacher Gratz in Erb-Huldigungs-Sachen aller- 
unterthänigst berichtet habe.

W a n n  nun ratione deren Landschaftlich Sarntnerifch - und  
K rainerischen/ auch Görtzerisch-und Gvadifcantfchm abgeordneten /  
S e in e  Kayseri. und § a th o l. M ajest. in Ansehen der beygebrachten 
motiven, und zw ar vorderist zu E r fa h r u n g  deren besorgenden U n
kosten/ a ls welchen bevor zu seyn ohne dem in  allw eeg S e in e r  K a y s . 
M a/est. gnädigster W ill /  und M e in u n g  i s t /  e s  bey deren H erren  
S tä n d e n  allerunterthänigsten deprccation gnädigst beruhen zu las
sen.

A ls  w ird  /  auß eingelangter Kayserlichen gnädigsten R e/b - 
lution de dato Laxenburg den 16 . d its  /  solches 2Hro Ehrsam en  
Landschaft vorlauffig pro dire6tione, und rcfpetiiive zur Bescheis 
dung hiemit erindert. S e in e  Kayserl. M a jest. werden aber bey 
höchst- Deroselben A nkunft alda in G ra tzIh ro  Ehrsamen Landschaft 
dero gnädigsten W illen  in e in -u n d  anderen w eiters eröffnm lajjen. 
Grätz den 1 9 . J u n i / / 1 7 2 8 .

A: der Röm. Kays, auch zu Hispa»
«ien/Indien/ Hungarn/ und Bö- 
hetmbKdmgl.Majest.rc.rc.achickaw 
wesende geheime Räche.

Secret. WagNtk.

Der außwendige Ticul an die gesamte Löbl. Landschaft 
inLrain ist gleich dem obigen tub. N. u

N. 5?.
W W U W  der Wechffe von MQtkes Mnadm
Erwehlter Römischer Kavser /  zu allen Zeiten Meh» 
rer deß Reichs/ in Germanien/ zu Hispanim /  Hun» 
garn/ und Böheimb rc. König/ Erß.Hertzog zu Oester» 
reich/ ro. re.

£  t  2 Mhr»

/



MHrwürdige/ Hochgebohme Oheim/ und Fürsten / 
auch Ebrsame Geistliche/ Hoch und Wolgebohr^ 

ne/LLolgebohrne/Edle/kiebe/Andächtige/undGetrene.
D em nach W ir  gnädigst entschlossen seynd den 16 .  deß künftigen M o 
n a ts  Augusti N achm ittag  von hieraufzubrechen/und unterm G ött
lichen B eystand  unsereReiß nacher L lagenfurth /und  sodann w eiters  
nach au ß w eis der bereits aller O rten  hin /  zugeschickten Marche
ftoute zu Ausnehm ung der E r b h u ld ig u n g  in denen darin igen  Lan
den fortzusetzen/alwo w ir dann in iedem Land gleich an folgenden T ag  
Unserer D ah inku nft V orm ittag  den L a n d t a g  h a lten / N achm ittag  
aber refpeäu beten Cereinoniaüen zur A bhandlung schreitten las
sen / und den T a g  darauf den a&umhomagij gnädigst vornehlpen  
werden.

A ls  haben W ir  euch ein jolches zu dem Ende hiemit zeitlichen 
erinderen w ollen /au f daß I h r  Euch hiernach zurichten wisset/im m it- 
te ls  aber die jenrge Punära * welche I h r  bey der A bhandlung in die 
P ro p o fitio n  zu bringen verm einet/ zu Unseren gnädigsten Ersehen 
alsobald einsendet. W ir  verbleiben anbei) mit Kayser-und L ands
fürstlichen H u ld en / und G naden Euch w olgewogen. Geben in U n
serer S t a d t  G rätz/den  2 7 .  M o n a tS -T a g  Z u n ij/ in 1 7 2 8 . Unserer 
Reiche deß Römischen rn Sibenzehenden/deren Hispanischen in  sünf- 
und zw ainzigisten/ deren H ungarisch - und Böheimbischen aber in  
achzehenden Jahre.

Iohan Friderieb Graf von
Seilern.

Äd m andatum  Sa<\ C*f.
& CathoL Maj. proprium.

Io h a n  Khristian S c h a r .

Der aufwendige Tikul an die gesamte Löbl. Landschaft 
in Lrain/ ist wie oben lub N , 9 .

N . 58.
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Nvfd,
lir hernach-bmannke: WoffMeyckard §Bmf/

und Herr von Gailenberg k  Landshaubtmarm in 
Lrain. x  Und A . Einer Löblichen LandschaftdisesHer- 
tzogthums albaz Präsident, tmb Verordnece. Mögen
a lle n /u n d  jeden G eist- und W eltlichen H erren /  und Land-Leuthen 
in  disem H örtzogthum  K rain  /  und denen anreinenden Herrschaften 
W indisch-M arck/ M ö tt lin g  /  Österreich /  g a r s t  /  und P o y c k /w ie  
auch denen m it der L an d -T ags Seülon privilegirtm S tä d te n /n e b e n  
E rbietung Unserer fteund - und gutw illigen D ie n s t : und G russes ei
n es jeden G ebühr nachhiem it zu vernemben. D em nach S e in e  R öm . 
Kayserl. und Königl. K athol. M ajest. rc. rc. Unser allergnädigster 
H m /  H e r r /  und Erb-Lands-Fürst laut D ero  allergnädigsten Im« 
mediat-Refolution de dato Grätz den 2 7 .  dises zu Ende laujfendett 
M o n a ts  J u n ij  inlebenden 1 7 2 8 . J a h r s  allergnädigst entschlojsin 
seynd /  den 1 6 . deß künftigen M o n a ts  A ugusti N achm ittag von  
Grätz aufzubrechen/ und unter Göttlichen B ey sta n d  D ero R eiß  nas 
eher K lagen furth / und sodann w eiters nach A u ß w eis  der bereit aller 
O rten  h in  zugeschickten Marche - Route zu Aufnehm ung der E rb- 
H u ld igu n g  in  denen hiennigen Landen fortzusetzen/ alw o allerhöchste 
D ieselbe dann  in jedem Land gleich an folgenden T a g  Ih rer  D a h im  
kunst V orm ittag  den Land-Tag halten /  N achm ittag aber refpedu 
deren Ceremonialien zur A bhandlung schreiten lassen/ und den T a g  
daraufden a<5himhomagij gnädigst vornemben werden. Und gleich
w ie zu folge allergnädigst eingesanten Marche-Route J h r o  R öm . 
Kayserl. und K athol. M ajest. den 2 6 . A ugusti a u f  M it ta g  alhier in  
Laybach eintreffen/ m ithin den Land-Tag den 2 7 . D itizi V orm ittag  
halten w erden; ansonst allen Geist-und W eltlichen H erren /und  Land- 
Leuthen allerdings obligen w i l l /  Ih ren  «Ungnädigsten Erb-Lands- 
F ü rsten / und H errn/ H er r n / m it gezimmenden vecor , und grösser 
A nzah l nicht allein gewöhnlicher Massen allerunterthänigst /  und 
allergchorsamst zu  em pfangen: sondern auch zu dem a u f den 2 7 .  
A ugusti bestimbten L a n d -T a g /u n d  T a g s  darauf allergnädigst aufs 
nehmenden a&u homagij in zahlreicher M a n g e  zu erscheinen.

A ls  ist in allerhöchst - ernenter Kayserl. und § a th o l. M a j . rc.rc. 
U nseres aüergnädigsten H errn / und Erb-Lands-M rsterr N a m b e n /

D y  dann
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dann von  Landshaubtm annschast in g r a m  /  w ie auch diser E in er  
Löblichen Landschaft alda tragenden }Jr x f id e n t : und V ero rd n ten  
A m b ts -w e g e n /a n  a lle / und jede Geist-und W eltliche Herren /  und  
L andL euthe/w ie auch an  die mit der L a n d -T a g s ^ e E o n  privilegirte  
S t ä d t  Unser B egeh rn  für Unsere Personen aber freundliches Ansin
nen h iem it/ daß S i e  alle m it gezimmenden Decor erjilichenzudem  
E m pfang S e in er  K ayserl. und K athol. M ajest. und folgbar zu dem 
angestelten L a n d -T a g  /  auch darauf allergnadigst furnembendm  
adtu homagij längist den 24. August; A bends alhier in  Laybach 
erscheinen /  und sich außer G ottes G ew a lts  darvon nicht abhalten  
lassen w ollen . Datum Laybach den 3 0 . J u n i ) /  1 7 2 8 .

(LS.) (LS.) (LS.) (LS.) (LS.) (LS.)

v VE,: N . 59.
Wllerdurchleüchtigff-Troßmächtigst-und M n- 
überwindlichister Römischer Kayser/ auch zu Hispani  ̂
en/ Hungarn/und Böhcimb/ König /  Ertz'.Hertzogzu 
Oesterreich.
Wllergnädigster Merr/ Werr/und Erb^Lands.Fürst.
gjJJU er R ö m . K ayserl. und König!. L athol. M ajest. rc. rc. haben  
W f  D ero  trewallergehorsamsten L andrStänden in K ra in lau t aller
gnädigster Immediat- Refolution de dato Grätz den 27. J u n lj  diseö 
1728. J a h rs/a llerg n ä d ig st zu  vernemben gegeben/daß allerhöchst- 
Dieselbe allergnadigst entschlossen seynd/ den 1 6 . Heß künftigen Mo
n a ts  A ugusti N achm ittag  von Grätz aufzubrechen/und unter G ö tt
lichen B eystand  D ero  R e iß  nach L la g en fu r tb / und sodann w eiters  
nach A nw eiß  der bereits aller O rten h in  zugeschickten Marche-Rou
te zu Aufnem bung der E rb  - H u ld igu n g  in denen darinigen Landen 
fortzuschen/ alwo Euer M ajest. rc. rc. dann in jeden Land gleich an  
folgenden T a g  allerhöchst-Deroselben A nkunft V orm ittag  den Land- 
T a g  halten. N achm ittag aber refpe&U deren Ceremonialim zur
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A bhandlung schreiten kffctt/ und den T a g  d arau f den a& u m  ho-, 
magij allergnädigst vornehmen werden.

Solchem nach Euer R ö m . Kayserl. und K ön ig l. L athol. M ajest. 
solches D e r o  treu-allergehorsamlsten L a n o -S tä n d en  dises Erb-H er- 
tzogthum s K ram  zu dem Ende seitlichen erindern wollen /  a u f  daß  
selbe sich hiernach zu richten w issen/ im m ittels aber diejenige Pun» 
d a ,  welche die treu-allergehorsamste L an d -S tän d e bey der A bhand
lu n g  in die Proportion zu bringen verm einen/zu Euer M ajest. aller- 
gnädigsten Ersehen alsobald einsenden sollen.

N u n  haben w ir samt dem gantzen getreuesten Land über sotham  
ne allergnädigste Reiolution, und Intimation die innerste Freud /  
und Confolation empfunden /  allermaffen nunmehro die würcklich^? 
Freuden-reiche Zeit sich heran nahet /  da die treu - allergehorsamste 
L an d  S tä n d e  das Glück haben w erden/daß der glorreiche M o n a rch /  
und ihr natürlicher E rb-L ands-F ürst/ und H err sich würdigen w ir- 
d et/ dessen E r b -G u t/ und I h r  der S tä n d e n  w erthist-und dem aller- 
durchleüchtigisten Ertz-H auß allezeit getreuestes V atter-Land zu bes 
tretten /  demnach bey nächster P ost /  re/pe&u der bey der Ab
handlung in  die P ro p o rtio n  zu bringen habender F ü n ften  w ir  
allergehorsamst nachleben werden. J u r  Zeit aber allein allerunterthä- 
nigst anzuführen fürunum gänglich/und nöthig erachtet/ daß vermög 
der eingesant-und zur H u ld igu n g  erforderlichen Viäzualietv solche 
a u f  einem Fleisch-Tag angeordnet w orden/ auch die möglichste V er
anstaltung dahin beschehen/ anjetzo/ dagegen nach E in g a n g s einge- 
sührter allergnadigsten Refolution, zumahlen nach der allergnädigst 
cmgeschtcffm Marche - Route Euer R öm . Kayserl. und L a th o l. 
M ajest. rc. rc. an einen D onnerstag alhier eintreffen/ einfolglich der 
Dies homagij an einem S a m b sta g  einfallen solle /  und ob zw ar Die 
homagij die erforderliche ViÄualien in Fischen beyzuschaffen dem 
Land sehr beschwerlich fahlete /  so werden doch die treu-allergehor- 
samste L a n d -S tä n d e  nach M öglichkeit beflissen seyn / dem L and s-  
V ic e -D o m  a ld ar / deme die Versetzung comitirt worden/ zufecun- 
d iv m / so seynd w ir doch bemüsslget Euer R öm . K ays, und K önigl. 
L athol. M ajest. rc.rc. allerunterthänigstgehorsambst zu b it te n /D e 
ro treu * allergehorsamste Land^Stände allergnädigst zu verbscheiden/ 
ob noch bey der eingeschickten Specification deren Vi&ualtm pro 
Die homagij sein bewenden haben solle/ oder/ ob die V orsehung so- 
thtmer Vi&ualim aufgehebt? w orauf die V eranstaltung bereits be- 
> • D  y  2  sche-
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, schehen/ und die Vidtnalien a u f einen S a m b sta g  erforderlich feytt 
werden. Annebst Euer R öm . Kayserl. un d  K ath olM ajest. rc. rc. w ir  
u n s  zu Kayserl.und Landsfürstlichen beharrlichen H ulden/uud G n a 
den allerunterthänigst gehorsambst empfehlen. Sub dato Laybach 
den 6 . J u l i / / 1728.

Suer MM'Wavserl. und Mnigl.
L a th o l. M ajest. rc. rc.

Allcrunterthänigste gehorsamste

N: Landshaubtmann
in L ra in

U nd
Präsident, und Berordnete

alda.

Der aufwendige Tttttl an Seine Kayserl. Ma/est. ist
ähNiich/UNd Conforro Mit M it ohigMfub.N^S,

N, 60.
WWMWderMechffe von WZtkes Wnaden
Erwehlter Römischer Kavser / zu allen Zeiten Meh« 
rer deß Reichs /  in Germanien/ zu Hispanien /  Hun« 
garn/ und Böheimb re. König/ Ertz-Hertzog zu Oester» 
reich/ re. re.
M Hrwürdige/ Hochgebohrne Oheim /und Fürsten/ 
^  auch Ehrsame Geistliche /  tzoch»und Woigebohr. 
ne/Wolgebohrne/ Edle/liebe Andächtige/und Getreue:
U n s  w äre auß euren allerunterthamgsten B e r ic h t / von 6 . und ptx* 
fent. 8. d its  lieb zu vernehm en/ daß U n s  ihr zu gchorsambster Folge 
Unserer vorigen allergnädigsten Erinder u w d  Anleitnng jene Fun
den, so ihr vor dem nächst - bevorstehenden A ftu der E rb -H u ld ig u n g .
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ittbie Propofition zu bringen erachtet /  zu unserem vorläuffigen er
sehen hiernächst allerunterthänigst einsenden werdet.

Im m assen  W ir nun deren E m p fangs täglich gnädigst gewärtig  
feynd; a ls  haben W ir euch solches gnädigst zuruck erinderen w o llen / 
Mit beygehest weiterer N achricht/ w a s  Massen /  soviel die B eyschaf-  
fung deren Vi&ualim anbelangt /  der a&us homagij nicht an  einem 
S a m b sta g  wie ihr verm einet/ sonder an einem S o n n ta g  werde vor- 
gmohmcn w erd en /w o  indessen Euch auch die ^pccificationm deren 
nöchtgen V iä:uali?ti zur näheren Direktion zukommen werden. W ir  
verbleiben euch anbey m it K ayser-und Landsfürstlichen H u ld e n /  
und G naden wolgewogen. G eben in Unserer S t a d t  Grätz den 1 5 .  
M o n a ts -T a g  J u lij  im i 728 Unserer R eiche/deß  Römischen in 0 t #  
benzehenden /d eren  Hispanischen in  f ü n f /  und zw ain zigstm / deren 
H ungarisch -undB öheim lschen aber im achzehenden J a h r e .

D er außwendige t im ( an die gesamte M l .  Landschaft 
in L rain/ ist wie oben iub N , 9 .

Erwehlter Römischer Kayser/ zu allen Feiten Mehrer 
deß Reichs/ in Germanien / zu Hispanien/ Hungarn / 
unb Böheim/ König/ ErAHertzog zu Oesterreich/ rc. rc.

Johan Friderich Graf von
S e ile r n .

Ad m andatum  Sac. CasL
8c Cathol. Maj. proprium.

J o h a n  Lhristian S c h a r .

6h
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MHrwürdige/ Hochgebohme Oheim/ und Fürsten l 
*** auch Ehrsanie Geistliche/ Hochund Wolgebohr» 
ne/Wolgebohrne/Edle/kiebe/Andächtige/undLetreue.
A uß hiebeyligenden Abdrucken habt ihr deß M ehrern zu ersehen /  
a u fw a s  W eiß W ir aufUnserer den i 6 .  nächst- kommenden M o n a ts  
A ugusti anzutretten vorhabender fehrnern hinein-und zuruck R eiß  
in Unsere darinige Länder aufdenen M it ta g  - und W c h t^ S ta t io n m  
von der Infanterie sow ol a ls  der Cavallerie die Militärische Bedien
en d  A u fw artu n g  gnädigst angeordnet haben.

U nd  gleichwie darüberhin an die m J .O e . bequartirfel>et)fc>e R eg i
m enter/ Guido S ta h re n b er g / und W aderborn die V e r fü g u n g  all
schon beschehenist; a ls  wollen W ir  gn äd igst/d a ß  denen heraußwer- 
tig rügenden/ zusothaner Unserer A ufw art-und  B edienu ng beord- 
renden Leuthender gewöhnliche B e y tr a g  (ohngeachtetsie auß ihren  
Quartiren/ und zum Theilauch ausser Lands gehen )  e in -a ls  dem 
ändern Weeg auf Die kurtze Zeit continuirt/ denen ienigen a b e r / so 
bey Fiume , und Triest hin /  und wider zu marfchitm haben /  die 
Ettappen gegen parrcr Ordonanz - m W ger B ezah lung abgereichet 
werden.

Welchemnach dann ihr euers O r t s  d a s W eitere in  S a c h e n  zu 
veranstalten h a b t/ und W ir  verbleiben euch anbey m it K ayserl. und  
Landsfürstlichen H u ld e n /  und G naden wolgewogen. Geben in  
Unserer S t a d t  G rätz/ den 1 i .  Iu lij  in 1 7 2 8 , Unserer R e ich e / deß 
Römischen in sibenzehenden/ der enHispanischen in fü n f/u n d  z w a n 
zigsten / deren Hungarisch-und Böheimbischen aber in  achtzehenden 
Jahre.

Johan Friderich Graf von
S e ilern .

Äd mandatum Sac. CasC
8c Cathol. Maj. proprium. '

Johan  K hristian Schar^
Der anßwendige Titul an die gesamte Löbliche Land- 

sihaft ln Erain ist wie obigen l u b  N .  s.
N. 62.



N. 62.
M ir hernach - benannte /  W olf Weyckard deß
Heil. Röm. Reichs Graf/ und Herr von Gallenberg/ 
Landshaubkmann in Strom / re. und A . Einer ^övl. 
Landschaft alda Präsident, und Verordnete. Mögen
a llen / und jeden Geist-und W eltlichen G rund-H errschaften/und O b -  
rigkeitm / w a s  S t a n d s  /  oder W ürde die seynd /  nebst Erbietung  
Unseres freund- und gu tw illen  D ien st-u n d  G russes eines jeden Ge
bühr nach hiemit zu vernem ben: daß wegen Ih r o  M ajest. deß K a y 
fers U nsers allergnädigsten Herrn /  und E rb -L an d s-F ü rsten  samt 
allerhöchst -Deroselben zahlreichen H o f - S t a t t  bevorstehender M -e -  
rokunft w ir  vor höchst nothw endig erachtet haben / einen tauglichen  
O rd in ieru n g s-O o m m M riu m  in dem gantzen Land zu bestellen /  der 
von allen O rten  die au f eine jede Station  erforderliche V id tu a iim /  
famt ändern Nothwendigkeiten zeitlichen o r ä m ir m /a u c h / o b d a S  
ordinirtc richtig zu gefü h rt/u n d  geliefert w orden? allein die O bforg  
tragen solle/weilen w ir dazum al deme fdbstm nicht werden abw arten  
können; und W ir  nun h ierinfals d as V ertrauen  in dem Edl-Gestren- 
gen H errn S e y fr id  B on aven tu ra  von W ertenthall diser E iner Löb
lichen Landschaft in K rain  bestelten S tra ffen  rcparations-uttd der# 
Malens fubiiituirten Land- K riegs - C om m iflariu m  geseßet/ auch 
denselben zu disem E nde/ &  p ro  hoc a& u fp ec ia li, zu einem solchen 
O rd in ie r u n g s-^ o m m M r iu m  in dem gantzen Land dcnom im rt ha
ben.

A l s  ist in allerhöchst gedacht-Seiner R öm . K ayserl. M a s . rc. 
N am en  /  an  a lle / und jede G eist-und  W eltliche G rund- Herrschaf
te n /u n d  Obrigkeiten Unser gantz ernstlich /  und gemessener B efeh l 
hiem it/ daß selbe den ablaujfenden O rd in an zen  vorermelten O rd i-  
nierungs-O om m illarij Herrn von W ertenthall/so  genaue P a n t io n , 
a ls  ob W ir  e s  selbsten anbefohlen hätten /  leisten/ d as O rd in irfe an  
d a s bestimte O r t /  so gar m it B eobachtung der angesetzttn S t u n d  
durch sichere Leuth ohnfehlbar/und bey V erm eidung sehr schwärer 
V eran tw ortu n g  zuführen/ auch daß zugeführte ihme C om m iflario , 
oder deffen bestellenden Su b ftitu to  in lo c o  außweisen laffen sollen/ 
wurde aber vieleicht einer /  oder ändern H errschaft e tw as ord in iret/
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womit selbe unmöglich au flom m en / solgbar an der hiemit anbefohle
ner genauen Folgleistung m it wolgegründten F ug Meisten /  oder a n 
stehen könte/ wird eine dergleichen Herrschaft /o d e r  G ru n d -O b rig 
keit ein solches ihme CommiSrio langist inner denen ersten 8. Tägett 
* dato der empfangenen Ordinanz, a ls  in  widrigen selbe nicht mehr 
angehört wird /  anzuzeigen /  hiemit angewisen. D arn ach  sich ein 
jeder zu richten wissen w erd et/ dann hieran beschicht mehr allerhöchst 
S e in er  Kayserl. und K önigl. S athol. M ajest.rc . rc. allergnädigster 
W il l /  und M ein u n g . Datum Laybach den 24. I u l i j / 172 8.

N:Landshaubtmarm in Lrain.
u n d

N :  P r x f i d e n t  und V erordnen  
alda.

N. 69.
8lserdurchseüchtigff-Mroßmächtigjk-und U n -
überwindlichister Römischer Kayser/ auch zu Hispani« 
en/ Hungarn/und Böheimb/ König / Ertz^Hertzog zu 
Oesterreich, re. rc. 
Wlergnädigster Kerr/ Her?/ und Erb̂ Landŝ Fürst.
K H E m n a ^  E u erR ö m . Kayserl. und K önigl. A athol. M a j .  rc. rc.
S p y  vermög allergnadjgster Immediat-Rcfolution von 2 7* Sutltjf 
inlebenden 17 2 8 .  J a h r s  denen treu-allergehorsamsten Land - S t ä n 
den dises D eroErb-H ertzogthum s § r a in  allergnädigst anbefohlen/die 
jenige Pimcta, welche selbe bei) der A bhandlung in die Proportion zu  
bringen verm einen/zu E uer R öm . K ayserl.undK athol.M ajest. aller- 
gnädigsten Ersetzung aisobald einzusenden.

A ls  sollen W ir  zu folge sothan-allergnädigster R esolu tion  aller- 
gehorsamst nicht verhalten /  daß dise treu-allergehorsamste Land- 
S tä n d e  in die Proportion kommen lassen werden/erstlich: daß wegen  
der gegen dem alten Herkommen nur durch ritt General-Patent auß-
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Htscheibenen E rb -H u ld ig u n g  btfe der» treu-gehorsamste Landschaft
mit einen außdrucklrchen Kevers versehen w erd e/ nicht weniger fü r s  
änderte: a u f allergnädigstes V e r la n g e n / und gewöhnliche B eh a n d 
lu n g  selbe E uer R öm . K ayserl. und L athol. M a /e st  wegen allerhöchs 
ster Kayftrlrcher W ürde deß Körperlichen Juraments vor diseömal 
zu  erlaffen allergehorsamst urbietig seynd /  hingegen allerhöchst - D ie 
selbe ihnen treu-allergehorsamsten L a n d -S tä n d en  ein S ch a d lo ß -  
Verschreibung zu extradimt/ nicht zugegen seyn w erden: und fü r s  
d ritte: D ero  allerhöchst - K ayserl. und Landsfürstliches W o rt öffent
lich vor denen gesamten S tä n d e n  zu geben /  allergnädigst geruhen 
w erden /d ie treu-allergehorsamste Landschaft dises D ero  E rb -H er-  
tzogthums K ram  bey allen ihren Freyheiten/ und wol-hergebrachten 
alten Herkommen allergnädigst zu schützen /  und zu bandhaben auch 
a u f ein n eu es fub aurea Bulla allergnädigst zu  bestätigen . D a n n  
zum v ie r d tm : in ipfo a<5tu Homagij die Lehm  an die H erren /u n d  
Land'Leuth a u f vorige A r t /  und W eiß  /  a l s  1 6 6 0 .  J a h r s  besche- 
hen/unter einisten allergnadigst zu verleihen/betreffend zum fü nften: 
d a s Ceremoniale zwischen denen E rb-A em tern/ U !ldStänden /w ers  
den S ic h  E uer R öm . K ayserl. und L ath o l. M ajest. rc. rc. allergnä
digst b elieb en / bey der leß tm äh ligenH u ld igun gs verglichener O rd
n u n g /  und R a n g  verbleiben zu lassen. Annebst Euer R ö m . K ays, 
und L ath o l. M ajest. zu Kayser - und Landsfürstlichen beharrlichen 
H u ld en / und Gnaden w ir  u n s  allerunterthänig-gehorsamst empfth- 
Im  iub d a to  Laybach d m  2 7 . J u l i j /  1 7 2 8 .

Euer Möm. Mvserl. und Königs.
L ath o l. M ajest. rc. rc.

Allerunterthänigst-gehorsamste

G allenberg L an d sh a u b tm an n in L ta in .

Franß Antoni Graf von Auersperg
O bristE rb-L and-M arschall a lda.

Der aufwendige fttul an Seine Kayserl. Majest. ist 
gleich obigen f u b  N .  ;8.

A a a  K  64.
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N. 64.

Wir Uernach-benannte: W olf Weyckarddeß
Heil. Röm. Reichs Graf/ und Herr von Gallenberg/ 
Landshaubtmann in Lrain/rc. Auch Frans Amoni 
Seyfrrd Graf von T h u m /  und V a M f i n a ,  Lands-Vi. 
ee«Dom alda/und N: EinerLöblichen Landschaft dises 
Hertzogthums Kram Pntfidentund Berordente.
E E 8  ieden in bekommender Spetification Begriffe»
MN M st Erbietung Unserer freund-und gutw illigen D ienste /  und  
Gruffes eines jeden G ebühr nach hiem itzu vernemben. D em n ach  
die Löbliche L an d -S tän d e zu allerunterthänigsten Ehren J h ro  R ö m . 
Kayserl. und König!. L ath ol.M ajest. U nseres allergnadigstenH errn/ 
H errn/ und Erb-Landö-Fürsten geschloffen/daß bey allerhöchst-De- 
rojelben A nkunft die Nacht-Latern gleich w ie in denen V or-Ländern  
aufzurichten/ und darmit so lang Jhro K ayserl. undA athol. M a /e st. 
alhierHerblerben w erden/ die S t a d t  Zu iilu m in iren /d ü ch  die B e y -  
schaffung der Latern N :  Bürgermeister R ichter /  und R a t h  a ld a / 
commitirt/ selbige auch solche verfertigen lassen /  und nun  an  A u f
schlag * und V ergü tu n g  derselben erwindet. D a m it  also bey ehrst be
vorstehender Ankunft S e in e r  R öm . Kayscrl.und § a th o l.M a /est. d a s  
Werck befördert/und der Magiftmt aldar deß außgelegten zugleich 
befridiget werde; haben w ir nach B ey sp ill der Vor-Länder an  alle 
Eigenthumerder H a u se r / welcher die Latern betreffen/und ihnen die 
Latern verbleiben/ dann auch die jenige E ig en tü m er  der H ä u se r /  
welche mit denen Laternen verschohnet w erd en / und entliehen alle 
B estand-Inhaber/und Jnwohtter mit dem in beykommender S p ec i-  
iication entworffenen billichen Quanto zu  belegen u n s  entschlossen.

D a r a u f is t  in der R ö m . Kayserl. u n d K ö n ig l.§a th o l.M aj.rc .rc . 
Unsers allergnadigsten H errn / H errn / und Erb-Lands-Fürsten N a 
m en/w ie auch von L an d sh au b tm ann sch aft/un d L an d s.V ice-D om -  
ben in A rain  /  auch Pnefident, und Verordenten A m ts  - w egen  /  
an alle und jede in oftberührter Specification begriffene Unser B e 
fehl hiemit: daß selbige/ und zwarjeder auß ihnen daß in der 8 p e c i-  
fication außgesetzte Quantum gleich nach P ublicirungdises Patents 
auf erstes B egehren ohne weiterer Erm ahnung /  und CompuEon

paar
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paar erlegen solle. Und da w ider verhoffen flch ergebeke/ daß e in /  
oder anderer loser Mensch sich vermessen solte an  sothane Latern fre
ventlich H a n d  anzulegen/ und zu zerbrechen/selbiger in flagranti an
g eh a lten / solgbar jener In fh n z , unter welche ein solcher geh örig /zu  
unaußbleibentlich - scharserBestraffungaußgeantwortet werden solle. 
D a n n  an  deme beschlcht mehr - allerhöchst S e in e r  K ans. und Könrgl. 
K athol. M ajest. rc. rc. W il le n /  und M ein u n g . D arnach  sich alle /  
und jede zu richten wissen werden. Datum Laybach den 2 7 .  I u l i j /  
* 7 2 8 .

(LS.) (LS.)(LS.XLS.) (LS.) (LS.)

N . 65.
K A U M  derUechste von MQkkes Mtmdm
Erwehlter Römischer Kavser /  zu allen Zeiten Mch» 
rer deß Reichs /  in Germanien/ zu Hispanien /  Hun« 
garn/ und Köheimbrc. König/ Ertz«Hertzog zu Oester» 
reich/ rc. rc.
M Hrwürdige/ Hochgebohrne Oheim/ und Fürsten/ 
^  auch Ehrsame Geistliche /  Hoch^und Wolgebohr» 
ne/Wolgedohrne/ Edle/liebe Andächtrge/und Getreue:
Ztuß in Abschrift neben ligenden B ericht de dato 10. d its  ist m it 
mehrern zu ersehen/ w a s  die Verordnete Unserer Gefürsteten G raf
schaft Görtz sowol wegen der über Pontäfelnacher Görtz p ro jeftir-  
im  m vcrm dfm M arch e-R ou te für d itm  A nstand m a ch en /a ls  auch / 
w a s  Müssen bet) U n s  dieselbe gehorsamst a n la n g e n / ein allergnädig- 
( t^ R e m e d iu m  zu verordnen /  dam it in Erm anglung der G örtzew  
schm L a n d -F u h r-R o b b a th  von seiten Unserer Gefürsteten G rast 
schaff G radiica  zu Unseren D iensten mithilflich solche Fuhr-R obbach  
verschaff werden Mächte.

Jmmassen nun sothane © o fö a f m  * Marche - Route nicht über 
P o n ta fe l /  sondern über T ä r v i s /  und so weiter nacher Karsreid /  
F litsch / und K anal biß Görtz einzutreffen h a t /  refpe&u -er  Lands

A a a  2  Fuhr



F uhr-R obbath aber W ir  gnädigst haben /  daß Unsere G rafschaft 
Görtz nach besten V erm ögen die anbegehrte Land -F uhr- R ob hach  
verschast/ bet) dessen /  nichtA ußlangung aber bey dermaligm U m 
ständen nicht allein Unser Gesürste ©mffchaftGradifca, sondern auch 
dises Unser Herßogthum  K rainohue deren Präjudiz, oder Confe- 
quenz in anderenFallen sogestalten mithilflich erscheinen solle/ damit 
W ir in  Unserer bevorstchendenReiß nicht gehindert/sondern d iß fa ls / 
und in all-andere W eeg Unser D ienst am besten beförderet werde.

A lö  w ird euch solches zur N achricht/ und zu gehorsamster B e 
folgung dessen hiemit nachrichtlich erinderet: und verbleiben anbey 
mit Kayser-auch Land6fürstlichen H u ld en / und G naden euch wolge- 
wogen. Geben in Unserer S ta d tG r ä tz /  den i  5. M o n a ts -T a g  A u-  
g u stiin  1 7 2 8 . Unserer R e ic h e / d eß R ö m .in  sibenzchenden/deren  
Hispanischen in fünf-und zw ain zig isten / deren H ungarischen /u nd  
Bdheimischen aber in  achtzehendenIahre.

Johan Friderich G raf von
S e ilern .

Ad m atidatum  Sac. C xL
& Cathol* Maj. proprium.

J o h a n  K hristian S c h a r .

Der aufwendige Likul an die gesamte Löbliche Sanb* 
schaft in Lrain ist wie obigen lub N , $.

N. 66.
AllerdurchseüchtlM-Uroßniächtigiff-undRn-
überwindlicbister Römischer Kayser/ auch zuHispani. 
ew Hungarn/ und Böheimb/ König /  Er^Hertzog zu 
Oesterreich, re. re. 
Ullergnadigster Werr/Äerr/ und Lrb^ands«Fürst.
• •• Lu»
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E U c r  R i m .  Kayserl. und K önig!. L ath ol. M a jest. rc. it . haben

unter d a to  G räß den 1 5 . d its  M o n a ts  A ugnsti wehrenden 
J a h r s  a u f  der Görtzerischen V e ro r d n te n  ü ib  dato 10. diti-i menlis 
bet) allerhöchst-deroselben allerunterthänigst Heschehenes A nlangen /  
u m  w illen  daß selbe zu allerhöchster dahinrund weiter B e f örderung 
E u er  M a jest. rc. rc. D u rch -re iß  in  Erm anglung der Görtzerischen 
L and-F uhr-R obbath / oder nicht A u ß langu n g  derselben allerhöchjt- 
Deroselben G rafschaft Gradifca mithilflich an die H an d  gehen sollen/ 
allergnädigist verordnet/ daß auch dises treu-allergehorsamste H er- 
tzogthum K ra in  ohne Präjudiz, oder Confeauenz in anderen F ä llen / 
sogestalten mithilflich erscheinen solle/dam it E uer K ays, und K athol. 
M ajest. rc. rc.in  allerhöchst-Deroselben bevorstehender R eip  nicht 
gehindert/ so n d ern d iß fa ls/ und in  all andere W eeg allerhöchst-D e- 
roselben D ie n st an besten befördert w erde/ disen treu - allergehorsams 
sten L a n d -S tän d en  allergnädigst anbefohlen.

N u n  sollen Euer R örn.K ays.und K ön ig l.§ath o l.M af.rc .rc .w ie  
allerunterthänigst zu berichten nicht um gehen/ w a s  gestalten dises 
treu -allergehorsamste Land /  in denen vieiseltigen D urchzügm  durch 
solches selbsten m it der erforderlichen V orspann  fast nicht möglich aus- 
kommen /  doch gleichwolen sogestalten sich allerunterthänig.i. befleist 
sen w ird et/d aß  allerhöchst-Dieselbe unaufgehalten-und ungehindert 
paflirett werden. W ünschten auch allein die K räfte zu haben /zu  Euer  
M ajest. allerhöchsten D ien st auch die G rafschaft Görtz von der Krais 
mrischen Confin an /nem lich m vott H eidenschaft/ biß a u fG ö rtz /a l-  
w o selbe eine eintzige unterlegte Station, b a s  ist: zu S. Paß h a t /  fu o  
eu  riren zu können/ welche 6 .M e il-W e e g s  die Grafschaft Görtzvotz 
selbsten um  nichts anders allerunterthänigst gebetten / a ls  daß ihnen  
ihre benachbarte Grafschaft Gradifca mit derV orspann concurnrcn 
wurde.

A ls  gelangt an Euer R öm . Kayserl. und K önigs. L a th o l.M a f .  
unser allerunterthänigst- gehorsamstes B it te n  /  allerhöchst - D ieselbe  
geruhen u n s  auß obangeführt-von seiten dises getreuesten Land/selbst 
höchst nöthig-und erforderlichen vielfeltigen V orspan n  allergnadigst 
angeordnet - Görtzerischen Concurrenz der V orspan n allergnädigst 
zu entbinden/annebst Euer R öm . Kayserl. und König!. K a th o l.M a j. 
zu  K ayser-un d  Landsfürstlichen berharlichen hohen H u ld e n / und

B b b  GnSs
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G naden w ir  u n s  alleruntcrthanigst gehorsamst empfehlen. Sub  d a to  
Laybach den ry.Jhujufri 1 7 2 8 .

Muer Möm.Bayserl.undWnigl.
§ ath o l> M ajest.rc .rc .

A llernM etthänigste gehorsamste

Wolf Weyckard Graf/ und Herr von
Gallenberg Landöhanbt. in L r a in .

Frantz Anconi Gras von Auersperg
Erb-Land-M arschall alda.

Der üußwendjge Ticul an Ihro Majest.ist gleich obigen
(ub. N. 38.

N. 67.
Sir hernach - benannte /  Mrpheo deß Weil.

Röm. R e i c h s  G raf von Strassoldo / Lands^Verwal» 
ter in Lrain. FrantzAntoniSeyfridGrafvonThum 
Lands^Biee^Dom in Lrain. Und A: Siner Löblichen 
Landschaft alda P r a s f i d e n t ,  unb'Serorbente, Geben 
a llen / und jeden Geist-und W eltlichen H erren / und L an d -L eu th en / 
auch jeden insonderheit/ nebst Erbietung Unserer freund-und gut
w illigen  D ie n s t /u n d  G rujses eines jeden G ebühr nach hiemit zu ver- 
nem ben/ demnach S e in e  R ö m . Kayserl. und Kathol. M ajest. rc.rc. 
m it verschidenen allergnadigsten Refolutionm unö a.iergnädigst an
befohlen haben/daß bey allerhöchst-Deroselben A nkunft in dises D e 
ro Erb-Hertzogthuln K rain  alle Theuerung abgehalten/ dagegen die 
W ölfeilebeybehalten werden. A ls  haben w ir unö zu solchen Ende 
über behörigeVernehm ungen der hiemit publicirenden T axa berftar* 
den nach welcher/und keines Weegs höcher bey Ankunft S e in e r K a y f. 
und L a th o l. M ajest. die in  der Taxa begriffene V i&ualien bey S t r a f  
her Confiscation erkauft/ und verkauft werden sollen.

Sol-
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Solchem nach ist in der R om . Kayserl. und K önigl. § a th o l.  

M ajest. rc. rc. Unsers allergnadigstm Hcrrn H errn /u n d  Erb Lands- 
Fürsten N a m e n / wie auch von L unds V erw a ltu n g  in K ra n Lands- 
V ic e - D o m b e n /  und P r ä s id e n t , und V erordneten alda Amts-W e
gen /  an alle und jede G eist und W eltliche H er r e n / und Land-Leuth/ 
auch sonst jedermänigltch Unser B efeh l h iem it/ daß selbige die in  der 
Taxa begriffene V i ä W ie i t  höcher nicht bey S t r a f  der (  o n fiia it io n  
deß erkauf-und verkaufenden /  a ls  der Taxa gemäß erkaufen/und  
verkaufen sollen. D a n n  an  deme beschicht S e in e r  allerhöchst-gedacht 
R öm . K ayserl. und K önigl. K athol. M a j . rc. rc. allergnädigster W i l l /  
und M ein u n g  /  darnach sich ein jeder zu richten wissen w ird. D a tu m  
Laybach den i / .A u g u s t i / 1 7 2 3 .

(LS.) (LS.) CLSJ (LS.) (LS.) 
(LS.) (LS.)

U e y l a g
T A X A

Wcß vor die Wayserl. Kof-Utakk nöthig-ha
benden Gefligel< wergs/ F isc h  /  Krepftn/ und anderen

Nothw endigkeiten.
fl. kr.

E in  A uerhaan - s § s 2 —
E in  a ltes  H asen  -H iendel s * $ 45
E in  junges cieto - § i —«• 34
E in  a ltes  F eld -H iendel s s # — 34
E in  junges deto ? s - - 2 4
E in  M o ß s S c h n e p s  - s s 5
E in  wilde A nten  § - s § — 12
E in  W a ch te l/ und V ö g e l der Grösse s s — 5

B  b b 2
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Kleine V ö g e l d as B ä n te l  -
E in  H a a ß  - -
E in  fetter Indianischer <
E in  paar fette L späuner -
E in  paar mittere deto -

E in  paar magere deto - 
E in  alte G anß  -
E in  junge deto - -

E in  gemeste A nten -
E ln  fette H ä n n  - -
E in  paar H iendlein -
E in  paar fette Tauben -
E in  gu tes Khütz von den schönsten 
E in  geringeres deto -
E in  g u tes  Lamb *
E in  schlechtes deto -

E in  P fu n d  Hirsch?.Fleisch in Zemmer 
E in  P fu n d  von dem ändern deto 

E in  P fu n d  R eh-Fleisch - 
E in  P fu n d  G am bs-F leisch  
E in  P fu n d  Sp eck  von den alten 
E in  P fu n d  deto von den neuen 
E in  P fu n d  Schm altz - 
E in  P fu n d  B u tte r  -
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i o ,  A yer  r 
H echten ein Kenten per -
Forellen ein Lenten per 
H uechen ein Kenten per s
Asch ein Zenten per -  
Karpfen ein Leuten per <
W aller ein K enten per -
Geselchte Forellen ein Lenken per 
G rundel nach der M a ß  -
N erfling  ein L euten  per *
R u tten  ein getiten  per -
A lten / und B r a t -  Fisch ein Lenken per 
N a ß  * Fisch ein Lenten per - 
Krepsen von grösten d a s H undert per 
V o n  miteren d a s H undert per 
V o n  kleinisten d a s  H undert per s 
Schillkroten

18?  
fl. kr.

I 3
30

S o
5°
50
25
2 4
6 o

20

50
15
12

4
2

8

llergnädigster
ü r s t .

N. 6S.
iw/Nm/uttdUrb-Dands-

J 3#t mindeste S t a d t  m ag sich in alten Z e iten / a ls  die E rste/und  
% Refidenz - S t a d t  deren damaligen L ands - Herrn /  und soge- 

nanten M arggrafen  zu K rainbm g glücklich geachtet h a b en : dage-
S  c c g m



gen schätzet sich der S ta d t -R a th  /  und gesamte Bürgerschaft alda  
k a t  zu T a g  mej glückseeligerzurstyn/ weilder allerhöchste M onarch  
sseß gantzen E rd -B od en s vor d as Erste durch unsere S ta d t-P o r te n  
in  hismr treu-gehorsamsttn Herßogthum  L ra in  den Landöfürsckchen
E inzug zu halten sich allergnädigst belieben lassm.

.. - .  ^  °  ^  .  * «  ■

D annenhero überreiche Euer Kayserl. M ajest. rc .rc .ich in  t i e f 
ster Niderkrächtigkeit die tlurch weyland S e in er  Kayserl. M aj.rc.rc. 
L E O F O L D L lM g(;rtstm tld eftcn  AndenckenS meinen A ehn  anver
traute S t a d t  - Schlisse! /  und empfehle allergehorsamist den R a t h /  
meine W enigkeit/ und gesamte Bürgerschaft zu Kayfer-Landsfürst-' 
lichen H a ld e n / und G naden.

en/ pmgani/ uno &vgemw/ xomgv (rrẐ ertzog tn 
Oesierrüch/ Hertzog in Steyer/Lärnthen/ und Lrain/ 
allergnädigsier Kayser/ König/ Erb.Landŝ Fürst und 
Herr/ Herr.

gehorsamste Arainerische L an d-Stan de in chren M u tte r  - O r t  nicht 
allein öenL ron - und S cep ter - würdigsten Ä sten  W elt-M on arch en / 
sondern ihren allergnädigsten Erb-Herrn zu Füssen zu fallen /d ie aller
höchste G nad genüjsen Euer Kayserl. K önig!. u n d A ath o l.M ajest. in  
tiefester M derträchtigkeit empfangen /  and vor die allerhöchste der 
gantzen§rainerischenLand-LaageH eyl/G lück/Trost/undFreudbrin- 
gende G egenw art allerunterthänigstenDanck erstatten/und weil den 
Ersten W elt-M onarchen zu bewürthen ein anderes Babylon all zu 
enge/ ja  ein Lydische Schatz-Lam m er allzu a rm /a ls  w ichet d a s  klei
ne K ram  in einen verknechtenWillen ihr H ertz/ L e ib /G u t/ u n d B lu t

ster V erlangens-B egierde d as Persönliche: Veni, & impera, aller- 
unterthänigist gew ärtigen / die sich indessen zu  allerhöchsten H u ld m /  

*' und

AüewurcyieuPttgM - Wropmachttgm - » n -
überwindlicbjster Römifther Kayser/ auch m&ifmni*
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«nb Gnadenfo unterthänig/ als gehorsamst mittels meiner Wenig- 
tot mderlassen.

N. 70.
Kllerdurchleüchtigist-Oroßmächtigff/ und Htt»
überwündlichster Römischer Kayser/re.rc. 

llergnädigster Erb̂ ands<Fürst/und Lerr/Berr.
M n n  es möglich wäre die über groffe Freude wegen Euer R ö m . 

 |  K ayserl. und K önig!. L athol. M ajest beschehener Höchsts er
freulicher A nkunft in  dise S tad t-L ayb ach  außzusprechen /  so wurde  
der S t a d t - R a t h  diser Landsfürstlichen H a u b t-S ta d t  Laybach (wel
cher sich hier Euer geheiligten M ajeftet auß allerunterthänigster 
P D c h t  allergehorsamst vor D ero  allergnädigste A ugen ste lle t/ und  
die unbeschreibliche mange V olck s /  so die Herrlichkett deß allgemei
nen V erg n ü g en s zusammen gehäuffet) a u sd a s  W eitläuffgste zeigen;

D a ß  diser S t a d t  zu ihren allerhöchsten R u h m /  und Glücksee- 
ligkeitn ichtes erwünschtershätte widerfahren können/ a ls  daß dise 
dle allerhöchste P n a d e h a t /  Euer R öm . Kayserl. und K öm gl.L ath o l. 
M arest. a ls  Ih re n  natürlichen allergnädigsten H errn / H er r n / und 
Erb-Lands-Fürstett alleruntertbänigst gehorsamst zu empfangen /  
und in ihre M a u ren /o d er  vielmehr in die A rm en/ und Hertzen ihrer 
Znw ohner erfreulichst einzuschliessen /  G O ttd e n  Allmächtigen bit
tend: daß Jener Euer M o n a t l ic h e n  M ajestet die a ll-  erwünscht 
übertreffende Glückseeligkeit eines langen /  ja  den natürlichen L auf  
w eit übersteigenden L ebens/ und fehrner glorreiche R egierung/W o
n n en  alle unsere W olfart erhalteu ist/verleyhen m ö g e / dises ist der 
getreueste W unsch EuerM onarchlichen M ajest.allergetreuesterBur- 
gerschast/undUnterthanen/welchen ich in DeroselbenNam en inbrün
stigst/ widerhollend ablege/und dieselbe nebst meiner W enigkeit inE u- 
er M onarchlichenM ajest. allergnädigstenLands-FürstlichenSchutz/ 
und Protedion allerunterthanigst gehorsamst empfehle. W ira b et  
gegenw ärtige um zu dem allergnädigsten H an d  - Kuß gelangen zu 
können/ a u f  d a s demütigste anflehen /  und anbey m it Überreichung 
der von w eyland Kayser LEOPOLDO den Großen glorw ürdig- 
Üen Andenckens dem S t a d t  - Magiftrat anvertraute Schliffe! von

g  t ( 2



denen S t a d t -  T h ören /  a ls  ein Zeichen unser allmmterthäm'gsten 
P flich te  zu Euer M onarchlichen M ajest. m it tieffesten Refpeti: w tä  
zu Füssen legen.

N. 7).
U W K -D  der Dechffe von DM kes Wnaden
Crwehlter Römischer Kayser/ zu allen Zeiten Mehrer 
deßReichs/in Germanien/zu Hispanien/Hungarn / 
und Böheim/ König/ ErAHertzog zu Oesterreich/ K  re. 
MHrwürdige/HochgebohrneOheim/ und Fürsten/ 
^  auch Ehrsame Geistliche/ Hoch und Wolgedohr» 
ne/Wolgebohrne/Ed!e/Liebe/Andächtige/undGetreue.
Nachdeme W ir  U n s  zu a n -u n d  Ausnehmung der Erb - H u ld igu n g  
Persönlich anhero begeben /  und hierzu auch den 2 9 .  d its  M o n a ts-  
A ugusti bestimmet/ vorhero aber den Herkommen gem äß /zu  T h u u n g  
deß gew öhnlichenBegehrensderH uldigungzuU nseren C o m m iffa r i. 
en die Hoch-und W slgebohrne Unsere geheime R ä c h e /u n d  liebeGe- 
treu e/S igm u n d  R ud olp h  G rafen von W agensperb/L ands-V erw ee-  
fern in S t e y e r : und Frantz S e y fr id  G rafen  von T h u r n /u n d  Valfafc 
lina  L andS -M ce-D om  in  Krain allergnädigst benennet haben:

A ls  ist Unser gnädigstes Gesinnen hiemit an E u c h / ihr w ollet 
dieselbe in ihren Fürbrm gen nach N oth d u rstan h d ren / und denensel- 
ben völligen Glauben ertheilen/euch auch d a rau fsa m t/ und sonders 
in  einem / und anderen Euerer hergebrachten Devotion nach Gehor
sam / und W illfährig  erweisen /  damit Unser gnädigster W ill  /  und 
ln ten tjo n  vollzogen/und die würckliche H uld igung sodann am obges 
weiten außgesetzten T a g  unbedencklich /  und ohne V erzug  fürgenom- 
men werde.

Jm m affen W ir  U n s  dessen zu Euch gäntzlichen versehen /  und  
bleibmeuch beynebens m it Kayserlichen/auch Landöfürstlichen H u b  
d en /u n d  G naden wolgewogen. Geben in Unserer S t a d t  Laybach 
den 2 6 . M o n a ts -T a g  A ugusti in  1 7 2 8 . Unserer Reiche /  deß R ö 
mischen in  S ib en zeh en d en / deren Hispanischen in fü n f-u n d  zw aim
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zigistm/ deren Hungarisch-und BöheimbiHen aber Ln achtzehem 
dm Jahre.

Der außwendige Titul an die gesamte M l .  Landschaft 
in Lrain/ t|i wie oben f u b  N* 9.

MOchbeglücktes F atum , mitelwelchesaltzugüttigett
L M  E influß der Krön /  und S cep ter-w ü rd igste  erste W e lt  - P o 
tentat da6 fdftfuis in extremis terrae gelegene §MiN - Land Mlt cU 
nem Landsfürstlichen Anblück zu bestellen bewogen worden /  worvor 
dieaüertreueste L an d s-In sassen  in sg e sa m t/u n d  sonderheitlich d a s  
Tc Deum Laudamus, &c* mit freudenmüthigen M u n d  angestim- 
met h a b e n / daß das ergebenisteUnterthans-Hertz ein Trost - vollen 
Echo gefühlet h ab e/m it der wesentlichen Bew eg-U rsach aber dises 
allergnädigsten B esuchs wirdetmich dds Oräculum Apollinis nicht 
belehnen/ dann um m it liaiajenes nicht zu befahren: V x  mihi, quia 
tacui, m uß ich eben mit ihme sprechen: Ecce Salvator tuusvem t, 
ecce merces ejus cum eo, tu autem vocaberis quaefita civitas, 8c  
non dereliäba. D ahero werden sich die treu-gehorsamste L a n d -S tä n -  
de um desto freudig-und fteywilliger deß trostreichen E r b -H u ld i-  
g u n g s Ad: unterw inden/ und jene Untergebenheits - P flich t an d a s  
Heitere bringen/w elche sie mit der M u tter-M ilch  eingesogen haben /  
werden auch wegen der allerhöchsten Kayserlichen W ürde jenem B e y -  
spiü nach zu ahmen trachten /  in welchen die V o r  - Fordern vorges 
leichtet/ und bey le$t Htnntgm ad:u homagij üblich gew esen/ sonder 
Zweifel ingedenck Uantum valere verbum Principis (impJex, quan-

Iohan Friderich Graf von
S e ile r n .

Ad m andatum  Sac. Casf#
& Cathol. Maj. proprium*

J o h a n  K hristian S c h a r .

D d d tum
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tum hominis privati jusjurandum, der allem nterthänigsten Z uver
sicht leb rn /S e in eK ay s.K ön ig l. und §athok. M ajest rc.rc.w erden eben 
jene alt-hergebrachte löbliche G ewohnheit in die spatte N a c h -W e lt  
dauren lassen /  welche d ieglorw ürdigsteV or-E ltern eingesetzt /  und 
die ersessene Lands-Freyheiten fortzupflantzen /  und Hand zu  haben 
vor sich selbsten/ dann allerdurchleuchtigiste Nachkommenschaft zuge- 
saget haben: w ieJhm e dann der G eistliche/H erren/ R it te r /  B u r g e r /  
UNd B a n e r w S ta n d :  non debere quemquam äfermone Pnncipis 
triftem diicedere, m ithin eine gnadenreiche neue G n ad en s - B eleh
n u n g  anheichlet/ welche die treu - gehorsamste L a n d -S tä n d e  voce 
m agna anruffen/und sich zu allergnädigster Gewehr - und A n hörung  
mit"jenerverknechtenUntergebenheit ( welche dieselbealdort persön
lich anloben w erden/ alhier abwesig unterwerffend empfehlen. D e 
nen hoch-ansehenlichen H erren / H erren (^ om m M rien  verbleiben 
die Löblichen Land - S tä n d e  m it dancknehmigm Gemürh immerfort 
verpflicht/ so la n g / und viel ihnen der Lebens-Faden nicht bricht.

N. 75.
Wllerdurchleüchtigiff-Uroßmächtigist-undNn-
überwindlichister Römischer Kayser/ auch zu Hispani» 
en/ Hungarn/ und Böhaim König/ Ertz-Hcrßog zu Oe» 
sterreich/re.re. 
Bllergnädigster Werr/ Merr/ und Erb-Lands-Fürst.
M M U erR ö m . Kayserl. und Königl. L a th o l. M ajest. rc. rc. haben 

durch die von allerhöchst- D eroselben/ an die treu- allergehor- 
samste L a n d -S tä n d e /D e r o  Erb-H ertzogthum s K ram  abgeordnete 
Landsfürstliche Oornmiilarien unter heutigen dato ihnen treu-aller- 
gehorsamsten L an d-S tän den  m ild-gnädigst zuvernemben gegeben /  
w ie daß Euer M ajest. rc.rc. a u s  Lands-Vatterlicher CJemenz uner- 
achtIh re r  hochauchabenden R eiß /u n d  anderer Erb-Länder G  eschäf- 
ten in dises treuallergehorsam stes Land zu allergnädigster A ufnem - 
bung der E rb -H u ld ig u n g  allergnädigst begeben /  auch au s den 2 9 . 
d lts dero tremallergehorsamften Land -S tä n d e n  ersagt-treu allerge-

1
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horsamsten C rb-H erßogthum s § r a in  nicht allein benennet/ sondern 
auch durch obangeführteLandssürstlichel^om l^Uanenm ildreichist- 
und L an d -V ätterlich  versichern lassen /  daß Euer R öm  Kayserl. 
und K önig!. Kathol. M ajest. rc.rc. auß angebohrner Oesterreicheris 
schen Landsfürjtlichen Clemenz, ihnen treu -a ll rgehorsamsten Lands 
S tä n d e n  ihr erworbene L ands-Freyheiten / Priv legia, und wolhcr- 
gebrachte Gewohnheiten allergnädigst bestättigen wollen.

N u n  haben die treu-allergehorsamste L an d -S tän d e  jenes auß  
überflüssiger Landsfürstlicher Clemenz, und G n ad  erlialten/darum - 
ben Euer R öm . Kayserl. und K önigl. Kathol. M ajest. öfters erwehnt 
treu -a llerä ev o resten /u n d in u  werw elchterTreu beständig geblibes 
ne L an d -S tän de allerunterthänigst-gehorsamst bitten sollen.

D a h ero  Euer R öm . K ayserl. und K önig l. A athol. M ajest. S i e  
treu - allergehorsamste in grösser A nzahl unter wehrenden Land - T a g  
vcrsamlete Geist-und Weltliche L and-S tan d e vor soviel L an dsfü rM s  
che H u ld e n / und G naoen alleruuterthänigst- und pflichtschuldigsten 
D anck erstatten/ auch sich anm it allergehorsamst verpflichten /  Euer 
R öm . Kayserl. und K önigl. K athol. M ajest. die E rb -H uld igu ngss  
P flicht an dem bestimbten T a g /  und Zeit aufallergnädigst vorgeschris 
bene A r t /  und W eiß allcrunterthänigst zu leisten /  und abzu legen; 
S i e  treu - allergehorsamste L a n d -S tä n d e  Euer R öm . Kayserl. und  
M n ig l. L a tk o l.M a j. auch deß sonst alt-gew öhnlich gewesten L ands- 
fürstlichen A y d s  hiemit um so freudiger allergehorsamst erlassen /  a ls  
ihnen treu-allcrgehorsamstm L an d -S tän d en  die Liebe gegen dero V a-  
failen/ und Unterthanen sattsam bekant/ und deren überzeiget seynd/ 
auch d a s  allerhöchste Landssürstliche W o r t /  und Verheissung sie zu  
nrehrern allergehorsamsten V ertrauen verbindet/ jedoch gleichwol ab 
lerunterthänigst b itten / wegen der gegen dem alten Herkommen nur 
durch ein General-Patent diißgeschiibciict E rb-H uld igung dlsetreu- 
allergehorsamste L and-Stände mit einen außdrucklichen Revers aller- 
gnädigst zu  versehen/gleichermassen wegen Erlassung dess alt-gew öhn
lich gew esten/ dagegen vor drsesmal erlassenen Landsfürstlichen Kör
perlichen iuraments ihnen treu - allergehorsamsten Land - S tä n d e n  
eine versicherte Schadloß-Verschreibung allermildgnädigst zu extra- 
öiren / dann dise dero treu - allergehorsamste Landschaft bey allen ih
ren Freyheiten/und wolhergebrachten altenHerkommen allergnädigst 
zu schützen/ und zu handhaben/ auch aufein  neues fab aurea Bulla 
allergnadigst zu bestättigen /  dann m ipfo a&u tiomagjj die Lehen a n

D d d  2  die



i 9 2  W  ) (  M

die Herren/und Land̂ Leuth aufvorige Art/und Weiß/ als 1660.  ̂
Jahrs beschehen/unter einistens allergnadigstznverleyhen. Annebst 
Euer Röm. Kayserl. und König!. Lathol. Majest. rc.rc. zuKayser- 
arnd Landsfürstlichen beharrlichen/Hulden/und Gnaden sich dietreu- 
allergehorsamstein grosserAnzahl unter wehrenden Land-Tag versain- 
lete Geistmnd Weltliche Land-Stände allerunterthanigst- gehorsamst 
empfehlen. Laybach den 2 7 . Augusti 1728.
G uer Möm. Wayserl. und D ön ig l.

L athol. M ajest. rc. rc.

Allerunterthanigst - gehorsamste

. Wolf Weyckard Graf/ und Herr von
Gallenberg Landöhaubtm ann in A rain .

Frantz Antoni G raf von Auersperg
O brist-Erb-Land-M arschall alda.

D er aufwendige Titul an U r o  Kayserl. M ajest. ist 
Conionn mit dem obigen (ub N,38*

N. 74.
B o n  der Uöm . Uayscrl. auch zu Uispanien /
Hungarn/und Böheim/re. Konigl. Majest.
tzogen Zu Oesterreich/rc. Unsers allergnädigsten H errns w egen / dero 
I .  O e . geheimen R a th  /  Herrn Frantz A nton i Grafen von A uer
spergs rc. O brist-Erb-Land-M arschalln/ und Obristen E rb A a m m -  
rcrn m Hertzogthum A ra in  /  und der W indischen M a rch / rc. hiemit 
in G naden anzuzeigen: nachdeme allerhöchst y gedacht Zhre Kayserl. 
und K önigl. Aathol. M ajest. den 29. d its  die H uldigung fürgehen zu  
lassen gnädigst gesinnet feynd /  und es sich gezimmen w ill /  daß bey 
dem H u ld ig u n g s- die L andL -M itglider G eist-und W eltliche
gebührend au fw arten / und beywohnen sollen.

m
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A l s  w olle er Herr Land-M arschall allen G eist - und W eltlichen  

S t ä n d e n /  sonderheitlich auch dem Herrn Bischoffen z u B ib e n /  und  
P robsten  zu  R u d o lp h sw erth /d a ß  er sich unter denen übrigen geistli
chen S t ä n d e n /  so dem H errn Bischoffen dafdbstatfiftiren / einfinde/ 
h ie r z u  aufobbemelten T a g  ansagen lassen /  dam it sie zu rechter Z e it /  
und O r t /  gehorsamst erscheinen/Ihrer K ayserl.M ajest. m it gebüh
renden v eco k -ea u fw a rth m / ihre H u ld ig u n g s-P  sticht ablegen/ auch  
dieselbe gezimmend bedienen sollen/ w orau f er Herr LandM arsckaLl 
rechts zu th u n  wissen w ird. E s  verbleibeu beynebens ob-allerhöchst 
ernennt-JhreM ajest.m it K a y s  und Landsfürstlichen G naden dem
selben wolgewogen. Signatum Laybach unter deroselben hiervorge- 
druckten K ayserl. Secret>infigl,t>m 2 6 .M o n a r s .T a g  A ugusii 1728.

(LS.)
Johan Lhrisiian Schar.

N. 7$.
D lgen  die Hof»D e c r e t a *  oder Tnfbiifliones an die 
- Erb-Aemter in L r a in / so ich zwar nicht alle/doch aber/ ausser 

deßO brist Erb Land-H ofm eister/ E rb-L and-Stallm eifter/ und Erb- 
Land-Fürschneider-Am ts/ den übrigen mehreren Theil gleichwolen 
zu Händen gebracht/hiem it nach der O r d n u n g :

An dem Obrist'Er^ Land^Lammepern in Lrain.
on der Uvm . Dayserl. auch zu Wtfpameil/

Hungarn/und Böheim/Kömgl. Lathol. Majest. rc. 20*
Ertz-Hertzogens zu Oesterreich/rc. Unsers allergnädigsten H errn w e
g en / dem Herrn Adam  S e y sr id  Grafen von Auersperg /  Freyherrn 
zum S c h ö n -u n d  Seisenberg /  Erb - Land -M a r sc h a lln / und Erb- 
Kämmerern in K r a in /  und der Windischen M arch  /  rc. biemir m  
G naden anzuzeigen. U n d  ist demselben auß denen vorigen Erinder- 
ungen w o lb ew u st/ w a s  mästendem altenG ebrauchnach/beybevor
stehender E rb - H uld igung dises L a n d s/ so nemlich a u f den 2 9  d its

E  e e M o -
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M o n a ts  Augusti bestimmet w orden/ er H err G r a f /  a ls  peoximus 
coinveftitus bie Funärion deß Erb-Land -§am m rer A m ts  an statt  
deß Herrn FrantzA ntoni G rafen von Auersperg /  a ls  O bristLchen- 
'T r a g e r s / weilen derselbe Unpäßlichkeit halber zum D ien st nicht er
scheinen kan/ zu verrichten: insonderheit aber von dem K aiserlichen  
HerrnObristen-Kamrern dasA m ts-InliZ ne,benantlich denKammcr- 
Schlisselsam t dessen zugehör bey H o f  zu empfangen /  bey dem hin- 
und zuruck G a n g  hinter Ih rer  K ayserl. M ajest. zu gehen : und in 

1 Hem A<5tu der H u ld igun g  samt dem H errn O brist^E rb-L and-H of- 
meister zugleich a u f  dem änderten S t a f e l  Ih re r  Kayserl. M alest. 
T h ro n s zu stehen in der Kirchen bey dem E rb H u ld ig u n g s A ft,  und  
bey der Tafel sich der in  der B e y la g  unter ändern auch fü r die Erb- 
Aemter enthaltener O rd n u n g  zu betragen: und w a s  sonsten einem 
Erb-Land-Kammrer an den T a g  der H uld igu ng  w eiters in ein * und  
ändern zu beobachten/ und zu verrichten aneignet/ w o l/ und embsig 
zubewürcken: entliehen auch vorhin anbefohlener Massen die Praepa- 
ratorien zu seiner Erb - A m ts  - Tafel ZU machen /  und Mehrers nicht 
dann 1 1 .  Personen zu invm ren  habe.

A ls  wirdet Ih m e Herrn G rafen so/ches hiemit zur N ach rich t/ 
und Diretirion erindert. E s  verbleiben beynebens ob allerhöchst- er- 
n a n t-J h r e  M aiest. m it Kayserl. und Landsfürstüchen G nad en  dem
selben wolgewogen. Signatum Laybach unter Dcroselben hiervorge- 
druckten Kayserl. Secret-Infigl, den 2 8 .  A u g u s t i /1 7 2 8 .

Auersperg/ Freyherrn zum Schön« und Seiffeubcrg/ 
Erb.Land«Mar>walln/undErb<Lammrern in Lrain/ 
und der Wündischen Warch/ rc. zuzustellen.

Johan Lhristian Schar

An
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An dem ObristEr^Land»Marschalln in Lraiu.
U o n  der Wöm. Waysers. auch zu Wspanim /
H ungarn/ undBöheim/Königl. Maj. rc. re. Erß-Her»
H ogens zu Oesterreich/ rc. Unsers allergnädlgsten H e r m s  w e g e n /  
dem H errn A ntom  Josephen G rafen von Auersperg /  Freyherrn zu  
S ch ö n -u n d  S e y se u b e r g / Erb-Land-M arschalln /  und Erb^Lamm- 
rernin K r a m / und der W ündischen M a rc h / rc hkm t in G naden an
zuzeigen : und ist demselben auß denen vorigen Erm derungen w ol be
rank/ w a s  Massen dem alten Gebrauch nach / bey bevorstehender Erb- 
H u ld igu n g  dises L a n d s / nemlich aufden 2 9 . dises M o n a ts  A ugusti 
bestimmet w orden/unter ändern Erb-Aemtern deß Lands K rain  auch 
hie Funktion deß Erb-Land-M arschaü A m ts  zu vertretten seye. W ie  
n u n  allerhöchst-dieselbe in  A n seh en / daß der O brist Lehen-Trager /  
H err Frantz A ntont G r a f  von  A uersperg/ Unpäßlichkeit halber nicht 
erscheinen kan/der inordine ienij folgende H err A dam  S e y fr id  hin- 
Kegen d a s  O brist-Erb-Land § a m m r e r-A m t zu verrichten h a t /  und  
die andere proxlmiores coinveftiti, H err S ig m u n d /  und Üifmas 
G ra fen  von Auersperg gleichsals wegen ehehafter Ursach zunr D ien st  
nicht kommm können/ ihme Herrn G rafen an  statt seines Herrn V ü t-  
te r s  vorgedachten Herrn Frantz A n to n t/ a ls  Obristen Lehm -Tra- 
g e r s  bey bevorstehenden a& u  hom agij zu  vertretten dises Erb- 
L and-M arschall-A m ts auß besonderer G nad  für dißm al ernennet/ 
anbet) allergnädrgst b e fo lh e n /d a ß e r / nachdeme Jhm e von dem an
gesetzten Kayserl. Herrn O b rist-H ofM arsch alln  die unter dem H of-  
M arsch all-S tab geh örige  B ediente bey H o f  in der R it te r -S tu b e n  
übergeben w orden/ d as S ch w erd  in der Retirade selbst erheben /und  
I h r e  K ayserl. M ajest. d a s  blosse S ch w erd  v o r tr a g e n /in  dem A t t u  
der E rb-H uld igung a b er/w o  ein Erb-Land-M arschall aufdem  ersten 
S t a f e l  deß T h ron s mit dem blossen S ch w erd  zu der rechten H and  zu  
stehen h a t /  veran sta lten /d aß  weil sich nicht w ol fü g e t/ daß ein Erb- 
Land-M arschall m itV erlassung deß erstgedachten O r ts /u n d  Subffi- 
tm n m g  eines ändern K avalliers zur !nw rim 8-H altung deßSchw erd  
erst an  d a s  H a u b t dem  S tä n d e n  über die B ü h n e  hinunter zu V er 
richtung seiner R e d e / und nachgehentö widerum a u f  die B ü h n e  an  
sein voriges O r t  zum  S ch w erd  h a lten / und A blösung t>ej? pro inte
rim  fubftituirfen t r e t t e /  vielmehr bey dem ersten K irch -G an g  d a s  
S c h w e r d  zwar selbsten zu P ferd  hin - und her tragen / bey der Eteva*  
r io n  deß H ochwürdigsten kniender die S p itze  deß S c h w e r d s  zur Er-
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dm b iegen :b ey  Hervorgang zu m E rb -H u ld igu n gS  A & u  a b e r /  zu 
T ra gu n g  deß S ch w erd s einem ändern von denen Goinveftitis, odcv 
allen fa ls auch einen ändern Aavallier von Land erbitten/ tm dfubfti- 
tuirm / und für seine Person sich gleich a n fa n g s an  d a s H a n b t deren 
S tä n d e n  unterhalb der B ü h n e  stellen/ a ls  Land-M arschall die Rede 
th u n : wehrender T afel aber zur rechten S e ite n  hinter I h r e r  Kayserk. 
M ajest. d a s Sch lverd  widerum h a lten / und w a s  einem Erb-Land- 
M arschalln  an dem T a g  der H uldigung w eiters in ein -u n d  anderen 
zubeobachten / und zu verrichten an eignet/ w o l/u n d  embflg bervür- 
d e n /  entlich auch vorhin anbefolhener mtijfen die Präparator ien z«  
seiner E r b -A m tE a fe l  machen /  und mehrers nicht dann eilf Perso
nen invitiren solle.

A ls  w ird ihme Herrn G rafen solches hiemit zur N achricht/ und  
D irek tio n  erindert/ es  verbleiben beynebens mehr allerhöchsdernan- 
te J h r e  M ajest mit K ayftrl.und Landsfürstlichen G naden demselben 
w olgrw ogen. Signatum Laybach unter Deroselben hiervorgedruck
ten ivayfet’LSccrct -iniigi, den 2 8 .M o n a ts .T a g  A u g u s t i /1 7 2 8 .

Auersperg/.Freyherrn zum Sc hönund Seiftnberg /  
Erb ̂ MidMarftballn/ und ErbLammrern in Lratn/ 
und der Wündisihen March/ re. zuzustellen. 

An dem Erb-LandMgermeister in Lrain.
W on der Köm. Kayserl. auch zu Dispanien/
Hungam/ unr> Böheim/ Königl. Majest. rc. rc. <£\%
H ertzogens|u  Oesterreich/rc. Unsers allergnädigsten H errn s w eg en / 
Hem H errn S ey fr id  B a lth aser  G rafen von G allenberg/rc.Erb-Land- 
Iägerm eiftern in § r a in /  und der W indischen M a rch / hiem it in  G n a 
den anzuzeigen/ und ist auß vorigen Ih re r  K ays, und K ö m g l.§ a th o l.

Iohan Christian Schar.

Maj.
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M asest. allergnädigsten R cfcriptis^unb Erinderungen mol bekant; 
w a s  m affen/ dem alten G ebrauch nach bey bevorstehender E rb-H uü  
drgung diseö Lands/so nemlichen aufden 2 9 . dises M o n a ts  Augusti 
bestimmet w orden/er Herr G ra f die Fundrion dises E rb -A m ts /  a ls  
p r o x im u s co in veftitu s, an statt seines Herrn B ru d ers W o lfW ey s  
ckard G rafen  von G allenberg /  weil derselbe wegen seiner dermalen 
aufhabender Landshaubtm annischen F un ärion  alda den D ien st diseS 
E rb -A m ts zugleich nicht versehen kan/zu verrichten/ die A m ts  In iig- 
n ia  von der K ayserl H of-K am m er in seine W ohn u n g  überschickter zu 
em pfangen/ m it dem gewöhnlichen H u n d  aber sich selbsten zu verse
h en /u n ter  ändern E rb -A em tern / welche sich in  dem Aäru der H u l
digung unter Ih rer  Kayserl. M ajest. Z  von zu  stellen haben /  auch 
sein gehöriges O r t  zunem ben: bey dem hin^ und zuruck G a n g  m de
nen F u n cU on en  sich der in  der B e y la g  unter ändern auch für di Erb- 
Aem ter enthaltener O rd n u n g  zu betragen: den H un d  aber vor der 
Kirchen-Thür durch einen J ä g er  halten zu lassen/ und beym heraus
gehen wider zu nem ben/ und zu fü h ren /u n d  w a s  sonnen einem Erb- 
Land-Jagerm eisteran dem T agder H u ld ig u n g  w eiters in e in /u n d  
ändern zu beobachten und zu verrichten a n e ig n e t/ w o l /  und embsig 
zu bewürcken: endlichen auch vorhin anbefohlener Massen /  die Pra> 
parationen zu seiner E rb -A m ts-T afel zu  m achen/und Mehrers n icht/ 
-a n n  1 1 .  Personen zu inviriren habe.

A l s  wirdet ihme H errn S e y fr id  B alth aser G rafen von Gallen- 
herg solches hiemit zu seiner N achricht/ und Direktion erindert. E s  
verbleiben beynebens ob allerhöchst - ernant Zhro M ajest.m itK ayser- 
und Landsfürstlichen G n ad en  demselben wolgewogen. Signatum 
Laybach unter D ero selben hievorgedruckten Kayserl. Secret-Iniigl, 
-en  2 8 .  A u g u sti/ 1 7 2 8 .

(LS.)
Johan Christian Schar.

Ü em  Aerrn Ueyfrid Wlthafer Urafen von
Gallenberg/ re. Erb«Land»Ngermeiffern m Lrain/ und 
-er Windijchen March/zuzustellen.

" Fff An
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An demObriflErb Land-Stäbelmeistern inCraitt.
R on der Uöm. Kaysers. auch zu Aispanien /
^ungarn/und Böheim / Königl. Ma/est. :c. x  Ertz-
H erßogens zu Oesterreich/ rc. Unscrö allergnadigstenHcrrns w eg en / 
dem Herrn Joseph Ferdinand /  Zreyherrn von Eckh/ und H u n g ers
b a ch / E rb -L a n d  - Stäbelm eistern in K r a m /u n d  der W m difchen  
M a rch /rc .h iem it in G naden anzuzeigen: und ist demselben auß de
nen vorigen Ihrer Kayserl. und Königl. L a th o l. M ajest. allergnädrg- 
sten R esolu tion , nndErinderungenwol b ek a n t/w a s m ajsen/dem  al
ten Gebrauch nach bey bevorstehenderErb-Huldigung d ise sL a n d /  
jo nemlich a u f d en 2 9 . d ists M o n a ts  A ugusti bestimmet w orden / E r  
H e n  B aron  die F u n k tion  dr'ses E r b -A m ts / a ls  proxim us co in v e -  
ftitus an  statt seines Herrn V e tte r s  G eorg S ig m u n d  Freyherr von  
Eckh/ weilen derselbe A lters  halber den D ien st dises E rb -A m ts nicht 
abw arthen kan/zu verrichten: d a sA m ts - ln i^ n e , nemlich den S t a b  
von dem angeeßten K ayserl. Herrn O brist - H o f- Stäbelm eister bey 
H o f  in  der R itter -S tu b en  zu em pfangen: unter anderen E rb -A em -  
tern/w elche in dem A c t u  der H uld igung unter Ih rer K ayserl. M a j .  
Thron zu stehen haben/ auch sein gebührendes O r t  zu nem ben: bey 
dem hin - und Hergang in  denen Verrichtungen sich der in  der B e y la g  
unter anderen auch für die Erb-Aemter enthaltenen O rd n u n g zu be
tragen: bey B ed ienu ng der Kayserl. T a fe l/d e m  Herrn Erb-Land- 
Truchsajsen die S p eisen  auß der K uchel/ w ie auch nachgehends die 
C onfcä>(E chdlen  abzuhollen/ und aufzutragen / zu rechter Z eit an 
zusagen/ und a lsd an n  denen Sp eisen  /  w ie auch zu letzt dem 0 o n >

m it seinem S t a b  vorzu tretten : sobald die erstere Tracht a u f die 
Tafel gesetzt/ es dem E rb - Land - Hofmeister anzuzeigen: auch nach- 
gehends bey der Tafel m it seinem S t a b  zu stehen/ und w a s  sonsten 
cinem E rb-L and-Stäbelm eister w eiters in ein-und anderen zu beo
bachten/und zu verichten etw a a n e ig n et/w o l/u n d  embsig zubew ür-  
cken: endlichen auch vorhin anbefohlener maffen die Praparatorien  
Zu seiner E rb-A m ts - T afel zu machen /  und mehrers nicht dann 11 . 
Personen zum vitircn  habe.

A ls  wird Ih m e H errn Joseph Ferdinand Freyherm vonE ckh/ 
a ls  pro h o c ä & u  aügesetztenObrist-Erb-Land-Stäbelmeister solches 
zur N achricht/und  DireärionHtmitf: erinderet: E s  verbleiben beyne- 
bens ob allerhöchst-ernant I h r e  M ajest. m it K ayftr - und L ands-

fürst-
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fiZrstlichm G n ad en  demselben wolgew ogen. Signatnm Laybach /  
unter D e n se lb e n  hiervorgedruckten Kayserl. Secret-Infigl, den 28. 
A u g u stt /1 7 2 8 .

(LS.)
Johan Christian Schar.

m  ( § e u n  Aoseph Uerdinand Ureyherm
von Eckh/und Hungersbach Erb'Land Stäbelmeistern 
in Lrain/ und derWindijchen March/ rc. zuzustellen.

An demObrist-Erb^and»M>ndschenck in Lrain.
ion derRöm. Wayserl. auch zu Wspanim /

Kungarn/ undBZheim/Königl. Waj. re.re.Ertz Her»
tzsgens zu Oesterreich/ rc. Unsers allergnädigsten H errns w egen /  
dero würcklichen geheimen R a t h /  und O brist Kämmerern H errnZ o- 
han K aspar Grafen Cobenzl, Freyherrn a u f  P ro ffe g g / rc. O b -  
risten Erb-Land-M undschencken in K ram  /  und der W indischen  
M a r c k / w ie auch Obristen Erb-Trucksäffen der Fürstlichen G raf
schaft G örtz/rc. hiemit m  G naden anzuzeigen: und ift demselben auß  
denen vorigen Erinnerungen w ol bewust/ w a s  rnassendem alten G e
brauch nach /  bey bevorstehender E rb -H u ld ig u n g  dises L ands /  so 
nemblich a u f  den 2 9 .d i t s  M o n a ts  bestimet w o rd en / er Herr G ra f  
die Funktion seines E r b -A m ts  zu verrichten/ unter anderen Erb- 
Aemtern welche sich in dem A & u  der H u ld ig u n g  unter Ih rer  
Kayserl. M a jest. Thron zu stellen haben/ auch sein gehöriges O r t  zu 
nem betv bey dem h in -u n d  zuruckgang in denen Fun& ionen sich der 
in der B e y la g  unter anderen auch für dieE rb-A em ter enthaltener 
O rd nu ng  zu betragen: Ih r e  Kayserl. M ajest. bey der T afel m it dem 
Trnnck zu  bedienen/und hierzu von /u n d  zudei’Credenz d a s  M u n d -  
M a ß  : ein Kayserl. E d l-K n ab  aber die Carafme hinter Ih m e  zu tra
g e n / und w a s  sonsten einem Erb-Land - Mundschencken an  dem T a g  
der E rb-H nld igun g  w eiters in rin-und ändern etwo noch zu beobach
t e n /  und zu verrichten zustehet/ wol und embstg zu bewürcken: end-

S f f 2  lich
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lich auch die vorhin anbefohlene Prxparatorien zu seiner E rb -A m ts-  
T afel zu machen: und mehrers nichtdann 1 1 . Personen zu in v it ir m  
habe.

A ls  wird ihme H erren G rafen solches hiem it zur N achricht /  
und Diredion erinnert. E s  verbleiben anbey mehr -allerhöchst-ge
dacht I h r e  M ajest. m itK ayser-und  Landsfürstlichen G naden dem
selben m olgewogen. Signatum gat)bach unter Deroselben hiervorge
druckten Kayserl. 8ecret-InLiZI, den 2  8 .  A ugusti/ i 7 2 8 .I a h r e .

(LS.)
Johan Christian Schar.

Wer Uöm . Dayserl. Wajeff. würcklich gehei
men R ath/ und Obristen Lammerern Herrn Johan 
Lasper Grafen C o b en zl, Irevherrn auf  Proffeg / re. 
Obristen Erb^andMundschencken/ inLrain/und der 
Windischen March/ wie auch! Obristen Erb ^Truckjas 
feit der Fürstlichen Grafschaft Görtz zrizustellen.

An dem Obrist Erb»Land?rue!W in Lrain.
B o n  der Wöm. Dayserl. und zu Mpamen /
Hungarn/ und Böheim/ Königl. Maj.re. re.Ertz>K>er»
tzogens zu Oesterreich /  rc. Unsers allergnadigsten H errns w e g e n /  
dem H errn Frantz K arl von H och en w arth / O bristen Erb-Land- 
Trucksäffen in g r a m / und der W indischen M a r c h /h ie m it  in G n a 
den anzuzeigen: und ist demselben auß denen vorigen Erinderungen  
w olb ew u st/ w asm affendem  alten G ebrauch n ach / bey bevorstehen
der E rb-H uldigung dises L a n d s / so nemblich aufden 2 9 , dises M o 
n a ts  bestimmet w orden/ er Herr von H ochenwarth d i e s e i 
nes E rb-A m ts zu verrichten/unter anderen Erb-Aem tern/welche sich 
indem A d tu  der H uld igung unter Ih rer  Kayserl. M aiest. T hron  zu 
stellen h a b en / auch sein gehöriges O r t  zu uem ben/ bey demhin-und



hekgang in  denen Fun&ionmftch der in der B e y la g  unter anderen 
auch fü r die Erb-Aemter enthaltener O rd nung zu betragen/d ie B e -  
d ien u n gIh rer  Kayserk.M ajest.Tafel m itB eyh ilfd eren  von ihme dar- 
zu  besteltm Land - K avalieren / und sofern deren nicht g e n u g /  auch 
deren K ayserl. E d l-K naben  die S p eisen  auß der K uchel/ w ie auch 
rrachgehends die Confeä:-(Sch<tilm abzuhollett /  und aufzutragen: 
und w a s  sonst einem Erb-Land-Trucksäjsen an dem T a g  der Erb- 
H uldigung w eiters in ein-und anderen etwo nochzu beobachten/und  
zu  verrichten zusteh et/w o!/ und embstg zu bewürcken/ endlichen auch 
vorhin anbefolhener maßen die Prxparatorien zu seiner Erb A m ts-  
Tafel zu m achen/und mehrers nicht dann 1 i .  Personen zu invitiren 
habe.

A ls  w ird ihme Herrn von H ochenw arth solches hiem it zur 
N a c h r ic h t/ und Dire&ion erindert. E s  verbleiben anbey mehr- 
allerhöchst-gedachtIhre M a jest. mit K ayserlich-und L andsfü rM - 
chen G naden demselben w olgew ogen. Signatum Laybach unter D e -  
roselben hervorgedruckten K ayserl. Secret - inligi Ndm  2 8 . A u g u s t i/  
im i7 2 8 .3 a h r .

(LS.)
Johan Lhristian 6c6ar,

Wem UermW rantz M arl von Kochmwarth
Obiisten Erb«Land «Trucksassen in L ra in / und der 
Windlschen March/re. zuzustellen.

Erm anglung deß eigentlichen Original - Hos* Decrets a n  
dem E rb L an d E ilb er-L am m rer in Z ra in  /  bediene mich deß 

verläßlichen B erich ts /  so Herr Aloyfius Joseph G rafK azianer zum  
K azenstein/ a ls  oberdeuterE rb-A m ts-V ertretter/und Lehen-Trä
ger herein gegeben h a t/ in his formaiibus:

Praemiffis alijs: sortdet'tindchdctttdchiTttch zu disem E rb  - Am t 
genugsam legitimirt/ ist mir alsdann per Decretum zugekommen/ 
dises A m t bey vornchmendcr Erb-H uldigung zu verrichten/ welches

G  g g in



Ln disem bestehet: daß an  dem T ag der H u ld ig u n g  frühe samentlichtz 
O fficier von der S ilb er-K am m er von Herrn (^m fm G abrian ir a B  
H o f  - S ilb e r  - Kämmerern mir vorgestellet /  und an  mich angewisen  
w o r d e n /a lsd a n n  ich /  a ls  O b rist-E rb  -Land -S i lb e r  -K äm m erer/ 
gleichwie die übrige Erb-Aemter Ih r o  M ajest. in  die Kirche beglei
t e t /  und wehrenden G o tte s -D ie n s t  nebst dem Thron in R a n g  der 
vierte in M antel-K leid gestanden/ a lsd an n  anwiderum in O rd n u n g  
von derK ircheJhro M ajest.zuruck begleitet/ wornach die H u ld igu n g  
vorgenohmen w orden /bey  welcher dieErb-Aem tergleichfals beydem  
T yron  gestanden in vorhin gepflogener O rd n u n g . A ls  man für J h -  
ro M a jest. anzurichten befohlen/ Hab ich mich indem S a a l  verfügen  
müssen/ um die Speissen vermög einer überkommenen L ifta  zu setzen/ 
wehrender T afel aber eine S p e iß  nach der anderen aufgedecket/und  
selbe außgew echslet /  nach aufgehebten samentlichen S p eisen  /  die 
ftgenante S ch a len  /  oder Confed gesetzt/ auch solche anwiderum  
aüfgehebt/ a lsdann Hab ich mein Erb-Tafel gleich anderen Erb-Aem- 
tern in dem sogenanten Bruderschaft S a a l  geh abt/ w orzu m an mir 
au fm ein  selbst eignes anlangen das H o f-S iib e r  gegeben/rc.

An dem Obrist Erb-Land-Falckenmeistern in Kram.
U on  der U öin. Kayserl. auch zu Kispanien /
Hungarn/ und Böheim / Königl. Majefl. rc. rc. €rg*z
H ertzogens zu O esterreich/ rc. Unsers aüergnadigsten H errn s w e
g en / dem Herrn J o h a n  G rafen von L an th ier i/u n d  P a r a tic o , Frey
herrn zum S ch ö n h a u ß /rc . hiemit in G naden anzuzeigen: und ist auß  
vorigen Ih rer  Kayserl. und K önigl. K athol. M ajest. allergnadigsten 
R efcriptis, und Erinderungm  wo! bekaut/ w a s  Massen/ dem altenG es. 
brauch nach /  bey bevorstehender Erb - H uld igu n g  dises L a n d s /  so 
nemlich aufd en  2 9 .d iß  M o n a ts  A ugusti bestimmet worden /  unter 
anderen Erb-Aemtern deß Lands A ra in / auch die F u n & io n  d t f  Erb- 
Land-Falckenmeister-Amts zu vertretten se y e : w ie nun allerhöchst- 
Dieselbe in Ansehen /  daß der Obriste Lehen-Trager Herr Frantz A n 
ton G r a f  von Lanthieri besonderer Ursach /  und V erhinderung hal
ber zum D ienst nicht erscheinen kan/ Ih m e  Herrn G rafen die beson
dere G nad  gethan/und denselben bey dem bevorstehenden a<5tu  h om a-  
gij zum Vertrettcr dises A m ts ern en nt/ anbey allergnadigst anbe
fohlen h ab en / daß derselbe sich darzu bereit halten: in  einem C am -  
pagne-Kletd erscheinen: unter seinen A m ts  - Infignim  den Falcken
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von Ih r e r  K ayserl. M ajest. O bristen H of-Falckm m eistern/H errn  
G rafen von  S. juiiaru dieübrige aber von der K ayserl. Hof-Aammer 
in  seine W oh n u n g  überschickter em p fan gen : unter anderen Erb- 
A e m te r n / welche in dem A & u  der H u ld igu n g  unter Ih rer  Kayserl. 
M a j e k .  Thron sich zu stellen haben /  auch sein gehöriges O rtn e m -  
m en: beydem  hin-und zuruck g a n g in  denen Fun& ionen (ich der in 
der B e y la g  unter ändern auch für die Erb - Aemter enthaltener O rd 
n u n g  betragen: denFalcken vor der Dom -K irchen-Thür einem Falck- 
ner zu halten geb en / bey heraußtritt auß der Kirche aber wider nem- 
m m /u n d  gewöhnlicher M assen a u f  der H a n d  tragen : w a s  sonsten 
einem Erb-Land-Zalckenmeister an dem T a g  der H uld igung w eiters  
m e in /u n d  ändern zu beobachten/und zu verrichten a n e ig n e t /w o ! /  
und embsig bewürcken: endlichen auch vorhin anbefohlener M assen  
die Praepai atorien zu seiner E rb-A m ts-T afel machen solle /  und mey- 
rers n M d a n n  1 1 . Personen zu invitiren habe.

A ls  wirdet ihme H errn G rafen solches hiemit zu seiner N ach 
richt/und  Direktion erindert: es verbleiben üb rigens ob-allerhöchst 
em ant: Ih re  M ajest.m it Kayserl. und LandsfürstlichenCnaden dem
selben wolgewogen. Signatum Laybach unter Deroselben hreroorge-^ 
b n itftm  S ld yferL Secret-In fig l, d e n 2 8 .A u g u s t i/  172s.

(LS.)
Jchan Lhristian Schar.

M m  Kenn Mohan Mrafen von Manthieri/
und Paratico Jreyhenn zumSchönhauß re. zuzustellen.

N. 76.
Sann die Dolredenheit auß den innerlicfj/unfc

heimlichen Brunn «Quellen der Weißheit hervor tro«
p f e t /  so muß ich in Maiestetischer G egenw art deß § r o n -  C ecptcr- 
m ib rü hm »würdigsten Ersten W elt-M onarchen /  ja  indischen G ott

G  g  g 2  mit



mit ffaia erstummen /  und hertzlich betauert haben/ daß d a s  A lter
thum  einen D em ofth en cm  aufßcrtbm / der m it seiner artigen Z u n-  
gensfertigkeit jenes empor streichen könte /  w o meines M u n d s  U n 
richtigkeit den S tills ta n d  halten m u ß / dises aber macht die W ahrheit 
setbsten allruchbar/daß Euer K ays, und Königl. K athol. M a j . rc.rc. 
angenaturte W eißheit jenes Fatum sey e/ welches den geharnischten 
Orient Macedonis fero entw affnet/ in Occident sogestaltige W u n -  
derthatten verübet/ daß ich ohne Verleum bdung der abgelebten E r
sten W elt-P o ten ta ten  melden kan: daß grosse Welt-Syftemawäre 
schon langst gäntzlich zerfallen/ w ann selbes ein so mächtiger Athlas 
nicht aufgeschultert h ä t te /  mithin folgende Jnnschrift zu Kayserl.
Füssen lege: Regum timendorum in proprios greges, Reges in 
ipfos, imperium eft Jovis. D ahero werden die treu- gehorsamste 
L a n d -S tä n d e / da die A lte mit T reue/ M a n n h e it /  und G ewärtigkeit 
ersesseneLands-Freyheiten handzuhaben dem allerhöchstenBejaungs- 
W ort gefahlen/der Landsfürstlichen Milkngkeit aber neue G n ad en s-  
S c h  ramme zu hinterlassen belieben w ill/ au f den Altar ihres gesalbten 
J u p iter  durch den allerunterthanigsten Erb-H utdigungs Act ihr 

;  H e r t z /G u t t /  L eib /u n d  B lu t  legen/ und zu dem aüw altigen gwssen 
G o tt schw ören/daß dieselben bey aüergnädigsten Füssen ihres natür
lichen Erb-Lands-Fürsten leben/und sterben w o llen ; die allmächtige 
G o tte s -H a n d  seegne deßOesterreicherischen A d lersW affen / stäm e  
den Kayserlichen A r m b / und erhöhe sogestalten den grossen N am en  
CAROLI V L damit dessen L c ^ o - S c h a l l  mache erbleichen den ge- 
theilten M o n d - S c h e in /  gefärbte Lilien/ stotße Leoparden/uner- 
steigliche Neptunos , und verewige meine» allerunterthänigsten  
Wunsch mit der theuernWürcklichkeiteiner allerdurchleuchtigste Erb- 
Folge /  a u f  d a ß / gleichwie mit verdopelten Fiat der grosse W elt - B a u  
angefangen/a u c h  m it disem sehnlich erachtenden vertopelten Fiat, 
Fiat, beschlossen werde. D ie  treu - gehorsamste Land - S tä n d e  neigen 
sich vor dem G naden -T h r o n / ruffen an den Kayserl. Schutz/ LandS- 
fürstliche allerhöchste G n a d /  und V atterliche M üdigkeit /  alw ohin  
S ie  sich allerunterthänigst gehorsamst empfehlen.

N . 77.
4



Gnaden Erwchlter Römischer Kayser /  zu allen Zeiten 
Mehrer deß Reichs /  in Germanien /  zu Hispanien/ 
Hungarn/ Döheim/ Dalmatien/ Lroatien/ Selavoni» 
en/König/ Ertz-Hertzog zu Oesterreich/Herkog zuBur» 
gund/ Steyer/ Lärnthen/ Lrain / und Wittenberg/ 
Graf zu Habspurg/ Flandern/ ?yrol/ Görtz/und Gra»
d is t a /  rc.re. Wekennenfür U n s /  Unsere Nachkommen/ und Cr- 
den an  U nfern durchleuchtigistm E rtz-H au ß  Oesterreich hiem it öf
fentlich/ und thuenkund aüerm änniglich: nachbeme aufseeligsleö A b- 
leiben /  w eyland deß Allerdnrchleuchtigisten/ G roßm ächtigsten/ und  
Unüberwindlichsten F ürsten / und Herrn JOSEPHI, erw ehltm  R ö 
mischen K ttysers/ Ertz-Hertzogen zu Oesterreich/ rc. Unsers freundlich 
öäicbteficn Herrn B r u d er s  M ajest. und LiebdenglorwürdigsterGe- 
d a ch ta u s/ unter anderm die Landsfürstliche R egierung der gesamten 
M d er - und In n er  Oesterreichischen Fürstenthumen und Landen a u f  
U n s /  a ls  natürlichen rechten Erb-Herrn /  und Lands-Fürj'teu g e M  
le n / welche W ir  auch albeteit wüvcklich angetretten /  und U n s  zu 
V errich t-u n d  A usnehm ung der von A lters her gewöhnlichen Erb- 
H u ld ig u n g  in Unserm Hertzogthum g r a m /  und Fürstliche H au b t-  
S t a d t  Laybach Persöhnlich erhoben/auch daselbst das von A lters he- 
ro gebrauchig-Landsfürstliche.stimmen t lim ablegen sollen; a ls  haben  
Unsere treu - gehorsam steStändebesagt-Unsers Hertzogthum L r a in /  
und der angereichten Herrschaften W indischen M a r c h / M ö t t l i n g /  
D ste m ic h / und K arst/in  Ansehung ihrer allergehorsamste Devotion, 
und zur bekennenden Danckbarkeit Unserer verrichten so mühesamm  
R e iß / kraft eingereicht - allergehorsamster schriftlicher Erklärung sich 
dahin allem nterthänigst anerbotten/ U n s /  a ls  Regierenden H errn /  
und L ands-F ürsten  jetzt besagt-vor A lters gebräuchig gewesten 
Landsfürstlichen Juramenti, gleichwie d a s S e lb e  weiland Kayseren 
FRIDEKICO Tertiö,und LEOPOLDO mildseeligstenAngeden- 
ckens zu allergehorsamsten Ehren/gegen D ero  Kayserlichmnd Lands- 
fürstlichen W ort nachgesehen w orden/ nicht allem auch anjetzo z u m  
lassen /  sondern auch zu desto mehrer Conteftirmtg ihrer aÜerunter- 
thanigsten Devotion sich dahin uitrb * jedoch gegen einem allergnadig-

H  h h sten
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sten k e v e r s , und Unseren K ayftr-un d  Landsfürstlichen W o rt aller- 
gehorsamst erkläret : w a n n etw o  künftig in  dergleichen E r b -H u ld i-  
g u n g ss  Fällen ein regierender Lands - Fürst /  und Erb - Hertzog von  
Oesterreich in A rain anlangen Mächte/ daß es bey dessen G efallen ste
hen so lle / das Landsfürstliche Juramentum entweder P ersön lich / 
oder durch eine Fürstliche P erson  /  und vornehmen H o f  - Mimftrum 
abzulegen: welche Erklärung W ir  dann zu allergnädigsten D a n c k /  
und gefa llen / an  - und aufgenohm en/ auch darüber von einer getreue
sten Landschaft die von A lters  hero gebrauchige E r b -H u ld ig u n g s  
E y d s  P flich t Perjönlich von Jhro würcklich preftirten/ angehöret.
H l t M U f  geloben/ und versprechen W ir  /  a ls  Regierender Herr /  
und Lands-Fürst für U n s /  Unsere Erben /  und Nachkommene bey 
Unfern K ayser- und Landsfürstlichen hohen W o r t /  daß gedacht- 
Einer Ehrsamen Landschaft U nsersH ertzogthum s L r a in /u n d  dessel
ben m corporirten Herrschaften W in d isc h m a rc h /M ö ttlin g / I s te r -  
reich / und Karst obangedeute Erklärung an  dero alt-hergebrachten  
F reyheiten / R ech t-u n d  Gerechtigkeiten inskünftig  gantz unvergrif
fen / und unpraejudicirltch seyn solle. W ir  wollen auch bemelteLand
schaft/ alle ihre Erben /u n d  Nachkommen bey allen denen R e c h te n /  
F reyheiten/ und guten G ew ohnheiten/dem  alten Herkom m engem eß/ 
und w ie solches die authentische B riefe  Unserer glorreichisten V o r -  
sichreren/ Römischen K ay seren /K ö n igen / Ertz-Hertzog-und Hertzo- 
g en in  K ram  bew eisen /in  allew eg s te t /  und fest h a lten / solche auch 
nächstens m it einem unter Unserer eigenen Signatur, und Kayserlich- 
und Landsfürstlich-anhangenden Infigl außgehender ordentlichen 
(^ on 6 i-m atlo n 8 .u n d B estä ttig u n g s-B r ie f allergnädigst verneueren/ 
und bestättigen/immassen dann ermelt-Unserer Landschaft in  K rain
die ad hunc atirum homagij V0N A nfan g per Patentes,Utl6 Mit unter
lassener Observation deß alt - gebräuchigen Modi beschehene Auß- 
schreibung/ kraft deß unterm  dato W ien n  den zwainzigsten M a r tij  
diß J a h r s  außgefertigten Patents, auch der übrigen Ceremoniett 
halber/ so unter solcher E rb-H uldigung etw o gehalten/ und Ln einem / 
und anderen obfervirt werden sollen/ an  oft - bemelt ihren Freyheiten  
P riv ileg ien  /  und alten H erkom m enolM  N ach th ell/u n d  S c h a d e n /  
auch gäntzlich unabbrüchig/und unpraejudicirttch seyn solle: M l e s
getreullch /  und ohne gevärde. Z u  Urkund dessen haben W ir  
Jh ro  einer Ehrsamen getreuen Landschaft Unsers H ertzogthum s 
K ram  disen Revers, und Afiecuration unter unserer fürgestelten ei
genen Signatur, und angehengten Kayser - und Landsfürstlichen in
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figl bekräftigter eingchändiget. Geben in Unserer Fürstlichen H aubts  
S t a d t  Laybach den dreyffigsten M o n a t s - T a g  A ugnsti in sibenze- 
henhundert a ch t/u n d  zw ainzigisten Unserer R eich e/ deß Römischen  
in  sibenzehenden/ deren Hispanischen in  f ü n f /  und zw a in z ig isten /  
deren H un garisch / und Böheim ischen aber in achtzehendenJahre.

Iohan Fridrich Graf von
S e ile r n .

Ad m andatutn Sac* Casf.
8c Cathol. Maj. proprium.

I o h a n  Theodor von Im bsen.

( L.ocd deß anhangenden \  
K ay s. Irü ig ls. G  J

N. 78.
M U r  gemeine Mandschast deß Aertzog-

chumbs Lrain/ und desselben angehörigen Herr»
schafften W indischen M a r c h /  M ö t t l in g /  Dsterreich /  und K arst/ 
geloben/ und schwören Euer Römisch. K ayserl. M ajest. dem aller- 
durchleüchtigst- großm ächtigst-und unüberwündlrchsten F ü r s te n /  
und H e r r n / H m n  C A R O L O  dem Sechsten  erw öhltenR öm i
schen K a y s e r / zu allen Zeiten mehrern deß R e ic h s /  in Germa
nien, zu H isp a n ien / H u n g a r n / und B öheim b  K önig /  E rtz-H er-  
tzogen zu Oesterreich /  und Hertzogen zu K ram  rc. a ls  unseren 
allergnädigsten rechten natürlichen Erb - L and s-F ürsten / und R e-  
girenden Herrn in g r a m /  Euer Kayserl. M ajest. from m  zu für- 
dern /  und Euer K ayserl. M ajest. S c h a d e n  zu w m d en  /  auch

H  h h 2  getreu
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getreu/ und gehorsamb zu seyn / a ls  d a s  von Alker mit Recht Her
kommen is t /  getreu /und  ungefährlich/ a ls  u n s  fy tU
fc/ diegebenedeykeffe Jungfrau /  und Mutter
M Qttes Warm / und alle liebe Keilige.

N. 79.
Don der Uöm . Kayserl. auch zu Kispanien/

H»ngarn/ und Böheimre. Königl. Majest.Crtz.Her»
tzogen zu Oesterreich tu  Unsers allergnädigsten H errns w egen /  
dero W ürcklich- Geheimben R a th -K a m m rern / und L andshaubt-  
m ann in Z r a in / Herrn W olfgang Weickard Grafen von G allen 
berg rc. hiemit in G naden anzuzeigen: D em nach ü b lich /u n d  von- 
nöthen i s t /  daß aufdem  2 9 . d i t s /  a ls  an  dem T ag  der bevorstehen
den E r b - H uldigung dises Lands zu besserer (Befolgung in allerun- 
terthänigster B edienung Ih rer  Kayferl. M ajest. die Land - Caval- 
Üer unter ändern Vorfattenheiten auch in  A u ftragun g  der S p e ise n  
für die Kayserl. und Lands-Fürstl. T afel hiljfliche H and  anlegen /  
und auch hierinfahls I h r e  allerunterthänigste A u fw artu n g  dem 
Herkommen Gemäß bezeigen.

A ls wird er Herr G r a f  derentwegen die nöthige V eranstaltung 
vorzukehm wissen»

Pef Im peratorem
d e n  26. A u g u s t i /  t7 2 8 .

3ohan Christian S c h a r .

er Wömisch. Kayserl. Wajest. rc. rc. würck-
llch * Geheimen Rath - Lammrern /  und Landöhaubt» 
mann in Lrain / Herrn Wolfgang Weickard Grafen 
von Gallenberg rc. zrizustellen.



e n e i c h n u s s

er Werren/ und Mand-Meuth im Der«
tzogkhum Lram.





)  (  K Z i o 9

crzetchnuß
(er Werren/ und Uand - Weuth imKerßog-

thum Lrain sowol Geist^alö Weltlichen Stands /  biß 
auf dises 1739, Jahr induiive.

ist vorläuffig zu wissen/ daß einige Geschlechter/ welchezwar 
i  einandernichtes anverwant/jedochgleichevrämmen fü h re n / 

dahero alhier n u r die J e n e /  so m it der Landmannschaft begäbet/ ein
verstanden werden; ingleichen beschicht /  daß nur einige benanntlis 
che von einem Geschlecht zu der Landm annschaft/ andere hingegen 
dahin nicht gelangen /  es kan demnach auß diser V erzeichnis so we
nig jemanten ein neues R e c h t/ a ls  eine Nachtheiligkeit erwachsen/ 
gleichwie: so fehrne ein H e rr / und Landmann alhier nicht eingeführt/ 
sondern übersehen /  oder der gebührende G rafen-oder Freyherrm 
E ta n d ö -T itu l  nicht beygeleget worden wäre.

n Ucistsichen W and.
Ihro Hoch^Fürflliche Gnaden /  ein zeitlicher Herr B i 

schoff/ und Fürst von Freysing. 
Ihro Hochfürstliche Gnaden/ ein zeitlicher Herr Bi» 

fchöft / und Fürst von Brixen. 
MroHochfürstlicheGnaden/einzeitlicherHerrBischoff 

zu Laybach.
Herr Btschoff zu B ibcn .
H m  Abbte zu S ittic h .
Herr Abbte zu Landstraß.
H err P r ä la t  zu Freydcnthall.
H tn  D om  - P robst zu Laybach.
H err Commcndator zu L aybach/ T .O .  R .

3 i i Herr
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Herr P ro b st vonRudolphöw erth.
Herr Commendator zu M ö ttlin g / und Tscherncmbl/ T .O .  R .
Herr Commendator von S t .  P e te r / w ann  jener in bemMalthefer* 

O rd e n / a ls  ein würckliches M itglied begriffm.
Herr D om  - Techant zu Laybach.
Herren Canonici deß Kayserlichen S tü i f t s  alda.
Auch die übrige Laybacherische Herren Canonici, fed praevia intro- 

du<5tione
Und dises dahin zu verstehen /  daß alle die Obbenannte ex realitate 
officij zu denen L and -T ägen  erschemen können /  die übrige in dem 
Land befindliche geistliche P fa r re r /  und Beneficiatm/ mclche ex na
tiv itate Land-Leuth seynd/haben ohnedem das Jus perfonale benot 
L and-T agen beyzuwohnen.

U er Weltliche Kerren - und Witter - W and/
nach Ordnung deß Alphabet.

A .
Auersperg. Fürsten/ und Graffen
Attimis. Graffen.
Apfeltrer. Freyherren.
A ndrian. Freyherren.
Abele. Freyherren.
Ainkürn. Freyherren.
Androck'a. Freyherren.
Argento. Freyherren. '
Aichelburg. Freyherren/ und R itter.

Altenhauser.
-Ar-
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A tte r .
A rcher.
Alexandrirck

m .

B laggey . G raffen.
B a rb o . G raffen.
BuccellenL G raffen.
Bonomo. Freyherren.
Brigido. Freyherren.

B renner. Freyherren.
Benaglia Freyherren.

Breckerftld.
Budigna.

B raum tsch.
Bohoritsch.
Berm eittinger.
B razza .
Buchenberg.
BoflellL

Busech.
Bianchn

Bofletto.

Bonaza.

Benzoni.
I  i i2
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L.
Lazianer. Graffen.
Kobenzl. Graffen.
Lronegg. Grasten.
Coronjni. Graffen.
K aldana. Graffen.
L ir ia n / anjetzo M rhaim b/ Freyherren.
K araduzi. Freyherren.
Caßlnetti. Freyherren.
N y ß .
K e n n .
Kalluzt.
Khrisonitsch.
§ rab a t.
SoppiniS.
Leroni.
Lodelli.
Areitzberg.
Czefare.

Chiolitfch, -

K appus.
a

Diettrichstein. Fürsten /  und Graffen.
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D orenberg.
De Fin.

De Leo.

D orensperg.

D ü rrer .
D om initsch.
D e m .
D in z l .
Dienersperg.
D a lb erg .
D ien er.

Cggenberg. 
Erdeudi. 
Edling. 
Engelöhauß» 

Eckh. 
Erberg. 
E iw elsw ald . 
Ellacher. 
EdelyolH. 
Erckenstein. 
E rid m s.

Freyherren.
Freyherren.
Freyherren.

Fürsten.
Graffen.
Graffen.
Graffen. und Freyherrm . 
Freyherren.

Freyherren.
Freyherren.

K  k k
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Enstallcr.
Eßichspcrg.

2ily*r

Falbenhaubt. G raffen.
Frangipan. Graffen.
FrumenLin. Freyherren.
Flednigk. Freyherren.
F lach sfe ld . Freyherren.
Fürenpfeil.
Fabiamtsch.
Frieß.
Fröllich.
Freyhoffer.

O .

G allenberg. G ra ffen /u n d  Herren.
Geißreck. Graffen.
G aller. G raffen.
Grimbschitsch. Herren.
G all. Freyherren.
Guschitsch. Freyherren.
Gablhoffen. Freyherren.
G allenfels. Freyhcrren.
Gregorianitz. Freyherren.
Gretzer.



X

G um bler.
Gretzberger.
Glanhoffer.
Gandin^
Galliler.
G rison .
G ostaldo.
G ordon.
Gchientz.
Glowitzer.
Gurcker.
Grisonitsch.
Giener»
Gallenstein.
Graffenweger.
G anser.

Herberstein. Graffen.
H aller. Freyherren.
Heritsch. Freyherren.
Hänckhe. Freyherren.
Helffenberger.
H illebrand.

Ä f f  2
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H ochenwart.
Hastber.
Hirsch.
H ärrer.
Höffer.
Herbst.
H ofstätter.
Hitzing.
Hueber.
H orn .
Hocher.
Haüeneck.

Jn zagh i. Graffen.
Iächlm ger. Freyherren.
JnriLsch. Freyherren.
Zurschmg.
Jurischitsch.
Zgger.
Janckovitsch.
Jsenhauftn.
Jager von Löwenstein. 
IAaschitsch

K üenburg. Graffen.



Kueffstein.

K ü ß !.
Kuschland.

Keyftll.

2i?

Freyherren.
Freyherren.

Keutschach.

Kcrschaner.
Kuener.

Kleinherr.
Kaltenhausen

Kossmck.
K rum pach.
Kümmerer.
Kürchmayer.
K rafftl.

K ön ig .
Kürchberger.
Kimpach.
Kallhamer.

Katschiksch.

Liechtenstein. Fürsten/ und Graffen.

L l l Lam-



Lamberg. Fürsten /  und Graffen.
Leslie» Graffett.
Lantheri. Graffen.
Löwenberg. Graffen.
Liechtmberg. Graffen.
Langemantel. Freyherren. 
Leüchstnhoffen. Freyherren.
Luegger.
Laser. ^  1 l r
Lenckheimber.
Landfpreiß.
Lenckovttsch.
Lang. >  W  ' ^
Liechtenhaimb. )
Leimbtasch.
Lachenhaimb.
Laimbfritzheimb.
Lnckantschitsch.
Lutzenthall.
Languille.
Langner.
LocateÜi.
Latzarini.
Löwembs.
Lindenheimb.
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Morell. G raffen.
M ord ach s. Freyherren.

M an ten ari. Freyherren. 
M atrenick.
M andorff.
M astheim ber.
M am m ger. y 
M indorffer.
M ellinger.
M atscheroll.
Muschlitz
M erheritsch.
M angespurg.
M ayh au er .
M eltz.
M ickoM sch.
M ündersheim b.
M eillgraber.

M a ren zi. Freyherren.
M osckon. Freyherren.
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M athetschiz.
M auerer. 
M ihatschovitsch. 
M arckovitsch. "
M anzello.
Mosersperg.
M o zz i.
M a r o tti.
M arb u rg .

' • ' -v.,
■ *

N e y h a u s . Graffen /  und Freyherren. 
Mckollitsch.
N eüm ann.
Novackh.
Nemizhoff.

0*

O ttenfelö. Freyherren.
O berburg. Freyherren,
OttheLmb. Freyherren.
ObrLtschan.
Oculi»

Oeschel.
Ockle.
Ortterchoffen.
Oblack.



m ) c .sh
Oberhueber.
Orlando.

%
Porzia. F ü rsten / und Graffen.

Prie» Marchefett.

Perlas. Marchefett.

Pettaz. G raffen.
Paradeiser. G raffen.
P a a r . G raffen.

P ranck . G raffen.
P ergen . G raffen.
P urgsta ller. G raffen.

Peltzhoffer. Freyherren.

P iüiggrätz. Freyherren.
Pfeilberg. Freyherren.
P osarelli. Freyherren.

P aum garten . Freyherren.
Petschoher.
Papendorffer.
P u ehaim b.
P ie r s .
Praunsperger.
P ichler.

M  m m



222 W  ) (

Posarel.
P an izo l.
Petschovitz.
P an ta lean .
Pattenburg.
Portner.
Peystorffer. 'iT'i r 5 r. ■ . 1

Perger.
Plesckovitsch. *
Pösch.
Peckh.
Prücklmeyer. ;
Putterer. 'J

Pregel.
Plöcknern.
Petteneckh.
Peltzhltber.
P ortico .
Prückner.
Pistrich.

Ä .

Q ualtrza.
9?c ^ l ♦

Rosm berg. Graffen.

Rab-
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R abbaLta. Graffen.
R eifin g . Graffen.
R a sp . G raffen / und R itterstands.
R äu ber. Freyherren.
R au n ach . Freyherren.

R einer. Freyherren.

Rossetti. Freyherren.

R overe. Freyherren.

R am p eü i. Freyherren.

Rettenfeld. Freyherren.

Rechpach. Freyherren.

R in d sm au l. . Freyherren.
Ruffenstein. Freyherren.
Raumbschüstel.
Retchenburg.

Radtmanstorffer.
Rechberger.
R a a b .
R effinger.
R eiser.
Rockholm.
Reinschiff.
Reffe,
Reschaurr.
Rerenberg.

M  m  m 2
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R udolphi.
Rosenpüchel.
R eigersfeld .
R ap itio .

§
Sinzendorff. G raffen.
S a u r a u . Graffen.
S tu b en b erg . G r a ffe n / ui
Schaum berg. G raffen.
Scharffenberg. Graffen.
Schrottm bach . G raffen.
Straffo ldo . G raffen.
S eilern . Graffen.
S e r in . G raffen.
S a lla b u r g . G raffen.
S ck alu m ion i. Graffen.
S tr a ttm a n n Graffem
S tü rck . G raffen.
S id en itsch . G raffen.
S a u e r . Graffen.
Strobelhoff. Freyherren.
S track a n . Freyherren.
S tü c h Freyherren.
Schm idthoffen. Freyherren.
Schnitzm baum b. Freyherren.

Sicher-



Sicherberger.
Schneeberger.
Schem enitsch
S te in e r .
S eb r ia ch .

S c h r o tt .
Scheyerer.
S c h w a b .
S c h a r ff .
Sigerstorffer.
S u lzb acher.
S o n z e .
S chern bu rg .
S w e ig e r .
Suppantsch itsch .
Schm u zenh auß .

S c h e it .
Schernecker.
S a u r e r .
S a m b u r g .
S s ld a n .
S ck ra b a s .
S ch u g e l.
S ch ü tter .

N  n  n
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S ch w ein s



Schw einpeck.
S e e n u s .
Seebach.
S em u je.

S te in .
S term a ll.
S p m d ler .
Steinm etz.

Schrancket.

S traffer.
S to ffe l.
S ch w a rd o .
SchrLeber.
S p iz ig .
Schiffksvitsch.
S ckarlich ius.
Stem berger.
S tau d ach .
Sch eer.
E tem peiß .

S ch u ria n .

S ib era u .
Schellenburg.
S a r to r i.
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S reth q Ü .
S c h e g a Ü ^
Schuckovitsch.
S ch oh erg .
S te itz .

I .

T h u rn . Graffen.
Ttrauttm anstorff. Graffen.
Tattenbach. Graffen.
Tersaz. Graffen.
Trillegkh. G raffen.
Tschttschker. Freyherren.
Tertz. Freyherren.
T in ti. Freyherren.
Tauffrep. Freyherren.
Tran quilli.

Taubenhoffer.
Tochauer.
Toppm ayer.
Tschernembl.
Turner. * ” -

Tschrmbtschltsch.
Tum pler.
Tallschniack.

Tadiollovjtsch.
N  n  n  2
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Trüber.
Taller.
T hürndl.
Topperzer.
T royet.
Terlindo.
Tallnitscher.

V erdenberg. G raffen.
V rftnpöck. Graffen.
V alvasor. Freyherren.
V n g n a d t.
V eist.
V ellberger.
Vergutz.
V odopiutz.
V accan i.
V n g er .
V erm atti.
VLllander.

W ildenstein Graffen. 

Watzenberg.
W agen .
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W erthenberg. G raffen.
W a g en . Freyherren.
Wernecker. Freyherren.
W inttersh offen . Freyherren.
W ttm a n . Freyherren.
W eich6lberger.
Winckler.
W erder.
W m ttersheim b.
W assermann.
W uckavatschki.
W M .
W arsch.
W eser.
W eltzer.
W einberg.
Witzenstein.
W eber.

W ürtzburger.
W isiack.
W ertasch.
W eiffenfels.
W ertenthall.
W ollw itz.

O  o o
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Widerckern.
W aldreich.
W isenthall.
W allensperg.
Wrembenfclb.

D gger.

Zellenberger.
Zoblsperger.
Ziercklach.
Zöllner. .
Zieglftst.
Zirm ann.
Zwetschitsch.
Zechentner.
Zwetkovitsch.
Zergollern.
Zöhrern.
Zuckom

Stadt * und Marckt.
U nd weilen die S t ä d t -  und M ärckt nicht weniger auch den vier

ten Land - S t a n d  in K ram  außmachen/ so ist zu w isjen/daß auch dise 
in denen Land-Tägen m ittels ihrer abgeordneten die Seffion, und d as  
Votum hoben.

D ie  S t a d t  Lay bach a ls  H au b t - S t a d t  in Kram  schicket zweye 
Abgeordnete/nemblichen einen zeitlichen Burgerm eister/und S ta d t -

Rich-



Richter daselbst/ die übrige nur einen Abgeordneten /  die da ftynd; 
der

S ta d t-R ic h te r  zuK rainburg.
S ta d t-R ic h te r  zu R udolphöw erth .
S ta d t-R ic h te r  zu S t a i n .
S ta d t-R ic h te r  zuR attm anstorff.
S t a d t  - R ichter zu Gurckftld.
S t a d t  - R ichter zu W eichölburg.
S ta d t-R ic h te r  Zu M ö ttlin g .

S t a d t -  R ichter zu Tschcrnembel.

S t a d t  - R ichter zu Landstraß.

S ta d t-R ic h te r  zu Laaß.

Ooo r E R
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C O R R E C T A .

A u ß  B e y la g .  
d a s  mehrere.

Liverfce.

September*

IV.

E R R A T A .

Fol Lin.

I  I .  z  r . m it B e y la g  
5 1 . 3 7 .  m it mehreren.

64 . i^Livirfce.

65. IO. Sebtember.

69. 24. V.

70. z. Francifeus A nt. 2 Franci/cus Jacobus ä Schmidt 
Smidhoffen.

7 6 .  2  
8 1 .  2
8 6 . 2  Hochwürdig.'
8 7  2
1 2 0 . 1 5 .  ersehen.
1 8 8 . 1 6 . W agensperb.
140* i7*{libulirte.

149* 2Z. dieN othdurst. 
ig o »  1. baben.
1 9 6 . 2 4 .  Erb Land-Zagermei-

ster.
2 i6 >  z .  Hirsch.
2 2 5 .  1 9 . S a u r e r .

2 2 7 . 2 3 .  Tum pler.

hoffen.

H och-Ehrw ürdig.

geschehen.
W agm sp erg .
ftipulirfe.
der N othdurst nach, 
haben wollen.
Obrist-Erb^Land-Jagermeistcr.

Herschl.
S ch au rer.
T ungler.

Su b . f b l  6 0 .  die erste dreye E rb-A m t- T afeln  waren in dem neuen 
ScheÜm burgischen Alum nat-© ttifft /tu e  andere achte hingegen 
m  demssgenanten B rud ersch aft-S aal gehalten.

P  p P  ̂ 3n



E  R R  A T A .  C O R R E C T A .

f Lazar.
I n  der Vcrzeichnuß d er ,H erren /u n d  I M auritsch.

Land-Leuthen m K rain  seynd nach- j Sauensieitt.
folgende übersehen worden. A ls  I Steinsetzer. > ,

L S p a u e r .
D ise  Druck-und andere unversehens eingeschlichene Fehler w M  

der geneigteLeserso garnichtübelaußdeuten/sondern nach sichst «m  
nen G efallen verbesseren.
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